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Idwe —— nach ihren Kennzeichen deut⸗ 
lich beſchrieben, die Urſachen ohne vorgefaſte Meynung 
unter ſuchet, der Ausgang aus denen Zufaͤllen vernünffig beur⸗ 


theilet, und zur Cur die bewaͤhrteſten Artzney⸗Mittel aus denen 
Schrifften Sennerti, Riverii, Plateri, Heurnii, Willifi, Sylvii, Dolæi, 
| Michaelis, Ettmülleri, Sydenhami, Tulpii, Timæi aGuldenklee, Langü, 
| — und anderer beruͤhmten Practicorum an die 
| Hand gegeben werden, 
Mit groſſer riet ae getragen 


Mit einem ausfüprlichen Regiſter verſehen 


D. Fohann Facobgdort, 
Der Artzney⸗ Kunſt oͤffentlichen Lehrer in Königeberg. 
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AR NW flreitig den erſten Grund zur 
= Ausübung der Artzueny⸗Kunſt 

geleget, indem man Anfangs 
Ne) zufrieden war, die Krandheis 
Xan theils ans. den veraͤnder⸗ 
kn u ne nde — —— der Erzehlung des 
NPatienten ſelbſt zu erkennen, und. ſo dann die 
gene Mittel; welche ſowohl zufaͤlliger Meile 
waren entdectet, als auch durch offtermahligen 
Verſuch bewaͤhret tom den,anzutvenden.. Rach 
dem aber die! Weltweiſen, welche gewohnt Ne 
nat ai 2 | ß 
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ie — der 1 der nattchichen. Dinge zu unterſu⸗ 
chen ſich befleißigten auch von der meine 
gruͤndliche Wiſſenſchafft zu erlangen fo fieng 
man an nachzuſinnen, woher die Maladien im 
menſchlichen Leibe ihren Urſprung naͤhmen, und 
auf was vor Art und Weiſe die angewendeten 
Huͤlffs⸗Mittel wuͤrcketen. Ob ich mm gleich 
nicht in Abrede ſeyn will, daß dieſe Unterſu⸗ 
chung, ſo lange ſie —— in a 
gen der geſunden Vernunfft bleibet,a Du 
die: Beweigthuͤmer der Anatomie tee — 
ee AL ein Koſſes ht — 
Eh 
Ku! * oß af diefe eigen ® — ed * | 
dieiniſche Praxis durch nichts mehr hrem 
Wachsthum verhindert worden at eben Mi ech 
Das, vorgefaſten Meynungen ang 
Speculiecht uͤher DIE Urſachen der ft —2 £ 
und Wuͤrckungen der Medicamenten. Denn 
wenn ich werde darthun konnen daß die MER 
dici in dieſen Stuͤcken vielfaͤltig unterſchiedene 
und emander chtgegen ſtehende — — 
hege 
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Portion derſelben wieder zurecht a © Die 
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kat in der altziigre en Schlapewerdung und 
En jung der ſeſten Theile, und meiy 
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Vorrede⸗ 





beredtung einer, naturlichen 5pa MUNG ter 
Ausdehnung beſtehe Galenus ‚deducirf\. 
Maladien ‚aus der allzutrocknen oder feuchten, 
ollzuhisigen oder Falten. Beſchaffenheit des Lei 
Bes, und ſeine verordneten Huͤlffs⸗ Mittel find 
dahin abgezielet, daß ſie denen ausſt hweiffenden 
Qualitäten: Einhalt thun ſollen. Theophra- 
ſtus Paracelfus und. feine Anhänger: figen Die 
Geſundheit des menfehlichen Loͤrpers in ein gu⸗ 
tes und. natuͤrliches Verhaltnuͤß u 
chymifihen Elementen, und ſtatuiren 
eines von dieſen dreyen verlegt, — 
Aſche/ Bald ſulphuriſche und falinifche Kranche i 
ten, dahero auch ihre en en, ur en 
| a eingerichtet ſind Bey den 
elmontio fommen alle Unpaßlich hkeite 
denen falſchen Vorſtell * gen 
feines KArchei her. Diefen- * m 
fir Pring, welcher ſeine vornehmſte Refidenz 
im Magen. haben folk, zu befänffeigenn nd feine 
ierigen Ideen. zu benehmen, muͤſſen alle vorge 
Flo, ib aa Abel: = 
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Vorrede. 


| Fachebius und andere Liebhaber des Acidiund 
- Alcali, leiten die kraͤncklichen Zufaͤlle von der 
vermehrten, oder verringerten bfferveſcentia vB 
tali her, und fuchen das ZRquilibrium durch Zu⸗ 
faßdesmangelmdenAcidioder Alcali zu erhalten? 
Bey dem Willifio Beftehen Leben und Geſund⸗ 
heit in fermentatione, die Krandheiten in le- 
ſione deſſelben/ und die Remedia follen die na⸗ 
tuͤrliche Gaͤhrung in gutem Zuſtande erhalten. 
Paullini, Vercellonius, Leuwenhœck, und 
andere, wiſſen im ahrer Pathologie fat von 
nichts andere, ale Würmern, zu reden dahero 





auch ihr Methodus medendi auf diefen wurm⸗ 


ſtichigen Grund gebauet iſt Die’ Medict 
dtatan er Die —— Seele das 
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Vorrede 


anwenden tonne fo entſtehe hieraus der 
des Leibes welchen man Kranckheit zu nennen. 
pflege. Dahero bemuͤhen ſich die Verehrer die⸗ 
fer Hypotheſis, durch den Gebrauch der Medi- 
eamenten alle Hinderniſſe und Impedimenta 
motus hinweg au fehaffen; die: irrende Seele: 
aber wieder zu rechte zu weiſen. Die Mecha- 
nici fehen den menſchlichen Leib als eine natuͤrli· 
e Machine on, in weicher Leben und Geſund⸗ 
heit: von. einer mechanifihen; proportionivfen‘ | 
und, mutuellen Bewegung: der: Säfte und fe⸗ 
fien Theile, die.Kranekheiten aber von denjenigen: | 
Urfachen, ‚welche dieſen Motum hindern oder 
ſtoͤhren, herkommen. Daher richten fie alle ihre 
KRemeda dahin /daß alles dasicnige, was dieſe 
Biwegungen ir Unseömung bringen Lan geho⸗ 
1 DDR Ich ——— die oe — 
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dendi Am werde Es zeigt es — taͤgli 
che Erfahrung, wie bey vielen angeſtellten Con⸗ 
ferenzen der eine Medicus den unruhigen Ar- 
cheum, oder die perturbirten Spiritus durch 
Anodyna zu beruhigen, Dev andere das pecci- 
xende Acıdum durch Alcalica zu enerviren, 
der dritte die dalia ſcorbutica & tartarea durch 
——— und Aquoſa zu corrigiren, der 
rdte den geſchwaͤchten Tonum durch Spiri- 
uofa und) Tonica zu ſtaͤrcken der fuͤnffte die ex 
ertore von der Seelen angeſtellten unordentli⸗ 
chen Bewegungen / und daher de pendirende un⸗ 
rechte Excretiones; durch Aderlaß Schröpf: 
fen, Applicirung der Blut: Egeln, Frictio⸗ 
nes 8cc. wieder zu rechte zu weiſen, der ſechſte 
die Temperiem frigidam & humidam, fie- 
cam & calidam durch Remedia, welche hitzig 
im erſten und trocken im andern, oder welche 
kalt im andern, und feucht im dritten Grad find, 
zu maͤßigen ſuchet, und ſo weiter. Daher 
pflegt es auch offtermals Sy bevgleien, Be 
rathſchlagung de —* J Krancheit nad) an i 
DE HN | all 


















Vorede. 








5 angenommenen Meynung beurtheilet, 
und den Krancken nach ſeinen Geſetzen richtet, 
‚au. geichehen, daß der Tod das Vorum decifi- 
‚vum giebet, und der Patient mit der Haut das 
Contilium medicum bezahlen muß. Wie 
un der Methodus medendi befchaffen ift, ſo 
verhalten fich auch die aufgezeichneten Obferva- 
tiones. Die vorgefaften Meynungen machen, 
daß der eine faft bey allen Patienten Würmer 
obfervitet, der andere bey Denen meiften Moli⸗ 
mina ad hæmorrhoides gewahr wird, der 
dritte lauter Effervefcentias preternaturales 
und Fermenta morbofa anmercket, der vierdte 
überall fpaftifche Bervegungen wahrnimmt, der 
fuͤmffte Pullulas agreas und Particulas.radian: 
tes fichet, und es fehlet wenig daß n het man 
der mit dem Helmontio in einem haͤlben En> 
thufiafmondie vernänfftige Seele erblickt, wie | 
ſolche als ein arbeitſeliger Amadis⸗Ritter mit de⸗ 
nen Kranckheiten den allergefaͤhrlichſten * i 
autritt/ in weſchem dieſelbe zwar bielmal dit en J 
herrlichen Sie davon tragt / zum offtern 2 
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m wegen der mnr⸗ mcreuen on Waffen unferirgen 
Mic viel beſſern Rutzen lieſet man die 
——— welche uns Hippocrates in 
ſeinen Schrifften * — & beichreibet . 
‚Die Kranckheiten deren Anfang und Wachs— 
thum aus denen Umſtaͤnden des Patientens, wel⸗ 
che in die Sinne fallen, und mercket die Zufaͤlle 
gtreulich an, woro entweder eine erſprießliche 
Critis, oder ein ſchlechter Ausgang erfolge, 
ohne zur critifiren, ob dem Lebens - Slämmgen 
das bendthigte Oehl gefehlet, oder das Humt- 
dum radicale eingetrocknet. Er recenfirek 
die gebrauchten Remedia, und den darauf er 
dlgten Effekt, fimpel ımd aufrichtig, ohne 
ferupulös zu uneerfuchen, ob dadurch der Car- 
dimelech geftävder, oder der Gafteranax be 
h iget toorden, Gewiß Praxis medica 
ide zu unſern Zeiten, nach Verlauff fo vieler 
Seciilorum, u weit grdffere⸗ Licht und meh⸗ 

| wißh it geſe st ſeyn wenn alle nachfol⸗ 
ent e Medici dieſem mufricheigen 'Patrioten 
gachgea met bie Ein - anvertrauten * 
BERIDIE b 3 en⸗ 
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Simtn ohne dorgefafk Meynung 
‚Jo dann ihre mediciniſche Thaten, ohne Hk 
‚liche, Aufführung ‚ihrer, Hypothelium;; der 
Welt Gen gemacht hätten, Was 2 
ſich nicht ein angehender Medicus vor Rutzen 
ans denen, aufgezeichneten Cur ſeiner Vor⸗ 
fahren und. Lands Leute verſprechen Korn) 
wenn folhe, nach der Vorſchrift des Elippo: 

cratis an ai waͤren. Aus diefer Urſache 
v N ici Si ervatio- 
s Aare: nl . 
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Vomrde⸗ 


| bein deutlich Sefchveibet, % die: Urfachen, ofkne, 
ſie durch Oeffnung der verſtorbenen Coͤrper ent⸗ 
decket, und durch die Erfahrung beſtaͤtiget wor⸗ 
den recenſiret/ den Ausgang ans den Zufaͤllen 
Beutcheilet, und die Medicamenten, welche von’ 
denen beruͤhmteſten Practicis recommendiret 
werden, zuſammen getragen hat. Doch wol⸗ 
len wir ſolches nicht als ein vollkonimenes Me: 
| ‚Hippoeratifchen Imitation ausgeben, 
fuel hin und wieder Veltigia erſcheinen daß 
unſer Autor der ſpiritualiſchen Hypotheſi, 
welche zu deſſen Lebzeiten; vor ungefehr 0. Jah⸗ 
ven, Mode war, zugethan geweſen, wie er denn 
ſelber in der Vorrede uͤber das Compendium 
Phyſiologicum geſtehet, daß er. feine in der 
Mediein erlangte. Wiſſenſchafft ſeinem Herrn 
Præceptori, dem berühmten Rivino in Leip⸗ 
zig, meiftencheils zu danden habe, So viel 
aber fönnen wir doch verfichern, daß er von fol 
cher Hypothefi nicht fo fehe eingenommen ſchei⸗ 
tet, daß er. alle Krandheiten gezwungener Weiſe 
yon Verletzung dir Spirituum herleite, oder fe 
nen 


ginen — 











de 


nen "Methodum medendi bloß nach diefem Lei Diefem Leis 
ſten richte. Ubrigens iſt ſein Vortrag ordent⸗ 
lich und ungekuͤnſtelt und feine Erklaͤrung unge: 
zwungen, und ohne weitlaͤufftiges diſputiren/ 
die vorgeſchlagenen Huͤlffs⸗Mittel aber theils 
ans: eigener Erfahrung hergenommen, theils 
aus denen beruͤhmteſten Practicis ſeiner ——* 
colligiret. Ein mehrers wird die Durchleſung 
ſelbſt entdeden, wei wir nicht geſonnen, dieſes 
Werck denen Kaͤuffern mit leeren Worten anzu⸗ 
preiſen, ſondern den Werth deſſelben en om 
der OR Beurtheilung des geneigten 
ara — Ich Sa 
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CAP. vi. Bon uncerſchiedlichen Tuberculis, ce Oruß⸗ 
je gen der Gebahr- Mutter ag 
CA P. VII. Don dev Clauſura uteri, oder verfehfoffeter 
Mautter 493 
CAb.VIII. Don Menfi um obflradtione, oder der ver⸗ 
ſtopfften Monats ⸗Blume 494 
CAP. IX. Von Menſtruis mil, oder uͤberfluͤßigen Mo⸗ | 
i nal Blunte 502 
= CAP, X. Von denen verdorbaren Menftruis, oder Menfi- 
bus vitiofis 507 
- CAP. XI. Von den üben Degen de Monachs⸗ Fluſſes sog... 
‚CAP, XII Dont Fluore albo, oder weiſſen Fuß. sog 
CAP. de Don Pafione Hyfterica, oder Mutter⸗ Be 
ſchiwe EL, 
CAP. —* Von mancherley Zufallen der Brüfe sz4 
a | 
Von denen Sranceten der Sungfern und. 
| Birwen 
"Car. r. Don Chforckr oder Fungfere Kranckheit, Su 
5 — IE Bon Furore uterino, oder Liebes Raſereny. 34 
. Dritter Sag, 


Dom den Zufallen derjenigen; welche beſhwan⸗ 
gert werden ſollen. 

car 1 Tom Appetitu Veneris leſo, oder verlegten Lebes⸗ : 

Kuͤsel — 

CAR 


Ts 


ga ee 


STE IT 


CAP. ıl 11. . Bon Ste Sterilitate, oder Unfruchtbarkeit —** J 5 
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CAP. XL Von der Peſt 








d in der Erfahrung gegruͤn⸗ 
dete Cur aller im menſchlichen Leibe vor⸗ 
tale Kranckheiten. 
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BEI) Te natürliche Selbft- Liebe, als der Mittels 
STEIEN: Dunck aller menflichen Neigungen, bat 
IR: ederzeit die Menſchen angetrieben, "vor ihre 
rw Erhaltung mit möglichftem Fleiſſe zu ſorgen. 
TEA, Diefen fo ſehulich gewuͤnſchten Endzweck zu 
erlangen find die meiſten Bemühungen von 
dem Anfange der Welt, biß auf unſere Zei⸗ 
ten, benändig abgezielet geweſen. Man hat 
ft Taflen angelegen feyn, alles dasjenige, mas 
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| her — m re 5 gegeben, Aus gern — ei 
Anmerckungen ift nach und nad die Beſchaffenheit aller verfallne 
den Leibes- Befchmerungen, dererſelben Anfang: Fortgang und 
Ende, die dawider dienlichen: Arsney- Mittel, und der darauf er⸗ 
folgte.Effe&t, mit einem Wort, der gange, Derlauf und: Cut gi 
im menfehliäjen. Leben vorfommenden Kranckheiten befannt u 
entdecket worden. Mit einer ſolchen durch die Erfahrur 
ten Wiſſenſchafft ſind die erſteren Medici lange Zeit zufrieden ge» 
weſen biß man endlich) in denen nachfolgenden Jahren angefangen; 
denen Urſachen derer Kianckheiten, und der Art und Weile, wie 
ſolche durch geſchickte Mittel koͤnten gehoben werden, weiten nach⸗ 
zuſinnen. In dieſen dicken Finſternuͤſſen iſt denen Artzney⸗Ver⸗ 
ſtaͤndigen durch die Eröffnung und. Zergliederung derer Coͤrper ein 
groſſes Licht aufgegangen fo, daß‘ Man vermöge derfelben nicht nur 
‚die natürliche Beſchaffenheit der jenigen Bewegungen, mit welcher 
das Leben und die Geſundheit verknuͤpffet if, genauer eingefehen, ſon⸗ 
dern auch die Urſachen, wodurch ſolche Bewegungen in mancher 
Zufaͤllen verhindert und gehemmet werden, immer mehrun mehr. m 
den Tag geleget. Wie nun.diefenigen Medici, — t 
‚bloß aus der. Erfahrung entſtanden / Empirici genennet wurden 
pflegete man. hingegen die, nachfolgenden,» welche | inter: 
ſuchung und Cur rer el allezeit auf Ra: fohen si ef iehen, 
‚Rationales zu heiſſen. Auf dieſe zwey ——— 1 & nen 
‚Erfahrung: und Bernmf,. gründeten: ſch damals rech ſſchaffen 
Aertzte ihren Metlodum medendi, und ehen dieſe geſchickte Mit 
tel haben auch deuen neuern NMedici biß auf unſere Zeiten. gediee 
net, das gantz Gebaͤnde der Argnep-Runft zu einer mehrern Volle 
“Tomnittenbeit zu ‚bringen. Ja alle diejenigen welche heut zu Tage, 
"dena noch ing unftſige durch hre Arbeit dem: Tempel des 
"Zeulapii eine neue Zierde geben. mollen, muͤſſen nothwendig dieſen | 
doppelten Grund zu ihren Wiſſenſchafft legen. Denn da eiinifols 
cher, der von feinen Euren keine andere Railon als die imple Er⸗ 


— anfuͤhren fan, vor — Bayern und 
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andern fchlechten Heil⸗Maͤnnern nichts befonders hat, ſo wird ge⸗ 
wiß auch die andere Art Leute, welche ohne genungfame Erfahrung 
über die Lirfachen derer Kranckheiten, und uͤber die Wärckungen 
derer Artzneyen meditiren, durch ihre ausgeheckten Chimæren, und 
aͤcherlichen Hypotheſes, den Bau der. Mediciniſchen, Kunſt mehr 
verſtellen als auszieren. Ich koͤnte zum Betweiß des letztern Sa⸗ 
tzes viele dergleichen Speculationes und Meynungen, welche ihren 
Erfinder bey der, Geburth als grofie Berge vorgefommen, nach⸗ 
dem ſie aber an das Tags⸗Licht getreten in den Augen anderer 
verſtaͤndiger Medicorum zu auslachens⸗wuͤrdigen Maͤuſen worden, 
anführen, wenn wicht diefelben der gelebrten Welt mehr als zu bes 
kannt wären. Was endlich die Artzney⸗Mittel ſelbſt anbelanget, 
ſo iſt durch fleißige Unterſuchung nicht nur deren Anzahl von Jahr 
zu Jahr mercklich angewachſen / ſondern man bat auch, bey Ver⸗ 
fertigung dererſelben, allezeit dahin getrachtet, daß man ſolche denen 
Patienten bey dem Gebrauch, fo viel als moͤglich, annehmlich, der 
Wuͤrckung nach aber gegen die Kranckheiten genungſam kraͤfftig 
machen moͤge. Beyde Endzwecke zu erlangen / haben ung ſchon die 
Alten in dev Pharmacie gute Anleitung gegeben, die neuern Medici 
aber durch Excolivung dev Chymie nod) weitern Unterricht ertheilet. 
Ich uͤbergehe aniego die vielen avtigen und- bequemen Machinen, 
Inftrumenten-und Hand Griffe, welche in der Chirurgie zu beſſe⸗ 
ver Heilung der äufferlichen Schäden und Gebrechen von geſchick⸗ 
ten Wund⸗Aersttten, in denen letztern Seculis erdacht worden. weil 
mein Borhaben nur dahin gerichtet, ven Fortgang und das Wachs⸗ 
thum derjenigen Artzney⸗Kunſt/ welche die Cur derer; innerlichen 

Beſchwerungen lehret, mit gantz wenigen anzufuͤhren. Man wird 
aber, den: Unterſcheid und worinnen der Methodus medendi in de⸗ 
nen neuern Zeiten verheſſert worden/ noch deutlicher erkennen, 
mern man die Bücher derer alten mit denen Schrifften derer ietzi⸗ 
gen Medicorum conkferiret, indem es fo weitlaͤufftig fallen würde, 
alles und jedes, ſo von denen in der Artzney⸗Kunſt Gelehrten nach 
und nach erfunden worden / ordentlich zu erzehlen. Ob ich nun gleich 
N | | az | gegen 
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oe re 
gegenwärtigen Tractat, in welcher die Cur aller in menfchlichen. 
She vorkommenden Kranckheiten abgehandelt wird, nicht mie der 
Intention dem geehrten Leſer vor Augen lege, daR man aus Ver⸗ 
gleichung deffelben mit der ältern Medicorum Schriften, die Vor⸗ 
theile, welche die heutige Praxis Medica vor der‘ alten voraus: bat 
deutlich erkennen möge; fo mache ich. mir doch die Hoffnung, es wer⸗ 
terriche bloß: allein. dieſes Werck verfertigee worden binlängliche 
Anleitung zu. einer vernähfftigen, und mit GOttes Huͤlffe beguͤck⸗ 
fen. Praxi. ontveffen. Man hat ſich weder "bey: Unterſuch ung 
derer Kranckheiten und deren Urſachen, noch auch bey der Cur der⸗ 
ſelben an. eine gewiſſe Hypothefin: gebunden, ſondern ſich vielmehr 
bemuͤhet, Rationes zu ermwehlen; welche der Wahrheit am ähnlich“ 
fien. geſchienen, und ſolche Medicamenta- vorzufchlagen , "deren 
Krafft und Wuͤrckung ſowohl durch eigene, als anderer berühmten: 
und glaubmürdigen Pradicorum Erfahrung: genungfam: beftätigee: 
worden. Bey allen dieſem hat. man ſich bemübet, die Sachen in: 
gehöriger Ordnung und möglichfier. Deutlichkeit vorzutragen, den: 
Vortrag aber ſelbſt ſo kurtz, als es die Umſtaͤnde leiden wollen abe 
zufaffen, meilman nicht milleng gemefen, ein meitläufftigesSyftema. 
vor. die Gelehrten; fondern'nur ein: kurtzes Compendium Praxeos: 





vor die Anfänger zu ſchreihen. Ubrigens hält man’ vor unnöthig; 


und vergeblich , dieſes Werck durd) viele Lob - Sprüche denen. 
use anzupveifen; fondern uͤberlaͤſſet vielmehr ſolches der glitie 

gen Beurtheilung des geneigten Lefers, und da man ſich Bey Ver⸗ 
fertigung deflelben niemals die hohen: Gedancken einkommen laſſen, 
daß eg eine allgemeine. Approbation’ verdienen werde / fo iſt man gar 








“wohl zufrieden, wenn nur einige Liebhaber der Arbney⸗Kunft fi, 
‚ sünfer Verhaden und das Verlangen Ihnen mach unfern Verm⸗ 


- "gen zudienen,gefalenlaflen. 
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‚deren Eintheilungen. 


7b, = & & ip des Menſchen beſtehet in einem Hatlitichen 
GW Verm gen, Alle. Adiones Vitales, Animale® und Naru- 
Ye rales Br — und Beſchwerlichkeit zu verrichten. 
Aue Zufälle ‚aber, welche die Ausuͤhung gedachter Actionen ent⸗ 
weder eeſchwerlich madjen, oder ganlich verhindern, und hemmen, 
pflegen, wir Krauckheiten, und denjenigen heil. der-Medicin, ſo 
ung die, ‚Car derſelben Iehret,, T herapiam, oder. ‚Praxin. Medicam 
| zu nennen. 
2er nun die nacurliche Befchaffenbeit , und die Urſachen 
derjenigen Bewegungen, von, welchen. Leben, und Geſundheit de- 
‚pendiret, aug der. ‚Phyfiologie wohl erlernet hat, demſelben wird 
auch nicht ſchwer fallen, die Mängel folder Bewegungen zu er⸗ 
kennen, und den fräncklichen. von, dem. gefunden Zuffand zu. untere 
ſcheiden. Was aber eine iedwede Kranckheit befonders vor un⸗ 
u — habe, ı von was vor mancherley Urſachen 
fe A Ah, Kae Sun Ale, — und in * 
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der — Artzney⸗ Diittel, 7 en: ung die Materia, Medica A 


— je 


aan und 56 der are — und‘ een des 
Climatis und der daſelbſt gebraͤuchlichen Lebens Art, und andern 
Umſaͤnden, zur rechten Zeit, in gehoͤriger Dofi, und mit accuraten 
Kegjmine verordne. Hierinnen beſtehet der wahrhaffte gr 

3 meden- 
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medendi, welcher. wohl mit ‚gutem Zei das Magilter m- oder dag 
Meeifter- Stück, der. gangen Artzney⸗Kunſt fan — 
Allein wie zu Erlangung deſſelben Geſchicklichkeit und Erfahrung, 
Berfland und Nachſinnen, Mühe und Arbeit Hal, Mid, ſo blei⸗ 
bet wohl derfelbe ein Geheimniß, deren Befieung, Kr edweder 
Medicus rühmet, davon aber die wenigſten i That warhoffte 
Adepti ſeyn. Man hat ſich dannenherd nach Pırmögen bemuͤ⸗ 
het, in diefem Tractat die Liebhaber der Artzney⸗ Kunſ zu einem 
vernunfftigen und in der Er ahrung ‚gegründeten. Meiiedp, me⸗ 
dendi oder Gut der Kranckheſten anzuführen,. oben, mn A Adoch 
gleich Anfangs zum voraus ſebet, daß ehr iedweder, we cher bier 
aus einen erjprießlichen Nutzen zu sieben gedencket, ſich nothwendig 
vorher einen deutlichen Begrieff von dem natuͤrlichen Zuſtande 
des menſchlchen Coͤrpers, welchen wir Serundheit, nennen inglei⸗ 
chen von deſſelben Urſachen, und dazu gehörigen Requilicis —9 
Anatomie und Phyliologie muſſe zuwege gebrac JE haben. 

der eigentlichen. Befchaftenheit aber. einer ieden — 
ders Pen FAR / RR p i— derun 
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in dm Praxi be 99 * Sat, entire, iu werden | 
alfo diefelben eingetheilte u 
In Simplices, Einfache, wo nur eine ‚Kran c 
ſpuͤhret wird, und Compoſitos oder Sompligaros fo deren elle 
sufammen kommen. 
II. In Morbos BEN Heuferliche,, welche zur Chirurgie 
gehören, und Internos, Innerliche, Deren Eur, EEREER —— 
nen wird gelehret werden. ac 
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ON. 'In Primarioh, Urſpruͤngliche oder — 
welche die gröfte Verlezung in menſchlichem Coͤrper ausmachen, 
und Secundariös; welche auf die eiſtern⸗ nis“ Zufalle und Neben⸗ 
Kranckheiten folgen 23 FINN, 

- IV, In Idiopathicos; welche die. Subfähz. unm das Weſen 
getwiſſer Theile des Leibes ſelbſt / und Sympathicos oder per con- 
ſenſum, wo die nahe dabey liegenden Theile nur wegen ter. Con- 
ee leiden muͤſſen. —D 
"u Wr In’Hereditarios, Erbliche, — — — 
Acquiſitos, welche durch mancherley Urſachen entſtanden. 

VI. In Univerſales, welche Den gangen Coͤrper, und Particw- 
lares, welche nur einen oder etliche Theile deſſelben verlegen, 

VII. In Morbos Ætatis welche Perſonen von verſchiedenen 
Alter eigen ſind, dahin. gehören die Kranckheiten derer Binder, 
Bünglinge, Erwachſenen mid. Alten, ji: 

NDVEIR IN Communes, mit welchen durchgehends alle Leute 
von verfchiedenen: Alter und Geſchlechte koͤnnen befallen; werden, 
“Mafeulinos; welche nur dem: männlichen, und Foemineos, welche 
beſonders dem meiblichen Geſchlechte zukommen; zu welcher letzten 
Claſſe alle Kranckheiten derer Jungfern, ſchwangern gebahrenden 
an ‚föngenden Weiber zu rechnen ſind. 

"IX. In Acutifimos; —— ſich geniennigiiche innerhalb 4. 
Sagen, Peracutos, fo ſich in 7. Tagen, Acutos, fo fid) in 20, Ta⸗ 
gen endigen, und Chrönicos, welche ſich an Keinen I Termin binden; 
ſendern lange Zeit dauren. 

Erd DR, Nm VernälesugrühlingeszERivos,; Sommer Autamns · 
1e5/’Hetbf- und Hyemales, Winter⸗Kranckheiten. 

"XI. In Continnos,melthe von Anfange, biß zum Ende ohne 
ſonderliche Abwechſelungen dauren Continentes, welche ſich mit 
dem erſten Paroxyſmo endigen, Intermittentes, welche gewiſſe Zeit 
nachlaſſen und nach deren Verflieſſung wieder neue Anfaͤlle und 
— machen, 

— XII. Is 








er BEN) oA 

XII. InSalubres, welche die Geſundheit befördern, Benignoss 
fo. mit, keinen ſchweren Zufällen, verbunden, und: Malignos; bey 
welchen ſich ſchlimme und gefaͤhrliche Symptomara eraͤugnen. 

XIIL In Sanabiles, welche koͤnnen cutiret und gehoben wer⸗ 
ven, Infanzsiles,. Unheilbare, und bethales, Toͤdtliche. 

XIV. In Endemios, welche nur in beſondern Landſchafften | 
und bey gewiſſen Voͤlckern obſervirt werden, Epidemicos; welche 
su manchen Zeiten viel Leute zugleich auf einerley Art angreiffen 
und Sporadicos, wenn hier und da Perſonen, iedoch nicht an 
— Beſchwerung/ ſondern unterſchiedenen Maladien kranck 
iegen. | 

XV; In — anſteckende Seuchen Con- 
tagio; bey weichen Fein Anſtecken zubeſorgen. | 

Beſny allen und jeden Feibs» Befchmwerungen aber. bemercken 
die Praici ı) Principium, den Anfang, 2) Inerementum; das 
Wachsthum/ 3) Statum, den Stilleſtand, 4) —— 
das Abnehmen; und: 5) Finem, oder das Ende. A t.g | 
Wir unſeres Orts wollen voriego in gegenwaͤrtiger Alban⸗ 
lung die Kranckheiten um beſſerer Ordnung willen in IV. Haupt⸗ 
Claſſen eintheilen. In der Erſten wollen mir die Morbos commu- V 

nes, oder die allgemeinen Kranckheiten, welchen iedes Alter und 
Geſchlecht untermorffen-ift; vortragen. Die Andere Staffe foll 
‚Morbos Sexus Boten 2 ve ER ulini, Die —— Bee 
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Won den Rafereyen insgemein. 
Pe F. Is. | 3 

A Ye Raſereyen oder Delitia im aligemeinen Verſtand be⸗ 
trachtet find nichts anders, als Abweichungen von der 

gefunden Vernunfft. Oder ein folcher Zuffand der 

menſchlichen Seele worinnen.idie natürliche Einbil 

dungs⸗Krafft alles, was ihr vorkommt, ungereime 





1) 


und unordentlich zuſammen ſetzet. 


* 
54 
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‚pur ale Zufälle zu beribiedenen Rrandbeiten (lagen: ¶ Won dene 
h 
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KETTE won 
verworrene 


wi Di, (Bi philofophic, welche mit andern Kranckheiten vere iniget 
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— "CAP: 11 Bon der Tolſucht FRI 


Doch aber * einige Medici in dieſem Stuͤck Pole Me 

welche die beforgende Trunckenheit hemmen, vorbauen die gegenwärtige 
heben, 

56 Die Trunckenheit hemmen and hebon vs und unter dem feine 

een, sachen den u x oder & P p. d. pulv. hirundin, Combuft. 

amygdale anfırz, item ein frontale aus O Pli und Roſen⸗Eßig bereitet, 


Fontanus Prax. Lib. I. cap. 8. lobet groffe Kohl⸗ Blaͤtter jr al waſr 
geweichet, und um das Haupt —— 


* 


SHARAN ER 
Bon den beſondern ——— und — von 
—D — oder von der —— — 
5. n rare ltradsani-dan 





& > \ e Mania. iſt der hoͤchſte Grad bis Raſere⸗ — aber 
E mit einem Fieber, doch Tederzeit: mie granfamen Zufällen: * 


5:2, Solche Zufäle, welche vie Tollſucht entdecken, unglaubi; H 
Ertragen des Froſts und des Wachens, Enthaltung der Bei * 
andern Zeit wieder viel freſſen, und was das meiſte, eine unſa iche St 
wider alle Furcht und Kuͤhn heit⸗ dabey ſind ſie auch entweder gar PN 9 
ſchig, oder gar zu in, "ig 
6. 3. Die näbefte Urſach, iſt eine ſehr unordentliche Bew 
gung der Geiſter mie Würen und Zorn. verbund dahero di 
— Stärke, vieles — Erdultung der Kälte, Regens 
age. 0° 
Di Ueſachen die Hierzu Gelegenheit: geben, fü nd 
snancherlep, als. Zorn, Kebe, erlittenes Unrecht, Sorgen, Entzündungen, | 
* Kranckheiten, ale Miltz⸗Beſchwer, TH Hertz⸗ Weh hu 
8.5. Zu'diefen werden auch zuweilen die B üItnene va welche 
ons Goa⸗ Verhaͤngniß in eine folche grauſame Naferey gerathen 
20 6 Die Kennjeichen ſi nd’ aus den. Bufälen er Habe, w weßwe⸗ 
gen man vielmehr auf die Cur zu ſehen hat, diefe, ob ‚gleid fe ſchwer, 
fo iſt fie Doch nicht gan unmöglich, daheroman möL id Ag bet ſeyn muß, 
daß die wuͤtenden Geifter zu vori en 3 gebracht werden 
—— es uch mis Sn hung di der Kraffte geſchlehet, 
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57. Daber find zu Anfangs.der Cur ſtarcke Purgantia und 
Vomitoria aug Mercurio Vitæ und dulc, Helleboro albo, Antimonio pur- 
gante &c. die allerbeſten, item von Coloquinten sec. wie ſolches ſchon 
Hippocrates zu feiner Zeit angemercket hat, item hellebor. nigr. alle Tage 
ins ordinaire ma gchangen, z. . » 











—— 4 
BE Conferv. folior. alari j. 
Pulv: rad. afari 3ij. 
ii vitæ gr. j. 
ſKBolus sS. i> 
Brech⸗Zucker auf einmal. 


Oder Br Oxyfacchar. emetic, Angl. Sal. 3— 
Extract. hellebor. nigt. 5% ie 
m. 8. 


Brech⸗Safft auf einmal, 


* Eſſent. hellebor. nigr. Si | ! 
u > anagallid, 38. lan wa 
'Syrup. —— Angl. Sal. * * 


Purgier-Safft auf einmal. - 
8: Fol, Senn. s. f. 3i. 0.0 
Rad, hellebor. crud. nigt. 3i4. 
Flor. hypericon. P. ij. 
V folıat. Sn 3ß, 
infündir es in V anagallid q. ſ. laß cs die Nacht —— ſieb es auf, 
druͤck es — und thue — | 
Syrup- de fpiva cervin. Ziij. 
M. D. S. 


Purgiceträndfein auf einmal, - 


5. 8. Wenn auf diefe Art der Magen: mit den Gedaͤrmen gereini⸗ 
get, ſind hernach die Opiata mit Nitratis, Saturninis und Camphora vermi- 
ſchet, die allerbeſten Mittel. Die Nitrata moͤgen entweder roh oder 
bereitet ſeyn, ſo haben ſie doch eine vortreffliche Krafft, das. Aufwallen und 
die Hitze des Gebluͤts zu daͤmpffen, die Art iſt O purum, ® antimonia- 

tum, Vitriolat, Lap. ptunell. Sacchar. Hni &c. 


A Sa K Nitri 


12 CAP. IL Bon der Tollſucht. 
BR BB Nitri depurat. oder 
antimoniat. 3ij. 
Camphor. 36. | 
Laud. opiat. gr. ij. NEE 
f. pulv.S2 Re. 
© Stärdend Haupt- Pulver auf jtvepmal, | 
Aeufferlich Fönnen auch) Frontalia aus Y.rofar. mit Opio und Croco ders 
mifchet, gemachet werden, item aus lebendigen und zerftoffenen Krebfen mit 
Eßig, item aus Nymphza alba, papavere, Chamomill. flor. rofar. Verbafci 
mit aqua Spermatis ranaxum oder. Solani, oder auch plantaginis bereitet, 
oder auch Nitri Zj. Camphor.)j. mit Vflor. Nymph. vermiſchet, oder auch 
Be V flor. ſambue. 
hyperic. ã Ziß., 
Camphor. gr. )x. 
f. Epithem. d.S, 
äufferlicher. Umfehlag um das Haupt. 
Dder aus Nucleis Perficor. amygdal, amar, ‚Semen papay. alb. — 
mit Safft ans Fluß⸗Krebſen bereitet, alſo 
BV xoſar.ode 
vducc. 69. fluxiatil. 
Opü z383. 
Croci JR. 
f. Epithema. 
Oder Be. Nucl, perficor, ZB. UIER 
* Semin. papav. alb. 3%. 
cum _.; 
guec. 69. Auviatil. 4. 
| £. Emulf. adde. 
Camphor. gu 
Opi gr. vj. 
M. 


äufferlicher Umfitag: — 
oder ein Ruh befoͤrdernd Säfbleln, ale | 


B Unguent. fomnifer. Zij. 
ol, deſt. ——— ie 


KA 


x - 


— — 
2,” Se NT Fa 142834 
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Croci 


CAP. 1 Von der Tolſucht © | 


“Crod’ gr. viij. 
‘£. Liniment. S. 
| Aufl Haupt, und Schlaff⸗Salblein. 


, 9. Recht beſondere Mittel wi er. die Maniam werden gehalten ein 
Gehirn vom Hund, oder wieder mit ußcatnuß, Pfeffer, gimmet, But: 
ter und Salg gewuͤrtzet, wie Kalbe: Gehirn jugerichtef, fiehe Mifcell. Nat, 
Curiof. Dec. II, ‚Ann. IV. Obf. 125. pag. 257.. Efels: Blut aus der Ader 
zwiſchen den. Dfren gelaſſen getrucknet,/ pulverifiret und biß 3j. mit \7 
anagallid. She auf Junge Tauben mitten von, einander geriffen, daß das 
warme Blut auf das Haupt des Maniaci fleuſt; Eſelin Milch warm 
getruncken anagallidis und "hypericon, a 4 v Ri — Lazuli 
mit DT ER oder auch dieſes y — 

u: Meliſſ, gang klein gſchritten Mi: 
254 infundir es in, I Nie F 
‚Spirit vini Ziv. thue bar. rn ? 
ey Merekise præp. 36. | 
„mifice; EN ER —7 
| davon täglich 2, Loͤffel vol zu nehmen, NE 
Sonſt hat auch das Pulver ⸗ aus La * prunell. Cinnabar. gii — 
und Laudan. Opiato groſſen Effect gethan. Item ein Pulver von der 
Nachgeburt der zum erſtenmal gebaͤhrenden biß 5j in Wein heimlich gege⸗ 
ben, oder auch junger Schwalben⸗Safft biß 3j. in W'anagallid. 2. biß 3, 
mal gegeben, Die Acta Lipſienſia 1686. pag. 556. haben dieſes Dark 
are .B Lapid. prunell. gr. xv. 
Camphor. gr. iij. biß Ve 
Laudan. opiat. gr. J. 
x f. Pulv. _ 
auf einmal zu brauchen, 


A . 10. Auch die Chirurgie giebet vortreffliche Mitel 4 die Ader 
gelaflen, auch biß zur Ohnmacht die Pulß oder Aderlaß, C fonderlich wird 
die Ader an der Stirne gelaffen, weil fie nicht darff verbunden erden, ) 
auch Fontanellen, Veficatoria und Setacea. 
51u. Die Befeffenen finden feinen Rath bey dem Medico, denn der 

Teuffel wär ſehr ſchwach, wenn er ſich ſolte durch Medicamenta allein ver⸗ 
Br laſſen, ein andaͤchtig Gebeth iſt eintztg und allein hier noͤthig. 
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Von der Hydrophobia oder Waſſerſcheu. 


? 


I, — ER 
T Trdropbobia oder Waſſerſcheu / auch Rabies Canina und Cynanthre- 
H pia, tAler Aunde Wüten; wie wunderlich, fo — iſt dieſe 

Kraunckheit, denn die hler an Kraucke, Haben alle Geberden der 
Hunde an ſich, welche ihnen mit dem Speichel durch den Biß des tollen 


1 


Hundes bengebracht, fie ſcheuen ant fücchten füch alejeie us: Dem Mafiet, 






- 


dahers wollen fie fit) nicht w.fHen noch frindfen, geianken mie Dem Diund;, 
beffen, ſtrecken die Zimge aus greifen die Lute an holen chem wie die 


Hunde, erkennen und unterſchelden die von ferne kommende reunde durch 
den Geruch, wie Borellus Gent. II. obſ. 60. angemercke. 
$. 2, Wie die Erfahrung Tehrer, fo fallen auch andere Thiere in 
eine folche Raſerey, als Woͤl e/ dahero iſt in der Praxi cin gleicher Cafus, 
Lycanthropia g’nannt, item Pferde, Katzen Saͤue Ochſen ec. wie Schenck. 
und Bartholin. angezeichnet, ja die Menſchen felbft, und hievon fager Hil- 
danus, daß dir Biß von einem wuͤtenden Menſchen ſehr giftig und hoͤchſt 
ſchaͤdlich eye a ur MIET RE SIR TR BDA HORSG — 
2.063, Die Urſach dieſer Branckheit iſt, ein Biß eines wuͤ⸗ 
tenden Hundes, Wolffs, Batze oder andern Thiers Iſt aber zu 
mercken, Daß es der Biß nicht allein fey, ſon dern auch der mit feiner ſrem⸗ 
den Idca begabte, und durch den Biß in die Wunde gebrachte (und von 
da in dag gantze Blut geführte Speichel) denn es iſt bekannt, daß in dem 
Speichel viel geiſtreithe Thellgen find, welche alſo beſudelt, ihre wuͤtende 
Ideam durch die mit den Zähnen gemachte Wunde den Lebens⸗Geiſtern 
mittheilen, und alfo dergletchen Wuͤten, Furcht des Waſſers und übrige 
Eigenfchafften des Hundes verurfachen,. | 
$. 4, Die Kennzeichen und Zufäle des Biſſes vom tollen Hund 
ſind entweder eigentlich odet gemein? Die eigentlichen find, daß der 
Menſch in ſteten Gedancken ſtehet, furchtſam iſt, die Einſamkeit liebet, die 
Converlation der Menſchen fliehet, das Licht ſcheuet, nach Art der Hunde 
bellet, das Waſſer ſchenetz wobeyh zu mercken daß fie nicht nur das Waſ⸗ 
fer ſcheuen, ſondern auch andere fluͤſſende Dinge, als Bier, Wein, Sup 
pen, ja ſie ſcheuen ſich auch, ein Troͤpfflein von: ihrem eigenen Speichel 
unter zu ſchlucken. Die gemeinen Zeichen find Maferep ;:Convulfiones, 


Sieber ꝛ⁊c. Pe 1) EIRREIF TR N er 
\ y $, a) 
R 


car. Von der he —— 


"£ 5 Das ‚ anfangende Ubel wird noch curiret, wenn es aber ge» 
a felten: vollkommen, das veraltete verſaget ale" Hoffnung; wenn 
ſolch ein, ‚toiltender, Saame. gar zu lange in der Wunde und Leibe bleibet | 
Big get es die Menf an zu tödten,, und ſolches am vrltten⸗ * hochſte am 

erden Tage, nachdem fie fmd’gediffen worden, 
| . 6; In der Cur find zwey Stuͤck zu ——— —— ft; 
daß das. fernere Eindringen des durch den Biß und mit der füriöfen Idea: 
- gezeichneten Speichels verhindert, das andere iſt daß dieſe wuͤtende Idea: 
wieder von den Spiritibus: gelencket werde. 

% 7 Das erfte erlanget: man wenn. man’ zeitig: zum‘ Patlenten 
kommt, die Wunde recht: betrachten, ſelbe öffner und offen behält; dahere: 
find Scarificationes auf der Wunde, Fontanellen, Veficatoria aus Senff, 
Zwiebeln; Knoblauch, item ruta, falv. die Haare vom tollen Hunde aufge⸗ 
feget, noͤthig. Wenn dieſes geſchehen / legt man ein Emplaßr. aus Theriac, 
mit oleo Scorpion. comp. oder Emplafum Aisfalphari Rulandi darauf). 





oder auch en — 
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Sense 
wenn di (eo: gefchmel —53 darzu Rn 2900 —————— 
Be huris eledt. 38. at 
f. Empläftr.» Yan ba 
S. ſonderlich Pflafter a on 
nach dem Scariiiren kan auch ein Erptg m aus ceor Sem, Sinapi '&c 
aufgeleget werden, z. m ne 
RB; Herb. rule ins; Mose ‚viol 8 
Scord,;a,Mj. ae 
rsdic. allii * 
coq. in Vin.q. ß.adde 


Weine 
un F 
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ig Wuſv⸗ gad. gentian. rubr; 
| | ariftoloch. zot, ã 316 
Sem. finapi' Zzij. Sie Tg 
Mellis Zzvj. — 
ſ. apuee 


ffe ebenen undbezoardifeher 
leötuarii, oder Traͤnckleins ges 
geben; 


es ED andere erhält-man mir Ef 
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geben, ans 1 Pimpinel, Semin. rut. hyperic, radic, Vineetoxig, gentian, ab» 
finchs artemiß; »Lap. »6 Sn Kr C. ufi, Mytth, theriad, — — * 
phor bezoardic Ai Dora er IR ‚Mit eral. Antihedt.  Pote rl, Ciba, 
PIE he ‚vol. ‚oleof, | j un —* 
ardic. Buſſũ, for. "in ee gt Palmar marii Pu Ir WiEB A 
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hyperie; — ai; dp 08 
centaur, min, anafo viel man will, 

f. Pulvi * 
Die Dofis ift 3). — biß ij. in warmer Sippe über Wein, u 
oder Syrup. acetoſit. Citri oder auch ‚des Aleurniiv Pi lver⸗ ee 


* 





lobet, als ‚as role — Lö. 


B£ Rad. gentian.’Sij; gr Be 
69. fluviate cal in, 9 2 j 
558 igeni2 ii? 2b &6sillat. ʒ30 a Abo nat nasse bar: 
—* f. Pulv. die Doſi 15. ia: —— — 


— Pulv. rad. contraiehrz de @ 
gentian. 
pimpinell. ã Jjv.' | 
th. opt. ʒj·.  .o., 


E Pule. die Doſis iſt 3j. 0d 3 
Eh dor daolofns... r Ri si, oder — E.; 
BL Therisc. 3jesiis iqnmd sd. — 
Rob, Sambuc. iso 000 eig 
Sal, — 
5% 4959 —* mise) tom) —J———— 3 > 
vn Aal äh Aue anf 


Re a ln u 





— — 








vi Vflor. Sambuc.ı x 7» | 
—— ‚Scorzoner. FE — Ja er 
rn Tina, dardic. ueliniisist IH 


Eſſent. ligaor. 3j. 
sk —— 


—J Soeh Xehnten auf —— — 
9. 9. Die Specifica werden von ben Autortbirs re ehe, inb 
— im Gebrauch genommen, aD. 
e .Pulv. rad, gentian, * 
Theriac. je. © | 
mwilſce. —— 
brep Tage nach einander alle Morgen eingenommen, Die Adta Lipfienfia 
1699, ‚Pa8- in. haben diefess«. HERR 
RS} 0 0 OB Lichen, cinerei iYl. exficcat: 
A BEL Br 0 nd pulverifät, 
— aq. . 
| ———— f, Pulvis. 
Ber — nachdem die Ader ‚gelaffen, das Sf — Hande u und das 
lædirte Theil gewaſchen, zu geben; es iſt auch zutraͤglich, daß die Bl 
welche der ‚Patient angehabt, gewaſchen werden, item 
2; Pulv. rad, eynosbat, 2j. oder 
| ungul, Iyneis ZR. 
f. Pulv. 
......pro Doli 36. 
vobder * Raſur. ungul. Iyncis | 
„ Pulv.. viperar. 3, Zij. 
caſtor. gt. Kije 
TECHN f. Pulvis. | | 
Ss 10, "Dem man n endlich feinen Zweck nicht erreichet, ſo iſt noch 
äbrig, den Patienten unvermuthet in den Teich oder Graben zu floffen, 
denn dadurch geſchiehet, daß, indem er den Tod fürchtet, Die rafende Idea 
verfahren wird, „Einen glüdlichen Succels folder Eur haben Flelmont, Mar- 
cus, MANTIA Celfus &c. angefuhret. — | 


€ BER grey 


ur 330 ir R 73 


\ re 
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sw CAP. IV Vom Sanct-⸗Vetts⸗ Tmb; 
| CA PP 
Vom 1 Tanne, or Bänt Veits⸗ Tun 


'& J so 








>2 rwecket, welches bey uns eine unbekannte in Apulien aber fehr 
| " befannke- Kranckheit ift, — eine gewiſſe Art vergiffteter Spin⸗ 
nen durch ihren hefftigen Spel T verurfacher, ‚daß die. davon, inficivten: 


und geflochenen allerhand Poffen treiben, tanken, von einem Baum auf 


den andern fpringens wozu mancherlen a A iin kommen, als Ohne 
macht, Hertzens⸗ Angft, febrilifche Hitze 10." 


DU Bin auf vorige Art wird der Tarantifinus, oder Chorea 8. Vit# 


— 
J 


5. 2. Kurtz, die Patienten empfinden in dieſer Keane aller Ark 


Raferegen, welche fich:alfo einniſteln: wenn nun die Spinne nme Tarantula: 
einen gebiffen, fo ift es eine fo Fleine Wunde, als’ wenn wo eine: Fliege 
geſtochen hätte, nach, Verlauff eines Fahres aber fängt das Gifft mie 


feinen fremden. Qualitäten an. im Menſchen zu agiren, biß es endlich nach 


2, Monathen ſich gänzlich. äuffert, und: fangen fo hefftig an zu. fangen, 


daß fie vor Muͤdigkeit zur Erden fallen: wenn fie fich wieder ein wenig: 


erholet, und. mit einem Trund Wein gelabet haben, fangen ſie wieder an 
zu tanken, und thun folches 6. biß 8. mal des Tages, und zwar 3, oder 
4. Tage nach einander: Der Paroxyfmus kommt ale Jahr um eben: diea 
felbe Zeit wieder, und’ zwar 3, ober 4. mal, biß alles Gifft ausgetrieben,. 
und die völlige Gefundheit- folge: Wenn nun’ dicke Patienten tanken, 


fo machen fie ſolche Poffen- und Gauckelem als immer ein Jean Er 


auf dem Theatre; 


5. 3: Der DIE der Tarantale iſt ſche gefährlich, u und noch gefäßlie | 
eher; ie ſchwerere Symptomatadabey find, man Fan auch von der vorſtehenden 


Gefahr nichts gewiſſes ſagen, bezuvor uns ſolches die Hefftigkeit der Zu⸗ 
fälle lehret: doch aber ſagen alle die iemal hiemit umgegangen, daß das: 


Sifft von langſamer Bewegung: und die Kranckheit nicht ſo hefftig wie 


der Schlangen: oder Bienen⸗Biß fie fagen auch; daß die: Remedia kaum 
—* BEER haben, wo nicht die Mufic darzu kommt. 


N 
. .. pi 


| 4. Die gange Cur beruhet darauf — Gi ff, * 
wie "ie es wolle, ansgertieben werde; ſo gef breke theilg 
durch innerliche, theils durch me obald nun einer 


vermer⸗ 


CAP. IV. Vom Sanct-Velte- Tank. 19 
vermercket, daß er von der Tarantula gebiſſen, alſofort wird der lædirte 
Ort um und um ſearificiret/ daß das Blut Häuffig auefleuft, und das Sifft 


ausgeſpuͤhlet förrde, ja man ſetzet auch wohl Köpffe auf den geſchroͤpfften 
Ort. Die ſcariſicirte an, wird bernach mit — Br Ober Br 


s Sr" — en Le 


EIER z is in 





* Theriac, a si. ee: 


Benni m Yinz opt. oder Y feörd: thue Darm FE 2 

ee ee 7 Zedoar. ——— 

— —— © Carduibened. Be mal een 
nen diaphor. fimpl, 3. — 

5 J Be Et Croci a 106, — — a 
Bihra®. Arm rem ———— 

Bun Sin dr * * le carduibened. q. DL da E | 
LT: . Potiunc. S. * us pe a 
rg — — ker Be veiß⸗ Zt ancklein auf ke, after ge 


\ Man fan au! Puly nad gentian. Zedör." atäphylis angel torinenz | 
he — Conttayetv. biß 36. oder Zi. en Dofi geben, - 


125 a & -u) 


midi — 6. Die ne aber abertrifft alle ſie muß aber auf due fondere 
liche Art, daß ſi ſie den — gefaͤllt, arte merden, darauf fangen die 
| Patienten an zu tanken „beroegen den gantzen Leib, ſchwitzen —— sch 
a A ie —— und: ig all zur. — a 


— en —— oarv⸗ 


0 CAP. V. Bon der Schwermuth 
ee u en et — 
Bon der Melancholia, oder Schwermuth. 
8: folget auch die Schwermush, allwo Traurigkeit, Furcht, Mel 





nen, Defperation und. Wachen. eine lange Zeit die Patienten ans 

SE greiffen, fie fliehen alle menſchliche Converfation, figen in ſtetem 
Trauren, wiewol einige auch ftets lachen... Ale treiben eitele und nichtige 
Gedancken, gehen mit niedergeſchlagenen Augen, falfihen Einbildungen 
und Seuffzen; zuweilen: machen: fie ſich ſelbſt ſolche Angſt, daß fie fein. 

Bedenden tragen, fi: Gewalt: zu chin. 55 aid na 
non 3Die naͤheſte Urſach iſt eine ſehr traurige und furcht⸗ 
ſame Idea, welche den Geiſtern eingepreget und: von ihnen ſtets 
wiederholet wird. Hierzu geben andere Urſachen Gelegen⸗ 
heit, z. E. Verluſt zeitlicher Guͤter, Gewiſſens⸗Scrupel, ausgeſtandenes 
Ungluͤck, item einige Kranckheiten Miltz⸗ Beſchwer, Cruditaͤten im Maz 
—* Gedaͤrmen, Wuͤrmer, Scirchus. der. Leher oder Miltz item des 
ekroöͤſes. aa — | | 
S 3. Es iſt eine langwierige und zu cutiren ſchwere Kranckheit, 


und um. fo viel ſchwerer, ie tieffer ſie eingewurtzelt. Insgemein aber: 


wird diejenige, welche von einer offenbaren aͤuſſerlichen Urſach herruͤhret, 
gluͤcklicher curiret als welche nach, einer langwierigen Prædiſpoſition allmaͤh⸗ 
lich angreiffet. Derohalben iſt gute Hoffnung, Wenn: nach und nach die 
Delitia gelindert werden; Wenn, ein. Bauch⸗ Mutter⸗ oder Guͤlden⸗ 
Ader⸗Fluß darzukommt, oder. wenn eine Kraͤtze daraus wird. Toͤdtlich 
wird fie hergegen, wenn die Patienten mit Gewalt nicht Speiß und: Tranck 
nehmen. wollen, wenn. fie nicht ſchlaffen, und: alſo die Kraͤffte allgemach 
verfehwindent. denn: man Pat angemercdet, daß. die Melanchkolici zuwei⸗ 
len wol etliche Monath nicht gelihlaffen. haben, und; alſo, nachdem. die: 
Kraͤffte verfihwunden, geſtorben ſid. En und ont 
5. 4. Weil die Krancken kaum an einer Kranckheit Hegen, auffer 
daß ſie glauben, daß ſie nicht geſund ſind, wird die gantze Cur darauf be⸗ 
ruhen daß. die anhaltenden Urſachen gehoben werden; dahero iſt noͤthig, 
daß der Prieſter gefordert werde / welcher: allen Schmertz aus ber Heu 
Schrifft lindern wird:hernach hat der Medieus ſonderlich darauf zů ſe⸗ | 
hen, daß er ihm bey dem Parienten ein Vertrauenmäche, denn daran iſt 
ß. viel, gelegen, als an dem Gebrauch und Application der beflen Medica-. 
ion k * J Na? menten, ’ 


CAP: wi Von der Schwermuth au 


—** —75 muß er auf die erſten Wege. (Magen und Sim) 
fehen, auf die Verflopffungen, Scirthos, Warmer 20, nachdem dieſe ge⸗ 
faubert und weggeſchaffet wird er Analeptica oder ſtaͤrckende brauchen als 
Rhein⸗ oder Ungarifiben Wein, Botrag, Buglofl; — Tunic. Eſſent. 
Ambr. Ganfed. Alkerm. z. E. 

BRe Eſſent. anagallid: a si. rs 

»# Im. — rg - 
:D. 





Kauptz und Dit; +. Efleme von 40 big so; 
Tropffen, 
item Elint fumar: comp. mit-Effent; Mattis und R Croci.: 
Be Eſſent. fumar. comp. giij. 
Tin& mare aperitive Sij. — 20 
"Ellentcroc. 3. RIM VIA OR 
— DS -RilsW | 
Haupt⸗ und Miltz⸗Eſſenz. 
oder auch in Form eines Noduli, als 
R Herb; fcolopendr. Mij: 
Fumar, Miß. end 
Flor.-Borrag; ° 3 nu 
| Bugloff. aM; - 
TEunic. 

" Violar,ä.Mßi; 
Cortie. fraxin.. un 
tamariſc. — 

Rad. enul. 
Limatur. Ntis ã — mas 
Cinnamom. 3ij: . 
Incifi contuf,, includ;. Ned. 
Püfhehjum Wein. 
Re aber au 2 Bulv: rad Cichorei 3}. J 
— : Rafur. Ebor:: © > —5 —DV 17 17 5778 eh * 
Lap: 69. ã 36. RATE | 
Sacchar.. hai⸗ | An 
ER ee He Arcan. duplicat.ã } je wi, 
sun van nn Camphor: gt; * un alleinehi 5: 
| 2 —* 6 Pulvisi R 20 „ci: 


ER ©; RR davon: 


22 CAP. v. Von ber Shwermuch: | 
davon 38. biß )ij. zu nehmen Einen vortrefflichen Natzen ‚haben. auch, 


die Salina,/ als Cremor Di, DOlatus, mit O Abſintk. oder Etaxin. ; ver 


miſchet irem OF mihana.9 Fraxini iſt in dieſer Kranckheit Pc 
lich Digeliv. Dh wird folgendes ſehr gelobet. a 
Mn Tartar. alb.Ivi.n , "ala Mine 
ö ‚Abfinthss | 
| " Carduibened. 
Juniper. ã Biß,, 
0: 91 ‚o „Gichore, ; 

Fraxin. ã Je. 

®: —— 35. 

DS. 
Pulver Pi Bier. zu — 
Oder BY Menth. ©. ra 

Melifl, z 

Eſſent. Anagallid. ‚comp. : ag. | 

—— Say een) He 
wis. 3 ala 
Ay Cochlear. di... | 
| in EL Men el 
Syrup. cortic. Or, 38. ia 
M, 5 — = 


—— und Miltz⸗ — 
Oder V anagallid.... ix 22 
borragin. 1% 
fler. hyperic, ã k — ht 
- Arcan, duplic: Myafı Bi. 
Sacchar. Bi jIJj. 
‚Cämphöf. gt vje! „uses 
— horrögim. Bier | 
&: kouuncnn. 
Eckard im anwuͤrdigen Doctor recommandiref‘ gar fe Eifent, Salis am- 
moniaci Martial. oder auch etliche, ur Vitrioli Martis z. E. gr. vie 
oder vie u „1: 
55, Unter allen ‚aber Haben.die A — und öffnende den Vor⸗ 
zug, als die Martialia, wie Crac, Atis ‚aperitiv., Cinnabar. nativ. und 
ai iadic ari Lap. 69. mit ol. Na oder Ligni Saflaft.. z. 2. 
ed R Cre- 





‚CAP. VI Von den —— 3 


\ — — a 
mind ı K Cremor. Fü 136 
156 Ni Bunte Oli martis 
u Er Ze "Lapi 69. pp- 33 


> Margaritt. I 


Oder p Eſſent. matt. c. fücco pomipr: süß ® 
Ai croci 2 il Re 


TE | . mil, | 


Verlag r 6, en endfich nichts van puen wit, fo muß man fuchen biefe 
Phantattifche Krauckheit mit Ruthen oder Peitſchen, wie Pechlius von eis 

nem Empirico' erzehler, welcher viel mie Furcht und Schlägen curiret dat, 

gruͤndlich auszutreiben. So: gielt hier auch das erg zen wes 
‚von in er * — — 


| c A p u T vr K | 
Von den Phikeris, oder Liebes⸗ Tränen 


5 ® — 
——— — nach einigen ———— ——— erweckete 
E Liebe zwiſchen Manns⸗ und Frauens-Volck, allhier aber 
wird unter dieſem Titul eine unwillige gezwungene Liebe, 
weiche durch Zauberey mit Eſſen oder Trincken unter der Ges 
ſtalt eines Medicammıs, oder auch nur durch Anreiben einiger 
Dinge, erwecket wird. 

5. 2, Die Urſach diefer Kaferen ift Feine andere als eine anges 
nchme oder auch rafende Idea, welche den Geiſtern feſt einges 
preget ift. Es ift auch‘ gleich viel, -ob diefe Idea aus der Einbildung, 
- eines genoffenen Philtri, oder daß * Rohner] dieſe Zauberey erwe⸗ 

der worden, herſtamme. 

AR $. 3, Die Kennzeichen: einge: Befommenen Philtri und der baraus 
entſtandenen Mafereyen, find mit andern Deliris oder Raſereyen gemeinz: 
das gewiffefte aber wird feyn, die ‚geflohenelCohverfation des Patientens 
mit verdaͤchtigen Perfonen und der von ihnen: hekommene $icbes - Tranck, 
unter waſerley Form es ſeyn mag, — — Re 
——— zu klagen enfinae- fe "Bag —J 





* PR 


4 CAUVEN Bon den Liebes⸗Traͤncen. 


$ 4. Serner wird auch zu den Zeichen» gerc ‚gerechnet, wenn der Patient 
ein groß Verlangen nad) ‚einer ‚gewiffen Perfon trägt, woraus nicht der 
geringfte Argwohn eines befommenen Philtri entſpringet; item wenn der 
Patient an venerifhen und geilen Buhlers⸗Liedern ein Belichen hat, Luft 
zum Beyſchlgf hat, ja auch ohne Unterſcheid und aller Scham iegliche 
zum Congreß locket. Aber hiebey iſt zu mercken, daß auch ietzt erzehlete 
Signa oder Zeichen mit dem Furore uterino (wuͤten der Mutter) ge⸗ 
mein ſind, dahero iſt Vorſichtigkeit noͤthig, dag ‚vorige Leben des Patien⸗ 
tens, die Gewißheit des bekommenen Philtri von verdaͤchtigen Perſonen etc⸗ 
zu unterſuchen. 

5. 5. Dieſer Affe@ iſt zwar ein ſceweres Ubel, doch aber nicht 
abſolute toͤdtlich, maſſen die Patienten insgemein allmaͤhlich, ſonderlich 
wenn ſich die Kranckheit eingewurtzelt hat auch die Urſ * nicht recht be⸗ 
kannt iſt, und die. Kraͤffte ſehr abnehmen, nach dem Grabe el 

$. 6, Die Cur iſt alſo einzurichten, daß die Urſachen gebo- 
ben werden, das Philtrum-fo es noch im Magen ſteckt und allda Ver; 
druß macher, wird am ficherften. und ſchleunigften durch ein Vomitorium 
ausgeworffen, als Mercur. Vitæ, P emetice Oli Vomitiv. W Bene- 
dict. Syrup. emetic. rad. afari inful. Croci Metallor. Aurum Vitz, welche 
aber ſchwer brechen, koͤnnen Purganitia gebrauchen, L E. 

B Mercur. Vit. gr. inj· ER 
— Crem. ui}. | EINE SUB De 
—* £ Par 8. nr ' oe —— 
Bei, Pulver — a ee 
5: ER emetic.. Myaf, BC, Auıee —* * 
Confery. flor. perſicor. 30 — 
f. Bolus S. a ee re 
rel . Brecaauti auf aha 
se artadın Bi Dri vitriolat. ge vie - 
| F ae emetic. Mynf. gr. — 
Mond m an hl Scammeon: Hrat. gr je 

NEN S f. Pal. 8. | — CHE BRRER TE 
Bin Brech⸗ Pulver auf einmalſ.. MT 
Unter den 1 Biken find hier vor andern gut —* Rhbarb, —* 
Scammonium, Meéchoacanua, fol. ‚Senn, Hellebor. dist. und deſſen 


es wie auch andere Compoßtta mehr, ya, n ae a an 
K . B Ref Ms 





— ⸗ 


CAP. VE Von den Liebes⸗Traͤncken. 
BR Refin. Jalap. gr. xv. | 
olv. cum Vitell. ovi par. adde 
V Anagallid. q. ſ. 
f. Enuli 77 er 
Wurgier- Milch auf einmal, 
oder BE MP. de Succin. Crato. ꝰ 
xꝛtract.Abſinth. ã JR. | 
- rochiſc. Alhandl. gr. j. 
‚ol. deft, Succin, gutt 1js- 
| REN ee 
Effent. Fumar. q,.% 
f. Pilul. Num. 3. 





F 


mode u‘ 
Purgier ⸗Pillen auf einmal, 
RB} Merkur. dule. Jj. 
Scammon. Arat, gt. vj. 
— — 
Conſerv.forx. Rofar..g [. 
774 Balus,5, 7" 
Purgier ⸗ Zucker auf einmal 


6 . 7. Wenn auf dieſe Art der. boͤſe und anſteckende Humor abge⸗ 
Führer, fo werden Schweiß ztreibende und Specifica gebrauchet, ale R' Be- 
zoardic. Mixtur, fimpl. Lig. ’C. C. Succinat. Eflent. Viperar. Spirit. The- 
- ziacal. Camphorat, Corall. Margarit. Mater Perlar. 9 figillat.: Succin. 
Pulvis und Spiritus Secundin, Human, Lap. Bezoard. Calcul. Human. 
C. C. ſ. A & diaphoretic. fimpl. und al. flor. Ais, Cinnabar. Zii, Ab- 
finth. Hyperic. Valerian. radix Gentian. Vincetoxic, Nafturt. Ytic. Sem, 
Cannab, Bacc, Alkekeng. &c. N 
8. Sonſten werden auch recht Tpecifice recommandiret Succus 
Nafturtii Aquatici, Weiber Milch, Calamus Aromaticus, Effent. flor. Hy- 
pericon. TinduraCorallior.Eflent. Mumie Human. &onftwird auch ein 
'Ele&uarium aug Succo Melifla, Hyperic, rad. Vincetoxic, Lap. Magnet: 
und Honig gemachet, davon 3j. biß jß. die Doſis. Ein Decod von der 
mittlern Rinde dis Hollunders in Ziegen Milch gekochet, und Abends. 
and Morgens getruncken, oder Palv. Carduibenedidi und Theriac. ana 
4. v.in V Carduibenedicti; auf den — wird ein friſch warm von ein⸗ 
RN = PEN | ander 


MR big 
— 
ar 


26  : CAP. VE Bon den Liebes⸗Traͤncken. 





ander gefehnitten und ausgehöleres, auch mit Theriac und pulv. Cardui- 
bensdicti gefülleres Brod gelegen, v* | | 


R Effent, Viperar. 


| Mumiæ ã 35. 
EM ſecund. Human. Jij. 
; | M. 8. 
Schweiß⸗ Tropffen, davon 40. auf einmal, 
B Eſſent. Viperar. Be 


“= fecund. Human. 3 3ij. 


B Spirit, Theriacal, camphorat, 5j» 
fecund. Human. 3. 
M.S. wie erſt. 


® Pulv. fecund. Human, ij. 
| Corallior. rubr. . _ 
Calcul. Human. 3 3. 
a RE 
Stil + Pulver auf zweymal. 


BR Therisc., Andrömach. 
© Bulv. fecund. Human. 2 31; RER 
‘-Garduibened, ur d ie 
Corallior.rubr. 2%. as. 
Conſerv. Fumar.q. ſ. 
f. Electuar. S. 
Schweiß⸗ Lattwerge anf zweymal. 


8,. 9 Hieher gehören auch ſolche Mittel, welche die Geilhelt daͤmpf⸗ 
fen, wenn ſie mit den. vorhergehenden vermiſchet werden; ſolche find: Sem, 
agni.Calti, Virga Cervi, Succinum, Ruta, Mentha, Opium, Effentia Opii, 
Effentia Caftitatis D. Michael. Die närrifche Idea aber muß mir Schmels 
chel⸗Worten, oder auch mit fharffen Züchtigungen vertrieben werden, die 
Perſon weggefchaffet, und die Siebe: auf eine andere gebracht, will diefes 
nicht anfchlagen, fo muß. man. eine rechtmaͤßige Heurath, fo es zutraͤglich 
ſcheinet, nasbgeben, VCH 8⏑ AENHB 
Anderer 


It. Punct CAP.I. Bomvertegten Gedaͤchtniß 27 
Anderer Punch 
CAPUT I. 29 


Von verleßter Memoria, oder Gedächtnif, 
z . . : S, L 






Aß die Memoria oder Gedächtniß eine folche Derrichtung 
der Geiſter ift, welche die Ideen, fo durch das Sehen, 
| Hoͤren, Küchen oder andere Sinne angenommen, 3u ſei⸗ 
ner, Zeit fertig wiedergiebet, tft aus der Phyfiologie bekannt; hier 
{ft nur zu erinnern, daß ein ſchwach Gedaͤchtniß in dem Haus Wefen und 
andern Birrichrungen, fonderlich in Fortſetzung des Studirens, höchft ſchaͤd⸗ 
lich ſey, dahero muß folches, fo ‚viel möglich, verbeffere werden, | 
8.2, Inegemein befinden wir eine dreyfache Verletzung des Ge⸗ 
daͤchtniſſes, als wenn man 
0) ſchwer etwas memoriret, hernach aber gantz feſt, auch ohne 
RR Bergeffenhelt behält, a — 
.@ za man alles geſchwind faſſet, aber auch geſchwind dabey 
vergiſſet. ER REN | 
(3) Iſt auch am aͤrgſten, wenn man nichts faflen, noch behalten Fam, 
6. 3. Me diefe Verletzungen haben eine gemeine Urfach, nems - 
lich die Spiritus, ob fie glei) anders. und wieder anders in teglichen fich be⸗ 
zeugen, fo, daß fie in dem. erften Cafı aus waſerley Urſach (Cruditaͤten in 
den erften Wegen) träg und verdroffen, im andern-gar zu alart und hurtig, 
{m dritten aber gebrechen, oder höchft träg find, 


5. 4. Neben⸗ Urſachen find mancherlep, als eine tumme natuͤr⸗ 
liche Bifpofition, einige verſtehen cinen groffen Kopff und gar zu groß 
Gehirn, vieles Weins oder Bier Sauffenz denn die Trunckenheit ift eben 
die Vergeffenheit aller Dinge, Mißbrauch der Zwiebeln und Knoblauche, 
lange ſchlaffen und faulengen, ſtarcke Exercitia in der Venus-Schul, firas 
pezieren den Leib und verzehren. die Kräffte, übermäßige Studiren, hierzu 
 Fommt endlich das natürliche Abnehmen der Kräffte bey alten Leuten. | 
79 5, Es finden-fich auch widernatürliche Urſachen, als Fluͤſſe und 
Catarrhen am Haupt, fehtvere Sale, Werwundungen oder Contufiones, 
welche dag Cersbrum fehr angreifen, paralylis oder Laͤhmung nach der 
.Apo lexie &c. — 


8 I Punct. CARL Vom beriegten Gedaͤchtniß. 


$ 6. Es iſt zwar an und vor fich Fein oͤdtlich Ubel, doch aber 
Fan es wohl zufälliger Weife, wenn nemlich eine Apoplexie darzu kommt, 
tödtlich werden, dahero iſt die Eur nicht von einem Tage oder mit einem 
Medicament. zu verrichten, man muß ftets und unverdroflen gute Medica- 
menta brauchen, und eine gute Diet halten, 

5. 7. Die Cur iſt einig darauf zu richten, daß die Neben⸗ 
Urſachen ſonderlich die widernatuͤrlichen weggeſchaffet werden. 

Dahero werden die zu dieſem Zweck dienende Remedia, nach der Reihe der 
Kranckhelten welche dieſen Alect verurſachen, aus folgenden klar werden, da 
man von der Apoplexie, Catarrhen handelt, und von den Wunden, fradturis 
Cranii &c. gehandelt hat, Hier wird fchon genung ſeyn, wenn man nur den 
Spiritibus Klin Huͤlffe ſchaffet. 

5. 8. Dahero muͤſſen im Mangel der Geifter, alle Dinge gemieden 
werden, welche die Kraͤffte ſchwaͤchen, und hergegen Analeptica oder ſtaͤr⸗ 
ckende gebrauchet, als guter Wein, lilior. Convall. Lavendul. anthos, 
roſar. pomor. dulc. Ceralor. nigror. V Magnanimitat. Effent, Ambre, 
Confedt. Alkermes, Gonfe&io änacardina item ſtaͤrckende Electuatia aus 
aromatiſchen und Glieder ſtaͤrckenden, als Melil.. .Majoran, Cinnamom. 
‘Caryophyli. Nuc. Moſch. Cubeb, Cardamom, Confery, for. anthos, La- 
vendul, Stoschad, Arabic. &c. z. E. 


B£ Conferv, flor. anthos. 
Lavendul, 
Meliſſ. | 
| Salviz 338. Ha 
Confedt. alkerım. J 
anacardin. ã 3j. 
Specier. diamofch, 
| diamb. 43, 09. 
- Margarit. prep. Jj. — ee 
a Lilior. Convall. 
Rolar. 3 3£.. a 
Syrup. Cottic. Citri 4 — RE ER) 
IE EISPRUBESIS. 0. 27 12.0 70. 
Stärd »Sattwerge Br 
odet BR Confer, for, Anthös. me m Pi 
* > Salvie “ — og * * 


fr Tunis. a 38 — Pe ag 
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Nuc. Indic condit. 
Rad. Acoti gondin ä vi nf 
——— ——— Diatabrt. 
oT de Ya esiasg? Diamoſel. dule. ae Bil 
Nügstt Ietbnin ne Lilior. convall.a Zißß.. 
ra Sytup: for. Tünic, j 1 BT FLIESEN, ANEPE EN 
. Electuar: S. * HE 
Be v Ceraſor. nigt.=> Ri 
ra Lavendul. 
ecLuir Cophalic, &3je 2 
“0- Melifl. »: F 
oſar. avi ae 
=. Effent, Ambr. — V 
Syrup · de —— q· ſ. 





Staͤrck⸗Mixtur —5 — weiſe zu Brauchen, 
B£ Spirit, Formicar. com : 5ij. 
Vitrioli Cephaliec.' 3. | 
| Effent, Serpill. Saſſafrat. | 
u M.D.S. 

LE ffirdende HauptTropffen, davon son — 
BREI AGephalie * 7 | 
Ben 7 „Sophor. a 3ije. rn 
— TANTE u u E Matthiol. ZB. . 

en red, 1 23 nn Cerafor. ı nie a ' 

——— a ilior. convall. a 

Hong ai Eſſent. Ambræ 3). 

6.10 air ‚mi nung = = „Syrup. Cinnamom, 4. ſ. — 

vi er BR EEE n 
— Eee t und Sedachin ftaͤrckend Danalein Er 
ern wii —— Pillen, das DE in ge ſehr Koi 
BROE EHER, Mad | Hi! Aſoes Hepatic. 3j- .. Pr 

ur Br E Rubabarbar. „se 
old ‚dia om: . eane. re 

i A > Crod Rue 35 ya TI 7 567 0 a a BE — 
Myrrh. ais Hook. Er: y 
— Rad. Gentian, dt ol | 
bi Ba 7 Zedosr, 





30 1. Punch CARL. Vom verlegten Gedaͤchtniß. 
| Zedost.IoJ:Lal out + - | 
Theriac. opt q. for. 5 — 
dr f. Pilul. min. A. nsiosgd: BRNO 
dann 7. biß 9. zu nehmen, es Fönnen auch diefe'Species mit u Lilior. con- 
vall. extrahiret, und davon ein Elixir.Cepbalicumsgemacdhet werden, Hil⸗ 
desheim erhelet diefe Elſenz fehr, das Gedaͤchtniß zu ſtaͤrcken, | 
Ä BiFol; Betonicanı u" . * 
Lavendula ui») 7 A | 
Rorilmar. inbesual un. ———— 
Flor. Rofar. rubr. ã M. 
Nucis Moſch. 
Piper. lonz 
Giläng. Sinoy sb nun E,. 
Cyper. 10. I. 
Hin Galter, 3 U sl ei 
Nuc. Indic. ęIß. 
Ayth 
Thurisa ʒijij. 
Mi ...Groci Je 0.0 1, ne a 
infundir «8 in Ceraſor. nigr. und Lilior. convall. ã q. Nlaß es di ge- 
rien, dann Altrir es hiermit werden die Naſe, Schläffe und Wirbel 
geſchmieret. N ange on. > 
$ 9 Iſt eine Traͤgheit der Geiſter dabey, brauchet man Excitan- 
ia, oder die ſchon ietzt angefuͤhreten Mittel, welche alle auch in Form eines 
Balfami, Kräuter» Muͤtzgens, Kopff⸗baden ꝛc. —— werden koͤnnen. 
Balſame werden aus allen deſtillirten Oelen, als ol. Lavendul. lign. rhodii, 
roſar. Spicæ, Cinnamom, Caryophyll. angelic. Balſam. peruvian, mit oleo 
expreſſo Nucis Moſchat. und etwas Ambr. und Moſch. Das Haupt zu 
waſchen, dienen, Herb. Majoran. Melifl. betonic. Origan. polium Montan. 
folia Lauri, flor. Lavendul, aa alle Geha, Arabic, „primul. 
ver. in V und Wein q. £. gekochet; und eben dieſe Fönnen auch zum Kräu- 
tee» Müngen gut fenn, ſo man noch darzu thut Flerb, mari, bafilic, flor. 
rofar. {rubr. tiliæ, rad. Ireos. flor. lign. rhod. agalloch. Succin. alb. Mofch, 
Opoballam. auf) ein Liniment fan feyn alfos 7 — 





R. Herb. Nicotian. MD. 
Flor. baßlic. zt a r i T- - ar J 
— Majoran. | Meliſſ. 
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. Melilk, ST Jen 
#0 -Primul. veris 3 Pxij. 
alles klein zerſtoſſen, wife darzu 
Olei olivar. 
‚butyri non ſaliti ã Züj. | 
Vini Rhenan. Zv, nd 
koche es sans dicken Liniment und ſeug es durch, damit werden die Schlaͤffe 
und der Wirbel offt gefehmieret, 

$. 10, Denen’ gar zu alarten Geiſtern Fönnen wie mit Crocatis 58 
Hülffe kommen, fonderlich fo der Schlaf unruhig ift, es muß auch alles 
weggefihaffer werden, wag eine folche Hurtigkeit ohne Wiederholung vers 
urfachet, dahero wird in diefem Stuͤck die Eur eines guten Preceptoris 
mehr als des Medici ausrichten, 

F. n. Endlich fo hat man auch laut des dritten Si, auf den Zuffand 
der erften Wege zu ſehen, und nach dena Unterfiheid der peccirenden 
Saͤffte bald alterirende und Antmende, bald Vomitoria und — oder 
ſtaͤrckende zu gebrauchen. 
| $. 12, Specifica das Bebächtnig zu ſtaͤrcken, werden von unter⸗ 
ſchledlichen Autoribus folgende recommandiret: Cubeben ale Morgen. 
drey gegeſſen, ſtaͤrcken das Gedaͤchtniß und ſchaͤrffen das Ingenium, ders 
gleichen tut auch Cardamom, item Suceinum, und weiffer Weyrauch. 
Ettmuͤller nennet Amber die eintzige Stüß der Alten. wider. ſchwach Ges 
daͤchtniß. Montagnana recommandiret folgende Pillen, welche er Bonum 
Secretum: (ein: gut Geheimniß,) ad memoriam nennet, und mit welchen 
er einen gelchrten Mann, dene dns Sram: vergangen. Bon, munder- 
Nee reſtituiret hat. | | 

er B Calamintiy TR 


ge in —— TEE 
x er Be aeg, LITT; Malich.. ri th, I vr & EN i f i Kr oa , 
Nucis Mofch. 2 5; Pr — PER 
Ambr. 36 


2 ; ' Mofehi. g'» v. cum —— 
Suceo — q. ſ. fJ. Pilf, — el, * 
Morgens en fie boppelk genommen, wars 3. öber 4. niit 
zu faſien iſt; Sonſten wird auch Fett von der Baͤhrin die Sanfte und 


Stirn damit geſchmieret⸗ retommandiret. 
| Driter 
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‚Dritter Punct. 
Bon ber verdorbenen Rede. 
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eo me — Sprace- 
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KEN 


I, 


Ye ſchwere bekommt nach dem — der BEN 
SOY  mancherfey, Namen, als da if, ER ſtettecn ——— 
Liſpeln, rc. x 
WE aber folche Affe zu eurigen, Fr Medieus feften ober 
gar nicht ‚gefordert wird, fo ift es auch nicht noͤthig viel Worte davon 
zu machen, und iſt weit zutraͤglicher folche vorzunehmen, ſo unter dem Na⸗ 
men der verletzten Rede fommen ! welche eine Eur: — * an⸗ 


GER 20 

NE 3, Darum if ir Anfehung- der derlehten Hide nicht. ‚einerlep 
Urſach — insgemein aber, kan man ſie entweder zum Fehler der 
Geiſter oder der Organorum (Werkjenge der Sprache) ‚bringen, hp 


se. 4 Unter die Urfachen wird bilig der Mangel der Beis 
ter. ‚gerechnet, wie er in ſchweren und langwierigen Krauckheiten bey 
terbenden, allwo die 9 fe nach und nach weg find, vorfaͤllt, ingleichen 
der verſagte Ei afluß der eiſter, wie ſolches ſchleunige Schrecken Freude 
und andere Gemuͤths⸗Bewegungen, item einige widernatuͤrliche Säle, 
als Würmer, Eolic, Mutter -Befchwer, Schren, hieher-gehören auch Vers 
Tegungen oder Verftopffungen der Nerven, wenn etwa das Haupt oder 
Cranium lædiret; auch ſind die traͤgen Geiſter hier nicht gantz auszu⸗ 

ſchlieſſen, wie ſolches aus den Schloff⸗ Kranckheiten und an Wein⸗Ve⸗ 
trunckenen erhellet. 

$ 5. Und auf ſolche Yet wird ai Schuld der Geiſter die Diebe 
verletzet; ferner wird ſie Er recht merdfich wegen werlegter Werckzeuge 
lediret · Denn went de Mufeuli intercoftales und das’ te ie x 

eh ar der auf eine andere" Art pa ſtehe is 

efpiration (Lufft⸗ Shöpffing) a folglichen Rede, 
anal die verwundete Lufft⸗ Roͤhre il —— Hr er ͤffters —— 


Ai 4— FR 
HR? * sin 
> vs 24 J —— 


* 





11. Pumnet; ‚CAP.I. Bon gebrechlicher Sprache. 35 

chet und hemmet, wie ſolches aug Munnicks. Chirurg. Lib. 2. cap. 20. ers 

heller, Hicher gehören auch Gefümälfte der Uvale des Schlunds der 
Mandeln, item Berlegungen der Mäuslein des: Laryngis. 

- 8 6, Ferner verlegen die Mede, Entzündung. des Halfes, die 
"Bräune, gewaltige Zufammenfehnierung des Schlunds, z. E. vom ges 
trunckenen Scheider Waffer und Austrocknung: ja auch die Zunge, wenn 

fie übel gebildet, oder wider die Natur befchaffen ift, z. E. ein Tumor, 

wenn ſie zu dick, wenn ein Stuͤck davon, wenn fie verwundet, trucken oder. 

gelaͤhmet iſt, item gar zu langes oder kurtzes Zungen⸗Band / das Froͤſchlein, 

ein Stein unter der Zunge, Haaſenſchart ꝛc. \ 
2087 Endlich wird auch, die Sprache verletzet, wegen Erofion des 

Zäpffgens der Mandeln, Geſchwulſt, wenn die Naſe einen Polypum hat, 

oder von, Catarrhen verſtopffet iſt/ und letzlich wenn der Gaum exul- 


| 5. 3 Die Cur besieber ſich auf die Urfschen: dahero wird 
der Mangel der Geifter von fihwerer Kranckheit, wenn diefe gehoben, und 
die Kräffte ergaͤntzet gar leicht erſetzet, ſo ſie aber von Schrecken und ana. 
dern Gemuͤths⸗Kranckheiten entſprungen, wird fie wieder durch Ruh und: 
Schlaf erlanget, von Würmern, Colie, Mutter ⸗ Veſchwer, Verletzungen 
des Haupts und Cranii wird fie ebenfalls wieder erlanger, wenn die Affedte 
gehoben und curirer ſind; die Trägheit der Geifter als eine Urſach der ver- 

dorbenen Sprache wird, durch Excitantia vertrieben, als Salia Volatilia, 
wie Spititus C. C Sangvin..Human. Secundine ‚Human, Salis Kci uri⸗ 
noſ. Lig. C. C.fuccinat, Q. E. Rorilmarin, Saly. Lavendul, femen Sinapĩ 

. Erucz, Piper. Caryophyll, Bey Truncknen aber kommt die Sprache bald 
wieder, wenn nur der Naufch ausgefchlaffen, | 


$. 9. Die Eur des verwundeten Zwergfells der Mufculorum in- 
tercoftalium, alperz Arteriz, Laryngis, item Geſchwuͤlſte des Zäpffgeng, 
Gaumens und der Mandeln, iſt alles aus der ‚Chirurgie zu holen. 
"5, 10, Eben daffelbe hat man in der Bräune und Entzündung des 
Halſes zu erwarten: hat man.aber Scheide Waffer unverhofft getrun⸗ 
en , ſo iſt folhe Eur fhleunig vorzunehmen, Darzu dienet Waſſer, 
warme Milch, Baum⸗Oel, Mucilag. Sem. Cydonior. Althææ, Solutio 
Tragacänth. fo aber das Scheider Waffer ſchon durchgefreſſen, da dienen 
Balfamifhe Dinge, als, Terebinth. Balfam., Peruvian. Copaib. iſt der 
Halß truden, kemmt ‚man ihm wit einen Trund Waſſer Decodt. Plantag, 
Portulac, Prunell, Fragar..oder auch Mund-Safft etc zu Huͤlffe Es; 


€ B Mell. 


4 Diet, CAPIL Von der Sprachlefiafele. 
* — —— * 
Bꝛ Mell. Paſſulat. 3]. let ar nn cau 
"=, #56 » Mücilag, Sem. Cydoni. N 
Solut. Tragacanth. a, on “ 
Extrad. Glycyrrhiz. 2 Jij. “ur Be 
Syrup. Diacod. Mont. 3vj. ai 
Ks mar Uns Fr is 
— a a Som Ha 7 
ge Gleiche Bewandniß hat es mit der Cur der wider die Nakur 
beſchaffenen Zunge, nemlich der Schwulft, Wunde, Trundenheit, Lähe 
mung, Haafenfcharten, daß diefelbe aus der Chirurgiezu holenfo, 
1 8 12. Die Eur der Erofion, des Zäpffgeng, der Mandeln, des Gau⸗ 
mens, und der Exulceration diefer Theile wird auf gewöhnliche Chirurgi=. 
fie Act mit Deco& oder. Gurgel-Waffer aus Herb! Carduibened: Scord.’ 
Veronic. Prunell, radic; ariftoloch. rotund. Myrrh, alö&, Maftich. oder’ Un- 
guent.. Ægyptiac. Melle roſat. Sacchar. Hai 9 x &c’ vereicheen Die 
Eur des Polypi wie auch. der Gebrechen der Zähne, wird in folgenden ge⸗ 
geben werden, da von der Lahion: des Geruchs und Mängeln der Kaͤuung 
m — APUT —— dk, Me 


\ 


| Don Der Aphonia, oder Sprachlo igkeit. a # f —* 


Ka 


en Eithero iſt von; dem Krandkheiten, welche die Nede nur verderben, - 
IP gehandelt; ietzt folgt das argſte Übel, wenn. nemlich die deutlichen. 
I Motte oder die-Mede: gänglich: gehoben. wird, und zwar nur auf - 
eine: Zeit, oder auch ſtets: Diefe Krandheif wird von den Pradicanten. - 
Aphonia, mutitas, obmutefcentia, Stummheit gnemt, 
2029 2, Die Uvfächen der Aphonie find beynah unzehliche, und ent, - 
foringen alle EnbıDäg ei 
nen welche: der Rede gewidmet find: Suffotätiones oder Erſtickungen von 
Eatarchen, Epilepfie, Verrenckung oder Lähmung des. Kiefers Schlucken/ 
Murder: Befchwer, tieffe Wunden der Bruſt, Verletzung der. Nerven, 









Brüche des Cranii, Verlegung des Cerebri, &c: falen täglich vor, 


853. Gier Fan ich wieder keine gewiſſe Cur geben, weil nemlig, 


— voßfommene Y6anung, le im algenden gegeben, file 


herholen, verdrüßlich ie: — 
AS | PN Vierdter 


0. Punct. Cab. I. VBonSyncöpe undLipothymia: >35 
WVon verletʒter Bewegung. 

CR Ste Kranckhelten, in ‚welchen eine Læſion der Bewzgung oblervi- 
res wird, Eönnen fuͤglich in: 2. Claffen gebracht werden, derer 


DIET crfte giebet eine verminderte oder geſchwaͤchete, auch benommene, 
die andere eine vermehrte oder gar zu ſtarcke Bewegung; von beyden 








nach ihrer Ordnung in folgenden. 
— Re Bee —— 
Bon Syncope und Lipochymia, 


RE TR 


R + inne aan 
ge vn 

* * Tan} .n R 

ER ei —— ee ur 
A 


— 


8 2 
on&% x 
2.7 a5 3 } j 


RCh fange von der Hebung der Bewegung an, allwo ſich gleich Syn⸗ 
cope ſiellet, wenn nemlich der Menſch entweder unverhofft, oder 
SEI. auf vorhergegangenen Schmertz oder beſchwerliche Empfindlich⸗ 
keit aller aͤuſſerlichen und innerlichen Sinne beraubet, mie blaſſem Ange⸗ 
ſicht/ ſtarren und Falten Gliedern kalten Schweiß uͤbern Hauffen faͤllt, da 
nichts mehr als die Spuhr der Reſpiration und des Pulſes uͤberble ibet, 
wird eine ſtarcke Ohnmacht genann t. 
ng Vo dieſem iſt Grad⸗weiſe unterſchieden Lipothymia oder 
Lipopfychia, auch-Animi deliquium, eine Ohnmacht, genannt, wenn eine 
fehleunige doch) aber nicht ſtarcke Bencehmung: der Kraͤffte mit etwas Falten 
Schweiß, nicht ober gänsliher Hebung derer Sinne: fomme” 
3. Die⸗ naͤheſte Urſache beyder Zufaͤlle iſt eine groſſe 
oder kleine Zuruͤckweichung der Geiſter aus denen Werckzeugen, 
welche denen Sinnen und Bewegung gewidmet find, doch alſo/ daß fie 
en per nt 


groͤſſer in Syncope als Lypothymia fege .inguni in 7 
85.44 Die fernere oder Neben⸗Urſache iſt ein Mangel der 
Seiſter; hiexzu aber geben unzehlich viel Gelegenheit / als haͤuffige Nemote 
waglen Aderlaß, daben oͤffters einige unter der Operation in Ohnmacht 

fallen, emſiges Studiven, harte Arbeit, Sram und Sorge, Mißbrauch des 
Venus- Spiels, übermäßiges purgiren, wider, Gewohnheit des Morgens 
faften 2c, Auſſer diefen find noch einige, welche die Geiſter aus denen Theis 
len gleihfam locken und zichen, als Furcht, ‚Freude, Erſchrecken, ſcharf⸗ 
fer Geruch angenchmer Dinge, riet ale Trunck nach Crhisung des 


36 IV. Punet. CAP.L'Bonsyncope undLipothymid. - | 


$eibes, ſchwanger gehen, uͤberfluͤßig Gebluͤt, groſſer Schmertz und was 
dergleichen mehr ift, 

N u digha oder Zeichen einer $erarehtiben, ‚Ohnmacht, find, 
unvermurhete ngft, Schwindel, ſchwer im Kopff, eränderung der Farbe 
Am Geficht * des Pulfes, Verdunckelung der Augen, dann folget Un⸗ 
vermoͤgenheit zum Reden, die Reſpitation laͤſſet nach, der Pulß ſtehet biß⸗ 
weilen, bald wird er gehemmet die Haͤnde und Fuͤſſe ſind kalt. 

S.6. Es iſt zwar ein boͤſes Ubel, doch aber iſt es den’ Melancholi- 
ſchen, und welche mit Mutter⸗Beſchwer behafftet, gemein, dahero iſt es 
ſelten lethal und gantz leicht gehoben, haͤuffiger kalter Schweiß iſt ein boͤs 
Signum, und bedeutet eine groſſe Oeffnung der Schweiß » Loͤcher, auch das 
ift böfe, wenn fie nicht: bald nach Gebrauch der fpiritudfen Sachen, oder 
nach einer Anftreichung zu fich ſelbſt fommen, 

$. 7. Die Cur wird im Paroxyfmo mit Analepticis und ſcharf⸗ 
fen Exciantibus verrichtet, welche entweder: in den Mund'gegoffen, Oder 
die, Naſe ꝛc. damit befirichen wird, folche find alle Hertz⸗ und Schlag 
Wäffer, item Y Cinnamomi; Carfunculi, Balfamus embryonum, = Ce- 
safor, nigror. balſam Apopledicus, bezoardifche Efige, Rauten⸗ Roſen⸗ 
Lavendel⸗ Efig ꝛc. Eſſentia Citri, Melife, "R Corallior. mit = Corn. 
Cervi, Eſſentia Ambr«, V Magnanimitatis &c. item Olea deftillata, als 
Succini, Rute, Cinnamom. Lavendul. item Salia volatilia, C. C. Qi, 
Eboris, ci &c, welche entweder in den Mund gegoffen, oder wenn fie 
der Patient nicht unterſchlucken kan, an die Naſe, Puls Hertz⸗Srutn ꝛc. 
geſchmieret werden. So viel insgemein genug. 

g. 8. Doch aber werden in ſpecie Analeptica oder ſtarckende eefor⸗ 
dert, als Spirit. oder Eſſentia Melifl. Formicarum aeidus, Confectio 
Alkermes, und Anacardina; V Magnanimitatis, Cinnamom. Cordial, Q.E. 
Mattbioli, Eflent. Ambr2; wenn nemlich die Geifter nach ſtarckem Blu⸗ 
ten, hefftigen Schweiß, langwierigen Hunger) gebrechenʒ zuweilen haben 
auch die Opiata ſtatt, wenn das Übel vom unertraͤglichen Schmeik, 5. E. 
Colic Gicht, item harter — oder ausge Meer, > — 
Fünnen aignde ſeyn. Ir 32 

ROTE 3 Fragor. oh RE NE * ar 

RE ITFR u idei a ziß. ——— 
„Ting. Solis. un. a Re 
—J M.D. S. ve dt Un GENE 2) 

gertz⸗ ſtaͤrckende Mixtune EUREN WBEHRR SIR IN“ 
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BE V Cordial, H. Dean 
Cinnamom. Borraginat, 
' Melifl. cum vin. 3 3j. 
“a Theriacal, * ZB. 
Elixir Citri zvj.· 
Eſſent. Ambr. ziſjſj. ® 
2 BER. Aurantior. 38 — 
DS, 


| gert⸗ ſtacckend Zrändiein auf elliche mal. 
B Quint, Ef. Cinnamom, 3j. 
Eſſent. Sa 3. 
D. 


\ 


Hertz⸗ ſtaͤrckende — anf Mehmoal. 
B Tinctur. Corallior. c. C. C. 3ij. 
D. S. wie zuvor aufdreymal, 
B v Melifl. c. vin. Ziß. | 
Apopledic, 5vj. 
Cinnamom. c. vin. 3iij,, 
Eſſent. Ambr. oder 
—— bee 5. 


— ſtaͤrckend eine, aoffelwelſe zu gebrauchen · 
R 9 Melifl. cum vin. Ziij. 
Q. Efl. Matth. 3üij. 
Confe&. Alkerm, 3j. 
- Syrup. flor. tunic, 3vj. 
M. S. wie zuvor, 
Rubi idæi 2ij. 
% Cordial. no 3. 
N... Lilior. convall. 3iijs 
alis ammon. 3]. 
Syrup. borragin. q. ſ. 
M.S. wie zuvor, 
oder B U Melif. 
Feenicul. 
Rofar, & 3 


€; 3 Lig; 
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Liq. C. C. Succinat, Ziß, 
Syrup. Fanicul, Zuj. 
MD Ss... 
HV Rubi idei Ziij. — 
Aceti theriacal. Ziij. 
€ Elixir Citri 3]. 
Syrup: tub. idei En 
SB V Borragins er Are 34 
for, ſambuc. ã zii —— 
Succ. Citr, rec. öl. De 
Me Rofar. 3ij. 
Syrup. idei gh- 


B y Borragin. 
bugloſſ. 
rubi idæi 335. _ 
cinnamom. SB... 
Sücc, citri rec. Pe ee 
Tinctur. Corallior. —— EN 
- Corall. rubr. pr&p. ße i 
un Syrup. cinnamom. — 
— iv Cerafor. nigr. We — 
for. tiliæ a Ziß. 
Lilior. convall. Pe ? 
Ebor. LA 38. 
Svol. C.C. 36. | 
— Syrup. carduibened, sv 
M.D. 5 


EStaͤrck⸗ Tanclen auf etliche mal, 
B Confery. acetofell. 
Pulv. citri 3 3. KR ee 
for. tunic. zn STE 
Rob. ribium zZy/jj. WR 
Confed. Alkeım. je 


v rrup· 
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Syrup. acetofitat. Citri, 
rubi idei ã q. un 
M.D, 5.°. 
Hertz ⸗ſtaͤrckender Zucter | 
B Ebor. t. A gr. xv. Kran 6 
her ‚Specifie. cephalic. 6 
| "Camphor. gr. ij. 
 £Puw$ 
Sertz und Haupt farckend Pualben 
BRęe Unicorn. marin. 3j. 
Cinnabar. $i 3}. | 
Lapid. bezoar. occid, gr. vi | 
* ‘£. Pulv. S. wie zuvor, | 
Wider die Ohnmeche: und Krafftloſi gkeit der alten Leute hat Timens ſel⸗ 
— —— in groſſen Elim. 
| ve Rötul, manus Chrift. perlat. Zij. 
ttrant. in mortario marmor. | 
lland. Ol, de. einnamom. gutt. xij 





macis gutt. jx. z 
2 et caryophylil. gatt. vj | 
F BEER 00° Nuc Mofch. gutt, x 
| Effent, ambr.. €rocat, 3ß. | 

Q. Effent. citri Jje 
Mu rofhr. gutt. xx. Meliſſ. gutt, zux- - 
Confed. Alkerm. q. ſ. 

. Electuar. 

Sg e 
——— davon einer Nuß groß auf einmal zu KINR zZ 

sit auch Hoffimanni, als 
* Conferv. Hor. anthos flv. 
0 winic ã ZB a 

Confect. alkerm. 3, — 
Ambr. gryſ. gt. Ve F 
.... Mofchi gr. iij. | 
Laudan opiat, gr, ij. | 

cum: 

Syrup, flor. tunic, g, £ | 

f Elecuat. % Amb 


46. IV. Punct. CAp. II. Vom Schlag, 


"BR Ambr. gryf. oder mofchi gr. vij. oder viij. 
— ſolve in — 
Ol. deſt. cardamom. 
cinnamom. ã gut. x 
Margaritt. præp 3% 
€ Sacchar. cand, albiſſ. Zij. 
x a a | 
Staͤrck⸗Pulver. 

5. 9. Wenn aber die Traͤgheit oder das Zuruͤckweichen der Geiſter 
in Schuld iſt, wie im Sram, Eckel, Furcht ic. zu geſchehen pfleget, dann 
dienen vielmehr die im S. 7. angeführete Excitantia>und fiharffe Aroma- 
tica, worzu man noch) Salia- Volatilia.und Oleofa thun Fan, als Sal. Volat. 
C. €. Ebor. Viperar. Qi, u xci. utinoſ. Effent. Caftor. Camphora &e. 
Rauch von: angefteckten Schwefel, von Rebhüner-Sedern, ala fastida &e. 

$. 10, Wenn demnach der Zufkand der Geiſter alfo völlig 
zurecht gebracht, und der Datient fich wieder erboler bat, find 
die Neben⸗Urſachen zu heben, und der; neue Angriff des Paroxyfmi 
\ 31 verbindetn: dahero kan man bald Alterantia und Schweißstreibende, 
und von diefen die Speecifica, als Corall. Matr. Perlar, Margaritt, C. C. 
Solar. Lap. Bezoar. Specific. Cephalic. Michael. pulv. Epileptic. Mar- 
chion. &c. bald. öffnende und Uterina, bald die Aderlaß, wenn überflüßig 
Blur in Schuld, zum Gebrauch ziehen. 7 





Von der Apoplexia, oder. dem Schlag. 


138 J 


| | | 5 — | EN 

Er Schlag, Tropff; die Hand GOtt s/Latelniſch Apoplexia, 

Sideratio, Morbus attonitus, iſt eine gantz ſchleunige Hinfal⸗ 

lung aller Sinne und Bewegung, zuweilen ohne, sumweis 

= Be andern vorbergebenden Zufällen, als Schwindel, Haupt⸗ 

e 2c. * — — ee Ba —— 

5. 2. Dieſer Affect hat ſeine Gradus, ſo, daß er gelind iſt, wenn auf 

vorhergehenden Schwindel oder Haupt⸗ Weh die Patienten ſchleunig und 

unvermuthet mit einer gäntslichen Lefion der Sinne und Bewegung u 

Baden fallen, da doch aber die Refpiration, der Pulß und Nörhe im Ger 

| De 2 \ ſichte 


- 


| ww. Punet. CAP-IT Vom Schlag. ee, 
ſichte Haben bleiben) hefftiger aber iſt er, wenn ber Patient. ohne einigen 


vorhergehenden Zufall p ſvleunig zu Boden fallc, als waͤr er ſchon wuͤrck⸗ 


lich todt. « 

El 925: 0 Diefet Unterfihei wird beh den —— gefunden, daß; 
wann etwa nur eine Seite vom Haupt big zum Fuß der a egung und 
Sinne beraubet, Hemiplegia oder Hemiplexia, der halbe Schlag; wenn 
ale Theile des Leibes auſſer das Haupt geruͤhret Paraplegia Cwiewohl | 
auch einige dieſe zur Paralyfin bringen ) genennet wird nemlich die eine 
Seite des Coͤrpers empfinden graufame-Schmergen, iſt Ber Sinne und Deu 
sorgung beraubet/ der andern gebricht nichts. 

5.4. Die naͤheſte Urſach dieſes Afects iſt der A behinete 
Einfluß der Geiſter sn den Theilen: Die Neben⸗Uraſchen find 
alles: dasjenige, welches, auf waferlep Weife es wolle, folches 
verurſachet: Dahero werden von den Pradicis unter diefe Zahl gezogen 
Mößiagang, unzeitige Bewegungen hefftiger Zorn ; unvermuthere Fälle 
von Dächern ꝛc. Schlaͤge Contufiones und mancherley "Wunden des 


Haupts, unpermurhetes Schüffen mit Stuͤcken, Donnerfchlag, Rauch und 


Dampff von Kohlen, Arfenico, Mercurio, und andere Metaliſche Aus⸗ 


daͤmpffungen mehr. 


—V 
5,9, Berner hat Tulpius Lib. 1. Obferv. Medie, Cap. VI, viel ge⸗ 


ſehen und abferviret, daß fie von gar: zu ſtarcken Gebrauch des Rauch⸗ 


Zobads in die Apoplexism gefallen,  Auc) kat ſchon Galenus zu feiner Zeit 
gelehret Daß die Apoplexie vom -Liberfluß des Gebluͤts bey Blut⸗ reichen, 
oder vom Aufwallen des Gebluͤts, von Erhigung oder Zorn, oder vielen 
Trinken des: Weins oder Brandtweing ꝛc, entſtanden; wie auch ein zaͤher 
Sofft (worunter Waſſer und waͤßrige Feuchtigkeiten im Cetebello ges 


ſarunlet, — — werden/) die Apoplexie gerurſachen. hat Felix. Pia» 


terus und Wepferus gat ſchoͤn ausgefuͤhret. 
5. 6. Mun von den Zeichen/ und zwar welche die bevorflehende oder 
gegenwaͤrtige Apoplexie anzeigen; der vorſtehenden find. ſchwer im Haupt, 
Dunckelheit der Augen, Alpbruͤcken, ungemeine Trägheit der, Glieder, oͤff⸗ 


teres Ohren⸗Klingen, ſtammlende Zunge, tieffer Schlaff, ſchwach Gedaͤcht⸗ 


niß, dahero ſaget Hippocrates, daß, wenn groſſe Traͤgheiten wider Ge⸗ 
wohnhelt kommen, die Apoplexie vorhanden; der gegenwärtigen find, 
wenn der Menſch gleich als vom Donner Zerühtet, ſchleunig zu Boden 
faͤlt, mit ſtarren oder geſchloſſenen Augen aller Sinne und Bewegung 
beraubst iſt, auch nu erwachet noch antwortet, wenn er mit voller Stimme 
— 3 geruffen, 


42: 1. Punek. CAP. II Vom Schlag. 
geruffen / oder bey den Haaren gezopffer wird, und holet Athem mit 
Schnarchen Ir Sn un RR mei u ar bu 
. 7. Das Prognofticon erhellet aus der Hefftig« oder Gelindigkeie 
der Krankheit und der angegriffenen Glieder, dahero wird fie fehr gefährlich 
und zuweilen tödtlich geſchaͤtzee. Obgleich auch der geringere Grad dev 
Apoplexie curiret'werden ‘Fan, auch curiret zu ſeyn bey den Pradicanten 
gelefen wird fo find dennoch Hippocratis Worte wohl zu erwegen; wenn 
er ſaget: Den hefftigen Schlag: zu heben, ift zwar unmöglich, den gexin⸗ 
gern aber, nicht leicht; welchen das Cerebrum vom Schlag: gerührer, die 
fterben in drey Tagen, überleben fie aber diefe, fo werden fie gefundz und 
am andern Ort: die Apoplexia fo ſchleunig entſtehet, ift zu heben, fo aber 


mit einem Fangfaren Sieber om, ft «btliche.. 31000 2.0.0 
RE 8. Well oͤffters der Patient einem Todten aͤhnlich iſt, foift fleißig 
zu unterſuchen, ob er noch lebe/ und: ſolches erlanget man durch die Zeichen, 
welche die Refpiration und der Pulß giebet. Einige halten einen truckenen 
Spiegel oder Pflaum⸗Feder vor den Mund und Nafe, wenn fih denn diche, 
die Feder, beiveget, und jener, der Spiegel, beflecket ift, ſo iſt das Leben noch 
vorhanden; fo Feine Merckmahle des Lebens ſcheinen, iſt der Eörperniht - 
alſobald zu begraben, weil oͤffters die Kraͤffte nicht gantz verloſchen, fon — 
dern nur gleichjam unterdtucfetfind,soiefolches viel Hifforienbegeugen · 

8,9. Was nun die Cur beeriffe, iſt ſelbe zwiefach, eine im, 
die andere auſſer dem Paroxyſmo; in dem Paroxyfmo hat man — * 
lange und viel zu bedencken, fondern vielmehr auf dag ſchleunigſte zu ſehen, 
daß der Patient erwecket oder ermuntert werde; dieſes erlanget man au 
mancherley Art, wenn man den’ Patienten gleich aufrichtet, mie einem 
- fharffen Tuch reibet, oder ſcharff bindet, bey den Haaren zwacke Pf fen, 
Euphorbium und andere fharffe Sachen in die Nafe reiber, fcharffe Bal⸗ 
ſame und Anftreich - Wafler brauche, eine gufe Aderlaß anſtellet fcharffe - 
Clyſtire und Stuhl Zäpffgen applicitef aus roremarin. Salvia, futa, thym. 
Origan. fol” aları, radic. hellebor. alb, "und nige, pyrethn, ariftoloch, 
Colocyath, &c. * 2 je Br 2 ın HE — ———— url: 4 * be % 27 4 5 
ET FBe'Sumimitat. lavendal, © | 
—— ‘= Herb. majorann.. om 
te Pre — TR, "zorifmarin. a ⏑ 
— D— a KERNE, Hlor. Salviz’&Mß; 1: S1p Hiiin.bh ‚ot 
en a u Kadic. hellebotinige. "in v0 man 1 um” 
NT Hmm 'gratiöl, een Rn 
er N En = Croci 


? 


— 





1v. Punct. Ca p. IL. Vom Same. a 


BL 


Mroci — —— 
coq. In: * * * 
Colatur. 45. adde 
Mell, rutac N 
f. Ayla muss eillst \® 
abzichend Re er in 


oder RL Fol. Nieötian. * 


En 


falvie fer ki / 
Flor. — a Mi 
Rad. pyrethr. Svj. 


Pulp € coloeynth. i in’ Dt 5. 
Coqin V fmpl. q. Gib 36 


Colatur. EI ERTRINERE 
Mell. authoſat. zZpJj. 
Electuar. hier. picr. c. agaric. Zj. 
Caſtor. pulverifat. 30. 
gemmz ijj. 

, —— "wie siser, | 


oder 2 Herb. ferpill. H - * 25 


el 


Fol, nicotian. 
Summitat. centaur. min, a iM 
Flor. lavendul. MR. 


"Radic. ireos noftr. ad) And 


ie pyrethr. 2 
Sem. urtic. 3ij. ER 
Pulp."coloynth. in pet; ie sig, 


- Cog, in D human. q. Ba 


* 


Colatur. Zin. diſſolv. 
Electuar. hier. pier. c. agaric. Ze 
 Extra&. trochifc. albandl. 36. 


Eſſent. caſtor. ʒj. 


BR 


f. Clyſter. 
Decoct. flot. — BR. 
Infuſ. age a ie Zip 
Mellis Zi-.. Re | 

m, pro Nee: N 


5z | | RDe- 





44 IV. Punct. CAP. IL Vom Schlag. 
B£ Decod. emollient. ufitat. 1 | 
Eleäuar, kenitiv. 2; >. 
Syrup. emetic. Angl. ſal. Br 
fs Enema, - 
ec B Fellis tauri anfpifl, 3. 
Succi rutæ jj. de 
centaur. min, E23 ya are 
Sal. rutz Jj. cum | Kite’ 
‚Mell: zofät. q. ſ. 
f. Suppofitor. 5. 
gefhärffe Stuhl⸗ Zaͤpffgen. 4 
ober Bi Radic: hellebor. alb; — { 
Scammon. Arat.. ur 
Trochife. alhandl. ad N 
» Gaftor. pulveris. gr. villes 
-Sal. ammoniac. Jj. | 
Mellis Gl De 
‚£. Suppofitorium, 5 wie *— Wie 
u Radic, hellebor. al. 
‚pyrethr. * 
Fol. majoran 
Flor. lilior. sanvall., 
Cattor. ä an: — 
a een 
erweckend Nieſe z Pulver... 
3 Flor. lilior. convall: 3j« | 
„ Radic. hellebor.- alb. a | 
Ten deſt. earyophyli.. F > ’ 
| — M. S, wie —* 
meliſſ. 
* hei one © yin, 33 —F 
apoplectic.ʒ. 
„Aceti, ratac. Zij,uu, =! 
M. 8. F 


fee Ba, 9 a | 
m re 


IV. Punet, CAP: Don Ele 3 


R. Olei petræ alb. ꝛij. 
deſt. ſuccin. 
— — 
majoran, 
ſalviæ ã 3. 
Corp. pro balfam, q. K. 
MD Schw; 
Saint ſtaͤrckender Balſam 
B Ol. exprefl. nuciſt. 31% 
delt, rutæ )j. | 
ſucein. 
ſpicæ ã I 
| Mm. D. $. 
Haupt» Balfantı: } 
B V apopledic. opt. 3. 
lilior. convall. 6 
. Q. EM. Matthiol. 51: 
Liq. C. C. fuccinat, 30 
Syrup. flor. tunĩc. El 
M. 8. 


Erweclende Mixtur $öffelAweife engl 
BY Cerafor. nige. 30, 
“u cerafor. nigr. ., 
‚theriacäl, fimpl, & 36, 
——— for. tunic. 5vj, 
M. 5 | 


Hauptsftärehens Tränekleim 
3 V Lilior. convall, 4 
Menh.aäil u. 
4Ceraſor. nigr. Svj. | 
. Lig. C. C. ſuccinat. ae 
»2s fangv. Human. & 3j. . Er. We 
3 Ol delt. fücein, gutt. ET 
a Syrup betonic. Ve 0000000 


1. 8. 
* Bi, göffelweife PER | 
Billa 3 MY 








#6. IV. Punct. CAP.IL Vom Schlag. 
RB 9 Flor, .lavendul: 
iR falvie.ä 2j. . 
epileptic. Lang. Zvj. 
Effent, caftor, 316. 
i Spirit.Oci 3. 
5 Ol. deft, ſuccin. gutt. viij. 
Syrup. flor. peon. 2, 
DM. 5. wie zuvor, 
R V apopledic. 3ij. 
hirund, c. cafter. 
0% theriacal. camphor. 
Lig. C. C. ſuccinat. a 3iij. 
Confedt. alkerm. compl. 30.  - 
Ms) Sei. 2.08 
BE 9 epileptic, 21. Mr 
00 ferpllogil, 0 0 
Lig. C. C. faceinat 3 5 . 
Sytup · for. tunic. q. 3 


Be V lilior. convall.c. vin. ij. 
baccar. juniper. .E. 
Eſſent. cator. 3iij.. sis 

© vol, aromatic, 6, 
Ru M.D Sa ER 


Mixtur zum Dunde, 


Bi V flor. tilie e. vin, 306. — 
mbuc. ʒj. b 
 carminativ, 0:40.00 


Lig. C. C. fuccinat. 36. _ 
Confect. alkerm. compl.- . 
2.20. Halipteflärdende Mix © — 
Einige ſtecken arch in den Mund Sal gemms, oder (Bl. alb. oder ein ander 
Vomitiv, item ol. deft. lentifci in die Naſe geſchmieret, wecket gewaltig 
die Apopledicos auf, item. das Oleum. antimonii, oder Velicatoria 
hinter die Ohren geſetzet/ SOSXci urinol vor die Raſe gehalten, Dr : 
V —5 VOls 


Br [v. Pine. CAPIN Vom Shi ar 


& vol, CC. inden Mund geſteckt oder die Fuß: Sohlen: mit Eßig 
und Saltz gerieben, item das Genick, Ruͤckgrad und andere Theile des 
Letbes mit oleo Succini lavendul. rutæ Caſtor. oder formicar. C. C. 
Eſſent. Caſtor. Y apoplectic. Iilior. Cöhvall. Cerafor. nigr. aceto ruta- 
ceo bezoardic, &c. beftrichen und beſchmieret. Ge 

F. 10, Wenn denn endlich der Patient auf folche Art erwecket 
und wieder zu ſich gekommen, fo muͤſſen ſtaͤrckende und Excitantia Salia 
Volatilia den Geiftern die natürfiche Bewegung zu geben, und die Pitui- 
tam zu relolviven, gebrauchet: werden, folche find hier, fo wohl zu prefer- 
viren als curiren falia, ruta, Organum, Chamzdrys, Chamzepytis, Calaminth. 
- puleg. Sem, Carvi, fenicul, anifi, Sinapi erucæ, radix angelic, Caryo- 
phyllat. Valerian, Vincetoxic. for. Lavendul. Stoechad. arab. Lavendul. 
‚anthos, primul. ver, lilior. Convall.Salv. Cubeb. Cardamom. Spirit. 
Sanguin. hsfnan, Secündin.-buman.-Cranii human; O%ci [Je Liq. C. C. 
ſauccinat. Effent. Caftor. Rotifmarin. Spic. Lavendul, .&c. 


B Cardamom. 36, - — 
Sem. coriandr. ʒij. Bee — — 
eruc. 
ſinap. alb. ã 
f. Pulv. auf: etliche: mals’ 
oder » Sem? finap. un Fre * 
Cubebar. Zje 
f Cardamom. 3. 
; | M. £ Polv. S 
| Haupt: ſtaͤrckend Pulver auf — 
BE Qu -Eflent. rorifmatin. Zilk. 
ER ‚lavendul, 5iß. 
"MS | 
——— ſtaͤrckende ‚Eflenz.... ur Be ; 
Davon ale Morgen: 20. Tropffen, des Abends aber Finnen »OXci biß 
xxx, gutt. oder Lig. C. C. ſuccinat. gebrauchet werden, 





BR Effent. caftor. 
ſuccin. ã 3]. 
SXxc aniſat. 
ſuccinat. & j. 
M. 8. 
Hier 


48. In: Punet. CAP. 11. Vom Schlag: 
Hier fan auch eine Eflenz aus ana Salviz Zedoar. * — mit 
BOX — gut ſeyn: 


B Elfent,. callor. TR ke 

0 lilior. convall..ä I. ae 

— Tind corallior. 36. 

"mifee pro doß gute Xi... ©, . 

87 lavendul, ke N 

2 apopledic. 2, 
| | we formicar. acid. 3ije | er | 

Te Nee ——— ran a, 


Unicorn. ver. ä ppt- EN een Ale 
 Cinnabar. $ii 3 [EL RT No BE ES IC BRITEN, 
Di Syrup. for. tunic. Su. | | 
® 


Os ven ( 


-StärdsTrändlein Sfftomeif zu nehmen: | 


BV Cerafor: ige. 

liliox. convall, c. vin.? Ei 

menfh, a . 

Ds Cerafor. nigr. Zzůjj. 

- Eflent. caftor. Si M_ | 
Ds Bao. di a 
fücein, 5B,. _ ur ee 
Syrup. Staechad, Arab. 5 | 
Ed M. 5. wie Kai | | A 


i PR? V apopledic. IHR IHUNEL. RR; 
I — * 2 08 ui alle Nenn 
Sr Gera nigra Ar 1) Be Er DR Ser, Ä 


ferpill. asien 340g ng Kae 5 
Eſſent. calor. 2. | 
fuccin, re — | 
Srrap, dor. anthos, t 
—— 


Hi Coral 


1 


Ww Punct. CAP. 11. Vom Sind. 4 


B& Corall. rubr. præp. 5j. 
Cinnabar. zii 30. 
Sal. vol. fuccin,Jj. 
.- Eubebar. 3@. 
f. Pulv. 8. 
Haupt⸗ ſtaͤrckend Pulver auf dreymal. 
Zu præſerviren, und daß nicht ein ſchwer Recidiv komme, werden man⸗ 
cherley Haupt ⸗ ſtaͤrckende Mittel recommandiret, dann müffen auch die 
Neben⸗Urſachen wohl unterſuchet / und der Zuftand der erfien Wege accurat 
examiniret werden, denn gar felten gebrechen derſelben Fehler in der Ape- 
plexie, weßwegen Vomitoria, Sudorifera, —— &c. ihren ſtattlichen 
Nutzen allhier thun werden. 


B. Conſers. flor. le Ar 
 Alvie 
tunic. a 36 

Confedalkern. 

Sem; finapi:ä° * * 

Cardamom, Dan. 

Cubebar. — 
AMe⸗cis 2:80,93 Sn ir. 838898 
Syrup. flor. tunic. 46 an 

f. Ele&uar. S. 
præſervirende Boupr⸗tattwerge 
Yder Be Conſerv. flor. zothos a 
mei. Zj. 1 

Corlic, autant. cönd, Ei 

Zingib. condit.’Zß, 

Sein. erücz, Anapi3'Sihj. 

Cardamom. cinndamom, 

Cubeb. fal. vol. —E 

Syrup.-Aor. pcon. q. fi 

& Electuar. 


B Sonfter, for. nie 
| ir 
Zingib, in Indi’coh 


Ser, lNnap. re / 
© | Coral. 


— 


50 IV. Punct. CAP. IL Vom Schlag· 


Corall. rubt. ptæꝛ. 
Vnicoru. ver. 
Cinnabar. Zi. 
Sal. vol. fuccin, ä 3j. 
Ol. def, füccin. 3j. 


€ Syrup. meliſſ. I ſ. 33 

HRTRITNTENRG 
—— * f. Electuar. 
wi 1 15% : 3% ö 260 Gin HEFIRDFFR: & 7 
de 3 B Conferv, for. anthos di 56 En v ten 2 135 
. Zingib. condit. 36, at arms 
Sem./erucz. rl so re re — — — 
finapi ã a Zij. smntlman VB Ayer aixalg 

Cubebar. ä zB. “ 


Confed. alkerm, q. Er 
f. Electuar. | 
BD emetic. Mynf. gr: iij. 
Sal, ammoniac, AB x.· * 
f. palh.88 
Brech⸗ Pulver auf nm, 
oder Y ri vitriolat. gr. vie 
Mercur, vitæ gr. ij. 8 
Scammon. Hrat. gr. #4 
. Pülv; S. wie zuvor. 


32 Megan dule di" 1.0.0 0 90 


Scammon. Arat. gr. vj. cum 
Conferv. flor. tunic, q.ſ. 
f. Boluss. 
Purgier ⸗Zucker auf einnol. 
RB MP. de-Succin; -— . 
Extract. abſinth. ã a: IR: 
trochiſe. alhandl. gi, .: 
Ol. def. — ie. 
om) :@ 
Effent, * ver. q. gi 
f. Pilul. S. * 


Purgier⸗Pillen auf einmal, > 


HA 


5 MP. 


v. Punct CAP. III. Bon Sram: zi 


| — J— * MP. detribus Rufh‘ IR" 14 130 LE Di ei 
seshullf: | > Exttall, „ihellebor. nigt gi — N u m WorRuai 
em ls sn sohn DEE vitriolat, gr sc 
— cum 

ol def, carvi q. NE | 
2 mg eflenige Silo a Pre Er en 
BAR - MR re ons Hi 'D: Be {ht 20010 pn * us HM 

nalen Ari al Pungiee>Pilkn. auf einmal" * 
Dies Südhrifeh Einen deco&, Tignor. 'Effent. — * LG c Mist 


a ir 


— 2 bezoardic & —— flor. NR nd ir ER 


38 au are 








i.4 


ei 0:4 2 16 hg pw T’m. h an si * 
ee det Paralyfi, oder. Cihinung. * 
(ut —J . — Be 


I — ie Paralyfis. iſt eine Unvermögenbeit eines 
& oder. des andern Theils des Menſchlichen Zeibes mit einer 
IE Schlapff heit, daß es nicht nach Belieben Fan beweget 
werden Wird ſonſten auch barelis oder Reſolutio genannt, weil die 
Nervi, oder vielmehr die Muſculi von ihrem natuͤrlichen Tono alſo relaxi- 
ret, welck gemachet und entkraͤfftet werden, daß fi e zur freywiligen Ve⸗ 
wegung gantz untuͤchtig worden ſind. 
| 9. 2, Man obferviret glelchſam Grade der Ahmung; denn einige 
klagen nur uͤber di Unvermoͤgenheit allein, andere auch uͤber den Schmertz 
an demfilden Theil, andere wicher über verlohrne Bewegung und Empfinds 
' lichkeit, allwo Biefer fe Kin Grade un vollkommene / die anditen beyden heile, 
eine, unvollkommene aͤhmung iſt. 

5. 3. Die näbefke cfa,obneden verfagten Zufuß der. Bels, 
fier zu den Theilen, folgee nach mancherley Ursachen, als nach 
Berfiopffung, Compreflion, Wunde, Oder auch Relaxation, wegen der 
Menge zäher Säfte des Nervi, iteın Convulbe ionen, ſtarcker Verkaͤl⸗ 
tung, ferner von Schmertz oder Luxation, oder von Colic, Huͤfftweh, oder 

Be Schärffe des Bluts. | 

6. 4. Die Zeichen find an. fi ch hie denn das angegriffene Theil 
lieget * Empfindlichfiit. und "Bewegung; drum find hier zwey Stück 
wohl „ unterſuchen, als Cr) das men. tel (2) die äufferlichen Ur⸗ 

rer farben, 






ct 


= am Punct. CAP. III. Bon der Laͤhmmg. 


ſachen. Dahero muß man wohl examiniren, ob der Patient gefchlagen, ver⸗ 
wundet, gefallen, gedruckt ob es von der kalten Lufft oder Regen⸗Waſſer ıc. 
Prognoßs iſt dieſes, eine hefftige Laͤhmung von ‚einer innerlichen Urſach wird 
ſchwer gehoben, ingleichen welche nach der Apoplexie folgt, man hat eine Reci- 
div oder Apoplexie zu beforgen Die $ähmung ift gefährlich, welche von 
einer unmirklbahren Lelion oder Luxation der Medulle Spinalis kommt; 
wenn die gelähmeten Glieder ſchwinden, da ift Feine Cur zus hoffen, Die 
Laͤhmung gehet felten in eine andere Kranckheit, fondern wird zuweilen 
mie der-Epilepfie Colic, Wechſel⸗gieber, Mutter⸗Beſchwer, aber nicht 
allezeit, begleitet. ia 
$. 5. Die Cur der Lähmung komme mit der Cum der Apo- 
plexie gantz überein; nemlich daß den Lebens⸗Geiſtern der Weg und 
Gang zu den Theilen bereitet, und daß hernad) die vorhergehenden Ur; 
fachen gehoben werden. Das erſte erlangee man durch unterſchiedliche 
Excitantia oder erweckende, als Veficatoria, reiben mit ſcharffen Tuͤchern, 
item ſtaͤrckende, als Spica, Lavendul, rorifmarin. majoran, Salvia, pri- 
mul. veris, Calendali radix helen. angelic.' bryon. gentian. Valerian, 
Sem. anifi, bacc. juniper. fol. Lauri, Sem. -eruc®, Sinapi, Calloreum; 
euphorb.;piper. Zingiber,. Chamaædt. Chamæpyt. Serpill. Origan. bafılic. 
Calaminth. Aör. 'Staschad, ruta Sc, entweder allein, oder in Y digeri- 
ret; item Bäder von Ameiß⸗Hauffen. Hieher gehören auch alle mit 
extrahirfe Eflentie, Tinctutæ und Spiritus, item Schlag Wäffer, 9 
Magnanimitatis, „2. Lumbricor, fr N O%Xci cum ‘Ya, .n} Formicar, 
item Baͤhungen von Wein Höfen 1, ccc. un 


5 6 Ferner dienen zum aͤuſſerlichen Gebrauch auffer ſchon erzehl⸗ 
ter, noch galban. balfüm. peruvian, u petrz, terebinth, Succin. Camphor. 
und-infonderheit'Lavendule, Spicz, Salviz, Rutz, item pingued. human. 
canin. Vulpis, taxi, Caloris, ol, lilior. — Iaterum , Muyrmelthiets 
Schmaltz/ oleum terræ &c. Mancherley Formeln find’ die; 7 | 
nn. Be Ungvent. nerin. | 

Pingved, muris alpin. 430, 

Olei def, ruee 
a ee 
— 
- 

juniper. a Je 





x 7 
N x “. 
Bella, 
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Balſam. peruvian: Siß. 
f. Liniment. S 
Glieder ⸗ Balſam. 
RB} Pingved. anferin 
‚human. ã Züj. . 
Olei deft, terebinth. Si 
— juniper. 3j. 
ſpicæ Rij. 


M. S. 
Glieder ⸗ Salbe, 
B}_Axungi anſerin. | ' R 
human. 23 j | 
Olei terre Züjs | 
£. Liniment, 5 
Glieder⸗Salbe. 
Be Sei human. Si 
Olei lumbric. Vſtt. ʒj. uf Yy Abig 
. petr& Siij. —— 
ſecini Ziß, J—— 
a 5; —*2 a a ae 
By Herb, majoran. RT ER ME 
ſalviæ ã Mj.. 
roriſmarin. Mij. 
Bacc. junipet. Zi 4 
lu 3 
Radic. pyrethr. j. 
Inciſ contuf, $.- 
Species“ zur Bahung. 
B: V articulor. ad extra 
Oxci cum Ya A | 
lumbric. Yr 38: 
M. 8. 
Glieder / ſtaͤrckender Spiritus, 
3 Spirit. vini — Zip, 


. Jumbric. Ar 2j. 
Eſſent. caſtor. ʒvj. 


Mi Si wie jubor· 





X 
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B V apopledtic.; Züj. 
A¶ lumbric. Yr..i.. 
—— ſuccinat. ã Er % 
—D 4646 
B Herb. an | 
majoran. 
. rorismarin. 
falvie ana Mj. 
Flor, lavendul.:” 
lilior. convall. x 
rorifmarin. 2P.i 
Bacc. juniper. 3 5 
Sem. finapi Svje 10 
Caftorei Züj . 
Piper. nigt. Si 
Concil, contuß © we 
gleſſe Vak drauf, laß es digeriren, bann alcir es zum Gobrauch 


$, 7. Die innerlichen Medicamedte/ welche wider diefe Krandfheit 
geſetzet koͤnnen am allerbeften nach den Urſochen eingerichtet werden, wel⸗ 
ches alles an feinem Ort zu fuchen, und hier zu appliciren iſt; iſt etwa eine 
Luxation in Urſach, fo wird man. nicht das geringfte ausrichten, be⸗ 
vor die Luxation gehoben worden, Poterius * mit ‚diem. Decodt 
viel Paralyticos glülich und gut geheilet. ® a A 
B£ Rafur. ligni Iaflafras 3. 
| Baccar. lauri Ziß. fr 
Foche es in EBvj. Wein auf die Helffte; oglelchen koͤnnen — andere 
Decoda Lignorum, oder ein guter Soäuyr- Bein en a fepn, b E. 
R Herb. chamzdı, >, 
— ã — 

Flor. anthoss 
primul. ven 
lalviæ ã Bi; 

Radic. angelicı 

 aimperator. 
ireos. Hor. ä ij. 7 
hellebor. nigr En 


wos {a | 3 | | Fol, 


© 
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is: Ha ent Fol Eee ae ee Kan 
men 10 Cortic, radic. eſul. ZB. 
| Cardamom. 

Cubebar. ana 3iij. | 

"Salis tartar. Ziß. u 
„„Incif,. contuſ. £ Nodulus‘ en 

ſeu Bi 


— zum Kräuter Mein; ® 


D. Hartmann und Michaelis haben öffters viel Gelaͤ ete mit — 
— * sont gluͤcklich und völlig geheilers 2 fr genen 
WR Of. human. præp. '3ß 
Cinnabar, $ii }j. 
R ‚Sal vol. ſuccin. gr. xije br; 
F. Pulv. 8. 3 il 
Sargend Haupte und Glieder ⸗ Pulver: auf ggg, | nal 


erh —— 
ae RI —* Convulfion! — 
won > „hm = hr 2 


Er 


sulaire —— aber sehen wenn an weinen oder andern Sr die 
amdns Fibre 


von der? 


56 IV. Punct. Cab. V. Vom Krampff und Convulſion. 
Fibre zuſammen gedogen und gekrauſet werden; alſo empfindet man den. 
EHRE an den Händen, Füffen, Singen, Geſicht, Hals, männlichen 
lied ıc, Ä | 

$ 3. Hier tft abermal zu mercken, daß, wenn eine Convulfion am 
Geſicht ift, per Affect Riſas fardonius heiffet, wern aber des Mundes Mäuss 
fein, Latus genannt, nur auf eine Seite gezogen, und die Seftalt eines 
bar Hundıs prefentivek, wird 18 Spafmus rynicus, oder Hunds⸗ 


rampff genannt 5 wenn ferner die Mufeuli derer Schläfe und Kiefer gr 


prisfelt, und mit einem Zähn = Klappen zuſammen gezogen werden, heiſt es 
Trifmos : findet fi) aber eine Fleine und bald wieder nachlaſſende Gonvul- 
fion an Händen oder Füffen, wird ihr der NamerSpafems oder Grampbu, 
Krampff: gegeben, — — 
5. 4 Die naͤheſte Urſache wird ohne Zweiffel keine andere 
als eine Contraction oder Zuſammenziehung der Faſern und Maͤus⸗ 
lein ſeyn welche won einem unordentlichen und ungleichen Einfluß der 
Geiſter in dieſe Theile herruͤhret; welche aber den Geiſtern ſolch eine un⸗ 
gleiche Bewegung giebet, ſind die ſcharffen, ſauren pricklenden Saͤffte, wel⸗ 
che die Nerven zur Contraction oder Zuſammenziehung reitzen; hierzu ma⸗ 
chen wieder Gelegenheit Verletzungen und Stiche der Nerven, Contuſio- 
‚nes des Haupts, ſcharffe boͤſe Fieber, Korbutifche Schaͤrffe, Würmer, Eolic, 
el gefoffen Scheide» Waffen, allerhand Bein⸗Bruͤche, verhaltener 
ana a f h i nu 
'$. 5. Die Signa einer bevorfichenden Convulfion find Schwindel, 
er Haupt, -dundele Augen, Zittern der Glieder, Auffahren im 
chlaff zc, einer gegenwärtigen aber ſind vor ſich klar, groſſer Schmerg, 
krampffigter Angriff der Glieder ꝛc. das Prognoſticon ‚wird eintzig von 
den Kraͤfften des Patientens und. Beſchaffenheit der Natur genommen. 
Hierbey iſt aber zu mercken, daß die vom Tetano angegriffene innerhalb 
a in, überleben ſie diefe, ſo kommen fie davon. Ein. Krampff 
n inde, Helleboro, und andern ſcharffen Putgantibus iſt voller 
Gefahr. Ferner, wenn in ſcharffen boͤſen Haupt ⸗ Fiebern die Lippen, 
Augenlieder, Augen und Naſe verdrehet werden / bedeutet es, daß der Tod 
für der Tür feg, item wenn das Hertz und, Diephratzma oͤffters davon an⸗ 
gegriffen werden, fa erſticken fie, re RES 1: 
5.6. Inder Eur des Krampffs iſt darauf zu Feen, daß 
Die Neben⸗ Urſachen gehoben werden ern like | 
Ss Laͤhmung, 


y 
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Lähmung, Scorbut, Milg- Befchwer, ſcharffen Säfften, Würmern, Vers 
legung der Derven ꝛc. mit folhen Mitteln zu curiren ft, welche wider 
dieſe Zufälle gewidmet find, und von welchen theils in folgenden, theils im 
vorhergehenden zu ſehen iſt. Doch aber find insgemein die Purgantia und 


Vomitoria mit Nerven ftärefenden und. wider den Krampff wen vor 
Uular..de Suc- 


mifchet, ſehr zufräglich, alg Mafla pilular. Catholic; Mafla. p 
cino Cratonis, Mafla pilular. tartarear. aloe phangin. Extradt. agarici, 
hellebori nigti, Mercurius dulc, refina jalappæ und Scammonii und ders 
gleichen, z⸗ E. ag — SR ; | 
| B£ Extradt. panchymag. Crollii 

min. ak a gr, jve 
Mercur. dc 3 — 


Ne Extradt, trockiſc. alhandl..gr. iij» 
Ä caltor. Sr. vj. cum 
Effent. abſinth. q. . 
ur m. sEPilal.Se, 2:4... 
urgier⸗ Pillen auf einna1. 
Berner find hier auch Harn⸗ und Schweiß ⸗ treibende, ſowol fire als fluͤch⸗ 
tige Mittel nörhig, ale GC.C, 8. A, 3, diaphor, Spegific, Cephalic, Cinna- 
bar. $ii. flor. Zis. Unicorn. ver.rafur, dent, aprı C. C. Sangvin. Hu- 
man. 'R bezoardie. Mixtur, ſimpl. = bezoardic. Buſſii &. 
897. lady diefen werden Speafica, wider den Krampff 
und Nerven ſtaͤrckende gebrauchet, als Specific. Cephalic, Michae« 
lis, ſuccin. alb. præp. pulv. Marchion.;Epileptic. Cranium human. præp. 
 » Ungul. alcis pr&p. C..C,$.,A Unicorn. ver: Matt. perlar. præp. Mofch. 
‚Ambr. Elixir. Cephalic., Eſſent. Caſtor. RSuccini, Q und Sal: vol. C. C. 
eboris, Ungul. alcis. © Succini, .n (Bli cephalicus, V epileptic. Langii, 
V ‚hirund, e. caltor. N. Cerafor. „nigror. for. tiliæ, Lilior.-Convall, pa- 
ralyſ. &cı hieher ſchicken ſich auch die-Anodyna vom Opio und Creco-&c, 
3 end tr ar BR Magilter. corn. alcis Ar “4 Ay “10 —— * 
al ort ae a, et ren DD 
C. C. uft. prz=p. 30. 
Corall, rubuu 7° 
Margatit. ana prep. ji. 
3.2 rules di | 


Stilungs- Pulver auf viermal, 
— oder 


sg_ Tv. Punct. car. IV, Vom Krampff und Eh 
————— 73 1 SB ee. N GREEN 11 


el | 26 — Spirit. rorifmarin. ae” 0 En * \ he 
D———— Fa 1 is Fr 
EHE aOL 0 (6 Pa nEn Ze 


Bun. anodyn. ie a 
J .D.S. 2% 
——— Aropffen⸗ davon 40 big 5 auf — iu un 5 
BR, Cinnabar. nativ, 1. 3 

"Magier, cranii human.“ 


N‘ lunæx a — et 
Sukein, przp. 2 zio. 
Ciner. hirund. 


en ‚talpar., R — * ER —* —— 
ECblall Tube. 5 Pad | 
Märgaritt, 331. oo. Mr | 
'Sacchar. perlar. Zi * PR ES 
f. Palv. fpafmodic. RR 
Davon 36. die Dofis iſtz So, wie ſchon gedacht, dieuen auch se Opin 


her, als Laudan. ‚opiat, Theriaca Cokfis, K. a | dr * 
en De” Theriac. Coeleit, —** * er Dur dr 183 rstc, J 531 


uluaivgn di Lauden · opiat. 3 0032 aoß zu. Bi 
— Cidpabar. nativ. gu N EEE 

wuih mi 9 W.Camphor. gr. viije — du RR 
MM sig Extrad. caltör, gr u NECHIDERDIWERE MENT 
— * su 4 rasin30 = E. Vilul. Mn, En —— 
steh a3 : Die Dößs davon find grana v. a 


$ & Yeseli werden auch mancherley ———— Unguenta, 
Spiritus Ellenzen, deftillivete Oele die Glieder zu ſtaͤrcken gebrauchet. 
3. Er Oleum terebinth. mit Mein vermiſchet, oder mit v ‚Vitz' diluiret, 
———— "Wr-kamphorat! .N.| Convulfvus, in! formickr. 
Lumbricor. Yfr. Eflentia Cafterei, ‚oleum: Majora rutæ, Succini, Lig. 
C. C. Succinatus, axung. Cati Seh. &c. Penotus lobet dieſes Lini> 
ment alle | A 


— 


BE Olei terebinth, 4 
‚delt, an — gutt. vj. 
-Mucilag. rad. bryon.. q. le 


as mm uent. J RSS 
An Sflhs, Cal a 


Oder 
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— oder * * anaee | 
muris alpine J 
ta — a 
Mt vulois.ä & Zig,: 
Olsi def. bafilicon. N: | 
‚ut, ſpiee ã Zi. ER Br 
hpirit, vini camphorat. Zifi« 
f. Unguent, | 
bir Be Olei lumbric. Alle Sinn u; , —— 
expreſſ. Nuc. Mofch. ROT — 
— er delt, caryophyli. — 
ET os, majoran. ET 6 ERERE DANN 
"Theriac, Androm. zij · 
— Croci)je . ! ERROR 
di ern 1 f. ER a}: IX; N IS STEH A 
ur heriae Sei ana 85 1echsrdenn Mn sr a 
D. junipen Bill. 80. nn. 
By Le arucul. Zug, 7 
nn lumbric. ir. BR. 
formicar. Zvj. i + 
ſſent. caltor. Sije | 
aa a a ke ad 1 a 
on fat * von Frühen Glieder sflärdenden auccen Vibe ma⸗ 
chen, als aus, Chamomill, Majoran, Salvia, rorifmarin. betonic. thym. 
Serpill. ruta, puleg. lavendul. flor. Cheyri &c. Schlüßlich iſt zu mer⸗ 
den, daß in allen krampffichten Zufaͤllen als Specifica zutraͤglich find das 
reine Oleum def. bafılici, item flores tili&, —— veris, Lilior, Conyall, 
— en ns aurantiokum, — 








J u 
wa 


—J Ehe CAPUT. v. 


MR . Son, der Epilepfa. ia. 
Eu Ya IE HEN 


E — Morbus — Morbus — &c. die ſchwer 
NVoth / die böfe Kranckheit/ iſt eine Convulſion aller Theile 

* Leibes/ ſonderlich der Bon Zuͤſſe und des vaupt⸗ ib 

aber 


Ko 1V. Punct. CAP V. Wonder Epilepfia. 
aber nicht ſtetswaͤhrend, [ondern nachlaflend; mit einer Bedruͤ⸗ 


ckung der äufferlichen und innerlichen Sinne ꝛc. le 
5. 2, Weil die Geiſter in diefer Krankheit allerivegen angegriffen: 
werden, maßen Eeine Bewegung derer Theile und Mäuslein ohne diefe 
gefchtehet, fo Wird die nähere Urfach feine andere als. der ungleiche 
Kinfluß der Beifter durch die Flerven zu den Theilen ſeyn; weil 
aber diefes bey allen Epilepticis gemein ift, daß der Leib von denen Con- 
wulfionen gefchüttele wird, fo werden vielmehr die Neben - Lirfachen zu un⸗ 
terfüchen feyn, welche zu. diefer unrichtigen Bewegung Gelegenheit geben 5 
folche aber werden in der Pradticanten Schriften mancherley gefunden, als 
Schmerz, Schrecken, Zorn und die andern Gcmürhss Bewegungen, Erz 
hitzung, Trunckenheit, überflüßig Gebluͤt, Schärffe des Bluts, Würmer, 
Mutter zBefchwer, Eolic,. ſchwer Zähnen, Contuhones, Fäle, Verletzun⸗ 
gen der Nerven. und. anderer Theile, eingefreffene Gifte, als Cicuta, Ar- 


Mafern, che fie ausbrechen, oder wenn fie nicht recht ansfchlagen ꝛtc. hieher 


N | 23 


martert / daß man Faum die Lebens» Gefahr. vermeiden Fan, ohngeachtet 
euch die alerb | | 
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wi 55 Weil denn nun unterſchiedliche Urſachen vorfallen, ſo nicht 
nur ————— ſondern auch, gar contraire Medicamenta erfordern, 
ſo erhellet, daß nicht ein eintzig Mittel allemal gnug thue, darum wird es 
am ſicherſten ſeyn daß man es bey Unterſuchung der Kranckheit nicht bewenden 
laͤſt, ſondern daß man auch auf die Urſachen ſehe: dahero pird ‚die erſte 
Cur ſeyn, daß die Material-Urſachen, fo ja einige da gehoben: 
werden, damit nichtidie Spiritus von denſelben zu einer ungleichen Con- 
vulſiviſchen Bewegung gebracht wuͤrden. 
$: 6. Dahero muß vor allen. Dingen der Potlent vom Paroxyſmo 
aufgewecket werden, darzu dienen Schrehen und Ruffen, zwacken bey den 
| Haaren, ſcharff Meiben, der. Mund muß mit’ Vilco quercino. oder radice 
paoniz, oder Ungul alcis offen gehalten werden, die Daumen und übrige 
Zinger werden aufgebrochen. Raute in die. Naſe geſtecket item Nieſe Pul⸗ 
ver aus Gl. albo im V majaran. oder Lilior. Convall. folviret, oder 
B Fol. Mnajoran. 
rutæ ã 5ij. 
Flor; lilior. convall. ʒj. 
Hellebus ab, 4 \ 
Rn „Caltor. N * * 
in ame f Bulv. So © 
| > Himz und Nieſe⸗Pulver. 
Bet — NO&%Xe Vepileptic. &c. In die Nafe getfans 
hält der Paroxyfmus: etwas lange an, oder‘ kommt?bald wieder, (6 Fönnen in 
der Zur, wenn —— nagag Teraeffe und peneeIende — 
— MR, 
 Be:Decodi: flor. chaniamiill; Br 
Vrin. human. Sie, 


] 


adde 3 
| ‚ok def; terebinth., gütk. Kae) 2 u are 
2 Bi zf Cl yſter. ——— * 

en ſich der Abe&:ben Fein, durch einen ‚Conkenfüin des; Ute für. 
get, zuͤndet man ſtinckende Sachen an, damit zu räuchern), als Nebhüner 

Federn, Leder, Schwefel, man hält: vor: die Maſe Caſtoreum, aſa fœtida 
NOXci volatii .n. Eh 06: =} fcetid. C. C. dag Gnick und Ruͤckgrad 
ſchetet man mit oleo juuiperi, Succiniz rutæ &ec. 

$. 7. Nachdem auf dieſe Art der Patient ermuntert worden, hat 

man den Stand der erſten Wege, — des Magens und der Gedaͤrme, 
ol 3 - wohl: 


* 
W 
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wohl zu erwegen, und dann nach Gelegenheit der Umſtaͤnde ein Vomitiv 
ous Bl emetic. X Vitæ oder Syrup. emetic. Angl. Sal. oder gut Purgans 
aus Mercur. dulc. reſin. Scammon: Hrat. &e daß alſo die uͤbeln Saͤffte 
abgefuͤhret werdhe. —D — 
‘0: Be Extroct. hellebor. nigr. Jj. 
Mercur. dulc. gr. xv. | ad a 
Extract.trochiſc. alhandl. gr. ı "m ı 
‚Ol. def. ſuccin. gutt. ij. cum nn 2 mid 
": Elleit} aför. u Gin dar dur au 
f. Pilul. S. 
Purgier- Pillen auf einmal, > 
oder ‘Bz Conferv,. famar 3. 
Mercur. dulc. gr. xvj. WIEN 5 
Refin, ſcammon. er. viij. 
cum 
\ Sytup. pomor. q.f. 
ft. BolusS. 
. Purgiers Zucker auf einmal, 


| 5. 8. Nachdem diefes gefihehen, werben ſolche Medicamenta zum) 

Gebrauch gezogen, welcher teglicher Urfach ein. Gnuͤgen thun; Darum 
werden wider den Zorn und ieglichen Schmerk anodyna, opiata gegeben,: . 
als Sulphur, Lycopod, Effentia,antepileptica, und.bey Rindern Syrup. pa-: 
av. alb. R flor. papav. chaad.; Dabey aber nicht zu verfäumen, was die , 
rſach des Schmergens hebet, z. E. Verlegungen der Glieder  . . 
| 5. 9, So aber die Epilepfie von Wärmern in den Gedärmen, ent⸗ 

fanden, dienen vielmehr anthelmintica oder Würm tödfende und treibende 
Mittel, z. E, alle bittere Sachen, als Chamzdr. Chamzpyt. betonic. hy- 
peric. fuccif. Sem. Saponar. Chamomill.' Carduibened. Semen Santonic, 
mit aloe, Succinum und deffen Kz Fräfftiger find die Acida, als .n. Q-Ii, 
@i, His, vor allen aber die Mercurialia, als Cinnabar. nativ. und si 


x * 


2 Cinnabar. zü zo 


Corall, rubr. prep)jIJjJjJ. 

Rad. Ireos. Flor. J, © in. 

Sal, vol. C.C. gr ij, wo 
Pan 


> > % “I « F nr 
i - ER J 3 ZEN 
* e 1 


y 
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fo mie der Marker Mile ‚oder bey Etwäcfenen! mit Y for. poon, oder 
‚Hyperie. die Epilepfie zu pracaviren, gegeben wird, 2 
$ 10, Wider Erſchrecken giebt iman Refolventia, als die Salia 
Volatil. C. C, Succin. Urgul. alcis mit Calorea und Ruta, N. Sanguin, 
Human. Secundin. Human. mit. Elſent. — — apiſat. liq. C. C. 
Succinat. Mixtur, ſimpl. xcc.. J 
* Elikir gephalic, he 
* n falis’ammontac.. "N. 
Eſſent. caſtor. 2 By) age 
M. 8. | 
Haupt⸗ Tropffen auf einmal, > 
Be Spirit. epileptic, Zij. 
vitrioli epileptic, 36. 
Speciſic. cephalic. Je" 
. Syrup, papaver, erratic. Jij, 
h 8. 
Haupt ⸗ ſtaͤrckende Mrrcar auf dreymal. 
Sala 9* cran. human.. 
ſuecin. a BE By 
Caftorei Zij. | 
gieffe VW 9. f darauf, [aß es digeriren, dann filtrire die R, die Doſis ſind 
gutte xx. mit V flor. peon. einzunehmen, oder —* 
BR Dec cum Fa und 
Spirit, ‚Vinibereitet 36. 
gieffe es auf Caſtor. 3j. digerie und abllrahir eg. wie dag ——— » die Dofis 
ift auch gleich, Es fönnen auch nad. veſwaſfenhen der Umftände fols 
Be Mittel gebrauchet werden: 
32 V Ceralor. nigt. 
lilior. convall. TA 
epileptic.:Lang. 3]. 
Lig. C. C. fuccinat, 3. 
Syrugafke- tunic, Ei 
M. D 8.8 3 
Staurck⸗ Traͤncklein wider die ne Di 
B for. tler. 0 0 
cerafor, nigr. 


falvie ana Zi 
' Lig. 


64 ar 
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Lig. C. C. fuccinst. Ziij. 
Effent, ‚caltor, te RR 
ha DT, 
Syrup. flor. pzon. 
M.S . 
32 Y for. pzon, Ziije | 
cerebri hum. c. vin. EN 
.n. fangv,.human. elfentif, ziß. 
Unicorn, ver. pr&p. 3j. 
Cianabar. Fii 3ß. 
Laudan. opiat. gr.iß. 
— ftoechad. ‚Arabic, 3. 2 
M.. 8 


—X or. pzon.Ziij. 
Vifci corylini ie 
Cinnab, nativ. 

‘Bezoard. miner. 3 36. 
Laudan. hyſteric. gr. vi. 
— for. pæon. 56. 
| M. 5 

EV foenicul. = 
© for. tilie ã 3j« 
NORA 
Lig. C. c. ſuccinat. ä a 
Effent. caſtor. I. 
Syrup. papav. — k 
M..S. 


32V Y for. pæon. Ze 
pulesg · 5i. ad 
epileptic» Lang, ui. 
Sal. vol. C. C.gr. xij · 
ſuccin. gr. vje 
= Syrup- Kar Ben 3. 
Ban zer 6 | 
nV — 
Salvie zj. 
Eſſent. caſtor. ʒij. En 


a % m: 3 


IV, une, ‚CAP, v. Bon der Eplerfa r 2 


— — - ig: GC. —5 3 — — — — 
ps for, — Sie ” 


Wenn — die Schaͤrffe der Site in’ Urſach w fo werden radıx pxom. 
viſc. quercin. Unicorn. ver. dens Hippopotami, ebur. —— alcis, talä 
lepot. Corall. Matr. perlar, Crap;“hüman, cryftall. Montan, Cianabar, _ 
gi * und die hieraus beſtehende pulveres Eplleptici —— ‚Cu 
be; » S 





‚ BR Cryfiall. montan. prap. Ei um 
Corall. a eK R 
Margarit. 
Smaragd. Ltr —* — A 
 friBulv, 8. 
Pulver wider den RT — 2** 
oder Be Cinnabar. Zi 36. him 
Sal. vol. fuccin. gt. xj. * BE 
Laudan. opiat. grie IR re 
f. buly. "I 4m 
BR Credo. Kumkn. fen A Prep. ‚3 
Ä Cinnabar. zii ij 
a Ri vol, ſuccin⸗ gr Xi. | 
m, URS Ann LE 
"Bü. — — 
ae er Eine du a N abs AUFTRAT 208 
dm ange? are IR x „Stccin. pt2p- ai... ar — ig ja — wi h 
gi —— BON er — ve ee 
'G 0 38 eh ET HARZ 
Camphor. gr ie I | 
f..Bulv. auf Step,” 
Bꝛ Cinnäbar. antimon, gt x. 
Sal. vol. C.C. 


eran, ana & ie “ 


“FEN, 


EHER BEET EI 


Ce 
.L ‚Puly. u eihimal, IR FR © 
— bare ch Antimon. ‚diaphoretic, BEE: 200 
za Au, „ Cinnabarı nativ. see 


* 59 —94 ra iR os es —* J # 8 
9— any .i —— | Succin, \ 





66 — void, — V.. Von ren ic 


Succin, præp· 3. Er Ei 
Rafar. ungul. alc. gr. vj. | 
‚Sal, vol. fuccin. gt. v.· —— 
ar Ä uk ein Erle ur a er 
in #.Buly. 
Bien mie w — ige angeführte Palo nn it famcn kan 
gende fenn, z. 
BL W:;Cerafor. nigr. 4 oh 3 
lilior. convall. 
flor. tilie 2, ER 
Effent for. anthos ih. 
af cran. hümanı Jije) | 
Ye: und TUR- dee tunic. Svjeside lu 3 
Maffer zum Pulver, Ba 
E ‚aber BY for. pæon. Zijj. 
apopledtic, EUER 
-;  sionamam, feu. vin. äh Gar 
""Sytup, flor.. pzon. 36... a 
e M, D.. 5 Im i 
$. 11, Wenn diefe Kranckheit etwa vom Si als Arenkeo, Mer⸗ 

eur. fublimat. oder Cicuta &c· entſtanden iſt vor allen Dingen gut, haͤuf⸗ 
fig Milch getruncken, daß ein Vomitus darauf. folget; ſtarcke Vomitoria 
koͤnnen nicht fuͤglich gebrauchet werden, es wäre datın, daß der Magen mit 


. übeln Humoribus angefüllet, odet flarcke gute, und das Übel eingemurgele 


wäre, wer aber nicht Vomitive vertragen kan der brauche an dieſer 
Statt — z. E. 8 
RB Mercut. dule di. U RR TE NIUE | 
Refin. jalap. gr. ve © ; 
Eran, human, ſ. u 7A BE 
url Pap R 
"& fücein, ã gt. v er N fh 
Conferv. flor.. —* a6. 
| f. Bolus, $. vage“ 
Purgier + Zucket a RN 
$, 12, Berner, wenn man verfichert ift, daß etwa die Pocken, Mas 
km, % vorhanden oder zuruͤck geſchlagen find, und die Epilepfis davon 
berühren, 


Fa 


IV, Punct. CAP. V. Von der Epikepi: 67 


herruͤhret, ſo brauche man gang fiher Schweiß- und anstreibende Mittel, 
nicht’ aber ſcharffe flächrige, fondern gelinde, als Cinnabar. Sit, Unicorn. 
ver. I figillat. & disphogetic. C.,C. uft, antihect. Pöterii, Bezoardic, 
Mineral. Lap. 69. flor, Ais, wovon nach Belieben‘ Pulver gemachet were 
den koͤnnen, zum Trunck aber Fan Becoct. GC, oder eboris mie radic. 
Scorzonerz dienen. en 3» 

2.9.13, Die Epilepfe der Hypochondeiscosum, oder fo an Miltz⸗ 
Beſchwer laboriren, zu curiren, i vor allen Dingen noͤthig zu purgiren, 
worzu diefer legte Bolus auch dienen Fan, hernach find jurräglich Ebor, 

uſt. Corn. alcis, extract. radic. pxon. diaphoretic. „Martial Antihect. 
Poterii, Cinnabar. nativ. endlich auch, die Saͤuere zu entkraͤfften, dienen 
C. C. uſt. Lap. 69. Oſſ. Sep. und ſonderlich imatur. Ftis oder Crocus 
@is aperitiv. pulv. Cachecic· &c. In det Epilepfie vom Scharbock ver⸗ 
richtet alles der »OXci mit ElixirAntifeorbutic, vermiſchet, oder auch 

| B Spin. viperar. prep. gr. XXY. 

Ciner. talp. caleinat. 5... 

Cran. human. pr&p. ....... 
Lap. bezoard, occid, ã gr; xxjr. 

. Sacchar. perlät.. 0 


Yii 


nat tote sis fubtilifl.,. EN ES TEE her 
Die.Dofis iſt eine Meſſer⸗Spitze voll, und wird mit diefem Waſſer einge⸗ 
aan in Bid FRE BR tr De bi 


nomm nr 36 EL Eu BETETEP DE EEE Ze \ 
| BL 7 beccabung. Efücc 
| mercurial. ã Züje ft ui 
mifce, Sau; sarr 

Waſſer zum Pulver. — 
. 14. Von einigen Autoribus werden gewiſſe Medicamenta als 
Specifica hoͤchſt recommandiret, als die Pæon. ſowol die Wurtzel, als 
Saame, davon ein Loͤffel voll gepuͤlvert in Wein, Waſſer oder Milch ges 
geben, den Kindern aber- eine geringere Doſis in Milch; Waſſer aus 
Schwalben und Heiſter bereitet; Pfauen⸗Dreck vom neuen biß zum 
vollen Licht gegeben; item rein ol. deſt. baſilici, auch flores Tiliæ liſior. 
Convall. albor. primul. veris, jaſmin. aurant. Moſchus. Andere machen 
viel Weſens vom Pulver aus radic. valerian. p&oniz, ralura Cornu rhi- 
nocerotis, Ungul. alcis und Cinnabari Antimonät bereitet, In den Adis 
Lipfienfibus 1682. pag. 39. wird-folgende Mixtur wider die eingewurtzelte 


Ir, = 
— 


"> 


& ww Punct. € 





Li IRBOPER le werden. 


B Spirit, > human, 3 Ä 


 Tind. calor. 

° Effent. ſuccin. ä 30. 

Sal. vol. füccin, Jj. 
7 fecund. hüman. Zij. 


CAP. V. Von der Epilepfia, R 
Epilepfie gar fehr. gelobet, wenn ‚aber tühtige J— u rare, Zeit 


—— widet den —* ka weiße zu Bun, * 


en 6b — 
J f 
Fu 


ze" 


SE 4 Yy * Ar Baar, ungul, ale. 0,9 A fr * 
J ne Bau ah dent. hĩppopotam. — —— En * 
ei N ** we ‚‚unicafn.;marin... Sk ah Kae 
N cranii human. er: — — 
 Paly, lambiric, Gr: ä 5ij. se 
Tin bat gi gr. Br; | * 


Feu 
Die davon ift 36. biß Jij. auch wol 3. 


Dolzus kecommanditet —— 


zum Troſt aller dieſer Patlenten fein Pulver, Draco ügens genannt, mit 
welchem er gank glücklich viel — Faire hat; die Defription 





ift dieſe: | Vol, 
B Nuc. Malchi zig Eurelt 
Cinet. talpe ij. ; Br | 4 
Tal. lepor. Num: ii ne A ——— 
— MER carduibened. air! one a Ra.‘ 
— Iaaay a2 — 191 ke alcis yyriben ii Ost R —X q s3Riasgd 
8* er {fe 7 Er ee in. alb· U ie 0 1% J 29 20 —— ES) 
Sn ylalz. > AI. (ci qu vera, & üß N Me me im A: 
IE | 2 ptæp. 3j» y KW: 2 CE rllond 
| Pas * en: ul SB.. ar i —— —8 —* 
un onß — ver. Die: is! eitäv..Iumhe „io dis Haraodd 
: Rare en Cran. human. — J Nuch * OU aut Be 
- 1 39 pr? vem. ‚pzons ziß. ze 397) —* ug AU —X 4 
EN Se canar. — * ur oe 801 ud Hnailz 
ROTER, ol. auri Num. iijs J Men 
f. Pal. Die 


IV. Pundt: Sap. vn Vom Zittern. 69 


Sr Dofis davon iſt 38. biß Air. oder auch welches d dem Maag 

int, ‚sugeeigner wide ·: | 

BE Cinnabar.: — BETEN 
J ne. #4 iR R f; & J F 





Unicorn. ver. Be | a 5 
J y * © 3 \ % = ©; G, MÄ * j —— Yan Ry 4 5 Rn = PN 

2 F- 4 4 ; ; > 
Ss 3 ar. Viſci no ä 5. — 


ED rar Al ans — zade an * ran 
olkupeva isst © Gran. human; przp.ä ‚gr —* en 
1373. ygilbrusdk Lapı Smaragd, Fr NR. MR Re 
2 PB — Croei ã I. stcden 
Kan? rl che Pulvis.“ 3 


re one 2. Specific, eephalic. Mich, Si. ’ Ar ae 
gro * 1; aim } np Mugiien — EHE chen br 
Be 6 un 2 Fenicul pæon. ã 5j. — a 


; K nn nA 9 Theriac. cceleſt. gr· vo 

NR Ra Elzofacthar. ſuecin. gu Vie 
& £. Pulvis. | 

Di Dofn diefer Pulver iſt von Ka BES@ , .. 

gas, Die Amulera oder Anhangſel si. ie. ia fa at: 

Biefe Keatiekheit- vermögen, gefrhichets. una: ah ertrauen und Ho 
naung, ſo die Patienten darauf fegen, doch werden fie. auch. bu öfftern in 
ihrer Hoffnung. betrogen. ‚Solche Amulera aber find Smaragd us, Wolffs⸗ 
geder, Hollunder auf der Weide — bon Hu: nde, 
friſche Meiſter⸗ Wurtz zerſchnitten und a un 
gebunden / Radix und Semen pzoniz, ende + Rau, 
Dens equĩ marini: Cinnabar. nativ... q Halß gel au | “ — 
ſehr profitabel geweſen; eine Pa Big yder am am Halfe getragen, hat recht 
miraculög geholffenzi as ch ben 9 I u hu In und auf den 





roh shub ums! man 
749% BR Enz il Hl % Gene p: y: Tg ı # HR) id na — * 


le 


Bom — oder Sie 


A ae? u ber — ZN ve r 
itter ——— oder * 


% Fur 
8 BR RÜRSL JEN u 


3 | EN 





70. 1V. Punct. CAP.VL. Vom Zittern. 


2.80% DaB Subjedum, oder dasjenige, was von dieſer Krauckheit 
angegriffen wird, iſt zuweilen der gange Leib/ daß alle deflen Theile zittern, 
zumeilen, und zwar öffters, iſt es nur ein Theil des Leibes, Als’die Din dr, 
Süffe und Lippen, das Haupt ꝛ 2 ur zu mn 

$. 3.c Die naͤheſte Urſach iſt entweder ein sitternder Ein⸗ 
flug der Geifter in die Theile, oder derfelben Gebrechen, wel- 
ches die Neben⸗ oder entlegenen Urſachen lebren, z. E. Die 
Genefung von einer ſchweren Kranckheit gar zu ſtarcke Evacuatio- 
nes, als purgiren, Brechen, ſcharffes Bluten, uͤbermaͤßiges Exerci- 
tium Veneris, Ohnmachten, Angriff von beri Epilepfie, arſenicaliſch⸗ 
oder Mercurialiſcher Rauch und Dampff; dahero iſt das Zittern dem 
Goidſchmieden und Berg⸗Leuten ſehr gemein/ zuweilen Kälte und ein kal⸗ 
ter Trunck machen Zittern, die Trunckenen zittern auch Öffiers; item die 
Blut⸗Reichen, bey Alten aber ſcheinets natuͤrlich zu ſeyn, als bey welchen 






— —— — 
gleitet fie orxdinait b n Tode; wenn ſich das Zittern in eine Convulſion 


— t F 
t er 
Az: 


Effent, Spiritus, oleum und roob juniperi, Infufum ligni juniperi, De- | 


yet 











f - ) 
A i 
La Ba 


IV. Punet, CAP. vr. Vom Zittern! © 


in in Schuld ift, find aber etwa die Germichs + Betbegungen Urfach, fo ift die 
eintzige Ruhe genungz wider das Zittern. vom Metalhifthen Rauch oder 
Dampff find bie Antimonialifehen Schweiß-Mittel bewährt, als & diapho- 
retic. Cinnabar. antimon. Specific. Ce halic. Antihect. Poter. Unicorn. 
ver. for. Dis mit 0..C. uf.’ ebor, uſt. item>aurumfoliatsu Bonften wird 
"das Decoduim helenii und Fonieuli alg ein —— Acaumn den Mer- 


curium Kae hochg halten / 3, BERN 8 dann 10 
‚Kö: —* ine Br radic,. ‚ helenii Er — 


SICK “ fonicul, Zij. 


gieſſe Weins EBiß. Brad; laß es infundirer einen Tag ſühen hernach koche 
es biß auf den, dritten. Theil in, von — Colatur Fan Mgn⸗ und 
Abende getruncken werden . 


8. 7. Eine recht ſonderliche Kraffen wider den Scawinde, wid dem 

gebratenen Cerebello vom Haaſen, Storch und Holtz⸗ Tauben zugeſchrie⸗ 

“ben, ingfeichen aus dem Pfauen Roth, ſo entweder allein, oder mit W 

"gder Wafrg. Ldernitfeher, umd im nen des Morgens auf 

"einmal 3. gebrauchet Vi SA 

— 8 Acuſſerlich werden chenfalls Nervina ſtaͤrckende zum Gr 
/ "brauch 9 gezogen, als Y,apopledic. Effent, hypetic, anthos, *- Bi, formi- 
"Sin Eee ‚Yer.. we. SXci daſſafrat. .lavendul.c. vino die Pe: 
—* und NRatzea damit am warmen Ort zu ale z. E —* 
‚AGhnd 9 V articular. Züj:‘ er | 

lumbric. Tr: 5— | 

Bam re nsfokmicarsa AL 

Ge Eſſent. San mann 
ae bh An mp ſuccin. ã ã 30 en J 
Ale BA ED Beennkk: dh Ä 
" Zufferlicher Sider- Spirins be der Wärme takt ag * 

en Art Fönnen auch Olea sppliciret werden) als Lavendule;'Spicz, 
"Salvie, Nardin. Coſtin. Laurin· juniperin. Majoran. Caſtorei, Lumbric. 
Ar. oder Ach Aus diefen Delen bereitete‘ ‚Balfame mit MurmelsThler 
% ae En Foteftus recommändiver, als in ſonderlich und unbe⸗ 
| aid xperiment, fo man mit dem eigenen md feiſch gelaſſenen Urin 

di ober Selbe miD waſchet. 


Dt | | CAPUT 





72 1. Punet. CAP.VIL Vom Schwindel. 


Vom Vertigine; oder Schwindel. 
J 7Ertiga oder Schwindel, iſt eine falſche Kinbildung einer ſchei⸗ 
V nenden Umdehung nicht nur der aͤuſſerlichen Dinge, ſon⸗ 
dern auch des eigenen Leibes, ſo, daß man. sn. tı meins“ 
e 





’ & y u a 
n \ . . 3 L > Fi 
u 4 * % 1 
de ur dr 

“ = J 4 





fängt, und fo man ſich nicht an etwas haͤlt, auch wol gar nie> 
derfincket, welche von einer fchwindelichten Bewegung der Gei⸗ 
ſter Derrübeen U — 
. 2.Es iſt noch eine andere Art des Schwindels/ wenn an ſtatt 
des Herumdrehens Funcken oder finſtere Nebel, oder andere dunckele Far⸗ 
ben, mit einer. gleichen Sorge des Niederfallens und Verletzung der aͤuſ⸗ 
ferlichen und innerlihen Sinne vor Augen ſchweben, und diefer Affe: 
wird Srotomia. genam........ 
5. 3. Berner wird au cin Unterſcheid des Schwindels an⸗ 
gemercket/ fo, daß einer per Ellentiam, (an, und, por ſich) der andere 
per Confenfum (durch ein Mitleiden) geſchiehet ; per Ellentiam, wenn 
die Urfache, welche die Spiritus lædiret, in dem Anfange der Nerven figer, 
fo daraus erkannt wird, wenn der Affect ſtets qualet, per Confenfam aber, 
wenn in den Vilceribus, oder le En och ein Vitium oder 
 Gebrechen ftedket,;g. E. Im Magen, im Utero, in den, Nerven, Fuͤſſen und 
Gicht⸗Wehc. BEE BRAUNE 
9 4. Dis Schwindils näßeffellefach ifE eine durch die er⸗ 
ven gefchebene ungleiche Bewegung der Beifter, der Scotomiz 
aber ifE entweder ein Mangel oder Zuruͤckweichen der Geiſter 
aus den Augen und übrigen Theilhe. 43 
.$ 5. Die vorhergehenden aͤuſſerlichen Urſachen find Schiffung, 
Herumdrehen, a WE RR das Anſchauen eines . 
Dinges, fo ſich ſchleunig beweget, von einer Höhe herab ſchen / einen ſcharffen 
Fluß ſtarck anfehen z innerliche Urſachen ſind ehenfalls mancherley Sorge 
und andere Gemuͤths⸗ Bewegungen, Trunckenheit aften : ‚denn mar fies 
det Leute welche fo Lange ſchwindelicht find, biß fie, et as gegeſſen haben, 
geſammlete Cruditaͤten im Magen, — — 
Schwindel entſtehet Ecorbut / Cackexia, Zufaͤlle des Uteri, der Mi, 
Nieren, Schmertz ic, mit einem Wort, alles was ‚Die Spirit ıs fchn ch 
oder eine ſolche ſchwindelichte Bewegung verurſachen Fan, 





323 


F 


Ali CRD VIE. Vom Shine, 


5. 6. Die Signa dis Schwindels wird der Patlent — entde⸗ 
een, nur die find zu obferviren, welche den ‚Unterfheid machen: ent 
dahero der Schwindel: per Effentiam iſt, ‘fo. fü nd zuvor. ſchwere Kranckhei⸗ 
ten gewefen, oder wenn etwa Verletzungen oder Contufiones des Haupts 
gewefen, denn iſt ordinair ein beſchwerlicher Schmertz mit Ohren Klingen: 
Ber Corfenfum: geſchieher der Schwindel, wenn die Urſach unmittelbar im 
Dingen ſteckt da iſt der Appetit verlohren, und vor dem Schwindel kommt 
ein Eckel; kommt er vom Utero her, fo iſt das Weib heßlich im Geſicht, 
klaget über Weh gegen die Schaam, und zuwellem auch über Verſtopffung 
der monathlichen Bluͤte; iſt er von den Nieren oder Miltz, ſo iſt ein 
Schmertz im Ruͤcken, oder Blaͤhung in den Seiten; item wenn der Schwin⸗ 
del nach dem Vomiten nachläll; t, und andere eig beleidigter Theiledes 
Unter⸗Leibes da find, 


a Das Prognoficon {fl nt ein eich Schwindel hat Feine 





. Gefahr, wenn er aber zu lange anhält, zeige erientiweder eine Epilepfie, 


‚oder Maniam, oder Apoplexie an; day Xıten treugt der Schwindel felten, 
daß er nicht. die Apoplexie vülebeinge, bey ungen aber inclinirts zur 
Epilepfie, dahero iſt er weit gefä hrlicher und ſchwerer zu heilen bey alten 
‚als. jungen, Leuten. Sonſten aber faͤlltzer gautz gut weg; wenn die kraͤnck⸗ 
liche Urfach, weg und gehobe uern bey Jungen laͤſt. errcbenſabe nach einem 
beſttigen Niſe Biuten and ai asien 
"8 Die Cur ift nach: Sem: unterſcheid der Uefarhem st 

Andeen, dahero werben Analeptica oder flärcfende mit Mofch und Ambra 
zu brauchen ſeyn, wenn der Shwindeli aus "Mangel der Geifter, nach 
Hunger, vielem Wachen, Mißbrauch der Venus, nad) einer ausgeftande- 
nen ſchweren Reanckheitirck entſtanden: Die hier dienlichen Analeptica find 
aus dem Cap. I de Syncope dieſes Punets pag. 36. zu ſehen und wieder⸗ 
holen, da man nachfolgende mit untermiſchen fan : Flor. pxon. Lilior, 
Convall. ‚rorifmarin, Salv. tilie, betonic;>Eflent. Cinnamom. Suceini, 
Cubeb, 9 for, tilie, Eſſent. Chierefoli und. flor. anthos, - 


ER B Effent, flor. anthös. b56 
i chztefol. ã ah 

Tind, ſuccin. 3, 

ar ER M. B. 8. oT Ar, 
einer. 40, Si 50. 


— 8 ORGE 


24 iv. CAP. VIL Vom Schwindel. 


Galang. 3j. . 
Cubebar. zijj. 
" Sacchar. 3i6. 
f. —— 8 * 
Heupt⸗ ſan aend Treh neth. 


Davon pro Dohi 3ij. mit. Zwiebacken in Bein getundet und * Pulver 
Darauf gefireuet, zu. nehmen; oder auch = | 
| # Coriandr. 
Sem. pxon. 
Nuc. Mofch, 
Rn Ville quern, 
- * " Gubebar. W 
Galang. ã 3ije 
Piper. long; 
. .„Zingiber, 
* Rad. torment. 
Fol. roriſmarin. 2 3j. 
f. Pulvis. 


Wodon Morgens und’ Abends 38. entweder mit oder ode Auder zu neh 
'men, dag Elixir Menthæ mit -Maſtichin. vermifcher, iſt auch. fehr gut, 
oder vor die Alten, den Schwindel und beforgliche Apoplexie zu praler- 
viren, von aromatiſchen egan e ein — ver⸗ 
* .& u SL 
| — ——— flor. —— LE 
| | dalvie ã 3je 
| ‚majoran. svi 
Pass "Zingib. condit. a Dr 
Nuc. Mofch. sond, — 4 
ENT, Sp erucæ. 
worlar “ finapi ä a a 3530 ‚sin son 
Cardamkini: —— N 
Cubebarz ©... 
Galang —9— 
Succin. præp. a Eu 
Sal. vol. ſuecin. 38. 
Cetaſor. ae 5, um — 


R 2 Sp 
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Syrup. flor. tunic, m ß ya 
‚£Eleduar. Sa +0.) 
Haupt: und Magen + kr, 


oder Bi Conferv. for: ahthos: 12) -% 


- erlendul, si. » 
Ol. deſt. tar: a slOr..ihh ER KRL 
| Nuc. Mofch, — 
— | © Menth, ã 32. cum” 


Sim, cortĩe. citri 4 Ei 


sjeafpsstt. 29) rau: Tagan Electuar. S. ee y nd KR or > 
er ee f Br Haupt⸗ aiwerga. — TICRETENNE 
Fa 
mnona int, Bafiligon. J 176 5— ————— 
en sl:c Amt FIRE Ei — pn EFT ST ER PET ETF TE 
Ra I Ambra, — 2 


Mi: D; Sax Ei 

Haupt» ſtaͤrckende Eifenr, davon 40, „bie, Tropffen 
. 9. Der Schwindel vom Herumdrehen oder anderer ſtarcken Be⸗ 
wegung des Leibes, oder vom Anſchauen ſolcher Dinge, die ſich * ſchleu⸗ 
nig herumdrehen, wird gleich durch die Ruhe des Leibes oder Schlieſſung 
der Augen gehoben; iſt er vom uͤberfluͤßigen Gebluͤt in verſto fer Mo⸗ 


—3 naths⸗Blut oder Gülden-Ader» Fluß, ſchafft die Aderlaß ine gantz 


ſchleunige Huͤlffe; iſt er vom Schmertz oder anderer Bewegung der G.fs 
ſter, find die Anodyna opiata guf, * Be 5 nn fuccinac. Cinnabar, 
Si. Specifics Cephalic, &. 


B V falvie Zi. 19-2, 
— menth... 3 FUEREL 36 ıripane 
Te KILnE dr 30 lilior. — —J * ei) 
‚dei A ,badım! * Liq. C. C. ſuccin. *ij. Pe — A 


2 TREO — opiat. Pe Sk renozic 
I 237 RE EL ji 


Fehr J———— 
Weiber, bey welchen derglei all man fügli 
ar. ſo fie ſolche vertragen | ER darzu Run, WE a — 

BY 


16 st 209 








76 IV: Punet> oRP: vr. / VBom Schwindel. 


Bi V Cerkfor. nigre 208 G yıTd 
lilior. convallic.. * 
menth. & 3. aunadh 
BP Cerafor. nigr. zůp 0 
©... ‚Eflenk.taftor. Sij. 
al. vol. . C.. 


ER ah 


ſuccin. JR, 
Syrup. "for, tunic. 3vj. 
M. S. wie, zuvor. 


5. 10. Weil aber auch oͤffters der Schwindel von einer Verſtopf⸗ 
fung der Miltz, Leber, Gekroͤſes herzuruͤhren pfleget, fo hat man nothwen⸗ 
dig auf den Stand der erſten Wege zu ſehen, und daß die peccirenden 
Säffte verbeſſert werden, dahero Fam wenn uͤberfluͤßige und übele Cru- 
ditäten von Speife und Trand im Magen ſtecken, ein gut Vomitorium 
gegeben werden, als D emetic, — Ziten wi 'auratum. $ii, ao auch 
ein Purgans, d E. nA 

u. E) emetic, Myof. gi je! 
ran OR depurat: gt. je) ER nm. 
4 * f. Pulv. 8. | AN — m J 


Brech Pulver auf einmal, 1368 || ee Pr ii 


— WER * MP.:maftichie, die‘ a Ca ET | 
oL rereiaci. aaric· gr · ©. F RE WENDE 
i ni Sa“ ug) ne. Beammqn. Hrat. gr. gräe: * 1:8 RN —— N ie A 
Ve ol deſt.⸗ Mccia gütt, * 3 MH sans) 
2 ' TE «7 ne & } PReunid Bin. migo sufh 6A * Su oh 
" Effent, ſuccin. q. f 2 usage) age 
f, Pilul. 8. — 2 ir 


| purgierende Haupt + Pifen, | 

Iſt aber der Schwindel von ſchleinnchten Saͤfften oder Catarehen, ſo iſt 

Atraglich Abrotan. Salv. roſmarin. Serpill Chærefol. flor. Aoechad, Arab, 
Zingib. Scorzoner. im Decodbiol: Gardamom, Cubeb. buxi&c 

$. ı1 Nächft diefen werden von den, Praätidis viel Specifica ange- 

- führer, die eben nicht zu. in Ei wenn fi, nur e mit Bedacht ge⸗ 

brauchet werden; alfo 33 det lichen Schwindel der, fauen⸗Koth 

gewaltiggelobet Eon hie zum vollen Licht icht geb che 

Ara ihn entweder —— in einer —— Ei 








IY. Fan: CAP. vIl Vom Sawinde J 


Bistercor. pavon. Ziij. 
Rad. pæon. mar. 3j.. 
Pulv. caryophyli. Züj. 
f. Pulvis. 
davon alle Morgen in warmer Suppe 3j. in nehmen, oder 
Be Stercor. pavon. 3iij. 
Cinnabar. Zi Si. Ä 
- Cubebar. . Mir e 
Galang. I AR: 
Sal. vol. ſuccin. ã 38. 
Eizofacchar. anifi 4. ſ. 
fe Bulnis.. +; E 
"cite ie Dr ‚Spin: voll davon zu ag in lee Safe: En 
ReV Chærtefol. 3üj. : | | 
‚melifl. c. vin. Ziß. _ 
le a eh cinnamom.c. Yin. ZVja,. 
| —— lilior. conval. 
—— — ——— — a 
0. jalvie ã 3j. ERROR | 
"al .D. u 
| af r zum er NR 
N Sit? Tantzern iſt Pulv. Sciuri und radic. Doronici. ſehr gehelm,. ins 
[eishen ‚Pulv, zgagtopil. ‚oder Cryltall. am Halfe ‚getragen, item weiſſe 
wiebeln bey ſich getragen, oder auticula urſiʒ der Calamus aromaticus 
iſt auch vortrefflich, auf was vor Art er wolle eingenommen, A. Lipſienſ. 
1691..pag. 59. item eine Pille von Sacchar. Hoi und terebinth. cypr. it 
Gran ; item Eſſent. Ciconiz,. oleum buxi, Lavendul. Spice und Salvix; 
Ban Fleiſch vom Storch, Pfauen und Schwalbe 3, von dieſem —— 
machen auch air viel Wefens: 
B Puly. rad. — zi | 
Dur zu LI DE . zgagropil. 5iß, 
EEE ſlam. aromat. 3j. 
| | & Specific. Sr 3i. | 
y f. Buly. Sa 3.) nina rn 
> Ki ! J dr: a Pier he, den. ‚Shine. 9 eG on: 1 AT 459 
Ferner Toben.auch einige dag Gerebrum vom: ‚Sperling, Kalb: and Pfauen; 3 
Und Bartholett hat eine Lattwerg ne er Eledtuariumg Preientaneun 
/ contra 
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78 IV. Punct. CAP.VIIL Vom Hertz ⸗Klopffen. 


contra Vertiginem, das iſt, ſchleunige Huͤlff ſchaffende Lattwerg wider 
den Schwindel nennet; die Deſcription davon iſt diefe; | 
RK Cerebr, paffer. Num. j. | 
vituli 
Avellanar. 3 2j. 
Mithridat, opt. Siij. cum, | | 
Syrup. de Cortic, Citri q. £& 
f. Eledtuar. S. 
Haupt⸗Lattwerg. 


CAPUT. VIIL: 


6 


“| N 


Vron Gordis palpiacione, oder Herg- lopffen. 


ui I 
Jeſer Affect wird deßwegen zu diefen Punct gebracht, weil die 
Bewegung des Herkens wider die Natur befchleuniget, und zuwei⸗ 
len fo hefftig wird; daß die Patienten nicht eine geringe Befchwerde 


davon empfinden. Es Elagen diefe Patienten‘ über eine büpffende ni 


Bewegung in der Hoͤle der Bruſt, und swar insgemein auf 
der linden Seite, bald mit, bald’ ohne Angſt und Weh, ſchwe⸗ 
ren Athem, Ealten Schweiß, Obnmachten, Zittern der Glieder, 

Convulfionen, ‚Sieber, ꝛc. im Deutſchen heift der Allect das Hertz⸗ Zit⸗ 
tern, das Ser Rlopffen, oder das AergBeben © 

ng 2) Es werdeninegemein fechs Gradus des Unterſchelds des Hertz⸗ 
Klopffens erzehlet, davon der Cr) ift, welcher vom Parienten durch dag. 
Anfchlagen an die Brut gemercket, und deswegen auch von den Partenten 
‚nicht. fonderlich eſtimiret wird, (2) Ein gröfferer Gradus iſt, welcher mie 
der Hand unter die lincke Warke geleger, waͤhrendem Paroxylmo obfer- 
viret wirds (3) iſt noch heftiger, wenn man ficher, daß fich bey jeden 


Schlag das Def» Bett und Kleider bewegen; (4) iſt, welcher durch dag 


- Gehör, auch wenn man auffer der Thür ſtehet, angemerdet wirds (5) ifk, 


wenn die Ribben aus ihrem natuͤrlichen Lager davon gebracht, und endlich N 


(6) wenn die Ribben ganz und gar zerbrochen ‚werden, und diefes iſt der 
höchfte und hefftigfte Grd. | 

5. 3. Die naͤheſte Urfach des Hertz⸗Klopffens ifE, ein ſtar⸗ 
cker Anftoß des Bluts entweder an einen oder beyde Vensriculos, 
welher nipenüe bon deffen Zuruͤck ⸗ Fluß fondern auch) von tenitiren’ader 


. 70 im 4 PN 
2: RLDER; zn — ware: 


J 
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IV. Bunt. CAP. VIIL Vom Hertz⸗Klopffen. 79 


ch 4 Die FfebenzUrfachen find fowol innerliche als aͤuſſer⸗ 
| liche vielerlep, nemlich Uberfluß des Bluts, Verftopffung der. Sefäfle, 
eine übele Conformation des Hergeng, geronnen und zah Blut, Druͤßgen 
und Excrefcentix, Steine, Knochen, Wuͤrme im. Hergen, Polypi, Scirrhi, 
"Entzündung und Exulceration, die Woffirfucht des Pericardii, Krampff 
der Merven und Safern, Anevrifmata, Verflopffungen der. Zungen 
| $. 5. Die Signa derer Urſachen find zu erwegen; das Hertz⸗Klopf⸗ 
fen vom Überfluß des Blues, Aufwallen des Bluts, Schmertz, Verſtopf⸗ 
fung der Sungen Fan gar leicht erfannt werden, wenn man bie vorherges 
hende und dabey fegenden Symptomata, und wag ſchadet oder nüßef, erweget; 
iſt es von Inflammation, fo fehrts der Schmerg und groffe Hige, einen Ab- 
Sceflum zeigt der ſtechende Schmerg und ein Ulcus, wenn der Patient 
Magen und Stich enipfindetz geronnen Blut murhmaffet man aus dem 
| — nemlich Furcht, Schrecken, Kälte, genoſſene ſaure Spei⸗ 
in, i Es 
$. 6. Ein Wurm wird aus dem nagenden Schmertz gemerdet, 
mit Blaßheit des Gefichts, Ohnmacht und Schweiß; ein Stein wird ges 
ſchloſſen, wenn der Patient nach ieglichem Hertz⸗Klopffen einen flarden 
Schmertz empfinden, die Polypi aber, Calli, erofiones der Arterien, Anev- 
zifmata &c. werben fehe ſchwer durch Signa erfannt, dahero Fan man 
von folchen und dergleichen nicht cher, als nach dem Tode, ureheilen, 
$. 7. Das Prognofticon iſt nicht einerley, weil dieſer Affet nicht 
nur einen Grad hält, und folches im Erwegung der. Patienten, Urſachen 
und Zufaͤlle; unterdeſſen iſt doch ieglich Her + Klopffen gefährlich :- fo 
ſchwer ift es nicht, wenn es in den»männlichen Jahren vom UÜberfluß des 
Bluts, Krampf; Gemürhss Bewegungen, Mangel der Miltz Leber, des 
Magens entfichetz welches aber von Geſchwulſt, Polypo, Würmen, Ex- 
erefcenz, Waller des Pericardii, Gifft, Erofonibus &e. feinen Urſprung 
has, iſt hoͤchſt gefährlich, und fo es nicht. lethal, fo iſt es doch insgemein 
and ſelten curabeeee... esse Se en 
— $. 8. Die Cur dieſes gefaͤhrlichen Ubels, ſo ja eine zu hof⸗ 
fen wird am fuͤglichſten nach dem Unterſcheid der Urſachen an⸗ 
geſtellet. In Betrachtung dieſer wird man kaum ein ſchoͤner Miitel, 
alg die Venzfedion und das Schroͤpffen, finden, wenn das Ubel vom Uber⸗ 
flug dis Bluts iſt; und eben dieſe Chirurgiſchen Mittel gelten auch im 
Aufwallen des Bluts und der Saͤffte, es wird auch beſſer von ſtatten 
gehen, wenn man dabey Incraflantia oder verdickende gebrauchet, als 
| Gumms 


80 TV. Punct. CAP.VII Bon Hertz⸗Klopffen. 
Gumm. Arabic. Cerafor. Maflich, thus in Serm eines Pulvers item ge- 
latinöfe und Milch⸗Speiſen, auch Acida oder -fanre Medicarnenta, ale N ® 
dulcis, N. @is dulc. Tind. for. pæon. bellidis, rofar. papaver. erratic. &c. 
$; 9, Auch Fönnen refolvirende Mittel mie flüchtigen und firen 
Saltzen verwifchet, gebraucher werden, wenn getonnen Blut in Schuld 
ift, als lap. 69. Sangv. Hirci, rad, rub. tindt. — mit Ebig oder ſau⸗ 
ren Wein eingegeben, z. —— 
B Mandibul. luc, pife. 3 
Sal carduibend, 39. 
vol. dent: apri gt, vj. 
a Kran Laudan. opiat. gr. j. 
er SE Puls, 
* zertheilend Pulver auf einmal. 1 
Rt Sangv. hirci prap. Jj, TEN I 
Bezoard, min. JB. | 
Laudan. opiat. gr. j. 
f. Pulv. \ 
BL Sangv. hirci prep. 5% 
Dent.apri ji, 
Laudan opiat. gr. ij. 
f. Pulv. Se wie ion, | 
Die Zaͤheit des Bluts und das daraus entſtandene Hertz⸗Klopffen wird 
durch Diluentia oder flügig machende gehoben, als Iufuſ. folior. Thee, 
Coffee, und flat diefer Infufum fol, Mehl, 'rorifmarin. Salv. Veronic. 
Scordii, rafur. Ligai’Saffafr juniperis oder auch cochlear. nafturt. piperit. 
beecabung. enfweder mit Wein oder Waddig — oder auch dieſer 
ausgepreßte Scffu N 
8.10, Wenn das: Hertz⸗Klopff n von ungen. Geſchwůr oder Phthii 
entfprungen, fo find ebenfalls tegt angeführte noͤthig, man wird. aber kaum 
etwas ausrichten, wenn das Lbel (don eingewurtzelt / und ſich Ulcera in 
die Subltanz der Lungen gefeger haben,  »" * 
| $ 11, Wider die Inflammation des Hertzens und daraus —— 
denes Hertz⸗ Klopffen, dienet die Venzfedion, Schweiß-treibende, re- 
Tolsirende und‘ balſamiſche Mittel; als Balſam. Bis terebinthinat, ‚Ballam. 
—— ig de tolu, Rund for. Zis &c MR 
B& Ebor. prep. zij. | 
C.C. ſ. A. J 
& diaphotet. —— Corall. 


‚IN. Punct. CAP. VI. Vom dergeRionfet. 36 


Corall. 4 3j. 
Lap. bezoar. occid, Jj. 
f. Pulv, 5. 
B Corn. Cervil, A. 
er & diaphoretic. | 
| Pulv. bezoard. Sennert. ä }Jij. d 
Magifter. fpin, viperar. JR. 
f. Pulv. S. 
Schweiß - treibend Herk + Pulver, 
Be V borragin. 
buglofl, 
meliff. 3 3ijj. . 
rubi.idzi | 
cinnamom. | 
cordial. H. S. — ã Zij. 
M. D. 


Waſſer zum lber. 
R 9 Carduibenedict. 
for. fambue. 
fcotzoner. ã 2j. 
Effent. lignor. 3ij. 
C. GL A. 3%. 
& diaphorer. Jj. 
">. Syrup. Corallior. q.ſ. 
f. Mixt. S. 

Schweiß⸗ treibende Mixtur. 
ober auch & Conferv. flor. anthos 
roſar. rubr. 

an cortic. cĩtr. @ Zvje 
C. C. uf. 
Ebor. 
Antihed. Poter. ã 36. 
Ambr. gryſ. gr. vi | 
| cum — F 
S granor, cherm, q. 
Ko f. Electuar. $. 
Schweiß ⸗ Lattwerg. 
— 


Das 


#g2 Tv. Bund. CAP. VI. Vom Hertz⸗Klopffen. 
Das Herg-Klopffen vom Krampff wird am fuͤglichſten durch Antifpaimo- 
dica gehoben, folche find Dens hippopotam.  Unrgul, alcis, Unicorn. ver. 
Corn. rhinocerot. Succinum, Lap. Manati, Cinnabar: $ii, Lig. C. C. Suc- 
cinat, Effent. Caſtor. mit Schmerg ⸗ flillenden und Opiatis vermiſchet. 
Extra. Qpii, Croci, 'R anodyn. Laudan. Opiat, theriac. &c. — 
B Dent. hippopotam. 
vSuccin. piæp. ERS 
Specifie. cephal, D. M. 3 5). 
Ebor. præp. ij. | 
Theriac, cœleſt. gr. jx. 
Laudan, opiat.gt. iij. 
f. Pulv. S. Wi 
Staͤrck⸗ Pulver auf etliche mal, 
-# Lig. C. C. ſuccinat. 3). 
Eſſent. anodyn. }j. 
Rh ri M. 8. BER 
Srtaͤrck ⸗Tropffen. | 
$. 12, Endlich ift die Cur des Hertz⸗Klopffens, fo von Würmern 
herruͤhret, alfo einzurichten, daß die Würmer gerödret, und ihr Neſt zerſtoͤhret 
werde, Zu diefem Ende werdenvon den Autoribus mancherley, als bittere, 
balfamifche, faure, feharffe Medicamenta recommandiret, doch aber find Spe- 
cifica, fuccus fcabiofz, ſuccus allii;raphani, und nafturtii; vor allen aber has 
ben die Mercurialia den Vorzug, als Mercur. dulc. aber nicht zu viel davon 
gegeben, äufferfich macht man Cataplafmata aus foliis Cinarz, tanaceti und 
‚abfinthii in feharffen Wein⸗Eßig gekochet, mit etwas Mithridat vermifcher, 
und aufdie Bruftgelegetz andere machen ein Ungvent aus Ungrent. de po- 
mis und Mercur. vivo, und beſchmieren damit die Bruft: fo man wider die 
‚Polypos, wenn dag Hertz⸗Klopffen davon herruͤhret, etwas recommandiren 
ſolte, wären es die Mercurialia (denn die gemeinen Refolventia finden hier 
nicht ſtatt,) denn diefe find vermögend, auch das allerzähefte zu refolviren und 
dünne gu machen; andere bemühen fich, diefen Affect zu heben mit Mandibul. 
Lucii pifc. C. C. uf. Lap, 69. teſt. ovor. Cryftall, dent. hippopotam. & ab- 
finth.Carduibened.Centaur. min, Bi, Cremor, und Cryftall, Qi, arcan. dupli- 
‚cat, BE (Blat. Limatur, Atis, Groc. oftis aperitiv. zu Pulver gemachet ıc, 
allein ich ſchlieſſe und ſage mit dem Willis Pharmac, rational, Sect. VI. cap.3e 
part. 1. daß die Cur dieſes Allects ein ſehr felrfamer Vogel ıft, | 
| Fuͤnff⸗ 


V. Punct. 1Sa CAP. .. Vom Schnupfen 83 
Man kat 12AAoherickeesir S 
Von den Krancheiten der aufierlichen Sinne, 
| | und zwar 

| An 2 ne ern 
Bon verlegten Riechen. 

* Rt A eat dt mie 
| Don Coryza, Graveding, oder Schnupffen: aan 


$, I, B 


S ift allen befannt, daß das Schmecken von, dem Schuupffen 
x nicht, wenig lædiret wird, Es iſt aber der Schnupffen oder 
7 Coryza.nichts anders, als ein Catarrh, welcher zu dem Werck⸗ 
zeug diefes Sinnes geführet wird, wird. in den trucknen und naſſen 
Schaupffen getheilet; In dem naſſen flieffer, ſtets ein Humor aus 
der Naͤſen Mund und Augen, und wird eigentlich Coryza, oder. 
flüffender Schwupffen genannt; hicbey finden fi zumeilen Hatıpt Weh, 
Huſten, Naſe⸗Bluten ꝛc. Im trucknen Schnupffen ifE gleichſam 
alles verſtopffet, und man kan oͤffters nicht das geringſte auch 
mit groſſem Zwang ausfhnengen, wird Grayedo oder Steck⸗ Fluß 
genannt, es iſt dabey Truckenheit des Mundes, Haupt⸗Weh, und aller 
Tatarrhen Symptomata kommen vorher, als Traͤgheit der Glieber, Fie⸗ 
ber, Rencken der Glieder, Schwindel, verhinderte Reſpiration durch die 





Maſe, verdorbener Geſchmack, z c. — | 

$. 2. Die Urſach diefes Ubels iſt ein etwa flüffend oder 
sähes Serum, welches nach Art der Catarrhen eine ſaltzigte Schärffe bey 
ſich hat, denn wenn es gar zu dünn. oder flieffend iſt, wird es gar leicht 
: durch die Thränen- Drüfen, item durch die Proceflus Mammillares und 
Tubulos der Roͤhre des Oflis Cribriformis abgefondert, fo es aber über 
Gewohnheit zäh und dick iſt, dann iſt es gank untuͤchtig zu diefem Durchs 
gang, und verftopfft ihn vielmehr, fruciner den Gaumen aus, und mache 


ähm nicht nicht wenig Verdruß. 
— | 42 $, 3 


4 V. Punch, Satz. CAP. 1. Bom Schnupfen, 


$. 3. Die Urſach welche hiezu Gelegenheit giebet, iſt ins⸗ 
gemein eine Nebelicht und kalte Lufft, und hoͤret öfftersder Schnupf⸗ 
fen von ſich ſelbſt auf, wenn der Leib ein wenig erhitzet, wiewol er auch bey 
andern, vornemlich bey Scorbutiſchen, etwas laͤnger anhaͤlt, da ſtets die 
Lympha ſchaff fluͤſſt: denn das Serum wird von der Hitz und Haupt⸗ 
Weh nicht Miders inſpiſſiret, als wie ſonſten im heiſſen Sommer geſchle⸗ 
het, eine ſchleunige Veraͤnderung aus der warmen Stube mit bloſſem 
Haupt in das Kalte; daß auch auſſer der Lufft die ſcharſſen 8ternutatoria, 
wenn ſie gar zu offt "gebrauchet werden, Coryzam erwecken, iſt durch die 
Experienz befannt, denn die Membran ber Naſe wird durch das conti- 
nuirliche Prickeln gereiget, daß fie eine äuffigere — flieſſen laſſe, 
und alſo Coryzam verurſache. 


69. 4. Der Schnupffen iſt —T den alten Weibern belannt ft auch 
an und vor fich Eein gefährlich Ubel 


6. 5. Wenn denn nun Coryza fange anftehet, fo find die Schweiß 
treibende und abführende Medicamenta die beften Mittel, damit dee Fuß 
der Materie gemindert.werde, dann. dienten auch temperirende, unter denen 
fonderlich folgende: 7 figillat. Bol. Armen.  Arigonienf. mit C. C. uf. 
Lap. 69. & diaphoretie. refin. ligni ſancti und florib. fülphuris in Form 
eines Pulvers gebrauchen : Hicher gehören auch verbichende, Incraffantia 
genannt, als fafitus oder Räucheregen, aus Gumm. j juniper. anim. ſuccin. 
thure, elemi, Maflich, Benzoe, tacamahac. &e. | 





3 Gumm. juniper. ZB. 
anim. 

Succin. 3 3ij. ' 
Mafiich, thuris 3j. R 
Benzoes Jij. — TER Hu 

f. kalv. S. 
gaucher Puleer zu den Släfe. 


oder B£ Gumm. anim. ZU 
"Succin. ZB. - | 
Stytae. calam. züj. 
Benꝛ oes 
Maſtich. thuris ã 3ij. n 
£. Pulve S. wie zuvor. 


Item 


VſPunct. ISatz CAP.L Vom Schnupffen. 85 
Item der Geruch vom geroͤſteten Sem. nigell. oder von angeſteckten Hörs 
nern und Klauen, der Nauch vom eig, wenn er auf gluͤend Eiſen gegoſ⸗ 
ſen worden. 


$. 6. In dem — Schnupffen oder Gravedine brauchet man 
Diluentia (flüßigmachende) und Evacuantia, oder. abführendg, laxirende 
Decoda, i E. 
Bi Herb. any * 
Menth. ã Mi, — 
Rad. enul. 2j. 
gentian. ZR. 
rhabarb. eledt, Zvj. 
Fol. fenn. £ ft. 3 
Rad, hellebor. nigr. non præp. Zu. 
Cortic. elul. pr&p. Ziij. | 
Sal. Fri 36. 
£. Species 8. * 
purgietende Species. 


Zum Aufferfichen Gebrauch find mancherley Mittel in die Naſe zu thun, 
welche den zähen Rotz refolviren, alg Hkeisder ausgeprifte Safft von 
rothen Rüben, ieglich Sal volatile und oleofum, in V Majoran. Lilior. 
Convall. und Nymphææ folvirt, weiß Vitriol, Salpeter oder gebrannte 
Alaune, Decoct. herbz abrotan. mif Sem, Nigelle, Niefe- Pulver aus 
Majoran. florib. Lilior. Cönvall. fol, tabaci, radic. hellebor. nigr. Caryo- 
phyli. aromat. euphorb. mit Zucker ıc, item deltillirte Dele, als anifi, 
Succini, Salv. rutæ, forifmarin. majoran. nicotian, &c. oder man kan 
euch Schlag Balfame in die Naſe ſtreichen. z. E. 
| B: Pulv. tabac. Ind. 30. 
maſoran Au | 
dor hilior, PR — 
Ol. deſt. majoran. 
roriſmarin. ã * Ye 
f. * 
| Zaticſen Bun Fönnen noch vor —* zu werden 
Ä Ambr& gr. iij ver 
Mofchi gr. vj. 





Gen nr B% Flor, | 
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* Elor. lilior. convall.. 0: 
‚Herb. ‚majoran, & Mil, 24,1% 404 — ee 
picotian. Mi... —D 
Coyiny&Vinig u 
— Coldtur, Zefl alae nn. Muay Arne 
& ° Vieriolialbijj. eh) BE 
eoletur iterum, D. S. ver a 
Abziehend Waſſer in die Naſe zu um. 
oder Olei irini 
nicotian, & 3j. 
deft. majoran. JR. 
| fucein. gutt. xij. 
"M.D.S. 
eroͤffnend Oel zur Naſe· 
oder BR: Fol. mäjoran. Mk. 
Sem. nigell; contuſ. ziij. 
- Ol. deft. majoran. gutt. jvy. 
aniß | Rn 
“ fücein. & gutt, * YET ERICH mu 
— Nodulus S. In na ah 


12) cz “2 “ * — 
AR a ee er . 2 Amon 
Bine m Vom 7ohpo der Rat * — 


TEE 


a8. ffer einem ade Rotz findet ſich * — en Eu ok 


at 
Be KR In 7 
£ MR? Bi +50 
A —— 


I 


N 


= Ce ar 


afen: Bewächs, welches nicht. nur die Mafe verftopffer, fon- 
— ie den Geruch gewaltig lædiret. Cs iſt aber nn Ei 
eine fleifebichte Excrefienz, welche fich in. den bölichten Procefen 
des Ofls erhmoidei wurtzelt, zuweilen auch aus dem Sepro (Scheides 
wand) der Naſen entfpringer, mit Adern begabet, bald weich, 
bald bart, bald bängt er durch ein, bald durch beyde Kfafens 
‚#öcher und auch Gaumen, wird gegen das volle Licht geöfler, 
verhindert die Rede und Beinen dern * nach ſeiner Be⸗ 
—— den Geruch. | — 

20 


un 


# 


* tie, 1.Sab, ‚CAP. I. Vom Polypo der Nafen. 9 


— — 


sn Es. finder, ſ fihh bey den Pradlicis ein Unterſched der Polypo- 
rum, fo, daß (ı) in Anfekung der Farbe ein anderer weiß, roth, blau ꝛc. 
(2) in Betrachtung der Subftanz ein anderer weich, ‚hart, ein anderer. feft 
anhängend und unbeweglich iſt 


3 . Die naͤheſte Urſach iſt mit oe Exereftergiis gemein, 
nemlich ein gar zu zaͤher und. grober Habrungs- Safft, welcher 
den weichen und ſchwammichten Theilen der Naſen eine widernatürliche 
Nahrung glebt; die vorhergehende Urſach ruͤhret zum oͤfftern von einem 
uͤbel curirten Naſen⸗Geſchwuͤr her, als deflen wild Fleiſch nah und 
nach in fol ein Stüde waͤchſet; item Sale, Ken. nloues; öffteres Pri⸗ 
dein in der Naſe ꝛc. 

59. 4, Solch ein Folgani‘ fälle ieglichem ins Geſi icht, dahero darff 
man Feine Zeichen, ſolchen zu erkennen, gebrauchen; was das Prognofti- 
con betrifft, iſt zu wiſſen, daß, ie welcher, weiß, roth, beweglich, unſchmer⸗ 
Bender ift, er Teichter zu curiren ſey: welcher ‚aber dundel oder blau, uns 
beweglich, ſehr ſchmertzend und ulcerög. ift, auch viel Wurgeln hat, der 
wird nicht nur kaum curiret, weiler eine Keebsartige Natur hat, fondern 
fol nicht einmal angeruͤhret merden, weil man nicht nur nichts ausrich⸗ 
get, —— vielmehr das Ubel aͤrger machet. 


5. Dieſe Excrefcenz iſt durch Aufferliche pharmacevtifche und 
‚Chirureifge Mittel wegzuheben und auszumurgeln, Bevor man aber 

die äufferlihen Mittel appliciret, muß man zuvor innerliche Univerfalia 
gebrauchen, welche die erften Wege reinigen und purgiren, die Cacochymie 

des Bluts verbeffern, ſolche ſind Waſſer abfuͤhrende Purgantia, als pulpa 
teamarindor. pulv. radic. jalappæ, 55— Jalapp. aurum ann, 
gumm. gutt. Mercur. dulc. &e. — 


$, 6, Hernach werden entweder —————— oder etzende, trucknen⸗ 
de und cauſtica potentialia appliciret, fofche find Mercutius Sublimatus und 
precipitatus, $ duleis, Spiritus nitri,, Vitrioli, Alumen uft. radix gentian. 
und biftort, pulvis cuprefl. colcathär. Vitrioli, radix hermoda@yl. alb. 
mit Melle rofato, oder W Sabin. item aqua Calcis vivz, Decodum bi- 
ſtorte, plantaginis und Cortic, granator. in rorhen Mein gefocher, mit 
etwas Alaun und Honig vermifcher, und mie Wicen applicirer, item 
pulv. Cortic, granator. flor. Sumtach, balauftior. rofar. Sabin, galle, bo- 
lus Armen. Lythargyr, tutia, Ceruffä, Myrrha, Maſtich. Succus Nafturtüi 
— radix ari, æs uſt. V Ber butyr. zü, — Ægyptiac. mit 
* | Calsant, 
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Calcant. oder auch mit. Mercurio ptæcipitat. gefchärffetz aus diefen und 
dergleichen mehr Fönnen nach iedes Intention mancherley Formeln ge⸗ 
machet werden, z. E. 
| B£ Succi granator. Siij. 
Olei vitrioli 3j. 
A M. S. 
verzehrende Mixtur. 
B& Olei witrioli Jj.. 
Alum. ufl. 3. 
V plantag. 2]. 
M. S. wie zuvor, 
RB Cerat. myrtin. 3j- | 
Ungvent. zgyptiac. ij. 
f. Liniment. 
B Olei myrtin. 3j. 
Pulv. myttill, 3]. 
Ceræ rubr. q. ſ. 
. Cerat. 
BR Ungvent. zgyptiac. 30. 
Cortic. granator. 
Gallar. ana 36. ? 
Olei vitrioli Jj. 
mifce, 
Dolzus ziehet allen andern Mitteln fein Waſſer * Pehpem vor, — 
diefes iſt: 
B Auripigment, 3ij. 
y, Virid. zris 316. 
Mist: Vini generol. #£j. 
gKoche es auf — Helffte ein, adde 
V roſar. 
lani ã Zij. miſce. 
Hiermit wird oͤffters der Polypus beruͤhret, oder en fe 
BeV calc. viv. 3i. 
Elixir vite ZVje _ | 
Olei fabinz Ziij. 
wu ci Ziß, 
. Mexcur, ſublim. ge. v, miſce· 


5 7 B- 
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. 7. Es iſt zu mercken, daß, wenn man fharffe Corrofiva unvors 
fichtig gebrauchet, oͤffters Carcinomata geworden find, dahero jederzeit Die 

Eur mit. gang gelinden, fo viel, nur möglich, anzufangen iſt; unter-allen- 

Baum Wolle aufzulegen, a. 7 | | 





Y * — 
| | I PIE EN 6b ARE ini 4 
WVom Ozena, oder Naſen⸗Geſchwuͤr. 
$ 3 Mr h 8 1. s6 
Zena, iſt ein altes brockigtes Geſchwuͤr der Naſen, bat eis 
() nen beßlichen Geruch, welcher ſowol den Patienten, als 
andere perunrubige, m | 
$. 2, Die Urſach diefes Geſchwuͤres find die corrofmifchen 
Säffte, welche bald frenge, bald gelind find, auch in dem exulcerirten _ 
Theil folche eine Schärffe befommen, oder fie find ſchon mit felbiger ans 
gefuͤllet, ſtocken allda und uͤben ihre Krafft aus, und alfo werden folche 
 Vlcera, wenn man ihre! Eur. verzögert und aufſchiebet, ſchmutzicht und 
ſtinckend. rs 33 ER EEE ar ar Tre Bpe: er} 
8, 3, Auch hier wird ein Unterſcheid angemercket, dahero iſt ein 
- Uleus böß und gifftiger Art, ein anders nicht alfo: ferner, bald wird dies 
fer, bald jener Ort angegriffen, bald ift es brockigt und trucken, bald naß 
und (hmusigt, bald alt, bald nicht fo, bald blutets bald eyterts, und der> 
felbe iſt bald dünne, dich, weiß, gelbich cꝛ c. 
. 4, Das allergewiffefte Zeichen diefes Affects {ff der heßliche und 
unerträgliche Geftand ; „über das fo fehmergers auch ‚fehr, der Eyter ſtinckt 
und wird ſchwartz die Naſe ift vortrefflich vorh, oder blau und geſchwol⸗ 
fen, die Cur ift fehe zioeiffefhaffe und gefährlich, dahero billig Sennert zu 
hören, wenn er ſaget: Wenn die Ozenz, da man alles recht und gebuͤh⸗ 
vender maffen appliciret, nicht curiret werden, hat man fie vor defperate 
ju achten, well ein Argwohn tft, daß fie in einen Kecbe degeneriren, wel; 
- chen doch. nicht. einmal anzuruͤhren, das befte iſt. Dahero chut derjenige 
am alerflügften, welcher felbe nicht anruͤhret fondern ein hoͤfllch adjeu füs 
het, oder mit einer Vorherſagung, daß groſſe Gefahr vorhanden, die Cut 


yı GR E 9 = M 5. 5. 
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$. 5. Die Cur iſt alfo auzugreiffen, nachdem zuvor por eveeniret 
amd nach Unterſcheid der Urfachen und anderer Umftände nöthige inner⸗ 
liche Mittel gebrauchet, daß die Cruſta oder Schorff, fo ſie da iſt, vom Ge⸗ 
ſchwuͤr gebracht werde; ſolches thut entweder feiſche ungeſaltzene Butter, 
oder das Ungventum althez, oder Honig mit ein wenig Terpenthin ver⸗ 
miſchet, nach —8 dieſes geſchehen, iſt das Seſchwur zu reinigen, zu trucknen 
und zuzuheilen. 
$. 6, ‚Das Ulcus wird: mit Ausfpühfen gereiniget worin weiſſer 
Bein, in welchem Mel fimpl. oder Rofaceum mit verbena, Agtimonia, 
Lapatho, Nicotiana, Calamintha, Gormin. gefechet, oder mit — 
wori ein wenig vom Oxymelite gethan ode our ar 
ir mar BB VMajoran SED Maid () 
plantag. a Zi TETTETIERERE 025 77,77 Ge 
+ Spirit. vini redif. —— 2 WS. BUSH 
Mell. roſat. 3vja "het ty Bi ae 
MD Satnpmichd ara Dale rate 
relnigende Mixtur. ar 
& weich au ‚mit Shüge und El; abfkergiret, wozu * — 4 ann: ges 
than; item Decoct. Ligni fandi mit herben Wein oder auge, Succ. he- 
dere, Ungvent. zgyptiac. apoftolor, de: Nicotian. mit Ungyent. alb. 
camphorat.- und Balfam, HSis, entweder allein, ober mit pulver. Sabinz,, 
2 to. zubro vermiſchet „item: sine Mixtur aus, aqua. plantagin. majoran, 


AT ER 


folani, ſpetmat. ranar; melle roſat. 7 redtific. und. ‚Mercur.. fublimat, in 


gank geringer Dofi, item die Aquæ aluminofe oder, mercuriales, als Av; 
viridis Hartmanni,, Dlateri, . ‚oder, aus @rugine und — mit 
Wein gekochet. 
8 7 Wenn dieſe gebührend und zur. Gnüge ap heiret, aAgreittt 
man die trucknende, gelind anhaltende und heilende: ft 3 -Cetullä, 
plumbum ufum, Aſche von. Froͤſchen und Fluß Keebfen, ith jargyr. tutia, 


ara calaminaris,, crocus —— F * dem. C.. Guf Ah tmen, 






— mit tan, oleo. — — — SR —— lb, 


‚tamphorat. de Nicotian, baklic, Dam — gemachet und ‚aprlicitet, | 
ee, 


# 
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| Anderer Sah, 
WVom verletzten Schmecken 


| + 
ca PUT 
Dom Schwaͤmmgen. 
ee 





| Phthæ, Ladicimina, auch Ulcera Syriaca und ZEgyptiaca, find eine 
SA: gang geringe  Exulceration oder Ablederung aller Theile 
EM des innerlihen Hundes, zuweilen auch des Schlunds, - 
im Deutfchen das Schwaͤmmgen genannt z sim Anfang, che fie ausbres 
chen, find fie nur als Hirfe, nehmen aber in Eurgem mit groffem Schmerg 
und Entzündung der Haut des innerlihen Mundes zu, und breiten ſich 
im ganken Munde und Gaumen aus, | * 
6. 2. Man obferviret einen groſſen Unterſcheid ſolcher Geſchwuͤr⸗ 
gen, ſo, daß einige weißeglängend, welch, (hwammigt, item, wenn fie alg 
Sedern aufdaunen, fo find fie am beften, andere find — zäh, niederge⸗ 
druckt, zuſammen gebacken, noch andere, und fo ärger, find roth und weich, 
blau, grün, fehwars, ſo am alleraͤrgſten ſnd. —** 


673. Weil dieſe Kranckheit insgemein die Kinder angreifft, alſo iſt 
kein Zweiffel, daß fie von der Schaͤrffe der eingeſogenen Milch herkommen, 
welche alſobald die zarte und ſubtile Haut des Mundes naget und etzet. 
Zuweilen ſteckt auch die Urſach in der uͤbeln Beſchaffenheit des Bluts 


und des Speichel⸗Leri der Säuglinge. =... =. | 
He Well man feine Zeichen, fie zu erfennen, noͤthig hat, fo fie» 
het man vielmehr auf die Eur, deswegen wird die übele Milh mie Ab- 
forbentibus terreis, als Lap. 69. C. C. uſt. Of, Sepiæ, 9 figillat. &e; 
corsigitef, die Aphthæ oder Schwaͤmmgen felber werden mit reinigen⸗ 
den und heilenden Decodten aus Salvia, Satureja, Veronica, floribus li- 
guſtr. Spongia Sambuci, in Scheide Waffer gekochet, ober in V fontan, 
> maceriret und verbeſſert; item fol. portulac. oder mucilag· Semin: Cydoniör, 
mit V portulacæ Extrahiretz: oder Ruͤben « Del mit Zucker: Decoct. rapar. 
davon dep ausgedruckte Safft aufgeleget, ſonderlich fo ein wenig Salis'nitri 

oder prunellæ darzu gethan / welches zugleich kuͤhlet, oodeee nm 
EEE M 2 B Vi- 


92 V. Punct. II. Sabz CAP.I. Don Scwäntigm, 


BR Vitell. ovot. Num. J 
Mell. deſpumat. 5 . 
Succi rapar. | er? 
“ verohic. 130 
Pe Croci gr Ve. 
Macer. 36 cum 
V croſar. und 
Veronic. à q. 
f. Liniment. 


Purgantia dienen hier gar nicht; es wäre dann ein Sappoßtäriämd nach 
dieſem et ein gend Sudoriferum nach Veſhaſſen —* hatten, Jehre 
eyn, 

| — 2 Bezgard: — gr. ij. ITS v 

Lapid. bezoardic, gr. ij. bE vie 

Croci gr. ij. bi vi — 
een ke Rulvis, 0.0.0004 | 

Ss 5 ESin ſchon Vlcera davon worden, ß Beauchet man Detergenti, | 

—— z. E. Decoct. ficuum, Roob Diamoron, oder Dianucum, 
mell. rofat. mit Nue. Moſchat. oder mit Aſchen von der Fenchel⸗ Wurtzel 
vermiſchet; Decoct. Salviz, Sasurei, radic. pentaphyli. mell. rofat. mit 
Sis, 9 fpermat. ranar. prunell, mif oleo vitrioli und oxymelle ver» 


miſchet, Lapis medicantentof. —— ade Alaun A v —— | 
ſolviret. 


5. 6. Finden fie ſch ben Ecwachſenen bo —* — fie mie“ (härffern 
gereiniget werben, fo bey den zarten Haie hy nicht Rat fin⸗ 
den, ce | Ä 

Be Mell. defpumat; 36. ' ee) e * 

ſalis | vERTEIE DEN 

vitrioli ã gutt. x — 
wiſce. u 3 

| — metden * aus ea 69. —* —— —* item man fan 
: auch LSuffitus oder Raͤucherey aus Myrrh. rubr. Cinnaban oa au * v. 

—— durch einen N in den Mund zu laſſen. i 


CAPUT 
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CAPUT.LU. | 


Don den Puftulis oris, ‚oder Blattern des Mundes; 
Lingux fiffuris, Risen der Zungen ; und Excoriatione, 
—— der — RN RE 
a Fa 1 3 
Eil ale vie Zufäle vor ſich Binde — ſo ie nicht noͤthig, felbe 
‚weitläufftig abzuhandeln, fondern man wird vielmehr darauf zu 
ſehen haben, wie man ihnen gebührend zu Huͤlffe fommt, 
62. Wlder die Blattern des Hundes dienen alle Mittel, wel⸗ 
de im vorhergehenden Capitel angefuͤhret worden: hat aber die Zunge 
Spalten, Ritzen oder eine Excoriation, fo dienen ballamiſche mit anhal⸗ 
tenden Mitteln, z. E. Mell. rofar, plantag. petrofelin. flor. Lilior. albor. 
aquileg. hypericon, radic. Symphyt, major. und tormentill, in Wein ges 
‚Eochet, albumen ovi, mucilag, Sem. pfyllis und cydonior. oder tragacanth, 
we Bu item Milch, Borsdorffer z Xepffel» Safft Bee mi 
| R ER Sem. cydonior. 
. fon. grec, 
plyllii 


ser 


al cum 
V plantag extract. ã ʒj. 
Album. ovi num. ij. ad 
Lactis vaccin. —— 
M. 8. 


lindernder Schleim. | 


Aue OR Si Sem. citrull. 6 
aaa ie age? ir 
a ee eine 


Radic. polypod. 
'  Tragacanth. & 3ij. cum 
J Mucilag. fem. cydonior. 
in. 9 rofar. extract. 4. ei 
f, Globüliy 8. ©0: „vn 
— in dem —— zu halte 


mM; Dritter 


94V. Piinct TIGER. CAP. Vom Ohtzwang in.” 
Wom verletztem Gehen, 


Von Otalgia, oder Ohrzwang. 


Talgia, oder Aurium doler, der Ohrzwang/ iſt ein Schmerg 
nicht aͤuſſerlich fondern innerlich un Ohr, bald mit bald 
ohne Manmation, und zwar iſt er anfänglich drůckend 

and dehnend: cr iſt entweder ſehr ſcharff, wenn die Theile inflimmiree 
find, oder nicht alſo, wenn nur von der Häuffung und Zufluß der Ha- 
morum. cine Geſchwulſt alda obfervirt wid. 
6 . 2. Die nähefte Urfady ifE eine a 
ziehung der in den Ohren befindlichen rendamöfen, membranöfen 
nd nervöfen Theile, dahero ift der unkidliche Schmertz; Neben Ur- 
fachen find entweder innerliche oder aͤuſſerlicheß innerliche find Inflam- 


mation von Stockung der GSäffte, Schwahhrit des Theile, Geſchwuͤr, 2 


Drüfen ꝛc. Aufferliche find Falte Lufft, Entbloͤſſung des Haupts, in die Oh⸗ 
von gefrochene Würmer, Bineingefalene Erbfen, Kugeln ꝛc. | 
$, 3, Die Zeichen werden aus des’ Patientens Relation entdecke, 
Das Prognoficon giebet,daß «8 ein ſehr trauriger Cafus ſey denn der allhie 
befindliche Schmerz dräuct wegen Unbequemlichfeit des Dres, groffe 
Gefahr. \ EOS a De 
| | — 4. Die Cur iſt nach dem Unterſcheid der Urſachen man⸗ 
cherley: dahero giebet man wider die Ioflammarion Difcutientia mit 
Anodynis und Antiſpaſmodicis, ingleichen Schweißi-treibende, welche doch 
geſchwinder operiren, als Lig. C.C. ſuccinat. S Succini, dens hippopotami, 
Unicornu marin. Cornu rbinoferotis, 0,C.5..A Lap, 69. Ungul. alcis, 
fuccin. przparat. &c, und dieſer ihre Salıa Volatilia und NL, item R Suc- 
cini, Eſſentia Viperina oder balfamus nervinus, oder dies Pulver: 
B2 Spetific. cephalic. Mich jr 5|4| 
Pulv. anodyn, gr. jv. 
ee , »£-Bulv. 8. EHE 
Lindernd Staͤrck⸗Pulver anf einmal, 
——— ade 
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— —— — — — — —— 





oder he Magilter.cordial. ei: 
Laudan. opiat. 36° 
f. Pulvis | 
Die Dofis davon tft Ne | 
Be Aeuſſerlch find- auch die nn mit reſolvirenden 
| zuträglic, 3. E. 7, Camphorat, N. theriacalis,. V Regin, Hungar. Weir 
ber: Milch, ungefalgene Butter, oleum amygdaları .dulc. ol, ovorum, 
Scorpionum, afellor..Decodt,,.Chamomill...betonic. und frifche Tobacks⸗ 
Blaͤtter, oder fol, ‚hyofcami in Mile gefochit, oder ein ARD aus 
BRIAN, & E. 
B Cep. affat. —34 
Olei ———* 
aneth. en 
Butyr. rec, ä 6. — 
Croci . ae 
ME Cataplafia; | 
B Olei fcorpion. 3j, _ 
amyggal. dulc, Sm. 
deft. anifi. 
carvi ã aß. 
| M. Ss. 
indernd Ol zum Ohr — 
32 Sueci fempervis. maj. Zi 
Olei ſcorpion. 
lumbric. — 
‚chamomill, a 3. 
BT RN miſee. 
Das Oleum Scorpionum und Afellorum fan an fat aller anderer dienen 
Sonſten wird auch vor eine gewiſſe Cur anggegeben, fo man eine Kugel 
nimmt, Die aus einem Hirſche geſchnitten ſchlaͤget dieſelbe breitz und druͤ⸗ 
cket das Ohr damit zuſammen. Es iſt auch ſehr probar, wenn man 
in ein Saͤcklein thut, in Milch und vor ER bogen; G. 
OR Ps — | 
‚hyflopeii . 
meliſſ. 
— 


v. 9 £ —9— 


— 
8 
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Flor. chamom. ã Mj. gg 


Baccar. laur. 3ij. 
Ex incif. f. Species 


Davon de Bradem in das Ohr zu Taffen, N ein warm Brod mit DE 


und Kümmel gebacken, von einander gefchnitten und vor das-Ohr gehalten. 
Sind diefe nicht zulänglich, fo kan man noch ſtaͤrckere nehmen; "unter fols 


chen find die Crocata und Opiata mit Specifieis verfeger, die beften, als 


Effentia Opii mit W, Effentia Caftorei, Spiritus Otalgicus, oder auch die 
Effentia ad auditum Dod. Michaelis, von diefer Defeription: | 


»B: Fol. afari Milj. 
lauri  - 
Herb. carduibened. 3 mi. 
Flor. ftoechad, Arab. P. iij. 
chamomill. Rom, Mj. 
Sem. raphan. zij. 
„sep . 
porri azıh 
 aneth.. 
carvi 
cumin, & 5j. 
Radie. afari | 
cyclam. 7318. 
hellebor. alb. 3j. _ 


Alles gröblich zerftoffen und zerſchnitten infundir in N formicar. laß es 


in der Digeftion ſtehen, dann fönnen etliche Tropffen davon eingetroͤpffelt 
werden. Einige nehmen auch Sal volatil, oleof. ſiccum auf Baum⸗ Wone — 


und ſteckene ins Ohr, ꝛtc. 
3 6 Findet man etwa ein friſch oder alt Geſchwuͤr, da dienen. ma- 
turirende und. heilende Mittel, weßwegen zum Amen Gebrauch > 
coda vulneraria.gelobet werden, .. . ; 
p2 Radic. chin. 
rub. tinct. 3 AT u 
helenii : 3ij. er 
Bacc. | juniper. | 
lauri 3 ziß. | 
* m = Betonich 


Sem. fonicul. Zins inebur, S ® — 


97 
| Er ns Betonic, 1% 2» 1.0 0 Moss 
u | kr iRöhhare. rien Tenbayınay 1orrtsg veshin to 
BEER RESET DI DE En er RG m ehe 
i | Sal tartakizi AHRR a! Iasımurdı 

koche es in Wein, Bz Colatur. Zxu. adde u) > 
a „2 Oxymell; ſcyllitic. je: 
Zum äufferlichen Gebrauch find diefe:: Oleum'hyperici, momordic. balfam. 
peruvian, Ais, mel rofat. fyrup. abfinth: mit Ziegen Milch, ol. amygdalar, 
amarar. R aloes mit'W; item ’R Myrıh&, oder — 
Elixit vitæ j. Be 
© € Tind. — Ei ne 
N. fa, ammoniac. Sie... 
Extradt. centaur. min. 
euñtian. A230 , - 
Camphor. 3ij. 


VPunct. TI SAG. CAP:T Vom Ohrzwang. 


rropffen ins Ohr zu Ahnen. 
"3. DOOR BE BÄDER SA EREN Seninnsi moloens T° nsmmurf 
nn Se Kyrill Kost m Hr air ci 4 

aſtot.ã 5 ER 
ee a 
| | BEER) N ORG She, 25 {2 ist rag Al n D 
—— miſce. ee, — — 

Es iſt zu mercken, daß alle diefe Remedia waͤrmlich in dag Ohr zu thun ſind. 


'$. 7. Die Würmer aber, ſonderlich wenn fie groß find, und-niche 


Pe 


m 
er 


gar futieff Im Ohr fledfen, werden am ſicherſten mit einer Zange heraus ges 

—A— werden * —— 
durch Milch heraus gelocket /der durch oleum olivar. ſcorpion. odermic einem 
friſchen von einander geſchnittenen und vor das Ohr gehaltenen Apffel, 
item zuſammen gewickelte Haare / oder mie Baumwolle, worauf Honig oder 
Terpenthin geſchmieret, und in das Ohr geſtecket oder auch: W, welchen 

die Frantofen als ein unbetruͤglich Mittel recommandiren: flecfen fie 
etwas tieff darinn, fo ſucht man ſie auf mancherley Art heraus zu bringen 
newmlich mit Milch und. Zucker ins Ohr gethan/ oder'oö Scorpion. Succ. 
und Decoct. abſinthii, rutæ, Kinn 3 aha Elixir Proptietat; 
—3 : | "Para 


98 V.P.II.S.CAP. gem Saufen u. Kungen det Ohren 


— ——— —— — 


Paracell, 0& ligni Corylini, Zwiebel⸗Safft/ Galle von mancherleh Vieh, 
ol. nucleor. perficor. amygdalar, amarar. &es mit dieſen werden auch die 
Würmer Im Ohr getödfet, als da Fönnen fie mit einem Ohr⸗Loͤffel oder 
andern Inſtrument heraus genommen werden. 





€ BL Olei-nach perfic, rec. 3. HR — U 123 
diacolocyath. —* 58, 
malkd' Mercur. dale·gt.. Aalen urn 
—J | M. Send: KT et rc 
a degen die Würmer ins Se is — *5 


RB Aloes ʒij. 
Myırh. ziß.. na 
Colocinth. 58, ho are Fer 
Summitat. abfinth, Mg; \ 

Coq. it vin. q.1 7a | 

Bı Cofatut. q. en 

Doms olgae) 

Einfprigung ins Ohr wie die Wallner, 


588% Die ins Ohr arintenen Dinge; als Erbſen Körner ꝛtc. müffen 
erft mit oleo amygdalar. dulc. erweichet/ und dann mit de de r Chirutgiſchen 
Inftrument, Tenaculum genannt, heraus genommen werden: Die Carun- 

eule oder Drüßgen im Ohr werden tweggebracht mit C. C. uf. Myrrh. 
pomphol, Sacchar. Lapid. 69. efliche gran. (Bi im Wund⸗Tranck folvi- 
vet, oder es werden mancherlen Einfprigungen Ins Ohr aus Vulnerariis 
gemasher,. an) dabey innerlich Schweiß⸗ treibende Mittel RR | 


—J ya 39 Bad F ve AP ü 7 Ir‘ Hin % — —J ih m 7 j | 
Bom Fianitũ "und ſohitu Re Se — 


9 3 2 IE *R —* und Klingen der Ohren. nt RI 2 313 nis Hlin:r * 
So ;oiqıog]. 15 vo 212 Of GE RT 3% —5 38 8 Ds BE ng 
TEE rnctaln SA and Soda N 


N Onitus aurium, insgemein das Schalten der Obren, auch Timie 
N tus, das Blingen, Sibilus, das Pfeiffen, Pulfussıdas: Klopffen, 
— ‚Flu&uatio, das Rauſchen oder Brauſen den obren ſt ein 
auch: — vom Arien bekannter Zufall, oı ins nis or; j 
Die Urfachii — dem Werckzeug des ‚Gib 
srbeadre Aber Safft; hierzu ae TER kalte neblichte 


“ui 





VPIS.CAP.T: Vom Saufen, Klingen der Ohren. 99 


gufft, kalt Waffer auf das Haupt und, Ohren: gegoffen, Contufiones des 
Haupts, grauſames Schwelgen in Wein und Brandtewein, zuweilen ges 
fehichet es auch wohl aus übeler Conſtitution des Magens und der — 
ung, von Seiten⸗Stechen, vor böfen Fiebern c. 
5. 3, Die Eur wird mit purgirenden * z. E⸗ 
” Tinduröcatharkich Je: .. 
Elixir citri gi ins. 55 





\ 


abführende 7 — auf einmal! 
3 MP. Cochiat. )). 


Reſin. jalap. Im 
ſcammon.ã ge — 
2 cum | 
Elixie propt. q. ſ. f. Pill Num. | jKe 
reinigende Pillen auf einmal, 
B: Pulv. rad. jalap. — ——— 
Diagrid. Hrat. & Je um 
G lat: gun. >: 7 


| Purgier Palber 

Nach dieſen ſind die Maſticatoria oder Kaͤu⸗Mittel alhier ſehr zutraͤglich, 
als Radix pyrethri, fol. lauti, grana meſtiek. &c. gekaͤuet, denn diefe fühs 
ven das zufläffende Serum gang, bequem ab; Bon gleichem Æſtim find 
auch die Carminativa oder Wind⸗ʒertheilende Micteli in allen Maͤngeln des 
Gehoͤrs, als Semen angelic. apii, fœnicul. leviſtie. bacc. laur. cortic, Or. 
menth. &c. Eſſent. carminativ. Spitten — Eſſent. ſerpilli ſas- 
ei &c. 
—— x ulm auſſerlichen Gebrauch ‚werben: Antiſpaſmodica und 
36 mit — an he die. Se ber, ſolcher Art hier 
dienliche find Eilentia) Caktoreı m mOxd, ereitet, rut 

momill. na FAR ehr, lignor. f A ffafras, \ Ra eNRE 
carvi, Effent. fellis humani, ſpitit. cephalicus,. den Vipsrar, mis y ei 
; Bi, —— axungia ferpent. caftoris' &c, ;, & | 
3.113 Puihe 2 I: YV Anhaltin,, - MR. ss — 


Ol. deſt. fonteol 
D 


A u 23 > er T’ 
ep NS re 3 cafor, ‚a. HR 2450 lea 6 
ua) | N: er 23 


— 


ee) 
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oEffent) eaftor. 


a la ZN ‚earduibened. ——— np ea 


— init Wolle ins Ohr iu un 
‚oder 3% 7 apopleäic. fpirituof, | 
ol, amygdal. amar. ã — 
def. anih »- vo wrnd 
carvi agutv 
Elfent. caſtor. enzraine: 
mofch, ã are um * 


miſce. 
B: V Anhaltin. 
Regio, Hung. ã sie. 
© Effent, ambræ Zee ii 
% Solveinhis 
Mofkch. gt. iij. | 
Ambr. gt.j. —V—— — 
miſce.. J 
B V cephalic. Carol, v se 
apopledic. 5. > 
‚Zibethi gr. ij. 
milde, 3 Tu —* | 
hin ge 'amygdal. amat. RT er 
‚delt, anıfı -‘ 2er EN, ya xihah Alp 
u 8 focnieul.:. MmuNsE ET en sr 
ſuccin. ã EN xv. BETTER —— 
ceræ BU anna nee Be A. 
»Zibeth; gu ilje TEN 4 a 4 —* sm 
M. —— 
oa mit etwas Bau Wöfe im die Ofteniuftiten > | 
oh 2 oder etliche Tropffen darein zu laſſen. — Nass 
Die es Ale, "welches gar- felten ba los ar) wird: | | 
IR EHE Bun ri faffafrat. 3]... WR Ei a 
4 AD ars 


N — —5 Asung en. re J — Agag — ‚27 


Item Yale Saafens —— Sting a Schwein ⸗ Galle, 
entweder allein, oder. auch in ie —* Kol iret/ werden mit groſſem 
Dun gebrauchet. | CAPUT 


W pink; in. Saß. CAP: m Vomſchweren Gehdr 100 


CAPuT ıu. 
Don Obendiinti oder fchiveren Gehör, 


9 Lu » 


Banditio, -oder- auch, gravis auditus, iſt ſoch ein Alfect, da die 

0 Mörter und Schall ganz fehwer , und. gleichfam. duch 

„eine truͤbe Wolde vernonmmen werden: das ift, wenn. man 

mit lauter Stimme fehreyen und den Mund an das Öbr fol 

cher Keute legen muß, wenn man mie. ihnen veder, im Deutſchen 

heiſt es, das übele, ſchwere oder harte Gehoͤr/ die ——— aber 
werden —— Harthoͤrige genannt. 


RER ‚Die Urfachen find mancherlep, süße Säffte, welche, den 
— und Verſtopffungen der Nerven Gelegenheit geben, ſchwer 
und langwierig Haupt⸗ Beh, Verkaͤltung des Haupts, Faͤlle, Schlaͤge, 
Contuliones, wovon dag Tympanum ſchlapff wird, oder Paralylis der 
- Mäustein, welche das Tympanum aufſpannen oder wenn es zerriffen iſt, 

ſtarcker Schal, gosbrenhung ‚groben Geſchuͤtzes eine ſchwere Krandkheitzc, 


5.3. Um die Signa darff man ſich niche befümmern, maßen folche 
die Patienten felbft entdecken: die Cur aber wird am beften durch Anti- 
paralytica oder. Nervina, -fonften auch‘ Anticatarrhalia genannt, verrichtet, 
wobey aber auch Evacuantia oder abführende, gebraucher werden. müffen, 
den Zufluß des Seri oder Gewaͤſſers zu mindern. Doch aber find zum 
innerlichen Gebrauch vor andern bewaͤhrt Rofmarin. Majoran. radix Ca- 
ryophyllat. Sarſaparill. Lign. guajac. Saſſafraſ. juniper. mit die Senn® 
Yo; thabarbar. im Decoct. oder Iufuſo. 


—— Zum äufferlichemBebrauh Kind bersäßet Analeptica un 
— „als, N... Lilior. Convall. formicar. Lumbric. Vſtr. 1 
acuſticus Mynſichti, 7 Magnanimitat. “0 theriacalis, Ambta, Mofchus, 
‚Zibeth, Oleum rutz, amygdalar, amar. Succini,:C. ©. Caflorei, Chamo- 
mill,- Ligni Guajaci &c, ı mit Baum Wolle in die Ohren geſtecket; iſt das 
Ubel ſchon veraltet oder von Geburt, ſo iſt alle Hoffnung zur Genefung 
aug, iſt aber ein gar zu dicker Ohren⸗Schmaltz in Schuld, kan * 
mit einem Ohr⸗Loͤffel heraus genommen werden, 


air Y; 


ES ERTTER | N z | CAPUT 


2 V.Punct, Il Satz. CAP-IVi Von der Taubhelti 
. Wonder Surditate; oder Taubheit 
© — 5 — J— N | 
| Sr oder Tauıbheit, wird. genannt) wenn das Gehör gantz 


Rund gar verlohren iſt; diefer Alfect iſt zuweilen ſo groß/ da 
auch nicht das Gethoͤn der Stuͤcke und Canonen nah bey hoͤren kan. 


g. 2. Die Urſachen find. mancherley, insgemein aber ſtecket die 
gantze Schuld im Nervo auditorio, wenn er von Natur gantz uͤbel gebil⸗ 
det, und an einen andern Ort als innerlichen Theil des Ohrs gefuͤhret iſt; 
item wenn er aus mancherley innerlichen und äufferlichen Urfachen vers 
ftopffer iſt, innerliche find 'Catarchen, änfferliche aber’ Berlegungen des 
Haupts ꝛc. Excrefcentie und Schwälfte, welche den Gchör- Gang ver 
ſiopffen ꝛtc. — — —— De i —* Dh ur - 
3. Die, Cie —— 
und zwar iſt Feine zu hoffen, allwo der Nervus auditorius (Gehoͤrs⸗Nerv) 
unbeweglich oder gar zerriſſen, abgeſchnitten oder abgenaget, oder von Ge⸗ 
burt an übel gebildet if, Wider die Taubheit von Catarrhen und andern 
Urſachen mehr ſind die im vorhergehenden Capitel angefuͤhrten Nervina 
und Antiparalytica zutraͤglich. Uber dieſe dienen auch noch Succus ab⸗ 
finth. rutz mit ¶ . es werden auch Raͤuchereyen aus Toback oder 
Schwefel in die Ohren zu laſſen in den Ad. Lipſienſ. 1691 pag. 59. re 
commandiref, A IEBUSTTESIRTE EHE BERN 


r den 
Eurer 


; ; Ä Tatn: i SS AS ESTETE No NN 

$. 4, Ein gewiffer Chirurgus hat unterſchiedliche Taube auf fol⸗ 

gende Art curiret: Er hat das Spige von einer Tobacks⸗Pfeiffe gang 
tieff, fo tieff es nur ſeyn Fönnen, In das Ohr des Tauben geſtecket, am ans 
dern Ende oder Kopff hat er ſtarck geſogen, und von ſolchem Saugen ha⸗ 
ben die Patienten etwas Schmertz im Ohr empfunden/ worauf ſie nach 
folcher Methode find euriret worden, und das Gehör fich wieder gefunden 
fat, teie in den Mile, Natur, Coriofor, Ann, VL Deee m Obfervan 123. 
angemercket, OT ; a } * a * As nach * | 


4 * en Me HRG — 


Vierdter 


7 


— 


V. p WISIKICAPRL" BEN Lahmung der Augenlleder. 10 
WVllerdter Satz 
Von Verletzung des Sehens. 


CART Be 


: 2m Coalitu und Paralyfi. palßebrarum , oder | 
Be ll und Laͤhmung DER en 
— 7 * AARON, 


rg Tu N Irina R g. L ih u: 


| Oalitus — das Zufammenbaden der Yugenlies 
der, wird aud) Connexio genannt, mach dem Griechiſchen Anchy- 
loblepharon, und weil es ordinait in der Nacht. geſchiehet, No- 
qurna Gohærontia genannt/ ingleichen Vleus palpebtarum, weil die Aus 
genlieder entweder unter ſich, oder mit andern Theilen des Auges im 
Schleff zuſammen ‚backen, daß man, fi 2 kaum aufmachen san, iſt ein überall 
belanntet al” —* 
ae 8: 2 Diefet Akte" wird hai Teiche ohne Zeichen cectannt, 
iſt es — die Urſachen zu unterfuchen, welche ordinair ein zaͤhes Se- 
sum find: Diefer Affe Ift den Kindern und Knaben fehr gemein, er ruͤh⸗ 
vet Kir, wie ſchon gefaget, von einem zähen Sero, welches des Nachts aus 
denen Drüfen ſchwitzet und die Augenlieder mit den, Tunicis der Augen 
verbacket, und weil die‘ "Materia zuweilen als ein Pech ſo 58% if, end 
dataue des Seri Zaͤhig⸗ und, geimigfeie, 

3 Die Cur wird am nerbeſten mit ienden und | 
diluivenden oder. perdlinnenden. Mitteln verrichtet, s. folder Are find 
Die, ‚Detoda lignorum und Purgantia, Unter den äufferlichen Mitteln, iſt 

jantz gut mie Murfter- Milch die Augen zu ‚reinigen, oder ſtatt diefer fir nd‘ 

| hi zufräglich Aqua euphraf. foenicul, rofarı Be oder lucc. Et, 
Vie me). mit ein wenig Gli, oder _ 

$ A 7 chærefol. TER TIPP 
euphra * able 
\ — fœnicul. oh | 
ee hl? „solar. a ʒj. — SER U TIL N FERRER THEIR. 
0.0 Regim Kpng« * —* 
Sal, 


x 


104 V.Punet. IV. Satz. CAP.I. Bon Troͤpff Augem r 


Sal. vol. C. C. gr. iij. 
Tind. croci 38° * 
— n milce, * a 
In diefe Mixtur ein Tüchlein getunckt und auf die verkleifterten Augen 
geleget; ift piefer Affedt etwa von einem Geſchwuͤr, fo dienet Balfam. Lis 
anifat. und dag Emplaftrum de Gratia Dei.‘ | x ER 
1.85 4, Berner werden. die Palpebtæ oder Augen ⸗Lieder vonder Laͤh⸗ 
mung nicht wenig. turbiret, indem man fie nicht aufheben Fan, und das 
Auge fehlieffen. Wider ſolchen Fall diener ein Emplaftrum aus earanna und 
tacamahaca, unfen auf die Stirn appliciref, oder Oleum def. Di ni- 
grum, mit ein wenig Wachs zum Pflafter gemachet, oder ein Ungventum 


aus Balfamo peruviano, mit Y vite vermiſchte. — 


J 


144 Br" 
u : 
f i 


Von Dlachrymatione, oder Troͤpff⸗ Augen. 


er ee ee % $, ze —— J BERER — nn 
Jeſer Zufall, Machrymatio, Lachrymarum eflluxus, oder-Epiphora,; 
Tröpff- Augen, wird an und. vor ſich ohne Erklärung erfannt, 
wenn, man nur das Thränen oder Meinen, welches. von Gemuͤths⸗ 
Bewegungen herrühree , hievon unterfcheldet, und nur folches verficher,, 
welches ohne vorhergehende Gemuͤths /Bewegung oder anderer Aufferlis, - 
chen. Urſach ftets die Wangen netzet. | RE | 


ch wäh — 9 ER 15 de | ö 
. 2, Die Urſach find gar zu fehr geöffnete Pori .der Drüfen vom. | 


on? \ 


fieten Weinen, oder auch eine gar zu, geoffe Menge oder, Überfluß des 


Seri, oder auch deffelben Schärfe, z. E, Exulceration von uͤberbliebenen 
PR, 11 ara aget sh lns iR ER tens Ta 
6 Zur Cur Fönnen gan füglich trucknende und gelind 
anbaltende dienen, als Coräll. alb. uf, Horts Zinci, Tutia, Nihil. 
Lap. Calamin. Ceruffa, Sacchar, Hai, (B-1, alb. 7 euphraf, of, 'cyani! 





solar dr 0° | N 
| Bt Radic, torment, groß, pulv. 3, am wi 
Alumin, gr. ... | 
V plantag. tariie 


flor. cyaniä Zu RR — 
laß es 24. Stunden am warmen Ort ſtehen dann filtrir es, D. 8. 

| Augen Waſſerlein. ———— | 
— | Item 


v. Punck. IV. Satz. CAP. Vom Gerſten⸗Korn. tos 
‚Item purgantia fudorifera und Schweiß? treibende Mittel, dag Serum zu 
mindern; Noch dienen auch Scarihicationes und Fontanellen: iſt das Ubel 
‚etwa. von einer Schärffe, fo dienen noch über obangeführte temperirende 
und Säure dämpffende, Lap. 69. C. C. uſt. Alabaſtr. Y Strigonienf. 
 figillat. &c. und pilule de cynoglofla. — 

vg 4. Was nad dieſem Ubel folget, iſt dag die Augenlieder 
zuſammen baden, wovon das vorhergehende Kapitel zu ſehen. Wider 
zufammen gebacfene Augenlieder, derfelben Jucken, Inflammation, Ge 
ſchwulſt und Tröpff» Augen, ift aus den Adis Lipfienf. 1697. pag. 59. 
dieſes bewährte Mittel: Be Ein friſch Ey, brate es in der Afchen, daß 
es hart wird, dann Öffne e8, und nimm das Gelbe heraus, fülle ſtatt dieſes 
ein Pulver aus (lo albo und Zuckercant ã q. v. made das Ey wohl 
zu, thue cs in ibj. Nofen» Wäffer, laß es alfo zwey Tage ſtehen: dann 
‚nimm von dieſem 7 fo viel man will, mach es Taulich, tunck einen weichen 

Schwamm hinein, und lege ſolchen alle Stunden auf die Augen, 

—* CAPUT IIL 
‚om. Hordeolo, oder Gerften- Korn, - 
RT. SEE RIOTTGOHILEE HN 

Ordeolum oder. Grando, iſt ein langes, hartes und weifles 

TI Wörglein, bald mit, bald ohne LMammation und Schmerg 

ER am Yugenliede, rübrer von einem zaͤhen, dicken und all⸗ 
da ſtockenden Blut ber, im Deutſchen ein Gerſten⸗ Born genannt. 

6Die Urſach iſt ſchen angeſuͤhret, nemlich zäh, dick, und in 
den Poris der Augen⸗eder ſtockendes Blur: Neben⸗Urſachen find eine 
übele Dizt, ſchmutzige Hände, mit welchen man hernach die Augen reibet 

und befudelt, Das URN — Po 

5. 3 Die Cur ‚erfordert relolvirende und erweichende; alſo 
wird anfänglich ein Gerftens Korn curirer, wenn die Patienten ſolches 
mit ihrem eigenen Speichel alle Morgen beftreichen, andere kaͤuen nuͤch⸗ 
tern ein Gerften-Korn, und legens auf, oder auch ein Emplaftrum aus 
Gumm, Rco de Galban. crocat, oder Apoftolorum, oder Emplaftr. de 
Melilot. und de Gumm. carann. mit oleo philofophor. malaxiret, | 

84, Wider die Inflammation und Schmerg braucher man Re- 
frigerantia und Anodyna, z. E. Suce. Semperviv. maj. kommt es aber zur 
Zeitigung, und die Materia ſcheinet eytericht, ſo iſt es am beften felbes zu oͤffnen. 

| ir 2 CAPUT 


d 


GAPU 7 IV 
Von der — — Vibefichigteit, 


Yopia oder Lufciofitas iſt fol Ne Schwachbeit des Geſi FR 

M ween einige, fonderlich- Bleine Dinge, als Buchſtaben, 
nicht. anders Oder recht feben und dijudiciren önnen, es fey 

‚denn, daß fie folche vecht dicht vor Augen baben; dieſer Alfect 


heiſt uͤberſichtig ſeyn. 


5. 2. Die Urſach iſt insgemein die übele Gewohnbeit, zu⸗ 


weilen geſchiehet er auch wohl aus einer uͤbeln Conformation oder Bil: 
dung des Humoris Cryftallini, oder tieffern. Sig im Humore vitreo, Oder 
aus einer gröffern Dichtigkeit der Tunicæ cornex.von Geburt an, . ... 

5. 3. Ale diefe angeführten Urſachen find von. folder Condition 


oder Beſchaffenheit, daß fie alle Eur vernichten, denn wer mag die übele | 
eingewurgelte Gewohnheit SALBEN oder wer mag ein angebohrnee — 


Ubel heben? ꝛc. 
N cC A. p u T V. T 
Von Amblyopia, Pur, blöden Seficht 


i §. 
MWilyopis, oder Hebetudo, Ach Caligo dculorum, ein bloͤd und 
dunckel Geſicht iſt, wenn man alle Dinge allenthalben und 


su allen Seiten nicht recht, oder. verdunckelt ſehen Tan, jur 


mal da fih insgemein Feine, merckliche Urfach im. Auge fehen laͤſt. 


$ 2x Die Urfachen find ein Mangel der Lebens Geiſter, 


oder derfelben gebemmeter Zinfluß; hierzu geben Gelegenheit feharffe 
und gar zu haͤuffig vergoffene Thränen, öffters feßen in dag, Feuer oder 
Bligen, item offt und. viel in die Sonne fehen.  - 

6. 3. In der Cur befonmt man wider den Mangel der. Geiſter 
Analeptica fpirituofa, als Ambra, Eflent. Ambrz, hernach, fo man: noch 
eine Eur zu hoffen hat, find die Neben » Urfachen zu heben, wobey man 


zugleich Augen Areney gebrauchen Fan von Radic, Malerran. v2 Rein. i 


Bi, Herb. Euphraf, Sem. fœnicul. oder 
u Ra le ‚Croei Metallor. gt. jv. v. ober vr folvig ER in 
N / .. Y.shelidon, major. q. 
Kite Apſte etliche Tropffen in die a, wil fe, Y an 
gen nd muß man die Brille ergrelfen. a fl 
|  - GAPUT 


v0 u 


— 2 


v. Punet. IV.Satz. CAP.VI. Vom Nacht⸗Schatten. 107° 


"CAPUT'vL 
Von dyanlopia oder Nacht: Schatten. 


gu 
‘ Yaalopia, oder der NJacht ⸗ Schatten, iſt ein ſolch ſchwaches 
IN Befihe, da die Patienten am Tage mittelmäßig, des 
 % Abends ein wenig, bey Nacht⸗ —— Bor Licht aber — 
nähe niches feben koönnen. 


. 2. Die naͤheſte Urſach iſt eine — Bewegung der 
Geiſter in dem Auge wegen eines ungewoͤhnlichen Kinfalls der 
lichten Strablen; ‚hierzu: geben ‚Gelegenheit häuffige Thraͤnen, daher 

/ ‚die, Teipff- Augen, und welchen von Gram oder ‚einer Krandheit, z.. E. 
| ‚Poden,, die Augen voll Waſſer fin, werden vor,andern von diefem aflect 
angegriffen. 
5. 3. Die Mittel, welche wider diefes Ußel gefehet, fi nd innerlich 
und aͤuſſerlich; unter dem "innerlichen werden diejenigen gelober, welche 
‘die Menge des Seri mindern, ‚solche, find alle und tede Purgantia, als 
= *Mechoacann. rhabatb. jalapp. refin. 'Scammon. & dulc. pilule lucis, R 
"Catharedic. &c. und ale Schweiß - treibende Mittel, als Mixtur ſi impl. & 
diaphor. 8 Carduibened. 'R bezoardic, roobjuniperi, Lap. 69.C. C. uſt. 
Myrrh. for. 2is, Camphor. © vol. C. C. 'R_&ii. &c. item die Maflica- 
toria oder Käu- Mittel, als —— Pie / Eubeben, Maftich, 
Caryophylli ß&c... 


9 4, Ferner dienen auch Incraffantia oder verdickende, worunter 
Aals⸗ ⸗Leber auf Kohlen gebraten ſehr gut, oͤffters vor der Mahlzeit ge⸗ 
brauchet, oder auch gekochte Ochſen⸗Leber in drey Theile geſchnitten, und 
alle Morgen ein Theil davon nuͤchtern gegeſſen, wird vor ein recht 

Specificum gehalten, oder auch Ziegen⸗ oder Bocks⸗ Leber auf dieſe Arc 
bereitet. 
8. 5. Unter den aͤuſſerlichen Mitteln werden: auch alsSpecifica gelobet, 
der ausgepreßte Safft von ‚der. Aals⸗Leber, Quint. Eſſent. Valerian. und 
uint. Efleot, Euphraf, eine Baͤhung oder Foment. aus-Focni- 
2 uphral,, Chelidon. Werben, mit Wein. —5— auch ſind die Seatie 
cationes mit nichten hinten an zu ſetzen. —— —V [p7x0 


92 +; — 








198 V. Punct. IV. Sag. CAP. V bl. Dom Schelem. | 





GAPUT VIL 
om —— ‚oder Schielen. 


I, 


Rs Schielen, Strahifmus; m ein ſolch Laſter wenn ein * 
beyde Aug⸗Aepffel aus der. Mitten abgewichen u 
nicht gleich zu auf die Dinge, welche man ſehen teilt, P 
len, fondern auf ein Oder andere Seite mebr abweichen. 


2 $. 2. Die Urſach diefes Übels ift eine Convulfion oder — 
‚oder eine gewaltige Verlegung, Wunde ec. des nervoͤſen Aſts, welcher das 

Auge beweget, oder der Augen Mäuslein : hlerzu kommt noch die Abele 

und langwierige Gewohnheit/ die Augen zu verkehren, zuweilen iſt auch 
die übele Conformation in Schuld, oͤffters aber wire: * Zufall no 
Conyulfionibas der Kinder angemerkt, 


er 5. 3. Das veraltete Shielen von. waſerley Urfad es wol, nimme 
‚Feine Eur. an; das friſche aber, und. zwar etwa von einer Læſion oder 
-Convulhion, ift mit innerlichen. Wund⸗ und wider den. Krampff dienenden 
Mitteln gehoben, worden, z. E. Falv. Spaſmodic. aus Cinnabar, &ü Co- 
rall. Raſur. ungul. alc. corn. rhinoceroi. Ku As 


‚oder R Cinnab. natiy. Fe | ge 
 Magiftet DER RN 
eran. hum. Pe 
Succin, pulveris. a 
Ciner. hirund. & — SER 
Corall. rubr. ah 
©, Margaritts ã Jije : 
2 © ı Sacchar.' perlat. ʒiij. 
f. Pulv. 
Die PDoſs tft:38, biß —* 


Die Muſeuli werden beſtrichen mit 7 Regin. ——— Balfam.”apople- _ 
&ic, ol. Sucäni; Caforei, axungia Viperar. Schlange ⸗Fett, Eſſent. Vie 

perina &ec. beh Kindern’ wird es auch offters an a if: einer tarve ER 
ps Wallnuͤß⸗ Schalen cutiret. 


CAPUT 3 


v.Punce.IV: Ss CAR, VI: Ion gegenvorden Yagen, og 


—— — —— — nn 





GA BUT; YHL 


WVon den Maculis oculorum volaticis, ODER. 
Flecken vor den Augen. 


ü $- n 1 E * 

N Ye: Sehen — auch J — ‚wenn: unter dem Sehen 
fi vor den Augen Flecken oder Bilder prefentiren.. Dies 
ſes Übel iſt den Gelahrten fehr gemein, indem fie durch das con- 

—ñ—“ — DER * zum ** and Screiben Nugus 
WON IE um & eril 0 9 


* * — 2. Die Sleden und. Blider haben ihren Sit in dem Humore 
aqueo, und rühren von einigen zaͤhen allda hangenden/ und endlich in die 
Natut einer Membran ‚gehenden daͤſerlein her. 


ac Die Eur diefes Ubels iſt zwar ſehr ſchwer doch aber if es 
öfters mie ‚pürgiren, Vehcatörio und folgenden in Acti⸗ Haffnienf. Vol. L 
Peg: sa — —— — worden: iuu⸗ ji: 


— ‚Tabac. o opt. 5. 


9» 


Majoran. — j” SE HN Erle 
ysarız rin DER bin 8 3; 'Euphrafs u BE) Bf 42 
zei — 
ind er n Ah — — — 
* } as) ——4 —— J ner Eon 
far un . —“ ul o 34 My 


Als — beled — taraxacı. ——— wenn fie * 
Bartholomæi ausgegraben und an den Half gehangen wird: item Succus, 
Chelidonis und aqua anagallidis, entweder, allein, oder mit Honig vermis 

par erabene Im YPulver-aus oge Iepip, Lapid, Til, ui, 


I» J—— — Ei Dia. au 
diem. —* ‚Bin: ı ivis). naio) ar —— ————— 
Ku cha *2 Has HIER 0 Hero) Eiartıtie ft), 
son? 8; . CAPUT 


no V.Punct. IV. Satz CAR. IX: Vom zit über die — 


IcA pur © 


Von Pannö;rAlbügine, und. Nobesula.gder 
Fell uͤber die Augen. 


© $. N 
Annus, Albugo und Nubecula, fi u von einander Grad 2 toeife unter 
ſchieden, fo, daß zuweilen das Sehen im Nubecula — | 
aber in Albugine, noch mehr in Pabhoss lt din 59 
9 2, Das Seh; Pannus, befiget und verbimnekelt die T bien 
eam, oder auch Corneam,"bald mit einer. neblichten Farbe/ daher hat es 
den Namen Nubecula oder Nebula, bald mir einer weiſſen, dahero iſt 
Albugo, bald mit einer duncklen dahero kommt Pannus; „Unguis oder 
Pterygium aber figer im Innern Augen⸗ Windel von da geht es immer 
weiter fort, biß daß der gantze Aug Apffel davon bedeckt wird; iſt or 
dinair weiſſer Couleur, duͤnn und nervöfer Subllanz, verleht bag” eficht 
su gar zu fehr, hanget auch nicht mit dem Auge ſelbſten aufammen,, | 
. 3. Die Urſach des Fanhi iſt eine Erhebung a ee MM 
Seite der tunice cornew, entweder von einer aͤuſſerlichen Gewa ltt haͤti kl “ 
oder von der Schärfe des Bluts und der Säffte — Un wis. 
aber rühret vom Zunamen der tunic- adnatæ her/ welches vom Zufluß des 
uͤberfluͤßigen Nahrungs⸗ Saffts feinen Urſprung unmt, 
$. 4, Die Cur des Panni ober Nubeculæ iſt nach dem Unter⸗ 
ſcheid der Urſachen mancherley; R — — n der Contuſion mit einer 
Inflammation, fo find die Difeutientia, ‚a f ajoran. Rofmarin. Melifl, 
Scord. flor. Verbafc. Melilot. hypefic. Sambüc, Fe Carvi, Cumin. Aniſi, 
Bacc. Laur. &c, in Mein gefocher, und warm appliciret, zu gebrauchen, 
item laxivende und. Veficatoria; ruͤhrets von der Schaͤrffe des Bluts Her, 
dienen die ae oder — bg „als Sr und geber mans 
cherley Thiere, Zuckercant vom X fublimat. gr. vj. biß IR. in aqua eu- 
——— au forniculi, Arge &t. folvivt sh ad —— 
Altriret. J — vaes un — ron — 
REEL EINE das Ubel ſchon — * und ruͤhret etwa Yo We 2 ; 
dung oder Pocken her/foi: — — eneneſt 
"aus Honig, Zudercant, Haaſen⸗ Schlangen Fett Safft Kin 
der Aalraupe : : item Pulver aus Cornu Cervi uf. lapid. ſciſſil. weiß 
Se Sa Corall. alumin. Bi, a aus Galle vom — Lachsfahr, 





Suce. 


4": 


vV MPunet. iV. Satz CAP. IX. Dom Fell uͤber die Augen. in 


— chelidon. cyani, (Bl. alb. gebrannt Ertzt/ oder Solut. Fati, wie 
ſchon geſaget. Und alſo werden aus dieſen und dergleichen von den Seri- 
benten folgende angeführer, Rn, 
B [3] pueror. #£n. * 
Vitrioli abi 2 9» — 
/ Tutie m N | | 
Sueci <helidon. tbij. 
RR us es etliche Tage in der Digenion fißen ‚ dann defillie 
und heb es zum Gebrauch auf. 
Hartmann hat nachgehendes in ſtetem Gebrauch getabt: 
BR v anif ° 
feenicul, & #. 
ſolve in his | 
Pi alb. purif. Z@. adde 
Pulv. rad. enul. camp. Ziij. * 
diger. & Altret. 


* Me calcattĩp· EN N Pa Ya 
a na 
Per —5* —* 
Vitrioli alb. gr. xij. 
ſolve & filtra, adde 
| .. Tut. pr&p. 36. 
IKF warm mie Tüchern unapupälagen 
| R Oſſis ſepiæ )j. 
Sacchar. cand. 5. | — 
unten Ge & int præp. 5ß- si re Re. - 
fe ‚rissing u ir Pulvis 8. er 3 che ve) tisch KIT 
— ——— Pepe IER NEST. ce 2 A 
Ban Part aus) ” fe Pulver ae iu Me a 
calcatripp. TERN 5} led 
ei 1: I Zr, 


* u, = 
X Fr 








Augen 2 Waller, age 4 


2 V.Punct. V. Satz. CAP.X. Bon Blatternder Augen 2 
| oder Be, V euphraſ. ßß en 





— INEYI ledà 230— 
ar foenicul. — pr; Mir tut nn as 
J Re er OD NO 

rolar. 3 q. v. adeeeeee Keinadl 
N , * Air?" ee 


Lap. hzmatit. 36, 
(Bl. alb, part. calc. gr. xv. 
Croci ee 
AMytrhæ ã gt. 0. 
Sacchar. cand. alb Jj.' 
mit einer Feder zu beſtreichen; dabey in acht zu nehmen, dag man den Augs 
Apffelnicht beruͤhre. So endlich nichts anſchlagen will, ſo ergreiffe man gantz 
ſicher den Mercur. fublimat. auf dieſe Ale Ai 3 
| Rt Mercur. fublims gr. vj. biß JR. 
| ſolve 0 
9 chelidon, 
euphrah 
 fenicul. & 3ij. | 
milce & Altıra, . 


„itan a Het 


Bon diefer Mixtur koͤnnen alle Morgen und Abend gutt. j. oder ij. ins 

Aug auf den Ort two der Pannus iſt, gerröpffelt werden. Und eben diefe 
Mirtel werden auch zur Eur des Unguis angewandt, wenn man dabey die 
Umſtaͤnde gut erwegen Ku — 


Von den Pußulis oculorum oder Blattern 
| der Augen. Ä 


{ — ER RR F. PER: N ; 3 | 
Je Pufule, oder Blattern, find: Bleine Geſchwuͤlſte, als 

| Zirfe, Grüg, groß Higen in der tunica adnata und cornen, 
nach dem Griechifchen werden fie Phlyctænæ genannt, ß 


52, Sie entſtehen aus den verhaltenen und dicken Säfften, fo F 
fih in eine Blatter zufammen fegen, welche ſich nach und nach öffnen, und 


bald Eleine Päcklein, bald Narben nach ſich laffen, 
5. 3, Diefe wegzubringen und zu curiren, 


R V euphral, ʒij. RR a FE 

Sacchar. Hai Zu 0. 00 | * 
miſeeeee —— 
De 


u 


V Punct. IV.Sag. Cab x. Vom rothen Fleck der Augen, 117 


Oder auch aqua Vitriolata Hartmanni ji oder Solutio Gli albi in V eu⸗ 
phtaſ.mit Tutia, Sacchar. hni und Ceruſſa, oder auch zu trucknen Tutia, 


Lap. Calaminar, æs uſt. Lap, ſciſſil. 


B£ Lap. calamin. tar 
ſcilſil. ã prep ). 
Tutie prep. . 

Sacchar, Hni gr. vje  ' 

—— f. Pulv. S. | 

“2... Augen Pulver, | 
h N FE 2 
Von Suggillatione, oder. rothem Fleck der Augen - 
%; | 5. Bo | 


: (lssitio ‚auch Hypofphagma ‚ifE ein roth oder blauer Fleck, 


welcher von dem exmvaſirten Blut der Augen entſtanden. 
5. 2. Die Urſach iſt ein Stoß, Schlag, Fall, oder andere aͤuſſer⸗ 
liche Ungelegenheit, davon das Blut aus den Vaſis tritt, welches hernach 
in dem Weiſſen des Auges gerinnet, ſtehen bleibet, und dieſe greuliche Far⸗ 


ben, roth, blau, gelb, und alſo eine Hinderniß im Sehen verurſachet. 


\ 


$. 3. Zur Cur hat man noͤthig, daß das geronnene Blur refolvi- 
vet werde, dahero wird ein Fotus gemachet aus V cherefol. flor. cyani, 
hyflopi, flor. fambuc. mit doppelten Tuͤchern warn aufgelegef: oder auch 
Saͤcklein aus zertheilenden Kräutern, als Hyſſop. chærefol. radic. bryon. 


Nor; ſambuc. aneth. chamomill. melilot. farin. fabar. ſem. foen. græc. 


"Pa 


x 


eroc. &c. in V fimpl. oder Milch gekochet, und warm applicaret, oder ein 

Cataplafma, ,&, a 

3KRadic. Ggill. Som. 
ymphyt. maj. ã 3uj. 

losen or. chamomill. el | 


ed hr ae ib A 
Larin. ſabar⸗ Zaun war 
| Sem⸗ foœn. græc. Zib. 


Croci 3j. | 
TERN ‚Se vino Cataplaſma. u 
a N ab x obdbor 


24 V.PunctIv.Saß. Cap: xIL, Don Erinnern 


* 2 Radic. conſolid. maj. & min. ‚Ana S 
Flor. chamomill. 
melilot. ana Zij. 
Farin. fabar. Zjv. 
Butyr. xecent.ʒiiJj. 
Sem. fon. gr&c. J 
Croci ße. 
f. Cataplafm. — 
zertheilender Brey · 
oder 3: Flor. cyani | 
I ealcatripp. & P. 4 N 
Summitat. hyſſop. aAß. nat. 
* "Radic, confolid. 'maj. Ziij. —— iz 
9 figill. Salomon. Zi — 
Inciſ. contuſ.coq. in D— * 


3 Colatur. ij oder. ij. adde | 5 ——— 
* ‚Spirit, vini Punkt Si). bi iij. — 


Ü 


f, 
Aufſteliche Vahung zw den Liga Ä Bi 


Man Fan auch mit gang glücklichen Succeß Apicde vini i camphorat, ober 
Q rorifmarini mit Züchern warm auflegen. 


Tr 
N 
# 


.GAPUT. 55 


\ 


Von —— oder — ag Augen. | 
2 13 


sah 


| 0: Phehakmda oder — Pe ‚eine Knssindung der —7 vr 


$, 2, Die Urfachen find net aͤuſſer lich oder innerlich: 
innerliche find gehemmete Bewegung des Bluts, zu viele Waͤßrigkeit von 
der Menge der Speifen, Schärfe des des Bluts wovon dee Schmertz: 
ãuſſerliche, gar zu ſtarcke Bewegung des Leibes nebelicht und regnichte 
Lufft, Contuſiones, Schläge, Stiche von Bicnen, Welpen ıc, ? 

$, 3. Zur Cur iſt am allerbeſten die Ader gelaffen, purgiren mit 
madic. und Reſin. ARlapp· er Scamimon,, Aubashar, —— * &c. 


item 


vpunt! IV. Satz CapXII. Bon Entzuͤndung der Augen, us 


item Schweiß» treibende mit C. C. uſt. Lap. 69. & diaphor. ſimpl. und 
Martial. 1. C. C. R bezoard. Camphor. &c. z. E. 
Bt Unicorn. foſſil. 
C. C. ſ. A. ã gr. viij. 
&ii diaphoretic. ke] 
Arcan, duplica. age x. > 
f. Pulv. 8. FR 
Schweiß: Pulver auf —— 
oder Br Y Carduibened. 78 
- for. fambuc. ä 56 
Tindt. bezoardic. ſ. a; 3i. 
' Rob, ebuli 3ij. 
ı M. 8. 3 
Schweiß⸗ Mixtur auf einmal. 
Hernach kan die Schaͤrffe des Bluts durch Abforbentia und temperirende 
corrigiret werden, folche find alle 7 figillat. Limatur. Martis, C. C. uf 
Lap. 69. percar. mater perlar. &c, 
9 4, Zum äufferlichen Gebrauch fi nd entweder Refrigerantia, 
Fühlende, oder Difcutientia, zertheilende, mit: Anodynis nörhig, z. €, 
ein Stücken friſch Kalb⸗ Fleifh, das Weiſſe vom Ey mit ein wenig 
Alaun und Camphor. das Marek vom Borsdorffer-Apffel mit Saffran 
und cin wenig Campher, Schwamm vom Hoflunder in Y rofar. maceri- 
vet, = rorifmarin, ein hart gefochtes Ey, wovon das Gelbe genommen; 
Mucilag. Sem, foen. græc. pfylli und ea dns weiſſe Haͤutlein von 
den Eyern, oder el 
BR Flor. Zynei ii at sb a 
V rofar.g. L Ä 
| + milce-t 6. 
| davon 2, oder 3. Zropffen: enger it. 
Oder auch —— an if 
Bi Y flor. cyani un 
RE veuphtafh, 83. 14. 00 10V 
"Mucilag. Sem. .cydonior. cum 
V ſpermat. ranar, wc 3i- | 
Croci gr. vj. A 
f. Epithem, S. 


rahl⸗ und iimnender — 
P2_ 








- 


\ 


n6 v: Punct IV.Satz CApxll Ben Eutgndungberuen, 


BB 9 Hlor. cyani 
euphrafi a in Da 
foniculi: IR si SE’ 
verbeh. ã ZI f | 

Tutiæ prep 3]. F 

Matt; perlar. ptæp. 31 RN 

M.D. 
„Augen : 5 Maler, 
B& 9 Chelidon. maj. 
euphraſ. 
ſœnicul. 
rutæ ã 3j.. 

Tutiæ præä. 
Ceruſſ. pulveriſ. ã sh. BE TR ENc W i 
nina An aDnGämphorhgr rl 0 MESSE er 
; | - ‚Croci gu je m a at 

| — in loco Pe 

Yugen- Waffen, hi TE — in a 
B V plantafdinn. — ren 
rofar. ã a 3. ra BR 22 13,5 A— m X 
| Album. ovi Num. j. PO er 
gi Alumin. gr. viij. 
So Erd D. 8. 1,3 TR ..3032 OR en v: ni 
Augen» Mixtur. RE 
B Lapid. feiflile Jr un ul 
Margarit. Orient... | 
Sacchar. Bni ã Ir EIER GE 
a al iij. N 
f. Pulv. 5. ea —* in nn 13C 
Augens Pulver, im uno ® 2 
BR a Fü —* — * 
An funde in © 
Vi don: Seyane un 2örnisgt $ | 
euphraf, Wa OR. 
‚rofar. · achiaa 
——— Hanan a m 1,608 sh Seh} ae 
* | ee 7); 








V „puma. Saß;CABıXII. Bon Entzündung der ghugen, u7 


— — — — — — — 


Laß es die Nacht uͤber am warmen Ort ſtehen des 9 Morgens: filtrir und 
Be thue darzu: 








Sacchar. Saturni Jj. di 3ß. 
Pe gt. jv. biß Bing 
Mi-Di: Sand .ne, N ur 
| Augen⸗ Waſſer. J— 
Bartholinus in Ad. Haffnienf. Vol, II. P2g: eh fober Di — 
gar ſehr: 
R Unguent, pibili 
de tutia ã Zi. 
Margaritt. præp. 
Corall. subr, prap. 000 
Lap. 69. przp. 2.2.00... 
Sacchar. Hni ã Jje so 
 » Gamphor. gr xiJj. 
Fol. aut: seräslaog % 
argent, a Num. jv. 
tr PUngune sr | | Belt 
— Augen Salbe, z Ey F 
MWennman ſchlaffen gehet/ ſo mmme man einer Liaſe großz avon, und 
thut es in den Augen⸗Winckel, und ſchmieret cs unter die Augenlieder, 
 Deffters ift ein gar zu groffer Schmerk und Hitze dabey, gee Be —* 
Ati, zu recommandiren. 
ARE ..B£ Pomor. borsdorffer. rec. Sl iR Dr > 
Be: REN —— Vcyan ne! — > 
—* RE an N roſar. und“ 
Eh TS 
ei; J wi ade, dein Klage fle durch, at du 
Tutiz prep. 3. 





SE - Camphor. gt. x big x. ag TEN 
Bear “ ‚Croci, gr. ij. biß. —J ae Re 
Et —* * Catapiaim 5. AM; 


Undernder Umſchlag. 


oder Be Butyr. non EN tet. Bari. Kr 2 en os 
N Sacchar. KEN U EEE RR, 


EEE Tut. — a nie le 
e.2 P3 ENEN. Lap. 


— 


ng V.Punct. IV. Satz. CAP. XII. Vom ſchwartzen Staar. 
* | Lap. calam. prep. 23. Im: 
Cainphor. gr. j. | 
> +f-Liniment. 5 
Augen» Sälblein, ynsd- 
hiermit Fönnen die Augenlieder befehmteret werden, Man Fan auch et⸗ 
was aufdl Schläffe thun, fo das Acidum verbeſſert, damit das fcharffe 
Serum nicht auf das fihadhaffte Theil flüffes hierzu iſt diefes Emplaftrum 
catharrale, oder Fluß⸗Pflaſter, ſehr dienlih, —— 
Ri Maſtich. Ziij. 
Ladan. zij. 
Bol. Armen. 
Sangv. dracon. 4 3]. 
Opii thebaic. Jj. 
cum. 5 TRlE 
Terebinth.g. ſ. 
f. Emplaftr. 


 CAPUT XHL _ 


> om Gutta ſerena, oder ſchwartzen Staar, 
bvita ferena oder Amavrofis, iſt eine vollkommene Blindheit, 
(5 ohne ein einiges darzu Eommendes Vitium der Augen, und. 

der Aug-Apffel ſcheinet dabey gantz rein; wird der ſchwartze 


f u 


Staar von den Dentjchen genannt, 
$, 2, Die Urſach ift in der Tunica retina und daraus entſtande⸗ 

nen verfagten Einfluß der Geifter zu, ſuchen: Der Einfluß der Geifter 
wird gehindert, wenn der Nervus opticus von zähen, groben Säfften, oder 
wegen Inflammation verftepffet, oder wegen einer andern äufferlichen Urs 
fach vertrocknet, und. fehwindig worden iſt: Die Spiritus aber gebrehen 
vom Mißbrauch der Venus, Kefftigen Seudiren-ic. Derfelben Einflug . 
wird gehindert von ſtarcker Bewegung des Cerebri, Schlag, Fall, es 
kommt auch zuweilen nach ſchweren Krandheiten, als nach harter Geburt, 
Kraͤtze, Schaarbock, fo zurück getrieben, item vom hefftigen Purgiren; Die 
Urſach mag aber ſeyn wie fie immer wolle, ſo muß doch allezeit der Ner- 
vs pptiens lædiret ſeyn. PAIN | — 
| 5.30. 


V.Punct. IV. Sag. CAP. XII. Vom ſchwartzen Staa. ı 
5. 3. Sehr ſelten kan man eine vollkommene Cur verſprechen, oder 
ſelbe hoffen, wenn das Ubel von vertrocknetem oder ſchwindendem Nervo 
optico, oder Fehler der Heifter entftanden, es wäre dann, daß im Anfange 
die Humedtantia, decoct. ſaſſaſtaſ. fonicul. mie Augen Mitteln ex eu- 
‚ phraf. chelidon. maj. verben. &c. etwas ausrichteten. Ruͤhrets aber von 
Auſſerlichen und augenfcheinfichen Lirfachen her, fo ift nicht Alſobald zu 
‚ verzogen, maffen öffters die Purgantia, Refolventia, und wider die Inflam- 
mation dienende, viel ausgerichtet Haben, | 
894. Welche zeithero nuͤtzlich und gut angemercket worden, find 
von den purgirenden die pilule alocphangine, alle Neue Licht biß 36. ger 
braucht, und folcheg eine Zeit lang continuiret, oder ein Infufum ſennæ 
in aqua euphrafie und foeniculi, mit fal. Edi, oder ein purgirend Infuſum 
aus Euphrafia, florib. cyani, calcatripp. betonic. chelidon. maj. fem. fœ- 
 nieul. cubeb. mit foliis ſennæ und fale Fi. Sonften wird auch folgend 
Pulver, mit dem Effen und nach dem Eſſen eine Zeit lang gebrauchet, fehr 
æſtimiret. Denn Churfuͤrſt Friederich von Sachſen hat dieſes Pulver 
hochgehalten welches einem, ‚fo ſieben Jahr blind gewefen, nachdem er es 
14: ge continuirlich gebrauchet, fein Geficht wiedergebracht. 
* Herb. betonie. 
chelidon. 'maj. 
euphꝛal. N 
— 
Sem anifi 
Rad. leviſtic. 
| valerian. 
",‚Cinnamom. 4 5j. 
Cardamom. 
Gal. 
Zingiber. 
Sem, fœnicul. 
petrolel. * 
Raten filer. mont. 
uch ER IR — origan. Rz 
N — cand. alb, 
En % — —2 
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130: v. Punct. V. Sig; CAP.XIv. Vom blauen Staar· 
| a APU T XV. y F 
Don Cataracta, oder blauen Staar. | 
7 | §. I, ak 


Ataradta, oder Suffufio, auch Hypochymia, iſt eine kraͤnckliche 

Befchaffenbeit des Auges, wenn nemlich eine dicke, trübe: 

Materia ʒwiſchen tunicam corneam und Humorem. eryflallınum 
ſtecket, und das Sehen entweder gänglich, oder nur in etwas, 
hebet, im Deutſchen der blaue Staar genannt. SE 


5. 2. Er wird fonften in den unreiffen, und veiffen, oder ver- 
alteten getheiletz der unreiffe oder unvollfommene wird genannt, welcher 
eine dünne Confiftence hat, und zum flechen oder niederfigen unbequem 
iſt: der zeitige oder veiffe wird genannt, welcher ſchon eine feftere Con« 
fitence hat, und zum flechen gan gut iſt: der veraltete wird genannt, 
welcher eine gar zu harte oder feſte Confiltence hat, und deßwegen zum 
ſtechen untüchtig iſt. N —— 
— 8. 3. Die meiſten Gattungen dieſer Staare pflegen unterſchiedliche 
Farben zu haben, als weiß, Aſch⸗farbig, blau, grün, gelb, dunckel⸗roth ꝛc. 
da denn wegen diefer die Staare mancherlepy Namen erhalten, als Ca- 
taradta alba, der weifle Staat, rubra, der rothe, viridis, der grüne, 

flava, der gelbe, coerulea, der blaue, c. | 


| $. 4, Die naͤheſte Urfach des Staats, iſt eine dicke, trübe, 
gefärbte Materia zwilchen zunicam corneam und bumorem cryfallinum, 


denn im Anfang des Ubels ift nur eine Zähigfeit, welche mit der Zeit Ä 


zu einer fchleimichts mancherley Art gefärbten Tunica oder Haut wird, 
welche allenthalben an der Uvea hänge, ; 


- 9 5 Die Neben⸗Urſachen find mancherlep, die übele Dize, 
Entzündung der Augen, hefftige und ſtete Thraͤnen, Contufiones des Aus 
ge Beer Nacht ⸗ſtudiren, fcharffe hitzige Sieber, ſchweres Haupe 
Weh ꝛc. AR ER IT a. 

$ 6. Wie nun die Conſiſtence des Staars mancherley iſt, alſo hat 
man auch einen mannigfaltigen Yusgang zu erwarten; wenn der Cata- 

racta noch nicht in ein Haͤutlein verdickt, wird eröffters durch Be BE 
ns ittel 


TRAGE 
! wi: - 


v. Punk. Iv.Sag. CAP-XIV. Vom blauen Star, _ ı 
Mittel geheilet, ift er aber } er aber ſchon in, eine: Membran oder Häutlein a 


men gegangen, fo werden alle Medicamenta vergebens und umfonft ans 
gewandt; und iſt ſolch ein Haͤutgen auch noch nicht, reiff/ Io Fan man ihn 


auch nicht mit der Nadel ber uͤhren/ fondern man laß ihn unberühret, big _ 


daß er recht reiff wird, denn er verliehret ſich als eine Dauge unter der 
Nadel, oder zerfleußt als eine Milch uͤnd machet den Humorem aqueum 
gantz dunckel, dahero das Gebrechen des Sehens entweder alſo Ki, 
oder noch vielmehr vermehret wird. 


7 Es iſt noch einige. Hälfte und Cur zu hoffen, wenn der 
Saat kein, und noch nicht in eine volfommene Tunicam gefteren, fons 


dern nur unter der Geſtalt eines Pituite oder Schleimes ſtecket, darzu 


dienen denn Incidentia und purgirende, fo man aber zuvor Abforbentia ge⸗ 
brauchet ꝛc. Zum purgiren find dienlich Mercurius dulcis, aurum ful- 
wmidans, pilule cochiæ, lucis majoris, Radix und Refina jalapp. R ca- 
- thardic. gumm. c. folia und Extratum fennz. Zum incidiren und 
die. Zähigfeir zu relolviren, find. diefe bewährt erfunden worden: ‚Radix 


ſcorzoner. contrayerv. farlaparill ligo. (and. ſaſſaft. femen aquileg. car- 
duibenedidt, fœnicul. fol. thee, herb. Fahre Ansieon, — ruta &c. 


im Infufo, Decod, oder Pulver, eh De J 


$ 8 Aeuſſerlich kan man zugleich mit be 7* —— mit 

ein wenig V vitz vermiſchet, oder Vmatrical. oder ORcn BAER, er⸗ 
behen BR ein — AUS le ade 

"Y Chelidon. uf und | 


Croci metallor. 3. um 


wovon dee Tagıs ii. ober} jv. gute; warm dreymal in die Yen 318 


troͤpffeln, oder auch ein Fotus aus Decocto Croci, oder V chelidon. ma. 
jor. oder aus "Haupt » ſtarckenden Kräutern, ‘als. Euphraf. Rorifmarin, 
Majoran. Salvia, florıb. amomill. Sämbuc, Croco in Bein — | 


ey de Reit "aber öffters, der frſche Staat ı hach disfen Mitten nicht 
wiche oil, muß, man warten big er eeiff, wird, und, dann das Staar⸗ 
Stechen als das einige Mierel ergreifen; dieſe Nasen, a Sculsetus 
und T artſchi im —J voͤllig ren. * — 


N €, under u; . oo. Pr 
„48 > 2 ii. & * 4 6 F sıha is IV al &1 * 7 


— 


— Wman en 1. Von der Unempfindlichkeit. 





Fuͤnffter Satz 
Rom verletzten Fuͤhlen. 


RTL c AP u I-.L 
Bon — oder uͤnemplindichten * 
$ı. 1 


Tupor, ober Tadus Te Iſhwach uͤhlen iſt ein fol "7 


cher Zufall, in welchem die Empfindlichkeit in den Theilen 
* gebricht, die Bewegung, aber verbanden; hierbey iſt zu mer⸗ 
cken daß diefer: Affe gar. felten in allen Organis des. Fuͤhlens, ſondern 
nur in einem oder andern Theil, als Hand oder Fuß welcan im RUHM 
ſchen heiſt es. die Unempfindlichkeit. | 


6.2, Die Urfach iſt £beils in den. Lebens: Geiſtern ee 
in dem verdörbenen. Organo oder Werdseuge zu füchen; bey den 
Geiſtern kommt ihr Mängel wor von’ ſtarcken Hizmorrhagien xx, verhinz 
dertem Einfluß, vom Mißbrauch der Narcoticorum,, Furcht oder andern 
Gemühs + Bewegungen, Schlägen, Kälte, Rauſch, Gewitter tc. 


$ 3: Im Organo aber ſteckt das Ubel, wenn ſolches entweder důrre 
oder vertrocknet, oder von vieler Arbeit calloͤs oder harthaͤutig ‚geworden, | 
wie man ſolches in denen Händen, der Schmiche, ——— Traͤger 
und anderer Handwercker oblexviget, — 


H·4 · Von der particulaie oder beſondern Unempfindlicfeie iſt zu 
wiſſen daß, wenn ſie ohne einige effenbare Urſach kommt, ſie ein Vortrapp 
der ſcorbuͤſchen Laͤhmung, oder wenn. viel ‚Glieder davon, Berüßest, de des 
re ober. halben Schlages fg, —— 


Die. Cur wird: theils aus — — nerlid 
aus dem ae von der ‚Patalyfi, Syncope, theils aus. folgenden. in der 
Chirurgie von: ‘ cafe > Be en. harter Haut, zu ſuchen ſeyn. Unter⸗ 
veſſen aber’ werden, Lignum, faffaftas. und. alle: Medieamenta vom Sala 
fras ſehr recommanditer? unter‘ den äufferlichen. Mitteln lobet 'Fofeftus J 
gar fir: rad. pyrethri in V infundirer, und denn appliciret. 

RT er CAPUT 


Ian nd 8 or 


V Punct V. Sog.CAP.U. Vom Schmertz insgemein. 123 
Vom Schmertz insgemein. 
(IS ift ſonſten gantz bekannt, daß die Formslitaͤt oder Geſtalt des 
Ir Schmergens in einer traurigen und beſchwerlichen m» 
> pfindung befteher m un un 
2 Das Subjetum, oder dasjenige Theil, welches dee Schmerk. 
angreifft, und zwar das vornehmſte, find die Spiritus oder Lebens⸗Geiſter, 
welche nach dem Anterfiheid der Urſachen eine mannigfaltige Art des 
Schmertzens empfinden, nemlich batd einen druͤckenden, "bald reiffenden, 
bald hitzigen, bald dehnenden ꝛc. Schmertz. — 200 


. 








5,8: 3... Das, andere Subjetum, oder das Organiſche, ſind alle Fa— 
fern, ſowol alle fleiſchichte als membranöfe und neryoͤſiſche; wobey doch zu 
mercen, daß die membrandfen mit den'nervöfen vor den andern allen am 

alerempfindlichften find. . , — 

rn EI LER a ot 0 2 
| 0 4. Aus, der unterſchiedlichen Art, wie der Schmerg angreiffe, 
entſpringet ein unterſchiedlicher Schmerg ; alſo iſt Dolor ardens, ‚brens 
nender Schmerg: Diefee Urſach iſt eine innerliche Inlammation; welche 
innerlich durch Diaphoretica, Refolventia, auch Nitrata mit. fühlenden cur 
ziret wird, al8,Sem. 4. frigid. majr Sacchar, Bo, Camphoras, Aufferlich % 
camphorat. 'R.Croci, flor. Bis in Wein gekochte. 
2.9 5. Dolor pulſatorius, der Elopffende Schmertz rührer von 
‚einem ungeflümen Anfall des. Bluts in das Theil her, wird fonderlich in 
Stgckang der Säffte und daraus entfprungenen Gefhwulften obferyirgrz 
| — die Venele ction, Schweißstreibende und Säuer + damef. 
Un Mittel, Eh 


| , zuweilen nach Befchaffenheie der Dinge mit Opiatis vermfs 
ſcet; aͤuſſerlich aber Baͤhungen aus zertheilenden und, refolvirenden 
u. 84,5. Dolor zenfivu ,, der debnende Schmerg, entfpringer ‚aus 
ber Contradtion und Krampff der, ee ‚pdeE auch ‚nur der nervöfeg 

Theife, und geſchiehet ordinair in Milg- Beſchwerung aus der Prickung 
‚der membranoͤſen Theile, vom beſchwerlichen Acido; dieſer hat zur Eur 
- Antifpalmodica nöthig, als Liquor. C. C. Succinat, Raſur. Ungular, alcis, 
—— RUE 2 Magi- 


ae u | ! 


Am 





24 V Panet Vv.Saß.CAP.IL. Bon Schmertz insgemein. 


Magikter. Suceini, Cinnabarz ii, Spirit; Ungular. a &c. mit anodynis⸗ 


aͤuſſerlich dienen Schmertz⸗ ſtillende Fomenta. 


$. 7. Dolör gravativm, det druͤckende Schmertz, wenn er etwa 
als ein Gewicht oder ſchwere Laſt druͤcket, hat zur Urſach einen waͤßricht⸗ 
und fehleingchten Humorem, oder ſtockende Menge des Bluts in einem 
Zheil; dahero iſt es gleichfam als ein Gewicht beſchwerlich: Die) 





wird gemachet, daß die Materia weggebracht werde: durch eine Venzfe i 0, 


selolvirende, purgirende, Schweißztreibende Miteel, und nach Veſche 


heit und. Noch der Umſtaͤnde durch Fontanellen: Auffeelich diengt Em- 
plaftr. aug tacamahac.. gumm, AMRORKF: ‚de ER de, ‚Nicotiänss, ‚de Be 


zanis ne Mercutio &c. 


8. Dolon. lancinans, ‚rodens, ober; —— ber eiffende, nas 
Mo Pe bobrende Schmertz, hat feinen Urfprung, von (inne. ne: 
der Säffte, oder_ von Würmern; zur Eur ‚dienen hier. Abforbentia, fire 
Saltze/ als & Zi Carduibened. abfinth. Centaur, minor. auch flüchtige 
Saltze, als’ 9 v vol, C. c angular., alcis,, Staatl, RR Ei Wurm⸗ 
toͤdtende 2c,' 


$. 9. Dolor frangitivms, der brechende Shine gl alte es feiner, 
als würden die Beine jerbrochen und gleichfam mit dem Hammer gerfehlagen, 

entſtehet von einem fiharffen Acido, welches, zuweilen in einer zähen Ma- 
reria fberfet, und feſt an dem Perioſtio angebacken iſt: wird auf vorherge⸗ 
hendes purgiren durch Sudorifera' und Decoda Lignorum gehoben, item 
durch eine geziemende Lebens ⸗Art: Aeuſſet lich dienen Epplaſtea aus 





‚gummi ammoniaco, de ränis cum Mercurio: mit oleo Bi’ fotid. Cornu 


cervi, Suecini petroleo, Ligni guajaci &c. malaxiret. 


— — 


ig.ro. Doloral an! der kuͤhlende Schmerg, und al als. wenn kelne 


Empfindlichkeit da ift wird auch. zuweilen angemercket; diefem gehet man. 

a 13 ‚mie aromaifihen Miceln, ©-vol. Siehe: und. ‚delilliceen 
e en. — 

RT, Endlich if au vo Delor- —— EN. — 

welcher aus zweyen oder mehrern der. andern. Schmerge ‚sufammen geſetzet 


HE aus dem reiffenden, brennenden und deßnendeh in ( zrchal. Af- J 





fecken: dieſer erfordert demnach auch ve m a —— | 
die — es N Me Gy * iM * 


—_ 


VPunect. V. Satz. CAP.III. Vom Haupt⸗Weh. 75 
CAPU-T Hr 
Vom Dolore capitis, oder Haupt⸗Weh. 
I. 1 Ka "Ra | 3 
Dlor capitis, oder Cephalalgia, Haupt⸗ Weh, insgemsin betrach⸗ 
| tet, iſt alle traurige Empfindung des ganzen Haupts; 
| allwo zu notiten, daß, wenn das halbe Haupt mehe thut, der Alfect 
einen befondern Namen hat, und Hemicrania genennet wird, | 
2 Er wird ſonſten gerheilet in Orpbalalgiam effentialem, wert 
die Urfach des Schmergens Im Kopff felbiten ſtecket; und Cepbalalgiam 
confenfualem, wenn Die Urſach in einem andern entlegenen Theile figets 
Ferner wird er getheilet In Cephalalgiam babitualem, in welchen allzeit 
ein langwierig Vitium gemuthmaffet wird, und acedentalem, in welchem, 
ohne vorhergehende Dilpofition von einer-äufferlichen Urſach, als ſtarcken 
. Bewegung des Leibes Berauſchung ꝛtc. der Schmerg erwecket wird. 

‚$ 3. Die naͤheſte und VNeben-Urſachen find mancherley, 
und faft unzehltch, welche ale faſt aus allen Paragraphis des vorhergehens 
den Capitels hicher gezogen und appliciret werden Fönnem, Uber das 
konmmen noch mehr darzu, als unterfchiedliche Inflammationes, z. E. der 

-Meningum, wenn der Stein rückt aus den Nieren durch die Harn-Gänge 
jur Blafen, Contufiones det Haupts, Fall, Schläge, mancherley Sieber, 
- Shärffe und Uberfluß des Bluts gar zu ſtarcke äufferliche Wärme, ıc. 
vg 4 Die Eur fleußt gang gut aus der Erfänntniß der Urſachen; 
dahero dienen in Inflammation der Meningum, und Hitze des Bluts, 
. nitrum Zatum, arcan. duplicat, nitrum depurat. Lap. 69. aͤuſſerlich aber 

erſtlich die Venzfeltion, und dann Fühlende und zertheilende mit anodynis, 
W camphorat. mit 'R Croctund V floor. fambuc. perficor. emulf. nucleor. 
perficor. und amygdal. amar. mit V flor. nymph. fucc. 69. fluviatil. mit 
fincco verben« oder V flor. fambuc. zerftoffen, Silber⸗Glett in Eßig oder 
Phlegmate Vitrioli gefocher ꝛc. oder a, 3 7 
BR burf. paſtor. 
ae ae sofar, rubr· 
femperiv 
Pi * 0 folani & Zip 
f. Frontale, $, ie 
Umfchlag um dag Haupt, 
23 | BvVv 


126 v.punet, V.Satz. CAP. III. Dom Haupt eh 
BY ſambuci 


verben. ã 2j. 
‚Pulv. rad, rhod. zij. 
Aceti rofac. 3vj. 
f. Epithem. 
R Sem. anethi ʒiij. — | 
Naucl. perficor. 3jj. Re 
. Sem. papav. alb, 38. + a 
& cum Br 
Y betonic, 
verben. 3 q.l. 
f.Emul.D.S. 
lindernde Milch ums Haupt, 
oder BE Nucleor. perſicor. 
nn Sem. papav. alb. 3 5iij. 
anethi 3ij. 
hyofciami 316, 
cum sh 
- 9 flor. chamomill. 
fambuc. 
verben. 3 4 ſ. | he 
- „ £ Emulf: 8. wiegworn 
Man Fan auch das Haupt und die Schläffe, fonderlich FR Erle 
Haupt ich, mit mancherley Unguentis und Balſam ſchmieren/ GE; 
RB Olei hyofciam. cum TA 
papaver. comp. Jj. 
exprefl. nuciſt. q. ſ. 
ſtillender Haupt⸗ Volſem. 
B Extract. aneth. 
verben. ã Jij. 
Ol. papav. alb. exprefl. 
hyofciam, ã J@. 
deſt. aneth. a. 
chamomill, & gutav 


M. S. 
lindernde Haupt ⸗Salbe. 


2 


- R Ole 


V.Punct. Vv. Satz. CAP.IIT. Vom Haupt⸗Weh. 127 
RE a ee ee eu A 
B Olei. expreſſ. nucleor. perficor. | 
fem. papav. ã 3j. 
hyofciam. 56. 
deft. aneth. 3& 
| M. S, 
Schmertz⸗ ſtillend Oel. 
BR: Unguent. alabaſtrin ʒiij. 
olei papav. expreſſ. 3ß. 
— exprefl: Jj. 
.S 


Haupt⸗ —— 


B Unguent. alabaftrin. 3ij. 
Medull. crur. vitul, 3j. 
08. exprefl, hyofciam. 36, 
papavor. Jij. 
Ceræ q. £ 
f. Unguent. S.. 
; — ſtillende Salbe, 
$ 5. Wider Shärffe des. Seri und Bluts dienen temperisende 
tetrea mit. Opiatis: I figillat. Bol. Armen. C. C. uft. Lap. 69. mit Lau- 
dan. Opiat. oder: Laudan, hyfleric. oder auch diefes Haupt A 
» Radic.. pzon.. 
Vilci corylin. a5 
Cran. hum. prap: 
Succin. alb. præp. 45. 
Cindabar. nativ. 
Caſtor. ã 38. E 
on he ‚„Laudam, ine gr: jv.. 
ie f. Pulvis. 
davon die Doſis Jij: biß 3: in Vflor. tiliæ, des: Tages —* davon 
zu. nehmen ; aͤuſſerlich dienen: hiebey, Igel Hinter die Ohren in Nucha 
geſetzet. 
—* ke 6 Begiebt es ſich aber, daß das Haupt per conſenſum ſchmer⸗ 
tzzet, da: hat man vor andern auf dasjenige Theil zu: ſehen, was hauptſaͤch⸗ 
lich angegriffen iſt und nothleidet, und ihm mit Stomachicis,; Spleniticis, 
—— ðc. zu Huͤlffe zu: kommen, vornemlich fe man: auch; Cephalica 
| Daran 


! 


28 V.Punct. V. Satz CAP. III. Vom Haupt- Web, 


— — —— — — ——— — _ | 


darzu thut, als Betonic. Verben. radix rhod, und Zedoar. &c. z. E. wi⸗ 


der Haupis Weh von Trunckenheit oder Cruditaͤten des Magens, dienen 
auf vorheriges vomiren oder purgiren Stomachica und ——— als 
B PFulv. rad. aſari — 

Cremor. Oi ä JR. | | EN —* 

Gumm. de Peru corr. gr. v. 

ol, dem Macis gutt. iſ. 

MIDI 

Haupt: und Magen: Pulver auf — 
Ban den Magen Mitteln dienet Pfeffer, entweder gantz untergeſchlucket, 
oder groͤblich zerſtoſſen, denn er corrigiret und hebet die Cruditaͤten des 
Magens gar gut, item Maſtich. = maſtichin. Eſſent. ligni aloes, = Bi 
cephalic. OXci &c. item Infufum fol. Thee, Betonic. Veronic. Sale 
vie, Verbenæ &c, 


En 


Be Elixir proprietst. züij. 
OD. vittioli cephalic. 3j« 
M.D. Ss. | 
Haupt und Magen + Ein. nz 
Auf gleiche Art find die andern Cephalalgien, als von der Miltz, — 


Scorbuto, zu tractiren, nemlich man hat allemal auf die Haupt⸗ Kranck⸗ 


heit zu ſehen, wie fie curiret werde, denn die Cephalalgie bey ſolchen nur 
ein Symptoma iſt, und wenn die Haupt⸗ Kranckheit gehoben, von ſich 
ſelbſt vergehet. 

5. 7. Wider Hemicraniam, als eine ſehr ſchwere Gattung des 
Haupt⸗Wehes, wird von dem Lindano und Pareo die Arteriotomia in 
den Schläffen hödhft recommandirer; oder Blues Ygel appliciret, Ein 
fonderlich Experiment ift ein Cataplalma aus radice’cucumer. afınini oder 
bryoniz mit abfinth. und verbena bereifet, und auf die ſchmertzende Seite 


geleg:tz man Fan auch an ftate folder Catoplafmatum, welche ſchwer ſi nd, | 


ein Decoc zum Fotu machen, .E. 
Be Radie. cucumer⸗ — rec. Fa at 
‚Herb. abfiath. Mß: " x eins 
Flor. violar. P. j. J 
In in 102 237 Igoghesin: Hat 

| Viri & Vcom. ı% 
das ie Decodt ner warm auf den — Om, 
fee gun 


- bee. 


— 


V.Punct. V.Satz. CAPAM. Vom Haupt Weh. RN 





oder Rz Radic. cucumer. afınin,, 5 


Fol. abſinth. 
verben: ã — 
Coq. in V. q. ſ. 


Colatur. applica. 


Arn ſtatt dieſer radic. cucumeris.afinini fan auch die pn tax bryoniz 
verz gank gut grheaweges werden, z. . 


Radic: bryon, 2je 
3 Fol, —— 
—J „in. We: 
in dag Deco tunde — — und beſteih öfters warm den 
ſchmertzenden Ort hernach beſchmiere ihn mit Ungvent. alabaſtrin. wollen 
dieſe nichts anfchlagen und ausrichten, fo brauche man das Oleum eu- 
phorbii oder coftinum, oder auch folgendes Liniment, welches Foreflus 
Lib. IX. obferv. 7. und 58. BET, und als etwas ſonderliches re⸗ 
commandiret: 
B Eupkörb- a | 
Ol. dulcis Bj. 
— — und ep e8 unter einander Auffieben, dann ar De 
| Cerz Ziij. 
f. Vngrent. 


ET — beſtreiche den Fomersendend * Bingen, in obler: 


wationibus haf diefes ; 
Be  rorifmarin. | 


ſalviæ 
ſerpill. ã 2]. 
== ‚theriacal. 36. 
C. C. oder 


—8 mit + 5ij. 


.D. EM 
| | Aufpatiä, — ⸗ Waſſer. J | 
8, 8. Sonften findet 'man- auch Kin und weder bey den Pradican 


am folgende recommandiret: 


B V cichor. 

flor. tilie 
meliſſ. ã Zi, - 
Acceti deſt. Zij. iR 
Lapid, 





0130 » VMunet V Satz. car IV. ETUI N 


Lapid 69. a RE A 
Mätr, — RR = 
Corall. tubr. 338.” 
Antimon. — di 
Cinnab. nativ. 3 - 


. ; sÖ,ne ara an var aiber yo Eau 46 
acer yo) NOBaudahr opĩat. gr. ipınusw> ‚aiber sbid Pal 
Ol. deft.»eortic. auränt. gutt. ij⸗ IE Ang isy 

Syrup. ex tpt. citts 30. Ge, 


f.-Potio, S. 
Teändlein, des Zages dreymal zwey söffet von zu ‚geben. | 
Das Een de Ranis’ ‘tum’ Mercurio in ‚die — geegen oder J 
— VUnguent. 'alabaltrin. 5 
bi; -"Olei anerhi gutt, Eu VAR DIRERIN Br J u Wohl - 
in die eu, ti und Nabel ‚geföndeten, ts — 
IR SUCCHOEIBEIS — 
9 flor. fambuc. & Si. BR DER Nee 
Nor. tilie. 38. se ; 
—2 ‚ lilior.. conyall. 3j. | | 
" J 
in die Safe zu ee das Ol. def. Menthæ in bie Sääfe — 
bringet Schlaf und hebet das Haupt⸗Weh: item aqua, fpirit. und oleum 
"zofarum thun auch viel in dieſem Affe, das oleum deRilla, purum herbz 
bafilici thut Wunder in Hemictania. 


CAP u T w. 
Don Odontalgia, ‚oder Zahn ⸗Weh. 
a gs u RR > 

Olor — auch Odontalgia,. item —— das zahn Weh— 

iſt eine traurige Empfindung‘ der: membranöfen Theile in 
2 „den Zähnen; welderiwd von einen Schärfe bes Bluss, * auch 
vom en der fich im hohlen —* nleſtelt entſypringet ee... 

$..2. Die Urſach dieſes Schmertzens iſt —— in dem 
Zahn ſelbſten, ober in dem Blut zu ſuchen: : im Zahn find insge⸗ 
mein Wuͤrmer, und zwar fehr Fleine, welche indem fie die Nerven und 
andere Theile ſreſſen und agen) dieſen grauſamen Schmertz machen: in 
‚in | dem 


v. Punct. V. Satz· CAP: IV, Vom Zahn⸗Weh. iziı 


dem Blut iſt die ſaltzigte Schaͤrffe, deſſen Spiculæ oder Spitzgen, nicht ans 
die Würmer, die empfindlichen Theile der Zähne annagın und 
zwa en, rs a FL 
| $. 3. Die Kennzeichen der: Urſachen find. diefe, wenn viel Zähne 
auf einmal zugleich ſchmertzen, und der Schmerk nicht continuirlich bleis 
bet, dann ift die Schärffe des Bluts in Schuld, wenn aber de) Schmerg 
nur in einem Jahn obferviref mird, und nicht nachdem Gebrauch folcher 
Mittel, welche wider die Schärffe georönet.find„nachläffer, dann hat man 
eine Sufpicion, dag Würmer vorhanden find, 
ug 4 Inder Cur bar man bald auf die Würmer, oder 
aufdie Schäuffe des Bluts nachdem diefe oder jene in Schuld 
find, zu ſehen: Die Scärffe erfordert Temperantia mit Anodyns 
eine Weile im Munde gehalten, 3. E, Flor. chamomill. fambuci und Pa- 
paver. mis Milch gefochet, Y camphorat, ode Tem 
We ER erb, perficat. —— 
ſerpill. ã Mj. 
Rad, lapathi 
urtic. a 2je 
pyrethn, _ 
Rafur. ligni buxi ER 
EN ZZ 
Sem. hyofciam. 5j.. + 
Co. iavyqg.k 
f. Gargarifma, N 
oder B£ Rafur. ligni guajac. Zij. 
- Flor..chamom. Rom. 
Herb. origan. Cretic. ã Mj. 
Coq. in lact.q. ſ. 
> | EF. Gargarifma, | | 
Es koͤnnen auch Emplaftra aus gummi elemi, Maflich, carann. tacama- 
Nac, Scc. in die Schlaͤfe zu legen, gebrauchet werden, z c... 
— B: Reſin. carann. 
tacamahac.ã 3j. 
Opener en e 
Ol. expreſſ. hyoſciam. q. © © 
hs Emplaſtr. Haar u re 


i | N 2 4 oder 


132 V. Punet. V.Satz. CAP.IV. Vom Zahn⸗Weh. 
oder BE Maſtich. Ziij. Kr 
Ladan. 3ij. 
Bol, Armen. 
+ Sangv. dracon. 2 3. 
- Opii thebaie. )j. 
Camphor. 3£. 
'Terebinth. q. f. 
f, Emplaftr. 


Riedlinus Lin. Medic, Ann. II. pag. 18. recommandirvet ein Velicatorium 
hinter die Ohren gefeßet, item flor. Sambuci, in Wein gefochet, und mit. 
der Colatur den Mund gegurgelt, Unterdeſſen find dabey temperantia 
terrea und harte Theile der. Thiere mit Anodynis, item Abforbentia zu 
brauchen, als Lap. 69. percarum, €. C. uft, Mandibul. Lucii piſc. Zi 
figillat. Bol. Armen. & diaphoretic, Conch. pr&p, pulv. cephalic. 
D. Mich. &c. 
Bt Conch, prap. . 
Pulv. cephalic. Mich. & gr. xij. 
Laudan, opiat. gu. j. ee 
f, Pauly. Se; : u am © - 
lindernd Pulver auf einmal, 


& diaphor, fal, 3 3ß. 
‚Pulv. cachedic. gr. vj. 
‚Laudan. opiat. gr. j. | 

f. Pulv. 8. wie zuvor, ö — 


oder BE Roob junĩper. oder 

fambuci 3ije | 
| Extract. theriacal. gr. ve— 

Beꝛzoard. miner.ß. 
| £Bolu,S. 

Schweiß-Biffen_ auf einmal, | 
Berner finden auch Purgantia von Mercur, dulc, Magifter. jalapp. refim 
Scammon. diagıyd. item Schweißstreibende Mittel ſtatt, dabey die Venæ⸗ 
fedion, Schroͤpffen und Fontanelle nicht zu vergeffen, 


— 5.5. 


V. Punct. V.Satz. CAP.IV. Vom Zahn⸗Weh. 133 
S. 5. Auch find die Errhina und Maſticatoria ſehr zutraͤglich, denn 
fie führen die uͤbeln und ſcharffen Saͤffte von dem’ beleidigten Theile un⸗ 
mittelbar ab, folche find radıx Pyrethri, folia Nicotian. Pfeffer, Campher, 
Euphorbium, Caryophylli, und die fharffen Olea deftillata, als Spicz, 
Origani, Cretic. Caryophyllor, Coryli, Sabin. Buxi, Eflentia Saturej@, 
Thrmi, Calaminth. ligni fandi, Ingber ꝛc. 


Be Rafır. ligni fand Ziij. 
Sem. ftaphifägr. 
Radic. pyrethr. 
Santal. citrin, 2 ʒij. 
Caryophyli, 
Piper. nigr. 
 Zingiber. 3 Ziß. 
Sem. origan. ʒij. 
Fol. falvie 
ferpill, 
majoran. 
nicotian, 3-M£ß, 
Opũ 36. 
Ccamphor.j. | 
gieſſe Y q. I darauf, Faß es etliche Tage in der Digeftion Reken, dann 
EKltrir und heb es zum Gebrauch auf, davon etwas in den Mund zu 
nehmen, — 
$. 6. Auch dag Opium felbft tft ein. trefflich Mittel, wovon dann 
unterſchiedliche Pillen gemachet werden koͤnnen, ſonderlich ſo einige Olea 
deſtillata, als Origani, Salviæ, Menth. oder Baſilici darzu genommen wer⸗ 
den, oder im  diffolviretz dahero Fan die Eſſentia Opii oder 'R Opii auf 
Baum-MWolle getröpffelt und alſo in den hohlen fehmergenden Zahn geſtecket 
werden, welches ich felbft vielmal bewährt erfunden habe, oder | 


Be Extradt. ligoi guajac. gr. iij. 
Laudan. opfat. gr. ij. 
Olei def. caryophyli: gutt« j 
f. Pitul. Nums ij. Noun's ; 
Er D. 8 
Schmerh⸗ fiden⸗ Piſſen. | % 
R3 —— B Flor. 


34V: Punet. V.Satz. CAP: V. Dom Hertz⸗Weh. 
I 2002.. R.Rlor. benzoin gr.Vj. >, ie A | 
Opii ferment. gr. üij. BEN 
Extrad. theriacal. q. f. 
E. Pilul. 
.B£ Laudan, opiat. }j 
€ Olei camphor. Er 
| caryophyllor. & gutt. v, 
f. Balfamus. — ae 
mit Bauın- Wolle in den holen Zahn zu ſtecken. 
B Opü gun ve. — — 
Camphor. gr: jv. 
Ol. ſabinæ gutt. ij. 
mit 9 diluiret und im Munde gehalten; Oleum Tabaci, mit Baum⸗ 
Mole in den Zahn geſteckt; item ein Stüdlein Nucis Vomicz uns 
ter die Zunge gehalten und gegiefere s item Succus rutz frifh ausge 
preffet, indasjenige Ohr getröpffelt, an welcher Seite die Zähne weh thun. 
$. 7. Die Würmer aber werden am glücklichften getödtet durch 
ein Suffimigium oder Raͤuchwerck, aus; Semin, hyolciami bereitet, davon 
der Rauch durch einen Trichter auf den Zahn geher, oder auch dera 
gleichen Suffimigium von Tobacks⸗Blaͤttern. Noch find auch zu dieſem 
Zweck ſauere, bittere und ſcharffe Mittel gut, als .n. Ais, Eli j. E, gute. v. 
oder. yj..in Y-fimpl. diliref, und den Mund damit ausgefpählee, oder. 
R;Myırh. Lig. C. C. Succinat. mit Baum- Wolle eingeſteckt. Diele 
machen auch vom Pulvere gallar. mit Succo radicis pyrethri Pillen, und. 
ſtecken fie inden Zahn, Andere mashen fie aus Semine hyofciami mie Bodas 
Zald, oder aug Frudtib, Alkekengi mit Wachs⸗Kuͤchlein und thun fie in die 
hohlen Zähne, oder loben auch Decoct. Sabin. tanaceti, abfinthü in 
Wein gefordert, im Munde zu halten, N Fenchel 


Von Cardialgia, oder Hertz Weh. 
| | S 1. 


| Ardialgia, oder Cardiogmus, oder auch Anxietas precordiorum, iſt 
C eine groffe Angſt um die Hertz⸗Grube, mir einem ſehr 
ſchmertzhafften Nagen des oberſten Magen⸗ Munds, oder 
unter der Hertz⸗Grube, Oder unter dem Schild⸗ foͤrmigen 
Broipel, F. 2. 


r 
R 


V.Punct. V. Satz. CAP.V. Vom Hertz⸗Weh. 135 

§. 2. Die Urſachen werden vor ſich erkannt werden, wenn man 
nur betrachten wird, daß eine Cardialgia per Eſſentiam, die andere per 
conſenſum ſey: diefes legtere entftcher insgemein in den Frampfigten Zus 
fallen der Gebaͤhr⸗Mutter, Gedärme, aug einer übeln Beſchaffenheit der 
‚Bleure; der Lungen, des Zwergfells, der Leber, Harn⸗Blaſe, in gereicherg, 
Sieber, Würmer, wenn‘ man unverhofft fremde — ngefchluder, 
Stuͤcke Glaß Nadeln ıc, in vorhergehende Verlegung eines Theils3 jenes 
dag. erfte gefihieher von einer in dem Magen ſitzenden Schärffe , welche 
deffen fehr empfindliches Orificium flicht, naget und pridele, | 


$. 3. Die Signa der Urſachen find ſchr wohl zu obfervirem, 
welche Wi⸗ aus dem Capitel von der. Dyſpepſie, theile aus folgens 
den dieſes Tradats zu nehmen, * Die. Würmer werden aus der Nach⸗ 
laſſung des Schmerkeng, nachdem man Milch oder füffe Speifen 
gegeffen, oder aus dent übel werden bey nüchtern Magen; die Bläs 
bung aus dem Ausdehnen und Auff ſchwellen des Magens erkannt; 
Giffte aber, wenn der Schmertz gantz ſchleunig kommt und der Leib auf⸗ 
ſchwelt, Stuͤcke Slas J———— 16 aus dem blutigen Vomiren und 


Stuhlgang. 


84 In der Cur hat man — * dieſe mancherley Ur⸗ 
ſachen zu ſehen; dahero dienen in ſcharffer Galle Purgantia: diagrydium, 
reſin. ſcammon. cremor. Bi, gumm. gutt. &c. und Acida, als .n. Bli 
pphiloſoph. ſucc. Citti, fyrup. Corallior. granator. de Omphacio, c 


lu⸗ Montan. teſtæ cochlear. mater perlar. oder 


* Cryſtall. moht. prep. 3. 
-Corall. rubr.'prep. 30 
‚CC, uf. przp- 3. 

' «905 Laudan. opiat, gr. iij. 
f. Pulv. 5, 


— ſtillend an ve Ba 
* Pan 6 Sa in Cremor. ri zis. J 


nad st eln ‚, Vitriob /mardis 07 * J 
—32 Lap. 69 præp· ã 3% —T 
Specier. diarrhod. Abb. 


Si⸗ ——— 36. 44 
Sal. 


36 V.Punct. V. Satz. CAP.V. Dom Herg ich 


Sal, abfinth. Ä ' 
cichor. 2 gr. v. J 
f. Pulvis. | 
Die Dofis davon ift eine Meſſer⸗Spitze vol, — | 
Sind eig die fauren Säffte in Schuld, fo dienen alle terrea, ſalia fixa, 
auch volatilia, martialia, mit einem Wort aller Art abforbentia, oder 
scidum deftruentia, z. E. Lap. 69. Corall. ‚Mater perlar. C. C. uf. Li- 
matur. Martis, Cryftall.. Montan. Mandibul. Lusii piſe. Lapid. percar. 
Conch. præp. &c. 7 figillat. Bol. Armen. 3 2 
B} Unicorn. martin. 
Os de Cord, Cerviä 3ß. 
O vol.C. C. gr vj. 
| f. Pulv. S. 
Stillend Pulver auf einmal, 
! Corall. præp. 
COLA RR 
Croc. Jis aperitiv. ã gr. xije | | 
f. Pulv. auf einmal, | — 
3 Matr. perlar. | a 
Corall. rubr. prap. 
'$ diaphor, al. ã Jo. 
* Laudan. opiat. gr. j. | 
Ol. deft. caryophyli. gutt. j. 
f. Pulvis, | 4 
Die Würmer werden am beften mit einem Trunck Milch, darinnen Mer- 
cur. dulc. und ein wenig Zucker gethan; item mit andern Würmzstödtend 
und abtreibenden Mitteln, dergleichen im XII. Punct, Cap. XIII. von 
Würmern zu finden find, 

5. 5. Hat man umverfehens fcharffe Gifte, als Arfenicum, auri- 
pigment. Mercur. fublimat. aquam fort. &c. oder gantz fiharffe purgantia, 
wie Colocynthis, helleborus &c. eingefehlucker, ſo ſind vor andern alle 
fertige, öhlichte Dinge, auch Milch und Molcken gut, als fette Huͤner⸗ 
Minds Kalb Fleiſch⸗ Suppe, oleum olivar. amygdalar. dulc, item Mi- 
thridat. Theriac. auch Antimon, diaphorstig, Cryftall. præp. Smaragd. 
0 Rp. de ke AU age IE | 
8.6. 


v Punct. VSatz . CAP.V. Vom Hertz⸗Weh. 


$. 6. Sind aber die Winde oder Blaͤhungen in Urſach, fo — 
folche mit Carminativis und aromatifchen: Mitteln zertheilee und abge⸗ 
trieben werden: folche find Chamomill, abſiath. fummitat. anethi, roris- 
marın. Sem. Gatvi, anifi,. Gortic, aurantior. radix zedoar. imperatore 
 galang. Elixir Menth. Eflent, flor. Chamomill, = ® dule; Effentia 
Carminativ. &c, 
RL Radic, Imperator, Hi a 
Herb. abfinth. 4 #4... u 
ö chamomill. a Mj. 
" Sem. aniſi 
carvi ã Ziß. | 
Coq. in U fimpl. —A 
bie Colatur nimm sum. Gebrauch 


he V wenth eat 
chamomill. 3 3. 
Effent. caftor. 3j.- 
Lig. C.C, fuceinat.- 
Eſſent. opii 236. 
Syrup. cortic. Or.q.ſ. 
M.D. S$, 
Schmertz⸗ ſtillende Mixtur auf etliche ab 


BvV chamomill. Züje 
cinnamom. 5 
Elixir menth. Zu. 
Ol. deft. chamom. Zutt. Vje. 
Laudan, opiat. gr. jv. 
Syrup. de canella 3. 
€ hyflop. zvj. 
"M.D.S $. wie zuvor, 


RYV chamomill, zij. 
carminativ. Dornc, Fe 
Elixir menth. 3ß, | 
F citri ſiijj. 
zig. 
Laudan. opiat, gr. iij. | 


2 EWR E 
SERONON Et 


Syrup, 


— V. Lee V. Satz. CaAprv Vom Here. 


25* cinnamom. men ın 7 
5 — 3 68 — — if shhe? 


N 0») 1 J * 42* 
u ‘ J et } - Y (7 5 
e m MH 9 mE 


* Eſſent. flor. chamomill, a." 

zo menth. | | 
opii u eo rer BIER 

N zip: 3’ zig 16,08 Mir, — 

a * 

Schmert⸗ ſtillende davon 40. “ so, Zropffen, 


u N SXxci aniſat. zij. 
* opü 5 en 
2% "MS. ie BER ER 


B Spirit. carminativ. de tribus 
Effent. caftor. ã ʒiß. 
M. D. S. Are 
- B 0.C ©. cum Sröl; 3. 
Tin&'anodyn, 3 
M. D. — 


Eine recht gute Eiffentia carminativa iſt Sk: 
x: Radic, cam Ä 
galang. ã fee Er 
| . ‚zedoar, 3. 
Cortic, iv Be 
Sem. anik 
avi * 
Flor. chamom. Rom. ã a zij. 
Caryophyli. arom. 
Bacc. laur. Yu 
Acori veri ã zi. 
Macis 3j. _ 


mit .n. bacc. juniper. q. & digeriret und —— f. Effentia, wovon die | 
Dofis 60. gutt. In diefem Caſu werden auch mancherley sercheifende und 
Re ‚fiilende Mittel in WERDEN NUR Aufferlich gebraucher, als 


Ma. 


x 


V Munet. V. Satz CAP... Vom HerheWeh: ine 


— BEE Didic. Bi > = dh A EREERER S 
sad Mattichin.: anifiy:Succioi, Carvi, Caryophylior, nuciſt. Juniper. Un- 
„gwent. dialth, ‚anodym, ol. ftömachal. Craton.: ol. deſt. Chamomill.''Bäl- 
fam. peruvian. Emplaftr. Gatminativ. Mynfichti,'Emplafr."Stömachal. 
Craton. de tacamahac. &c. in mancherley Magen, Balſame, Dele, und 
Pflaſter, wovon mancherley Formeln/ IC dr E. 


R Ol. Romschl.Crton. En 
def. Sucein. >» 
chamom. Rom a3] 
angelic. 
caryophyli. .: 
macis ã 5 jv. 
—— Zutt. ij. 
M. Des. 
Slaen Magens Del, 


®& Olci expreſſ. Nuc, Mofch.. 
Ser baccar. juniper. ã 3ß, 
blioth. 
caryophyll. 
Macis 
Menth. 3 But, Ye 
Balfam. peruvian. yE - 
f. Ballam. Ss: 
Magen Balfam, ib 


Be Olei exprefl. Nucı Soli 36. 


» 


walſtichin. 
menth. ã zij. 
calam. aromat. 36. 
carvi. 
cinnamom. a gut, x 
macis gutt. vj. 
Balſam. peruvian, Sij. 
Ceræ albæ q. ſ. 
f. Emplaſtr. ſtomachal. 


Itemm Herb, Majoran. Menth. Origan. rofmarin, abſinth. fol, hyofciam. 


Flos Chamomill, Melilat, Verbafci, ws Juniper, Laur. Sem. aniſi, Carvi,. 


Dauch, 


.140 V Punk, V. Satz. CAP-V. Vom Herk- Beh, 


‚Dauci, fonicul. radic. galang.acori veri, Caryophyli, Macis, Cinnamom. 


und auch. fur zuvor angeführte defillirte Dele ıc, — Elyſtire, 
Baͤhungen, Saͤcklein, Brey und. dergleichen. 


* Herb. Menth. 
Flor. chamomill. ã Mj. 
Radic. angelic. 
2edoar. 
Baec. — 
lauri 3% 
Sem. aniſi 
foœnieul. 


Sal. Nti ã gij. 
Coq in V — q. ſ. 
Rt Colatur. Zjx. adde 
Electuar. de bacc. laur. 2j. 
‚ Olei deft. Chamomill. 
fuccin. ä Ih 
anifi gutt. vj. 
f, Clyſter. S. 
Clyſtier keit die Blaͤhung. 


B£ Herb. chamomill, Mij, 
. Flor. Sambuc. Mj. 
Radic, Jeviftic. 3. 
Sem. 4. calid. maj. ã 36. 
Salis Dri 3iß. | — J — 
Coq. in V Gmpl. q. ſ. | 
B2 Colatur. bj. adde 
Eleäuar: de bacc. laur. 
hier. cum agaric. ä ʒij. 
Ol. def, chamomill. Jij, 
baccar. juniper. Jj. 
£, Clyfma 8. wie erſt. 


3 Herb. abſi ath. 
majotan. 
menith. 


I 


Flor, { 


Vv Punct. v. Satz. CAP-V. Vom Hg Web: 1 


Flor. chamomill. 
melilot. 
roſar. ã Mj. 
Sem. aniſi 
carvi ã 36. 
.in V comm. q. ſ. 
ie t6ß. adde 
Theriac. Zß. 
V roſar. Zij. 
Aceti roſacei Ziß. 
‚.£. Fotus, 8. 


aͤuſſerliche Baͤhung auf den Magen’ zu en 


B:: Summitat· abfinth. 
Herb. majoran. 
menth, ã Mj. 
Flor. chamom. Rom. Mij.. 
Bacc. juniper.:contuf., 3j. 
Sem, aniſi — 
carvi 
-dauch 
foenicul. 3 ʒiij. 
Inciſ. contuſ. includ. AR. 
J D. s8. 


Species zur Baͤhung. 


Bi: Fol. hyofciam. alb. 
malvz 2. Mij.. 
Farin. horder 
lentium 231]. 
Mucilag, ſem. cydoniotr.. 
pfyllii 
tragacanth: ã Zij. 
f. Cataplaſma, 8. 
Stillender Brey. 


©; CAPUT: 


— 


142 V.Punct. V. ‚Sa. CAP.VI. Vom Wagen -Dehn, 
CAP uT VL | 


Nom Dolore vertichik gravativo, DIR 
RABEN: Drucken. 


gg 1 


As Hiagen:Drücen, oder Dolor x — gravativus, wird ge⸗ 
nannt, wenn die Patienten uͤber eine Laſt oder Gewicht 
im Magen klagen, deſſen Beſchwerlichkeit ſie nicht nur, 
wenn fie etwas hartes gegeſſen/ ſondern * * nüchternen 
Magen unauf börlich. empfinden, | | 


$. 2. Die Urſach iſt insgemein eine Pitnita ‚oder Rotz und ſhlei⸗ 
michtes Weſen im Magen, zuweilen find es auch uͤberbliebene harte unver⸗ 
dauete Speifen, als Rauch PedelsStifh, Stockfiſch ꝛc. 


5. 3. Zur Cur werden refolvirende und ſpirituoſa erfordert, ale 
"N.&%ci, Caryophyllat. 9 cinnamom. ‚maftichin, Elixir menth. % anifi f 
Effent, abfinth. + cochlear.  C, C. mit‘ S vol. bereitet, z. €, N 


B Elixier menth. 2. 
(pi — 3j. * 
.D. 


— In davon ur biß 80, Tropffen, 
Be Elixie'ftomach, Mich, — 
cochlear. 
maftich. 3 3j. 
M.D. S. wie zuvor. 
32 Spirit. carminativ. Zij. 
Eſſenth. abſinth. 
menth. & 5. * 
M. S. 
Magen: Tropffen, davon so, biß 60. 
B Eflent. aromatic. vol, ʒiij. 
Elixir vite Matthiol. Jjv. 
M. S. wie zuvor, A 
| | B.Bale 


V. Pund. v. Sb, CAP. vir Dom Mitz — 


J ——— —* * v. 
| cinmmom. gute, iij. * 
Ce f. Balfam. S. | 
Ä | ' Magen » Balfam, 


Uber das dienen anch Decoda zu laxiren, und dfe Pituitam abzuführen 
‚aus Lign, Saflafraf. juniper. hyffop, Scord. und fol, Senn, z. E. 
I; Herb. hyllopi ...:/ 
| fcordi ã Mj. 
Rafır, ligni faflafr. .. 
| polypod ä 3. 
Ä Fol. Senn. ſ. ſt. Sypeiı a. 
Cog. in Y com. q.f 
ir ‚Colatür.sadde. ea! Ih and SQ 
t Sprups rofat. — — — — 
DA 2 nr 5 ‘N — RM 
Sapier + Trank. | | | 
g 4 le aber diefe nicht allemal den an Zweck ER 
gen, (fonderlich wenn man harte. Speiſen genoſſen und die Pituita gar 
zu zaͤhe ift,) fo iſt es wohl zutraͤglich ein Vomitiv zu geben, denn dadurch 
wird — was dem Magen beſchwerlich ſ gantz bequem abgefuͤhret. 


CPL TE NL d 
Vom Malo —— Miltz⸗ Weh. 


air 196 'g, 1 


SEHR die — nten an drück oder dehnenden Schwert 
um das Zwergfell, Aufbläbung der Seiten mie murs 
3 meln und curren im Leibe, fEetem Aufſtoſſen, ꝛc Elagen, 
wird der Zufall Malum Hypochondriacum, oder nach der alten Art, Malum 
- Mizachiale, im Deutſchen Miltz⸗ Beſchwer genannt, 


. 2. Diefer Affe hat mancherley Symptomata, welche nicht alles 
mal bey allen gleich find, denn bey einigen finden ſich gallichte, faure, 
wo — rotzigte 


roßigte Aufſtoſſung oder Roͤlpſe, es if Cardialgia 'dabey, Hunde = Hunger, 
Anorexia, öffters find Coll» Schmergen, und Reiſſen in den Gedärmen, 
der Leib ift ſehr hart und verftopffet, dabey eine ſchwere Refpiration, das 
Her klopffet, das Haupt thut wehe, die Hige überfälle fie nad) dem Eſſen, 
find ſchwindlicht, che fie effen,. find beynahe allezeit traurig, und werden 
endlih mancholiſch. 


$ 3. Die Urſach if eine in dem Magen hängende Säure und | 


F 


* 
—* 5 


J 
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rotzigte Cruditaͤt: die Urſachen, welche hierzu Gelegenheit geben, find: | 
eine uͤbele Dixet, unverdauliche Speiſen, ſaure Speifen, fauer Kraut, Gur⸗ 


cken, ungegohren⸗ ſauer⸗ oder heficht Bier, ſtetes ſiill ſitzen, lange in die 
Nacht ſtudiren, Druͤckung der Gedaͤrme im Sitzen. Hieher gehoͤren auch 
noch ungereimte Medicamenta, als ein ſcharffes Acidum im Magen 
und Gedaͤrme, wovon das Blut coaguliret wird; denn aus dem Magen 
und Gedaͤrmen gehen die ſcharffen Theilgen in das Blut, dann folget der 
Scorbutus, fo cin Sohn dis Mali Hypochondriaci iſt. | 


8 4, Die Cur iſt ſehr ſchwer, dann die Hartleibigfeit, die or- 
dinair dabey ift, fan kaum gehoben. werden, weil insgemein die Inteftina 


von Blähungen und Excrementen fo ängefüllet find, daß fie faum mehr 


zufammen ziehen Fönnen, und die. Exerementa auswerffen. 


F. 5. Es wird demnach die Cur alſo angegriffen, daß die 


in der Quantität peccirenden Säffte abgeführet, und die in der Qualität | 
GBeſchaffenheit) peccirenden verbeffert, oder alteriret werden: es dienen 


deswegen wider die faure Crodität die Abforbentia, aber nicht ron den 
Erden und Bolis, denn fie, wenn fie mie dem Acido zufammen fommen, 
adtringiren, und die Hartleibigfeie alſo mehren; vielmehr find hier zus 
träglich Lapid. 69. percar. C. C. uft. Corall, Mater perlar! und. vor allen 


andern die Limatura martis, und alle aug dem Marte bereitete Effenzen, 


Tin&uren, eröffnende Stahl» Pulver und Pillen, item alle fogenennte 
Digeftiv- Pulver, z. E. 2 Pe 
Rꝛe Limatur. mart. præp. 
D chalybeat. ana 3j. 
Ä vitriolat. 3ß« ori 
Magiſter. corall. Jie 
| ———— f. Pulv. S. EUER * 
Digeſtiv. Pulver auf fünffmal des Morgens in Supye. 


— 


BC 


\ 


__ V.Dinet, V-Sab. CAR gu Dom; Weh. ar 


BR Croci martis aperitiv, öl. | 

I chalybeat.. \ 

Fecul. aron. ji ‚ 

Lapid. 69:3). 

8 diaphoretic, a | 

RL? Pulv. N » 

R Croci mart. aperitiv. | 

Cryßall: Fi 

Pulv. rad, ari ã 3ß. 

Magier. cochlear, )j. 

| f. Pulv, 
Be Corall. rubr. pr&p. 

C. GL, A:3 38. 

{Pi martis.ad alb, calc. ». 

\ f. Pu 


ober Be Tind. mart, aperitiv. 3 = 
% ‚cochlear. | 


 Oxäisk. Er 
M.D. S. 


eröffnende Tindur, davon so. Zropffen⸗ — 


B£ Solut. Ftis cum fücc, pomor, Zr. 
N — ‚il. 


« 


eröffnende ieh‘, 40, biß 50. Zopffen. 


B io vitriol. martis. 
Effent. fumar. comp. 3 3ij. 
Mas 
® V fœnicul. 
fumar. 
melifl. ã 2j. | 
'Solut. mart, cum fuce. pomor. ZEN —* 
Magiſter. corallior. 3j. 
Syrup. cortic. Or. 36. 
M. D. 8. 


dampffende Mieter, Loffel / weiſe zu brauchen. 


—2 ne yY 


us v. Punct. V. Sk, CAP. vo BER 


EV ächor. 
fumar. 2. si. 
Spum. chalyb. Zi. 
Syrup. de 5. radicibuss 
M. D. 8. wie zuvor⸗ 


ze Tinct. ats Oft. Ziij. 
Eſſent. fumar. 
lignor.ã )jv. 
M cochlear. 3j. 
M. D. 8. | 


davon der erften Tag vj. den andern xij. ai Beitden 3 ar. gutt, und immer 
fo weiter, bi xx. Xv. und ax, gutt: zu ‚nehmen, 


RS RR RN 
Hör. acac. 3). 2 Ye 
Eſſent. aperitiv. comp: — 
‚NL. carminativ. de trib. Ss 
> cochlear. 3j. — 
3 Syrup. ‚papav. erzatic, Fe 
M. S 
eröffnende Mixtun. 
3% Pulp. paul. min. 3. 
Limatur.'mart, præp. Jj. 
Ol. def. cinnamom. gutt. j. 
| M. Ss 
eröffnende Lattwerge. 


Erlin Förmen auch, wenn es die Kraͤffte des Patientens zulaſſen, Vom 
woria, nach dieſen Purgantia mit. gutem Succefs gebrauchet werden. 


3 MP. de ammonſac. gr. a, 
Mercur. dulc. IR 2ER 
Extradt. hellebor. nigr. Ve 
trochiſe. alhandl, ge, ja 


gs. 
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— * Eſſent. martis. — | 
f. Pilul, min. 
„ch ur D,.S; Au 
Durgier- Pillen auf einmal, 
Bı Extra&t. panchymag. Crollü JH. 
* + Galban. c, acet. folut, Jj. —* 
Mercur. dulc. 3%, | 
Extrad, trochifc. alhandl. gr, xij- 
Relin, fcammon. gr. ix _ 
. £ Pilul, pro vj. dofibus. 
Hr DR Tele. 


E.roͤffnende Pillen, 
B£ MP. de tribus Rufi 
‚Extradt. hellebor. nigr. ã 3£, 
(Bli mart. ad alb, calc, gr. xv. 
Scammon. prp. _ | 
. Extradt trochife. alhandl, ã gr. iij. 
Eſſent. fumar. comp.q. . 
— ae 
32 Gumm. '*c, in acet, folut, Je . . - 
Mercur, dul. 9, | 
Relſin. fcammon. gr. vi 
"Cm ER 
Elizir proprie. q. ſ. 
e — — D— 
= $r 6, Aenfferlich nügen alle Magen: Pflafter, Dele, Linimenta, 
Balfame ꝛc. ſo im vorigen Capitel angeführer, oder auch Emplaftrun. 
Carminans Sylvii, oder Empiaftruüm Magnetic, Angl. Sal. oder ein Linimen- 
tum fpleneticum aus Oleo aranear. nafturtii aquatic. palm. Cappar. Cha- 
momill. aneth, &c. oder man Fan auch Saͤcklein aus erweichenden, zer⸗ 
theilenden ind Wind -zerthellenden Ingredientibus,.z, E. Herb, alth. atri- 
plic. Malv. flor. Sambuc. Chamomill. Verbafc. Scord. Rofmarin. Salv. 
- Marrub,Sammitat. anethi, anifi, foenicul.Sem.Carvi, Cumini, fon.grec.&c, 


in V ferraria gefochet, warm applicirem | 
*— | Suprögige> It Da CAPUT 


is vV. Punet Satz Cap. vun. Bon denLeber⸗Krancheiten. 
CAPWELMIL. N 
Don den BEE Bei aber | 


. I, 
SH noch wird nicht ein geringer Schmertz im Unter-feibe ange⸗ 
mercfet, wenn die. Leber inflammiret wird, da die. Inflamma- 
tion zuweilen in ſolche Ablceflus geräth, welche die gante Subilanz 
der Leber durchwandern und befiken, 


5. 2. Was die Urfachen betrifft, fo find fie mie den übrigen 
Inflammationen gemein, infonderheitraber contribuiren hierzu gar viel eine 
Contufion um die Leber, ein hoher Fall auf die rechte Seite, item gar zu 
warme Emplaftra und Ungventa auf den Stridy der Leber geleget, auch 
auf diefen Ort öffters geſetzte Cucurbitulæ, ‚wie —— Centur. VII. ob- 
ferv. 46. 47. angemercket. 


$. 3. Es iſt ein gefährlich und. ſehr ſcharffes Ubel die Entzündung 
der $eber, ja es führer die Patienten öffters zum Todes es ift beynah auch 
lethal, wenn ein hefftiges Schlucken, dazu kommt; Es find auch fehr übele 
Signa der Inflammation, ein higig Fieber, unloͤſchlicher Durft, truckne 
Zunge, Kälte der Aufferlichen Glieder, da hergegen die ‚Innerlichen feuern, 
ſchwartz und zwiebelhafftes Vomiren, 


5. 4. Die Cur iſt eben wie fie mit andern Ioflammationen anges 
ftellet wird ; dahero ift vor allen Dingen die Venzledion auf dem Arme 
anzuftellen, worauf gelind Laxiren mit dem Pulvere Comitis de War- - 
wick &c. und dann die Diaphoretica gebraucht, als Mixtura fimplex, 
Liquor C. C. fuccinat. N. bezoardic. Buſſii, R bezoardica aid. nn D 
dulcis, beꝛoardic. jovial. martial. Antihe&ic. Poterũ, & diaphorkric. gens . 
apri, ek item auch O Antimoniat. O — Sacchar! urn 


BC CHL. Auer. xv. 
.»& diaphoretic. 38. 
S vol. viperar. gr. vi. a 
£-Pulv. S. ' 
zertheilend Leber ⸗Pulver. dan Mit 1M 
‚oder Be & diaphoretic. oral, Die Mag a u 
Bezoardic. jovial. gr ah. | | 


8 Car F 


\ 
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© Carduibened. gr. x. 
Laudan. opiat gr. ij. | 
C. Pulv. S 
| zertheilend Leber⸗ Pulver auf viermal, 
| Diefe Pulver Fonnen mit 7 agrimon, oder cichorii, endiv. tagaxacı &c. 
„eingenommen werden; item es dienet auch ein Decodt aus radic. Cichor. 
gramin. . pafful. liquirit. florib. papav.erratic.\/ hordei und ſymphyt. capillor. 
-Sis: zu Ende der Inflammation fan man auch -Diuretica oder Harnz 
treibende darzu thun, als radix apii, petrofelins, agrimon. &c. Im Anz 
fang und Fortgang der Krandhelt aher hat man Fleiß anzuwenden, daß 
die Inflammation difcutiret, und der Abſceſſus verhuͤtet werde, 
$. 5. Zum äufferlichen. Gebrauch dienen auch gang bequem zer⸗ 
theilende und Hitz⸗ dämpffende Umſchlaͤge, oder Lnimenta aus flor. cha- 
momill. melilot. rofar, fem. anifi, 'foenicul,.lini fantal.»rubr. V flor. fam- 
buc, plantag. chamomill.  camphorat, ſacchar. Hni &c. Ungrent. di- 
alth. ol. deft. abſi Be anethi, (amphora; a Baal alle warm appliciret 
werden mäffen, .E 
B Udgvent. dialth. 36. 
Olei abfinth. Sij. 
deft. aneth. )j. 
Camphor. gr. jx. 
M. 5 


Iindernd und gerthellend Scher - Sädlein: W camphofat. mit 7 plantsg. 
oder rofar, diluiref, warm gemachet, und mit Dem duͤchern umgeſchla⸗ 
gen, oder auch 
R V hyoſciam. 
nymph. 
plantag ã 3j. 
© depurat. 368. 
Camphor. in ſpitit. vin. „RL. "gr. xv 
— — 8 
fkuͤhlender Umſchlag um die teẽber. — 
fr Vflor.chamom. 
fimbuc. ã 3ij. 
Spirit, 'v u — 
M. Ds —J 
sertherfehnee mſchlag. har | — 
33 KV 


N 
 » 


B£ V floor. chamomill. 

mmelilot. 

roſar. rubt. ã P.. 

Sem. anifi mt - 

fœnicul. EEE 

A ee in. > | | — 

Santal. rubr.3j. De 
Cog. in Yfimpl. q. . 
Colatur. adde | 
Aceti vini3j. . 
u Endivie 3vj.. 
- . 6% Epithema, $. | 
Umfchlag um die Leber, 

B 9 flor, chamomill. | aa line 
sr fambuns sims. —— 
hyofciam: m» 0.00 0 4 
plantag ã zj. 

Spirit, vin. camphorat. Zi. 
Nitri depurat z. 

f. Epithema, S. 
kuͤhlender Umſchlag. 

Rt V hyofciami | 

lilior. alb. 
nymph, 
plantag. a 
rofar. ana Ziſ. NN Ä | 

Sacchar. Hi ' | J 
Camphor. in = vini ſolut. & 3j. | 
Nitri depurat. 56, ee 

M. D. S. | 

$ 6. So die Entzündung fheinet zur Suppuration zu gehen, ! 

welches der Schmerk, Fieber und andere Symptomata lehren, ift die Sup- 

puration zu befördern mit einem Cataplalma aus erweichen⸗ und zerthei⸗ 

enden mit Croco und Abfinth. wenn der Abfceflus ſuppuriret iſt, deſſen 

Definung zu befördern, welches insgemein von ſich ſelbſt geſchiehet, und 

zwar anf mancherley Art, bald durch Sedes, bald durch den Urin, bald 

| durch 


4 
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durch Vomiren ꝛc. nachdem das Eyter abgefuͤhret iſt, das Geſchwuͤr zu reis 

nigen und zuzuheilen, wozu die Decocta Vulneraria mit Hoͤltzern ec, dienen, 

3% €, Herb. Veronic. alchymill. heder. Yfr. plantag. radic. Symphyt, 
woj. hen. Saflafr. juniper, raſur. C. C. mit STEHB> hyilop. &c z. E. 


J keſur. ligni. falafrss . 0 
juniper. 2). 
- macer. per noct. in 7 font. q. f 
Br 3, | ; mane.adde 
Erg ab ‚can Klerb, alchymill. 
—3 SR, heder, Tr, 
20 tr se veroni. AMj. .. 
koche es biß auf die Helffte ein, dann thue zur Colatur 
„Syrup. 'hyflop, 
N fyınphyt. Fern. ä Ei 
Si 


— ————— scher Tranet, 
Hier fan. man 1. zuweilen Terpenthin tin Eyer⸗ gelb ſolviret thun, — 
deſer reiniget, heilet und hebet den Reſt des Ubels: item Balſam. His 
terebinthinat. entweder allein, oder mit Sacchar. hni vermiſchet, iſt ſehr 
hoͤn. Allein es iſt zu mercken, daß die Patienten ſelten von dieſem Ubel 
won kommen, es waͤre dann, daß der Affect gantz gering waͤre, denn es 
folget nach allen — curirten es reg ver —2— — 


CAPUT IX. 


Son ehren, ae Ku 
und Scirrho ber Mi ltz. 

ne. IR 

Weſe vier Affedus —— den menichfichen Leib alſo turbiren und 

die Patienten alſo unruhig machen, daß fie oͤffters nicht wiſſen was 

fie thun oder worauf ſie die Schuld ſolcher Angſt werffen ſollen, ſie 

weinen, wehklagen, und ſchicken Saft aus, und ſo die Kranckheiten ein⸗ 

wurtzeln und alt werden, folge? eine Melancholie, 3 R 
$. 2, Die Signa diefer Affedten fluͤſſen aus ietzt erzehlten Zufaͤllen; 


u ‚folgen kommt noch eine Beſchworde der liucken Seite unter den eurken | 
Ribben, 
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Ribben oder auch Hits, oder eine Geſchwulſt, welche bald weich bald ver⸗ 


haͤrtet iſt. 


‚5. 3. Die Urſach aller dieſer Zufälle iſt eitzig in der Schaͤrffe des | 


Bluts zu ſuchen, welche in diefem fehe empfindlichen und nervöfen Theile 
nicht nur goſſe Schmerken, fondern auch Ioflämmation, Geſchwulſt, und 
endlich einen Scirrhum, vornemlich wenn in dem Blut zugleich zähe und 
tartarifche Theilgen uͤberfluͤßig find, verurſachet. | 


5. 4. Die Cur iſt alſo einzurichten, daß die gegentwärtige Ber 
ſchwerlichkeit gehoben, und ein Recidiv verhindert werde, Solches ger 


ſchiehet durch inner⸗ und äufferfiche Anodyna, und, fo «ine Inflammation 


daben, Fan eine gute Venzledtion, und dann ſolche Mittel, welche die h 


Schaͤrffe corrigiren, dienlich feyn, als C. C. uſt. Lapid. 69. Mandibul. Luc, 
ife. Bol. alb. Mater perlar. Lapid, percar. worunter Martialia zu mifchen 
find, als Limatur. Atis, Croc. ftis aperitiv, R Martis cum fucco pomor. 


Liquor martis folaris, {puma chalybis &c, Diefer Art Formeln find im 


Cap. VII.pag.144. ſqq. zu finden, endlich fo dienen auchincidirende und re- 
folvirende, als Majoran. Serpill. lign. faffafr. juniper. radic. caryophyllat. 


cortic. tamarifc, mit Spleneticis oder Milg- Mitteln, Scolopendr. epy- 


thym. cufeut. fumar. galeopſ. chelidon, maj. ruta, chamædt. chamzpyt« 


radic, filic. cappar. &c. A r F 
5. 5. Aeuſſerlich koͤnnen im Strich der Miltz Diſcutientia aufgeleget 


werden aus florib. melilot. chamomill. fambuc, papay. oder ein Catas 


plafma aus Capparibus mit Eßig ober Lauge gefochet, oder aus grünen 

Zabads- Blättern, Bryonia oder Gyclamine bereitet, item Emplaftrum 

- de cicuta,. de:galbano, crocatum fpleneticum, de gummi %co mit olso 
— ya st u. SER anch, A 


cappar. malaxiret 264 j⸗ E. EN, 


y 42477 - 
‘4%, u Fr | # —8 Br 


R Emplaft. & melilot. 


J. 
u 


Gumm, %c. in acet. fol. ã 3vj. ! 
_ Jiquatis adde A: ya ee. 
Fuligin. pulver. Iß. aan Ra 4 
malax. cum ET AERO RER SER RE. 3 Mi 
Ol. ED: fo. ” 
en wi Se | a Re 
zertheilend Pulaete u. 20 00 
J —E Br vi Br) 


—8 
— 
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— — — — — * 
u Oder Be, Cerz FRNRIBR, 
N Gumim. ammoniae, 


alban. 2 3. 
„Flor..chamomill. 3)... | 
; 24 ‚Sem. eumin. Zjv. idee 0 ® 
Radic. irid.florr 
— RB Tr Ze! 
10318 5 2 am Deieet 
ba DIET 3 ENT 


Camphot. Ziij. 
ELLE f. Emplaſtr. 


- 


Vom Podagra, oder Gicht, und deffen Gattungen. 
ah rs Sig £ a a BIN &i | 
XPNtitr denen allgemeinen Namen, Arthritis, Gicht oder Reiſſen in 
SON den Bliedern, wird ieglicher Schmerg dere: Gelende 
Be verftanden, fo hernach von den Orr, da der Schmerz 
ſeinen Sig Hat, beſondere Namen erhält: Alſo heiſt der Schmerg 
Inden Füffen um die Gelencke und übrigen Jundturen des Fuſſes Podagm, 
das Zipperlein, in dem Knie Gonagm, in den Händen Chiraprz, in der Ar- 
ticulation-deg Huͤfft⸗Beins Malum iſchiaditum, in den Schulter- Blättern 
Dolor ftapularum: ‚und, diefes ſind alſo die. Species ‚oder. „Gattungen 
rue Das; unbetrügliche Signum ober, Zeichen dieſer Affecte ift 
der Schmertz zwiſchen den Öelenden, worauf bald ein rother und hitziger, 
bald ein bleicher und nicht hitziger Schmertz folget: mit der Zeit, went 
die Kranckheit ſchon alt worden, Nodi und Tophi (Knoten) zwiſchen den 
Gelencken, oder es bricht auch wol aus. den Juncturen eine Gypſichte Ma- 
teria, oder waͤchſt am Rand der Nägel: etwas, als ein Weinftein an den 
Zähnen, under 
93. Die Urſach iſt eine Schaͤrffe des Bluts, welche von 
dem Aluirten Sero oder von der Piutuim verhaͤrtet; dahero die Tu- 
mores, die gypſicht und — dt die Unvermoͤgenheit der 
vi / Dewe 


4 Won der Gicht / und der ſelben Gattungen. 
Bewegung kommt von den haͤufſigen irrdiſchen mit den ſcharffen Saltzig⸗ 
ten vermiſchten Theilgen, welche zu dem Blut und Gelencken geleitet wer⸗ 


den: die Ürfachen, welche hiezu Gelegenheit geben, find. mancherley, als Vers 


sendung, tartariſche Speifen, herbe und ſcharffe Weine, Zorn und andere G⸗ 


muͤths⸗Bewegungen, Mißbrauch des Venus- Spiels, ſchleuniges Erſchre⸗ 
den, und vernemlich eine erhebliche Predifpofition. darzu. 


8. 4 Es iſt zu: obferviren,, daß der Tumot nicht fo bald im erften 
oder andern, fondern oͤffters nach etlichen. Tagen ft kommt, ja er bleibe 
such wohl gar aus, wenn der Schmertz nachgelaſſen; ferner. fo fluͤſſet auch 
aus der Geſchwulſt der Unterſcheid der Faltı und warmen Gicht’ wenn 
nemlich der Tumor mit einer Nörhe ift, ift es die. warme, wenn cr aber 
blaß ift, wird eg die kalte Gicht genannt, 


$. 5. Wegen der Cur iſt zu mercken, dag, wenn fie noch nicht alt, 
fie wie der Scorbut und Cachexie zu curiren ſey, wovon an feinem Ort, 
als; Punct XIV. Cap. IE und: Cap. V. zu ſehen; die veraltete und. einge⸗ 
wurßelte Gicht aber gänglich heben, iſt eine faft unmögfiche Arbeit; Unter⸗ 
deſſen iſt es gnung, wenn man die caleinirten harten Theile derer Thiere 
und andere Tempeiantia, die Schaͤrffe zu: corrigiren und: den Krampff der 
Fiebern zu heben,;giebet, ſolche find E. G; uftı Cineres * dens apti, Ca 
Noris, Papid. 69. Mandibul. Luc. piſc· Lap. percar, Carpion. Ebur ſ. v 
mit den Salibus fixis, Tinctur. Q. FTinduri $ii fimpl. und, tartarifat. ims. - 
gleichen-auch ak Salıa. Volatilia, als & vol. C. C. —— — 
Var 8 ‚vol. Bi, vifeus quereus,, Mühe 0. 


6So aber die Materis noch zaͤh und feſt anlebenz m; Pe 
viefmehe Refolventia: gegeben, als OH ei,. füceinat. "foenfeulat. anilät. 
faflafrat. von’ 40, biß 60, Tropffen täglich zweymal, Hör. benzoes, Puls 
ver aus fœnicul. hyſſop. herb. Coſtæ, Marrub. hernach find" gelind purgi- 
rende zuträglichjals tamarind. Mechoacann. alb. rhabarbar, 'polypod. gly-' 
cyrthiz fol. Alk, in Waddig gekochet, mit Syrup.'rofar: folutiv. de Cichor. 
cum rhabarb. oder duch Pulver oder — * aus Diegryd. — kelle · 
bos, nigt. arcan. duplicat &eil z. E. 
| BL Cremor. Kr 
Sal abfinth, | 
ag Schlamm @i Arcon Auplic agrevilje — 
34 we & Pulva Ss. 90 © ci I 
»Aapitend Glieder» Pulver auf einmal 


8: 


v. Pundt. v. Satz. CAp. x. 155 


BR M.P. aloöphang 'Sije 
Laudan. opiat. 30. 
ſeuul 8 
Laxir⸗ Pillen. 
Be MP. de trib. Ruff. 9 
Extract. hellebor. nigt. ã IR, 
Turbith. mineral. cum 


ur, Zis parat. gr. ij. oder iij. 
% * 


Purgirende Glieder⸗ Pillen, 


B: Conferv. rorifmarin. 
falvie ã 37]. 
Pulv. podagr. purg. Paracelſ. ia. 
Magitter: jalapp. an 
cum 


Syrup. deifpin. cervin. q. — 


E. Electuar. 
D. 8 


Tapicende Glieder⸗Lattwerge auf: etliche mal, 


Einen nicht geringen Effect thun die Martialia, wenn fie öffters im Paro- 
xyſmo gebrauchet werden, als Limatur. aftis, chalybis mit Dent, hippopo- 
‚tam. & diaphoret. Martial. und «in wenig Opii, z. E. 


Be Limatur. matt. Ppr&pev 
& diaphor. martial. 43), 
Laudan. 5 gr. Y 

f. Pulw. | 


davon die Dofis Jj. des Tages zWweh ober dreymal, 


Ferner hat auch Dolzus folgend Traͤncklein * bewahrt arfunden: 


R Y pini 
trifol. An 


veronic, ã 5. fh 
Theriac..opt. 3je ı... 
Tind. Dr .Jje 
Succ, lumbric, rec..c. vin, exprefl. ʒiij. 


U z Syrup 
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Syrup. fcelotyrb. si. 
f. Potiuncul, 17 
Loͤffel⸗ weiße, ober ſo es auch die Noth erfordert, auf einmal 
zu rap 
Oder auch, 


RB. Theriac. rec, 5. 

uU Veronic, Ziß, 

Succ. Jumbric. c. vin, exprefl. ziij. 
Lig. C. C, ſuccinat. gutt. xv. 
Mixtur ſimpl. 

Tinct. tartar. ã )j. 

V cinnamom. bugloffat. 36. 

f. Potiuncul. auf einmal, 


$ 7, Nach dieſem iſt der Gebrauch der Diureticorum bet Harn: 
freibender Mittel höchft zu recommandiren, als da find Lapid. 69. R Qi 
fimpl, Arecan, Qi, Ois, Liq. C. C. Succinat.. Saflafrat.. Eſſent. Vitæ 
folasis, Infuſ. folior. Thée, oder- auch in Forma eines Boli aus pulv. ra- 
dic. hermodact. milleped. &c. mit Rob. juniper. Decod, bardan. major. 
in Bier, oder auch © viperin. urinofum volatile —— Ri, Lig, 
V foliat. Bi, malvatic, junipet. 4. E. 


Be. alkekeng · 
hedet. Iſtr. 
petroſelin. a 3j. 
Malvatic. juniperin, Ziß.. 
N.: lumbric, Vſtr. Zije 
urinæ Ziß. 
‚Sytup« heder. Zr. 
"M&»Di Sa 


— — ————— iu ae 


Be Tartar: vitriolat. Jj; 
Lap. 69. przp 36. 
"Sal, fercor, columb. 81 XV. 
vol, fuccinw zB: | 
J— f. Pulv, & 9 J 
Harn ötteibend "Pulver auf bleymal. * 


oT 
aZEHrT 


Be-Tind.. 


V.Punct. V. Satz. CAP.X: 157 
B: Tind, zii: i | 
Fri a5, 
-M. D.S.: 
| eröffinende Tindur, davon: 40, biß 50. Tropffen. 


B Lig. V foliat. on 3ij.. Pr 
 Tindur. Dri a | | 


| D: S. wie zuvor, 
„BV alkekeng. 


cerafor, nigr. c. nucl. ã 316. 

Malvatic. juniperin. 3|.: 

Tinct. nephritie. Ziij. 

Lap. 69: pr&p. SR. 

Laudan. opiat. gr. im * 

SyrUP- fragor. 3. 

‚- Di 5. 
—— Mixtur &öffelztveife zu nehmen, 


Be: Terebinth.. Venet; zvj.. 
Mell. opt. 28, 
Vitell ovi Num. j.. 
Succ; limon. 3j. 
V graminq. ſ. 
f. Emulſ. 
D.S 
Harn = treibende Milch. 

9,8 Weil aber. der- Schmertz vor allen das: ſchwereſte und'unträg- 
lichſte Symptoma.ift, fo ift ſolcher vor allen: Dingen mit Schmertz⸗ſtillen⸗ 
den und zeütheilenden: zu bändiaen = dahero- wird: ee ſeyn innerlich 
zu gebrauchen. 'R\ Opii,. oder. Effent. anodyn: 5. E 

‚Be: Effent: ienor. zb. 

anodyn. Zije. 
M.»D.-S: 
lindernde Effenz, davon 40: biß 50. Tropffen:. 
Be Fſſent. trifol ebrin.. 
Tin opit ã ʒij. 
M: D. Sl 23303 | 
U 3— Odter⸗ 
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Oder ein Decot aus Sarfaparill. radic. chin. 'herb. -chamzdr. caprıfol. 
cortic..popul. alb. rad. bardan, mit florib, papav. erratic. und auch aufe 
ſerlich Oleum lilior. albor. 'hypericonis, Lumbricor. Zr. pingvedo urſi, 
vulpis, human. canma, anferina &c. oder folia hyofciami, herbz paridis, 
ebuli, papaver. cicut. KühesKerhic. Ein Cataplafma aus Milch mit 
Weitzen⸗Brod⸗Krumen, Eyers Gelb und ein werig Saffranz Oleum 
rofaceum aufein Tuch gefchmierer, ſonderlich, fo das beleidigte Theil roch 
tft, und aufgeleget5 vom Foreſto wird dag Oleum de ranis gar fehr gelos 
bet, oder wenn Semen pſyllii in fiedenden Waſſer maceriret, und fleißig 
fubigiret, dag er (Hleimig wird, und Gerften- Mehl darunter gemifchet 
wird, ſtillet wunderlich die Schmertzen, oder auch ein Cataplafma aus dem 
gantzen Kraut, flolger Heinrich genannt, aufgeleget, | 
5. 9. Über diefe werden folgende von den Autoribus hin und wie⸗ 

der hoͤchſtens recommandiret, als: 

8 Olei olivar. Zviij. 

@li opt: redtific. Zij. 
>. mifce rn 
zum Balfam, oder. das feisende Theil wird ‚mit Kühe» Urin gebäher tejv. 
darinnen Meer⸗Saltzes Wiij. falviret worden, Ad. Lipfienf. 1698. 2.526. 
oder auch 





RB Lixiv. coriarior. $&ij. 
G] human. thiij. 
M. S 


Aufferliche Bähung, 15 
Oder aus den Mifcell. Natur. Curiof. Dec. 1. Ann. IV, V. Append. 
pag. 237. | | 
. Calam. .aromatic. 3j. | 
Cortic. aurant. 
citri ã Ziß. 
Herb, abrotan. 
ablinth. 
entian. ã Mij. 
Flor. lavendull. 
| ferpill.ä P. j. 
Vini opt. alb. Zvj. 
Oleĩ veteris PBı@. —— 
koche 


v Punct. v. Satz CARXı DT 09 
* alles zuſammen, Eu Rh re verrauchet, zuletzt thue darzu 


* * a: Zi. ! 80 
. Balfann .; r 
Aus dem Ettmüllero find nachfolgender >01.) a 
Be V artigular. ad: extra Zvje 


—— * sah 


Fuße * Glieder⸗ :Waffırs- 


BE V articulär, ad’extra 5 zij. 
N. lumbric, 31 
Oxı 31j: 
M.DS 
| aͤuſſ erlicher Spiritus. 
3% Stercor. bovin. [Bj. - 
Wrofar. 
veronic. 3.31 
alb; ovi cum ku, Bunt — 
Croci 3j; 
Eamphor. )j. 
miſce. 
Sapon. Venet. zn 
Camphor. 3vj. 
Croci 38. 
lumbric. FIſtr. q £ 
miſce. 
BR} Sapon. Venet.3. [ 
Camphor. — 
Spirit. inc 
laß: es digeriren, hernach ſeuch es ab, daß die Feces zuruͤck bleiben, dann 
applicir es auf das, ſchmertzende Theil. Dolæus gen diefe auf 
Das. De 
8 Se u Be Me vol. Ze 
ELTA — Nis ſuccinat. zij. 
=. Jumbric, Zr, xij. | 
Ob. 
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Ol..deft. caryophyllor. ¶ c. 
miſce, zu beſchmiereen. hr 
N Die beyde Folgende hat der Autor felbften bewährt und gut — 
B Mic. pan, alb. in Iaen cott. Bi. — 
© Croci 3ij,. ra mR 
Pulv. flor. chamom. 3%. 
Succ. Jumbric, Yr. 3j. 
miſce, warm umzufchlagen, 
B Sapon. Venet. ij. 
ol. deft. caftor. 3j. 
lumbric. Vſte. Zzij. 
Spirit. vini camphorat. 36. 
N. 9% volatil. 5ß. 
miſce. 
Des ſeeligen Churfuͤrſten von Brandenburg ſeine a, welche ihm 
iederzeit wohl gethan, ſind nachſolgende: 
9— Emplaftr. grys. - 
4, Cerz citrin 
Ol, lini ä Zvüj. 
Maſtich. 
Bol, Armen. 3 Ziij. 
f. Emplaftr. 
R Cerz citrin. Zjv. 
Sev. cervin, 3ij. 
Sperm, ceti. 
Ol. amygdal. dule. 134. 
Bol. Armen. Ziij. e 
| f. Emplofte. POTTER 
Bz Sapon. Venct, Zi, in W q. K Tolut, 
Minti sij. 
Camphor. 5ß. 
milſce. J. 
$. 10. Die hitzige Geſchwulſt zu kahlen werden am hefen‘ —* 
plaſmata aus Entenflott, oder Semperviv. maj. Ladtue, plantag. Glomſe, 
Egersweiß mit cin wenig Allaun vermifcher, aufgeleget, oder Sperm. ; 
ranar. odir V Camphorat. &c. | 
$. II 





VI.Puncet. CAP.L Von der Schlafſucht. 61 
gan Iſt aber die Geſchwulſt pituirös, fo tft aͤuſſerlich 9 comm. 
zuträglich oder tadix bryon sder'Sem foen, grac, in Efig gefocher, oder 
ur «in Sufimigium aus’ Eßig oder Emplaftr, aus Gumm. co, gal- 
bano, refina pini, tacamahac.' fagapen, ſuccin. Pech und Maſtich, item 
ein Cataplafma aus radic, raphan. ruftican, oder Sem. finapi im Epig 
die Nacht durch maceriret, item ‚Scariicationes an den Züfen, 
Velicatoria. &c | | er | 
$, 12, Wider die Tophos oder Knoten der Podagriſchen iſt Balſam. 
Bis gut, oder Oleum petr& oder hyperici, oder Oleum pingvedin, human. 
wenn nemlich die Menſchen⸗ Knochen in Menfchenz Bert getundfe, und 
hernach deftillivet werden, Sonſten werden auch die warmen Baͤder [ehe 


zscommandirst, 1 AR * 
Secchſter Punct. 
Don den Schlaf⸗Zufaͤllen. 
| | GAREN N. 
Bon der Schlafiucht und Deren Gaffungen, 
LES | Sg 4, \ 
N ober die Schlaffucht, heiſt bey den Medicis unter dem Ge- 





N .neral- Damen ieder tieffee Schlaf, welcher dem Menſchen 
— wider die Natur begegnet: diefes tieffen Schlafes werden von 
den Pradiicis fünff Gattungen in folgender Beſchreibung geſetzet: 
| S 2, Die erſte Species oder Gattung wird Somnolentia genannt, 
wenn nemlicy eine unerfättliche Begierde zum Schlafen if, 
welche auf keine Weiſe vergnuger werden mag, ob man gleich 
Tag und Nacht weg fhläfe, re 
5. 3, Die andere Species wird Coma Tomnolentum, oder Cataphorg 
‚genannt, welchesseine ſolche Schlaffuche iſt, da die Patienten, 
wann fie erwachee find, nach dem Schlaf rafen, und zuweilen 
such einen Angriff vom Sieber haben, dergleichen Symptomata:die 
erſte Gattung gar nicht hat, RR 
| x | 5.40 


16 Vi Punct. CAP. I Bon der Schtaffußt, 


96 4, Die.dritte Species wird Coma vigik genannt; ſo eine groſſe 
Kreigung sum Schlaf iſt/ aber. man kan ibn nicheigenieflen, ob 
gleich die Glieder. ganz matt, und man ſich ins Bette leger, 
auch mit gefcbloffenen Augen fehleffen will, weil das ſtete Delirium 
ſolchen Kindern, _ say Tan ! bi 

5. Die vierdte Species wird Veternus oder Lethargus geheiſſen; 
bey dieſem UÜbel liegen die Patienten fo tieff im Schlaf daß fie 
kaum mie Medicamenten konnen erwecket und der Schlaf aus 
den Augen getrieben werden, es findet ſich daben ein ſchleichend Sieber 





mit Naferey und Vergeſſenheit aller Dinge, RAR 

5. 6. Die fünffte Species wird Carus benamet, und iſt nichts ans 
ders, als ein Bild des Todes, indem die Patienten in.einem ſo 
tieffen Schlafe liegen, daß fie auf Eeinerley WDeife mie Schla⸗ 
sen, Schrepen ꝛc. koͤnnen erwecket werden; bierinnen wird auch 
diefer Affet von dem vorhergehenden Veterno unterfchieden, daß allhier 
die Refpiration und Empfindlichkeit frey ſind, dahergegen diefe Fundiones - 
und andere in dem Veeterno verletzet oder ladiret find, - = 


5. 7. Die naͤheſte Urſach ruͤhret von der Unruh und Träg- 
beit der. Beifter ber, welche bald far; bald, ſchwach iſt ac, welcher 
Unterfchetd denen Gekegenheiten und Conditionen derer Geifter zuzuſchrei⸗ 
ben iſt: Die Neben⸗Urſachen find mancherley, als Dick⸗ und Zaͤheit der 
Säffte, welche die Spiritus hemmef, verhinderte Bewegung der Seifter von 
Schlägen ans Haupt, geronnen und extravafirt Blur, Abfeelr cerebei, 
Fälle von der Höhe, Mißbrauch der Nareoticorum, fonderlich des Opiig 


Hauch von Kohlen, fihlaffen auf dem Saffrans- Sad oder frifchen Heu 
die Confuhion der Ideen aber iſt in Schuld, daß Deliria einige überfallen, 
dergleichen man zuweilen im natürlichen Schlaf obſerviret. 


8.Die Cur iſt Darauf gerichtet daß man denen Geiſtern 
habe: hieraus flieſſet nun, daß die traͤgen Geiſter Excitautia, Cermun⸗ 
ternde oder aufweckende) mit Analepticis oder ſtaͤrckenden noͤthig haben, | 
ale: Sal, 'volatil. be e.& N GE, Sanguin. kümän, Oxa, A En a 
is, (P-li volatil, acetum cum Caſtoreo, Hei Suceinat, Lig. ec 
Succinat. Eflent.. Caſtorei, vᷣ Camphorak. V Lavendah'hirundin, Ce. ca 
Kor: R Suecini, V Regin. Hungar. apoplectũc acetum  rutaeeum, ro@ 
Br Ko E⸗ | ER TRD Bi ns 
Bv 


# — CAP. Von der — 16 
2 * — "BR: a: don tilie. ER in IE 


md En ih Kl F mMiot. convall.. — 
vn part amd 26 hhiendcnn eher äh. at; 
ae oe tt avendul. 3vje). +... et 
Rt na Lig, C.-fuccinat, — 
Bi 2 Eflent, caftor. 3. 
——— — ehe Sup, ir Zn 
acdallad. =] dor © :.no0i £ Potiunenl, Sn 
' iden Traͤncklein, ON ur Doz 
BV lavenduc 
Meliſſ. az z 
Kirandiadi caſtor. äh * 
MOX ci ſoccinat. 
fecundin) kum. 
cornu aleis ã )j. 
Syrup. einnamom. ʒyj. 
M. S. wie. zuvor. TC 
8: Oxymell. feillitic. Se 
OK. Si non 
Syrup. carduibened; ton 
RER mifce, ulen | Er 
NT 3 7 3 yarig,c NC, Tüccinat, std ar io a 
————— calt 7... mn „a min Zi a 
— tr a — " fuccin. ã AR 8 aR m JE, 
in fiir, ’E her aue Ziß 35 
— ER Bitund: ic. caſtor. tung). 8 37 
Syrup.- Cinnamom, 2 a So 
miſce. x Sch 
— 30 Pulv. caftor. 3j'° 
DR Kitas Sem. naſturt. Höftenf, 
| finapi & a Site 
‚Ciner, hirund. Aban 
Sucein. præp. ã Eh 
| Ambr.giyſ 3 Aut po 


f. Pulvis. Rz os 
Er Dofis dabon an Si *. ei, En in Y — Lavendul. ohber or. 
Mn “ x: 9, . 
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Pr 
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Wir ermuntern auch die Patienten, mit ſtarckem Schreyen | 
und Zucuffen, Reiben mit groben Tuch, in die Naſe prickeln mie Federn, 
mit Cauteriis, Veficatoriis, Raͤuchern init Schwefel. Vor ein kraͤfftig Mit⸗ 
tel wird gehalten, wenn man ſehr ſcharffen Eßig worinnen Sem. rutz 
und Nigelle, und Caftor. infündiret gewefen, auf tin glüend Eifern Blech 
gieffet, und den Rauch davon unter die Naſe des Patientens' gehen laͤſt, 
item zwacken bey den Haaren, fharffe Sternatagöria oder Miefe- Mittel 
aus Pulv. tabac. Majoran, ik Convalkı — 0 Al u — 





alb. &c· u : 


JJ7 


Be Pulv. Iikior. consalle 
majoran, ' 
tabac. Virgin. ã .. 3. 
eallon Ik : ET a 
Sal, vol. C.;Ci oder mn } 
Pulv. hellebor. ab. An ir 
SP ulve-- 


BE V Majoran: | 
hier. — — wer ae 
flor. tiliæ 2, 36. Mn F 
Elialbi zij. am > | \ 

miſce. | 
Bor en fondenih Experiment wirbgeafen, mem der Succns Confoid, 
Maj. oder min. biß 3ij. getruncken wird item; wenn Satureja mit den Blu⸗ 
men in Wein gekochet, und, warm. auf das Houpt geleget; auch etliche. 
Zropffen von dieſe m Deco in die Ohr en gethan vied  Es-Ennen audy 
Einftire aus Haupt / ſtůrckenden mit ſharſen Purgangen gemachet wer⸗ 


z· E. N ei 
een “ * Herb: ebfintk * er a0 of 
. betonic, ER 
Nerntaur,, min, u9£ REN MER 
ui ã M. | * 
Radic. pyrethr, Sk, ei = 
Pulp. cgle<yath. in sie 36. | — 
Coq. in —— —— 
Br Colatur: Zi)... — er 
EN NER, ‚adde .. i j 
Ele —7 hier. cum par. 2 


Ei 
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Fellis tauri inſpiſſat. 3j. 
Vitell. ovi Num j. 
fi clyſter. 
Zu den Clyſtiren ſi nd auch dienlich radix Lappe Major. Cörticer tama- 
riſci, rafur. Ligni guajac. und radix bryon. biß 3ij. item ein Schwamm 
mit Succo Apii und aceto rutaceo angefeuchtet, * mit Pulvere Caftorei 
beſtreuet, an die Naſe gehalten, oder ein HOSEN alle, z. E. 
BR Herb. apii P. iij. 
Sem, nigell,; 
rxutæ ã 3j. 
‚Caftor: 3#. 
u, & Nodulus, 
—— Acet rutac. ʒij. 
3ucc. rut. rec, exptelſ. zf. 
0, -Eflent eaftor. Jije, 
| mifce, 
Iſt der. Affect von der Trunckenheit, vergehet es wenn der Rauſch ausge⸗ 
ſchlafen iſt. Alſo hat Foreſtus einige angemercket/ welche vom ſtarcken Rauſch 
in die Schlafſucht gefallen und auf keine Weiſe erwecket werden koͤnnen, 
auſſer biß ſie den Rauſch ausg ſchlafen hatten, 


$. 10. Iſt das Übel aber vom Mißbrauch der Opiatorum, oder un⸗ 
vorſichtig eingefreſſenen Cicuta oder dergleichen Narcotico, ſo iſt der Pas 
tient zum vomiren zu bequemen mit einem haͤuffigen oder — n Trunck; 
1* ſtud die Acida zutraͤglich, — TAoh? Gönsält Lafen- 
ul, flor. tunic. Spirit. Virid. zris. Sis, Bi Cephalic. Die ſchlelm⸗ ımd 
rotzigten Cruditäten, fo fie in Schuld find, werden mit aromatiſch⸗ und re 
-folvirenden. Mittelm verbeſſert; als zum innerlihen Gebrauch ol. deft. 
rutæ, falv. cochlear. &c. Effent. ferpitli,, ſaſſaf⸗at thymi, faiurej. roris- 
marin. &c. und änfferlich fomentationes des Haupts aus majoran: laven- 
dul. falvia, faturej. for. fambuc, baec, juniper. lauri mir Wein oder Efig 
gekochet; Thee — vertreibet auch den — ‚und dilvret DR 
dicken Säfte 


| $. m Und eben diefe in ——— Paragrapko angefuͤhrete 
Mittei finden auch ſtatt wider Torporem oder Trägheir der Geifler, wenn 
ſt bey geſund und friſchem geibe die Spirituszur den Theilen nicht fläffen, 
ern vielmehr von: ben Thellen zurück gehen, und ihre Fundiones vers 
% 3 | laſſen, 
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laſſen, wie öffters im böfen Siebern angemercket wird, da find denn die 
Velicatoria gar wohl zu gebrauhen, E70 ei 
BR: Ferment, acerrim, 36, | n 
Paulvy. cantharid, ; f 
caltor. 
euphorb; 3 3je | 
6 Cataplafm, pro Veſicator. 
B£ Emplaftr. de melilot. | 
alb. co. 2:36... 
Pulv. cantharid. 3j. biß ij. 
“ £ Emplaftr. Veficator.: 


5. 12, Wenn Blut zwifchen dem Cranio vom Schlagen oder Fallen 
geronnen tft, dienen Fomentationes zu refolviren, wern vorhero eine Ve- 
nzfedion adminiftriret «worden; Zumeilen muß auch wol ein Trepan 
appliciref werden, daß das geronnene Blut Lufft heraus ugehen bekomme; 
{ft dag Cranium niedergedrucket, fo muß es mit dem Triploide wieder aufs 
gehoben werden, wovon Seultetus, Hildanus, und andere Chirurgi' zu 
fehen, m Tee 2.52 — ach a E10 

DRRIND SAD HL OT DEE NER 


Von Agıypnia, der gar zu vielem Wachen, 
STORES REN A a aa 
A Grypnia, oder Pervigilium, gar 3u vieles Wachen, ift den So= 
A pori und deſſen Gattungen gantz entgegen, und iſt nichts anders, 
als ger zu vieles, ja continuirliches Wachen: ſolches iſt ent⸗ 
weder als ein Zufall anderer Kranckheiten, als Sieber, Schmertz, 
Huſten, Haupt⸗Weh ıc, oder es ifE ohne merdliche Branckheit, 
als ein Affedtus vor fich befonders, doch dergeftale, daß ihn einige ohne 
Befchwerde ertragen, andere hergegen bald eine Traͤghelt und verlohrnen 
Appetit davon erlangen. en IE EER Wen ER 1. 209 
5. 2. Die naͤheſte Urfach iff eine Unrub oder Wachſam⸗ 
keit der Geiſter: Neben⸗Urſachen find Sorgen, Gram, Einſamkeit, 
Schmerg, Fehler der Säffte, und andere behnah unzehliche Krankheiten 
mehr, als Steinz Befchwer, Colic, Wunden, Pleuritis, Luxationes, Fra- 
Aurz, Scorbut, Podagra &c. LE LRIREE. — — — 


— 2 teg gt — 
Ren S4 v 
e N 3 


— 
* * 
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5. 3. Jur Cur hat man Feine andern Mictel nöthig, als Hypno- 
 tica, Oder welche die Geifter befänfftigenz ſolcher Art find Aor- papaver. 
erratic. Sem. papav. alb. radix nymph. und welche mehr gebräuchlich, als 
Crocus und Opium, und alle diefe Præparata. Dabey ift zu mercken, daß 
Opiata und firenge nicht zu. gebrauchen, wo Hitze und Deliria beyſammen 
find, fondern vielmehr dann gelten, wenn der Schmerg gar zu hefftig ift, 
" Man hat aber allemal auf die Urſachen, welche die Ruhe der Geifter 
turbiren, zu fehen, denn wenn diefe gehoben, fomme der Schlaf von fih 
felbft wieder; dahero auch mancherley Alterantia zuweilen den Schlaf 
 erwecfen, als Nitrum purum, Lap. prunell. auch Martialia, item ein 
Trunck Wein ift auch fehr gut, wenn der Schlaf von Sorge, —* und 
Gram gebricht. 
6. 4. Sonſten werden wider dieſen Affect zum imerlichen Ge⸗ 
Bra Schmertz⸗ ſtillende Et Emulfonss und Pulver verſchrieben, 
zum Exempel. | 
Be Ginnabärn zü gr. xv. | 
Sacchar. Hni gr. vij. 
Laudan. opiat. gu; 
a ee 
- Effent, croci q. ſ. 
f. Pilal. Fate ei 
Ruh⸗ Pillen auf einmal; 


koͤnnen des Abends vor der Mahlzeit genommen Werden, 
oder B Sem. papav. alb. Zi 
4. frigid. maj. 26. | 
1 — " Amygdal, dule. 'excortie, zuj. i 
BUIDTT J ls cum: ii, 34 
fiir RG hr, — gps Ki 
#3 NR Emell —— cum "in 
Syrup. aymph. — 
u 


BT Drug, © 
nie * Sem. alb Pig 
Melox. Aeb 
Amysdal. dule. 3 5ip 
RT SEES 


— 


Y for 
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5 Vflör.acae, USE | 
 fambuc, 
‚ "hypnotic. Dornc. 2 355: 
f, Emulf. —— 
edulcoret. cum Syrup. nymph. q.ſ. 
| D.S 


| ſttarckende Ruh⸗ Milch. 
Zu diefen Emulſionibus fan man hernach nad) Condition der Kranckhel⸗ 
gen, fonderlich in den ſcharffen Higigen Fiebern, Appropriata, oder die ſich 
gegen die Krankheit recht ſchicken, darzut hun, z. E. es wäre Agıypnia 
in febre maligna, da dient: | Er ; 
32 Amygdal. dulc. Ambrof. 


\ 


& S8Sem. papav. alb, ã 3ij. 
—— 4. frigid. maj. ã 31 
Vnymph. 


ſcorzoner.ã q.f. 
f. Emulſ. adde 
Y Cinnamom. 36. 
 Bezoard. miner. 36. 
edulcoret, + 
Man. Chriſt. perlat. . ſ. 
8 — 


Abend⸗ Milch, 


5. 5. Zum änfferlichen Gebrauch) recommandiren die Pradici ingges 4 
mein medull. crurum vituli (Mare von. Kalbs⸗Fuͤſſen) mie ——— 
hyoſciam. expreſſ. oder Unguent. populeon. oder Alabaſtrin. zum Lini · 
Be Unguent. populeon 3jj. —1 

Ol. expreſſ. hyoſciam. > 
papav. A350 jet 
def, aneth. 3, 
f. Upguent, 
—— Schlaf/Saͤlblein. 
ur OU 
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BL Unguent. alabaftrin. Sij. 
Extrad. opi Ivan 
Ol. deft. aneth. 
aniſi ã Jj. 
f. Liniment. 
Be Ungvent. populeon, 34. . » 
Ol. expteſſ. hueiſt. 36. 
decſt. anifi guttixije 
Extrad. opü 36 
f. Liniment, - 
B Olei expreſſ. papav. ʒij. 
nuc. moſch. 3. 
hyoſciam. 20. 
f. Liniment. 
B: Olei nymph. ʒj. 
aneth. 50. | 
papav. exprefl. I 
milce, 
B Ol. exprefl, papav. 3ij. 
2 | rt * 


M. 
Oel zum — 
$: 6. Alſo koͤnnen auch aus Nucl. Petſicor. ſem. papav. alb. hyo- 
ſciami, aus, &c. Emulfiones um die Stirn zu ſchlagen, oder aus florib. 
nymph. papav. erratic. liguftr. chamomill. rofar. violar. melilot. meliſſ. 


und fol Klıcis, vitis, Ja&uca, folan. radic. hyofeiam. i ireos florent. caryo- 


phyliat. fol. nymph. cortic, ——— &c. pediluvia oder Fuß⸗Baͤder 
gemachet werden, z. E. 
BR Nucl, —— Zij. 
Sem. papavı alb, 5ij. 
2 2 hen | 
Y hypnotic. Dornc. Zvj. 
f. Emulf. adde' 
Opii gr vje 
Croci gr. v. 
D. 8. 


9 | te Nucl, 
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Nucl. perſicor. 30. 
Sem, papav. alb. Siij. 
aneth. * 
hyoſtiam. 
laduc. ã Sij. 
a Hua 6 
— Lang, Zjv; » 


= 
ae 


f; Emulß,; 
aufferlihe Schlaf Mil. 3 
R V hypnotic, Lang.Zjy. 
Philon. Roman. 3ij, 
Camphor.  Jj. 
M.'Sar 


Aufferliche Mixtur- zum Schlaf, 
BR. Vrofar. Zviije | 
Opii dj, u | 
Croci Jife, «© | 
mißc®. ee DH AO MM | 
in. biefe. warme Mixtur tuncke Tücher, und lege fie in. die Schläfe, 
| 03% Fol. lactuc. / 
| Rliis RN i 
©» violar. &Mj: Bi 
Blor. chamomill.. 
liguftr. 
nymph. ã· Mij. 
Cortic. Mandrag. Zvj. N 
Capit. papav. Num. xij. A 0 2 
Inciſ. DS FAR, E 
Species zun. Fuß Bade. 
Langivs rathet einen Sad mit Saffran unter den Kopff geleget; die Mi- 
fcell. Natur. Curiof; Dec.E. Ann, VL. Obſerv. 171. loben abgeſchnittene 
‚Haofın- Haar vor die Mafe gehalten, oder ein in Haafen- Blur getunck⸗ 
ses Tuch. ver die Ohren: gehalten, andere recommandiren ‘gel, hinter. die. 
Ohren. appliciret; item Tücher in. warme Milch getundt und- um die- 
Stirn geſchlagen; was ſonderliches fol Weiber⸗Milch fenn, auf diefe Are: 
appliciret. We A GAPUT 


\ 


vIl.Punet. CAP-IT. Bon unruhigen Träumen andSchlaf. ı7ı 
CAPUT ML 
Von unruhigen Träumen und Schlaf. 
9 u 
St die Träume an und vor fich nichts anders, all Wiederho- 
R ungen der den Geiftern zuvor eingepregten Ideen find, und nichts 
x > zu. bedeuten haben, fo finden fih doch zuweilen alle Naͤchte 


grauſame, beſchwerliche und verdrüßliche Phanaſien welche haupt 
ſichlich die Hulffe eines Medici nothig haben, 


52 Die naͤheſte Urſach iſt eine Tarbirung der Geiſter, 
welche ſolche Ideen und Vorftelungen hat; die Neben - Urſach iſt eutwe— 
der aͤuſſerlich oder innerlich, aͤuſſerlich iſt was man von hören oder ſhen 
folder graufamen Dinge hat, das liegen auf dem Mücken zc, innerlich 
Wind Cruditäien im Magen und Gedärme, den Magen mit Speifen und 
Tranck uͤherladen haben, Plethora oder überflüßiges Blur, bevorftchende 
oder noch nicht recht vollkommen curirere ſchwere Kranckheiten, ıc, 


$. 3: In der Cur hat man zu fehen, daß die falfchen Ideen und 
Einbifdungen weggefchaffet werden, das Ruͤcken⸗liegen mit dem Seitens 
liegen abgewechfelt, das Überladen des Magens wird eine gute Diet b ef 
fern: Die Oruditäten des Magens und der Gedärme werden nach allen 
ihren Umftänden, wie in der Dyfpepfie zu erſehen, corrigiret und verbeſſert, 
wobey nur zu mercken, daß in Cruditate acida, oder wo die Saͤuer 
im Magen iſt, die Mineralia terrea nicht ſtatt finden, wenn nemlich 
ber Leb dabey verſtopffet iſtz es iſt weit zutraͤglicher Martialia zu ge⸗ 
brauchen welche wenn fie mit dem Acido zuſammen kommen, die Natur 
des Vitrioli an fi nehmen, und den Leib erefflich offen halten, als Liquor 
martis folaris, 'R martis aperitiva, 'R' Stis’cum ſucco pomorum, 
foliat. Di &c SF pd NOXıi anifat. item Vomitoria und 
Purgantia. EN | Bi | 
$. 4. Entfpringer das Ubel aus bevorftchenden Kranifheiten, fo 
gat man darauf zu fehen, daB man in Zeiten die Lirfachen der Befehwerz 
nüß unterſuche, und felben mit rechten und tuͤchtigen Mitteln entgegen 
gehe, alſo werden die ſchweren Traͤume, turbirter Schlaf, und die vorſte⸗ 
hende Kranckheit gleichſam mit einem Hieb gehoben, | | 


Y 2 CcCcarur 
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CAPUT IV | 
WVom Incubo, oder Alp, 197° 


F. I. 
I: oder Ephialtes, der Alp, das Nacht⸗ Männlein 1. das 








Schrötlein, die Mahr zc. ifF eine Abbrechung Oder Hemmung | 


der Refßiration, welches die Schlafenden mit grauſamer Her⸗ 
tzens ⸗ Angſt, verbinderter Rede, und falfcher Einbildung, als 


läge was ſchweres oder ein Gewicht auf der Brufk, angreiffer. 
$. 2, Die naͤheſte Urſache iſt, weil ſonderlich die Nervi phrenici 


angegriffen werden, ein Bafmodıfcher Angriff derer Werckzeuge, wel⸗ 
che der Refpiration gewiedmet find, und die Merven, daß dadurch der. Eins 
fluß der Geiſter gehemmet wird; Denn von dem Spalmo des Zivergfells 
und der Bruſt entſtehet die ſchwere Refpiration, das Schnarchen und Ge 
brechen der Rede, und dahero wird auch die-Einbildung lediref, weswegen 
die Spiritus ihnen traurige Träume machen, weil fie wegen des Krampffs 
nicht recht accurat empfinden, 

S3. Die Neben⸗Urſachen/ und zwar innerlich, ift die übele 
Beſchaffenheit derer Säffte im Magen und Gedärm, Uberladung des 
Magens, Wind und Blaͤhung im Magen und Gedärm, Convulfiones, 


überflüßig Blut, Cacochymie, und alles was im Unter »$eibe die Nerven _ 


angreiffen, und Erampffihten Affe thun Fan; Aufferlich find, das junge 
Alter, Speiß und. Tranck über die Maſſe umd Gebühr, vieles Schlafen, 
Mißbrauch des ‚Venus · Spiels, ſcharff Studiren ꝛc. 


5. 4. Die Kranckheit entdecket der Patlent ſelbſtem das Progno- | 


Bicon aber {ft fo, daß diefe Krankheit zwar nicht tödtlich fey, die Patien⸗ 
ten, aber. fehr abmergelt, und wenn es zwey oder dreymal gefommen, 
ſich öffterer einſtellet: und: dann iſt der Alp von einer auſſerlichen Urſach 
nicht ſo gefaͤhrlich als von einer innerlichen. 


$ 5. Die Eur iſt zwiefach, ensweder im — ee 


auffer demſelben: ‚im Paroxyfmo gelten Schreyen, Betreiben, Poltern 
am Bette, öffeers den Patienten bey dem Namen ruffenz richten biefe noch 


nichts aus, fo kan man dem Patienten vor die Naſe halten, oder-in Mund 


| thun Gxci, C. € Bi, © vol. C. C. © vol. aloes, sedificat. 
Q. E. Rorifmarin. 7 apopledic, epileptic, Eflent, caſtor. Lig. GC. 
fuccinat. &e 


⸗ 


— $, 6 
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* 6. Wenn auf ſolche Art der Schlaf vertrieben, wird ohnfehlbar 
die beſorgliche Suffocation gehoben, damit aber der Paroxyſmus zur andern: 
Zeit nicht wieder komme, muͤſſen die Urſachen, welche hierzu Gelegenheit 
geben, weggeſchaffet werden, weßwegen die Vitia des Magens und der 
Gedaͤrme durch Salia fixa, Carduibenedict. Abſinth. Cichor. Bi und 
Aromatica, oder aromatifhe Magen- Pulver zu corrigirenz an folchem 
| Abjehen ift a Güldenklee Magen⸗Pulver zu recommandiren, als 


B£ Pulv. ftomachal. Birckn. ʒiij. 
coriandr. pr&p. 3ij. - 
Fecul. pzon. 36. 
—— 3. 
6 Pulv. $, | 
Magen - Pulver. 
Bei Sem. coriandr. præp. Zvje. 
pzon. Ziß, 
Caryophylil. 
Cinnamom, 
Macis & 3. 
Corall. rubr. ptæp. 3]. 
OL deft. carvi gutt. xij. 
nuc. mofch. gutt. vj. 
Rotul, man, Chrift. Pal Züß, 
f. Tragea, S. 
Magen > Pulver. 


Es find ferner noch die Martialia- zu recommandiren, nach diefen man⸗ 
cherley warme Infula; die Zaͤhlgkeiten und Schleim aber zu refolviren und 
corrigiven, Magen Traͤncklein von 7 hyſſop. zedoar. for. pxon, mentb, 
ci, Y althmatic. &c. .. E. 
| Br wün Orä ſuccinat. | 
ik, 2. Fre 
Sal. vol. oleof liquid, 3, 
V rorifmarin. 
falvie 
veronic. 22]. | 
Ä f. Potiuncul: Si. . 


* Haupt⸗ und Magen » Trändlein auf dreymal. 
J — VY 3 EV 
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B V hyflopiiij. 
:menth. 3ij. 
cinnamom. 3vj. 
oe afthmatic. 3j. 
‘Oxymell. fguillitic.'Zß. 
I. 8 





zefolvirend Haupt⸗ Traͤnckleln. 
Be V flor. pæon. 3. — 


'zedoar. c. vin. Zß. 
Sal. Sri effentif. 3%. 
Pulv. anodyn. confort. 

matris perlar. & 3% 
Eſſent. caftor. 
NIX cum gum. rn ash. 
Syrup. cortic.Or. 3vje 
f. Potiuncul, i 
oder BL Sem, pxon. mar. 3%, 
cum 
V for. pzon. q.T. 
f. Emulſ adde 
Corall. præp. Jj. 


Abend Mi auf einmal, 


— 


Es ſind auch Vomitoria und Purgantia ſehr gut; die Vomitoria find Be 
kannt, als Mercur. Vitæ und BP emetic. Zum purgiren ift Extract. helle- 
bor, nigt. & dulc. in Pillen, und fol. fit. in Puͤſchel fehr gut, 4 & \ 


R2 Flor. lilior. convall. 
Papa. erratic. 
tiliæ ã P. ij. 
Rad. cickor. 
jalapp. 3.28. - 
Fol. * —— ne 
Sem. pzon. ij 
» Paflul. min. 3j. 
Cremor, Bi ʒj. 


OU VR Punct. CAP: IV. Dom Alp 75 
Ex incif..& contuf, | 
£ Nodulus, 


INH D. 8. 
Purgirend Kräuter -Püfchel zu ein Stoff Wein, , 
R Extradt. hellebor. nigr. 
Mercur, dulc. 2 gr: xv. 
Scammon, Arat. gr. iij. 
Extract. trochifc. alhandl, gr. j. 
"cum: 
Ol. deft, fucein. G . 
£ Pilul. S:; 
| Haupt und Magen - Pillen, 
Auch die Venzfedtion finde hier Raum, damit dem Blut eine freyere 
Bewegung gegeben werde; 
\ 5 7: Man hat auch änfferliche Mittel zu gebrauchen, fonderlich 
koͤnnen auf das Hertz und Puls Sädlein aus florib..Cordialıb. alg Lilior.. 
Convall. Cheiri, tunic. Violar: rofar. primul. Ver. &c mit V Melifl. 
borragin. rofar, Cinnamom. &c. befeuchtet, geleget werden, item Balfama. 
aus Ol, Rorifmarin,Suceini, aneth. und Chamomill. oder.diefes. Liniment :. 
B Unguent: alabaftrin. Zij, N 
Theriac. 31 
Sal. fixi gr. xvj. 
Croci opt. 3% 
Olei caryk 
Balfam. peruvian, ã gutt: viij. 
miſce. 
Item es werden mancherley Amuleta, (Anhaͤngſel) recommanditet, als 
radix pæoniæ, Corallia, Lapis Chryſolithus, Jaſpis, Smaragdus &e, an 
Hals gehangen, item Gagates, ein Wolffs⸗Zahn; item ein. Wolffs⸗ 
oder Eſels⸗Fell an ſtatt des Zudecks gebrauchet. 
| G; 8, In der Diet meide man das Ruͤcken⸗Liegen, dahero Fan man 
auf den Rücken etwas ſtachlichtes binden, fo wird es beffer auf dem Bauch 
‚der Seite zu Liegen feyn, des Abends eine geringe Mahlzeit gehalten, und- 
nicht alſofort nach dem Effen zu Bette gegangen, man muß auch. niche: 
mit dem Kopff lege liegen. 


176 VI. Punct. CAP. V. Von den Nachtgaͤngern. | 
CAPE N ; 
Bon den Nodtambulis, oder Nachtgaͤngern. 

i he EL ni. 2 


Ra TOdsmnbuli, oder Soemnambuli, werden diejenigen genannt, wel» 
IN heim Schlaf auffteben, ihre Gefbäffte verrichten, als 

N wacheten fie, fteigen auf bobe und gefährliche Oerter ge 
ben dann wieder zu Bette, und ſolches thun fie zumeilen mit offenen, 
zuweilen mit gefchloffenen Augen: Wenn fie num wieder zu ſich ſelbſt 
Fommen und erwachen, fo wiſſen fie nicht, was fie gethan haben, oder 
Fönnen ſich nur ein wenig deflen erinnern. Der Affedtus wird genannt 
Nodambulatio, das. K’Tachtwandern, das Umgeben im. Schlaf⸗ 





Nocturna inſania, naͤchtliche Raſerey. 


5 2. Die naͤheſte Urſach iſt eine feſte und ſtarcke Phanaſie 
zu einem Dinge, welche die Geiſter zu einigen gewoͤhnlichen 
auch ungewöhnlichen Verrichtungen und Bewegungen im 
Schlaf führer. Von den Neben⸗ Urſachen giebet, auſſer einem melan⸗ 
choſiſch⸗ choleriſchen Temperament (nach dee Alten Meynung) und. 
Erinnerung der am Tage verrichteten, und den Geiftern eingeprägten 
Aionen, die erbliche Dilpofition gar wiel darzu, welche, wie fie fonften 
in andern Krandheiten des Haupts, alfo auch hier, viel darzu contribui- 
ret. Ferner, winn einer lange unter dem Mond Schein gefchlafen, oder 
wenn die Mond Strahlen auf das Haupt des Schlafenden fallen, oder - 
auf die Kinder, che noch) das Blärtgen recht zugewachſen Ift, wovon 
Moebius Epitom, Inflitut, Medicar. Lib, IL. Part. IL pag. 258. zu 
leſen iſt. a an 4, UN ? x i 


5. 3. Was das Prognofticon betrifft, fo wird von’ den Autoribus: 
folches unrerfihiedlich geftellet, mit der Zeit und Verlauff der Jahre ändert. 
es fich und verläft die Alten, Das von Geburt eingeprägefe wird ſehr 
ſchwer gehoben, unterdeſſen iſt dieſe Kranckheit ohne Gefahr, auch nicht 
toͤdtlich es ſey denn zufaͤlliger Weiſe da nur diejenigen in Gefahr ſtehen, 
welche auf hohe gefaͤhrliche Oerter oder am Waſſer ihr Nachtgaͤngern an⸗ 
ſtellen, Welche von dieſem Ubel fange geplaget werden, fallen in die 
Apoplexie, Epilepſie, Miltz⸗Beſchwer ꝛc. — na Arad, a 


$, 4 : 
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5. 4, Die Cur iſt alſo einzurichten, daß die Krafft der Phan- 
talie weggeſchaffet werde; ſolches geſchiehet, nach Sylvii Meynung, daß 
man die Phantaſie alſo gewoͤhne, daß ſie einer Verrichtung nicht gar an⸗ 
hänge, ſolches erlanget man mit Schmeichel⸗Worten, oder auch Schelten, 
oder bey Kindern mit Schlägen. Im Paroxyſmo des Nachtgaͤngers muß 
man ſich hüten, wenn fie an einemgefährlichenDrt ſtehen, daß fien hr erwecket 
| ee fondern man. muß zulaffen „ daß ſie ſich erholen, und ins fichere 
gerathen. IR 3 Be Pike AN De 
® 5. 5. Hernach wenn der Patient Blut⸗reich iſt, wird die Ader ges 

laſſen, und dann Przcipitantia, fo die beften find, gebrauchet, als C. C. uf. 
'lap. 69. percar. corall. mater perlar. & diaphoretic. fimpl. und martial. mif 
- &D depurat, lap. prunell, D &at. &e. vermifcher, und zu Pulver gemachers 

„finden ſich Verftopffungen, und merdfet man etwas melancholifches dabey, 

fo find die Martialia die fchleunigften Mittel, als 'R' Martis cydoniata, po- 
mata, oder mit fucco citri bereitet, oder die R Martis helleborara, oder 
auch ein Infulum helleborinum martiale, als 

| BR Fibrar. hellebor, nigr. 3j. 

. © Limatur. martis Ziij. 
Di 
Cardamom; ; © % 

Cubebar. ã 3ij. 
Scheenanth. Ziß. 3417 
+» anfund, Menſ. j. Vini Rhenan. 

4 12 davon des Tages ʒiij. zu trincken. aan 
0.666. Endlich fo Fan man auch wegen Schwachheit des Haupts und 
der Nerven die ſo genannten Cephalica zu Hülffe ziehen, als for. -Lilior, 
Convall. Primul, veris, Stoechad. Arab, Anthos, Lavendul. Salviz, herb. 
\ betonic. majoran, fchoenanth. .cubeb, cardamom, nux moſch. fuccin. lign, 
aloes, Ambra &c. zu Kräuter-Müplein, item = C,C, füccinat. Effentia 
‚caftorei, ‚Effentia ligai aloes, mit “os lilior. convall. bereitet, Effentia 
Ambræ, Liq. C. C. fuccinat. Eſſent. Cardamom. Folgendes hat ſolche 

Patienten offt und vlelmal zurecht gebrachttt. 7 
3lLig. C. C. ſuccinat. ʒij. Pe. 
. Eflent..caftor. Et, 

„op Langel, 43]. , 

TE ae 


hir 
* 
22 


ER — —— 
— 


A en Ba 
4 


Haupt + Tropffen davon 50, auf einmal, 
iR & Siehen- 


178 VIE Punct. CAp. J. Vom vermehrten Durſt. 
Siebender Puncnt. 
Kahn N F 9 * ur \ 
Dom widernatuͤrlichen Darf, 
‘ IA · ·— 
Vom vermehrten Durſt. 
Je Beſchreibung und die Signa dieſes Alfects find allen bekannt, 
darum werden vielmehr Die Urſachen zu unterſuchen feyn: Es 
KILL ift aber. die Urſach des groffen Durfts 3wiefach eine If der 
Mangel des Speichels, welcher ordinair nach vielem Schwitzen, Venz- 
ſection, ſtarckem Nafe» Bluten, Diarchaza, Dylenterie, Harnruhr, hitzigen 


Fiebern, Inflammation, Bräune, Seiten Stechen, Entzündung des in⸗ 
nern Podagra &c. folger, ' | 


$, 2. Die andere Urſach iſt der sähe und ſcharff gefalgene 
Speichel?! Die Zähigfeit des Speichels oblerviret man in Anafarca, 
und wo pituitöfe Säffte ſtecken, die Acrimonia aber oder falgigte Schärffe 
wird bey den Scorbuticis gefunden, ſonderlich gallichte bey den Gelbfüchtt- 
gen und im Gallen» Sieber, da: ; Bi | 
$, 3. Die Urſachen aber werden befannt, theils von den Patienten 
felöft, wenn fie über Trockenheit des Mundes, oder Schärffe des Spei⸗ 
ichels, oder Bitterkeit im Munde Flagen, theils aus den vorhergehenden 
Urſachen, z. & fcharffen Schweiß, ſtarcker Aderlag, Salivation, Diarrhoea, 
febrilifcher Hitze, Inflammation und Schmerg der Aufferlich- und innerli⸗ 
chen Theile, Effen zäher und gefalgener Speifen, — —— 44 
. 4. Der Mangel des Speichels wird, durch Waſſer erſetzet, als 
Brunn⸗Waſſer/ oder ein ander dekillire Y, nur. im Munde gehalten, Fan 
gank geſchwind den Mangel des Speichels erſetzen. Iſt zugleich Hige 
dabey, fo dienen Nitrata, als (D purum, O Fatum, (D vitriolatum; weil 
doch aber in Bauch Flüffen, Harnruhr, und fonderlic in der Waſſer⸗ 
ſucht, vieles Trincken nicht verftattet wird, ſo hat man darauf zu fehen, daß 
man untırdeß was anders recommandiret, biß folch eine Urſach gehoben, 
Hierzu find Grans maltich. gut, oder Sem. pfyllii und cydonior, oder 


an: . BV 
; 





__ VOR CAR. Mom ormrtn Zu._ 


B: W [empervivi maj. Züj. 
Succ. femperviv. maj. Ziß. 


Mucilag, fem. cydonior. cung 
V fpermats ranar, extradt, “3 » 
Sal, 2 Kl | 


kuͤhlender Tune gegen den Durfk, 
Andere nehmen Cryftall; montän. oder Eleine Kieſelſteine in Munb ꝛc. 


$, 5. Es fan auch dieſer Affect gehoben werden, wenn man denen 
andern Urſachen zu Huͤlffe kommt, wenn nemlich wider Durſt vom Fieber, 

Ioflammation und Schmertz ſolche Mittel angewandt werden, welche die 
Unruhe der Geifter und den Krampff heben, Zum Epempel in böfen 
Fiebern Alexipharmaca, in Wechſel⸗Fiebern Nitrata &c, wie aus der Ab⸗ 
- handlung von den Fiebern zu erfehen, So Fan man auch Acida, alg 
Succ. Citri granator. aurantior. ribium acetofz, S, ®, li philofo- 

phor. Zis, Clyſſ. Zi, und die hiemit bereitete Tindur, flor. bellid. rofar. 
violar. tunic. papaver. errat. item auch hievon bereitete Julebe gebrau⸗ 
chet, wenn eine faule und gallichte Crudicät im Magen if, z. E. 


* Decoct. — #iß. 
® prepärat 36. 


Kügt-Trund wider den Durſt. 
x Deco. rad. es acetof, Bj. 
d 


Succ. acetof. rec, exprefl, Zin. 
Sytup. granator. — 
ribium ã zyj. * 
FJ3 
Kuͤhl⸗ Juleb. 
äftfehe gut von Geſchmack, loͤſchet den Dur ſonderlich im She, und 
haͤlt den Leib en | | 
RE =; Decod. hord.. fimplı — — 
Sucei citri 
ER eydonior. & a zig, ar 


Bas, Lind, 
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Tind. for. bellid, 7 
papav. errat.: | = 
| tolar. ana 3ij, -- 
& Syrup, ribium Ziß. 
DL Bis g. [pro grat. ſapor. 
M. , , i 
BR Decoct.radic. fcorzoner. 
gichpr. a 6. 
— 
Tinct. flor, bellid. | 
roſar. 3 ʒij. Sy 
Syrup. rub, idæi ef 
acetof. citri 2:35. 
nı Sis A ſ. pro grat. ſap. 
D. 


B: Hordei: -. Mje  : 
Paflul, min. contuf, Ziſ. 
Sem. anif | 
foenicul, ã 73 
Rad. liquirit. inciſ. Zvj. 
Cog. in > Ment. ij. a auf den dritten Theil. 


Cinnanom. opt. Z1@. 
Bon der Colatur mag der Patient, fo viel ihm beliebet, trincken. 
7 acetof. | 
femperviv. & Ziij. — 
roſat. 
Suec, femperviv. ã si. 
Nitri depurät. 312. 
Syrup. violar, Zi. 
f. Potio, S. 
Kuͤhl + Tranck wider den Durfe, 
Hordei ad crepatur, co, Züfs 
4 Amygdal. dulc; Zi. — He | 
cum ah 
Decode hordei g. a N Be 2a | 
ß Emulſ. R Emul- 


Vm. Punct. CAP.II. Vom unordentlihen Durſt. 15°. 
—— 


Ber B£ Emulfion. thiß. 
adde 
Julebi roſar. q. ſ. 
D. S 


fühlende Milch wider den Durſt. 


F. 6, Gleich wie aber in der falgichten Schärfe, auffer oben im g. 4 
angefuͤhreten Aqueis, Emulſiones, Sem. 4. frigid. major. amygdalar. dulc. 
und pinear. mit Gelatinis C. C. und Eboris gut find, alſo werden in der 
Gallichten Crudität ietzt angezogene Julebi zuträglich feyn, item füffe La- 
xantia, Decodt. paflular, tamarindor. glycyırhize, Ficuum &c. . . 

| B Hordei mund. Mj, 
Radic, glycyrrhiz. 
Paflul. min. 2 2j. 
Cremor. hi 3ij. 
Coq. in V fimpl. q. ſ. ad 
crepatur. hordei 
Colatur. | 
D. 5. 
larirender Alterativ - Trandf, 


OA PUT IE 
Vom unordentlihen Durſt. 


F. I. 
EIS begiebet ſich zuwellen/ dag die Patienten wegen Raſerey den 
Durſt nicht empfinden, da muß manihnen einen Trandf reichen, Damit 
| die Zunge und Gaume nicht gar vertrodnen, Welche aber aus 
uͤbeler Gewohnheit bey Nacht⸗Zeit teinden, denen muß man folches hins 
terſagen, und zugleich auf die Urfach frhen, ſo etwa eine dabey ift, daß fie 
gehoben werde, z. E. ſcorbutiſches Salt des Speichels, Würme ıc, 
| $ 2. Welche aber einem unordentlichen Appetit ergeben find, und 
gar zu viel Wein oder Brandtwein fauffen, denen Fan man heimlich n 
das Gefäß, woraus fie trinden, ein Vomitiv pradiciren, daß fie brav ve‘ 
wiren / und alfo einen Ekel davor befommen ; die aber find nicht Beklagen 
wereh, welche aus naͤrriſcher Phantaſie vor Bier oder Wein einen Abfenss 


oder Eckel haben, RE 
BR | 33 Acchter 


\ 


18 VII Punch CAP.L Vom Hunds-Hunger, 


- & 


Achter Punkt. 
Bon verlegten Appetit der Speiſen. 


CAPUT I * 
Vom Bulimo, oder Hunds⸗Hunger. 


§. Is ’ 
gl 5 wird vornemlich dee Appetit auf dreperlep Art verdorben, 
4 (1) wenn der Hunger vermehret, (2) wenn er gemindert, und 
" (3) wenn er verdorben wirds; ſehr merklich wird er vermehret im 
Bulimo und Fame canına. . | 


$ 2, Es wird der. Hunger vermebret, wenn die Patienten 
ohne andere Symptomata, und ohne einige andere Moleftie einen unerfätt- 
lichen Hunger empfinden, Iſt aber bey ſolchem Hunger eine Ohnmacht 
daben, fo heift der Affectus Bulimus, und endlich, wenn man dag gar zus 
begierig und haͤuffig eingefreffene alſobald durch Vomiren und Sedes von 
fi) giebef, wird der Zufall Appetentia, oder Fames canina genannt, 


$. 3. Die naͤheſte Urfach diefer beyden Affedten ift eine fehr heff⸗ 
tige Contradion des Magens, welche, fo fie mäßig, gefchieher, den natürs 
licyen Appetit erwecket; alfo bleibet der widernatuͤrliche die Urſach diefer 
Kranckheit. 1 


$. 4 Die Urfachen, welche hierzu Gelegenheit geben, iſt 
eine ſcharſſe Säure im Magen, welche die, genoffenen Speifen gar zu jeitig 
folviref, fie auswirffe, und den Diagen hungrig macht, über diß auch die 
innere Tunicam des Magens pridelt, und. den Zufluß der Geifter zum: 
obern Magen Mund erwecer, fo eine Urſach der Ohnmacht wird, oder: 
wenn es die Fibras dis Magens und der Gedärme prickelt, und zur Con-. 
vulfion, das ift, zum Vomiren und Stuhlgehen reiteztt. 
5. 5. Alſo Fönnen auch Würmer, welche im Magen nifteln, und. 
den: beften Theil der genoffenen: Speifen verzehren, din Appetit vermehar 
ren; ingleichen, wenn fie den Magen anfreffen und nagenz item went: 
man bey nüchtern Magen gar zw lange: faſtet, da pfleget ordinair, ſon⸗ 
derlich bey ſchwachen Perfonen, die Ohnmacht zu en; 
Wunder, 
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Wunder, wenn iemand von der Reiſe unter Kälte, Schnee, Schlag oder 
Regen vom Bulimo angefochten wird. 


S. 6. Mit der Eur diefer Krankheiten ift Feine Schwierigkeit, es 
ift ſchon gnung, wenn man wider das Acidum Abforbentia, und fonders 
lich Martialia gicbet, alg Matr, perlar. margaritt. corall. sbuPf, A. C. C. 
ult. Lap. 69. Limatur. Itis &c. .E 


R: Limatur. mart. IR 
Corall. rubr. pr&p. ã 36. 
| | Lap. 69. præp. 
J S Matr. perlar. præp. ã 3. 
Croci orient. J. 
Laudan. opiat. gr. ij. 
fi Pulv. S, 


daͤmpffend Pulver, 
Man Fan auch eine Mediein ausSalibus haben; worzu diefes dienst; 


„> 


32 & diäphoretic, 30 
& abfinth, 
centaur. min. ã Jj. 7 
vol, C. C. gr. vj. 
Eleofacchar. anifi 36. 
f. Pulv. S. 


temperirend Pulver auf zweymal. 


B Sal. carduibenedict. 30. 
Matr. perlar. 
Lap. 69. 
of, ſepiæ ã 3j. | 
f. Pulv. 


3 Hierzu find auch dienlich Eflent. abfinth. melifl. puleg. fonderlich wenn fie 
mit Oleis deftillatis vermiſchet find, als carvi, macis, juniper. &c. 


re OB VYmenh 3. 
cockléear. 
- Tind, cinnamom. ã 36. 


84 VIII. Punet. CAr.I. Dom Hunde Hunger, 


‚Ol. det, aniſi 
carvi ã gutt. Ve 
8 Syrup. abſinth. 3j. 
a mifse, S. 
‘ Temperirend Traͤncklein. 


Berner dienen hier auch fette Suppen, von Hünern, Kapaunan, u 
Kalbe: Köpffen und Fuͤſſen. 


7, Wenn man verfichert ift, daß Würmer Im Magen ſtecken, ſo 
dienen ſolche Anthelmintica, bittere BEN inſonderheit Aloe 
und Mercuriuss z. E⸗ 

Rt Aloes Hepürat, 
Extra&. centaur, min. 
Mercur. dulc. 3 JR. 
Xxtract. trochiſc. alhandl. gr. vj. 
f. Pilul. Num. 90. 
die Doſis davon ſind xxx. 
oder BE Corallin. 
C. C. uſt. 
Limatur. mart. 25je 
f. Pulv. 


Meſſer ⸗Spitz⸗ weile davon zu gebrauchen, 
Hernach dienet diefes : | 
Rt Aloes hepatic. 56. 


Extra. trochife, alhandl, gr. iij. 
f. Pilul, iij. eine pro Doſi. 


$, 8 SR dag Ubel von der Kälte und eine Ohnmacht dabe ; 
warme aromatifche Mittel die beften, ein guter Trunck Sect oder kin ? 
der Wein, darein ein Stuͤcklein sa EI H y 


. CAPUT 
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ER | > A PU 7‘ IT FEN | 
WVon Anorexia, oder verlohrnen Appetic. 

i - —— $, I. / 
Norexia, oder Inappetentia, iſt eine verlohrne Begierde sum 
Bi Eſſen, oder ein Mangel des Hungers; diefer Krancdheit wird 
7 eine zwiefache Art angemercket,;denn einige find, daß, fo bald ſie nur 
- die Speife gefofter, ſchon als gefärtiget -guung haben, andere hergegen 

find, die gar nichts verlangen, oder feinen Appetit zum Effen haben, 

— . 2. Diefer Affect Fan aus dreyerley Urfachen entfpringen, entz 
wreeder iſt das Ubel in den Geiſtern zu fuchen, daß fie etwa gebrechen, oder in der 
Bewegung von Schmers, Grahm, Sorge, Liebe, Erſchrecken, ſtarcken Stu- 

diren, Mißbrauch des ticbeg-Exercitii confufefind, Oder es tft ein Schmerk 
oder andere Kranckheit zugegen; oder endlich ift das Libel in denjenigen 
_ Dingen zu fücben, die im Magen ſtecken, wenn nicht nur unverordnete, 
fondern auch übele und verdorbene Säffre im Magen ſtecken. - 

$. 3. Damit man aber die Urfachen erkennen möge, find fol⸗ 
gende Signa zu obferviren, wo ein Gewicht und befchwerender Schmerk, 
aud) Blähung des Magens empfunden wird, da tft dfe Pituita: wo aber 
bitter im Munde, Herz» Weh, Edel und faner Aufftoffen ift, da ift cine 
nidoröfe oder ſtinckende Crudität, fauer Aufftoffen und Murren im Un⸗ 
ter⸗Leibe zeigen eine fauere Crudität an, fo aber erzehlete Signa zuſammen 
ſtoſſen, da werden untermifchte Cruditäten angemercfet, fo aber Feines von 
erzehlten Zeichen da iſt, und der Patient über den ganken Leib matt iſt, da 
iſt der Mangel der Geiſter in Schuld, „at2al | 
$. 4, Die Symptomata, welche aüf Anorexiam folgen, find Edel, 
Brechen, Beſchwer im Magen, Abmattung des $eibes, Krafftlofigkeit, 
- Brennen und Sood im Magen, Cardialgia &c. | 
| $. 5. Nachdem auf.folche Art die Urſachen bekannt, wird die Eur 
gar leicht ſeyn; wenn demnach die Kräffte gebrechen, werden die Spiritus 
- durch Analeptica erfeget, und, fo «8 die Sache erfordert, durch Aromatica 
zugelocket, wenn man fich zugleich aller Dinge enthält, welche die Kräffte 
ſchwaͤchen und die Spiritus vom Magen abhalten, . — 
$. 6. Analeptica aber find Spiritus Ceraſor. nigror. pomor. dulc. 
 Cortic. Citri, lilior. Convall, for, tili, roſar. tiad. Cinnamom. aqua 
RER ' | Aa is laven- 


A 


Tr 
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lavendul. cum, Vino, Meliſſe, 7 ..Magnanimirat, Effentia Ambrz, Spiritus, 
Vini redifisatus mit Mofch kan Ambra angemachet, ‚aqua apopledica, | 
epileptic, Alle Gewuͤrtze inpamowm. Nux Moſch. Macis, Cubeb. Car- 
damom. Zengiber.. Galang. Piper., rad, ari &c. und die Ban; bereitete 
Magen Traͤncklein, Pulver ıc; 
| Bey Men. RR RE 
.Srofar. a. Zij | —— 
N cerafor, ‚nigr:. SIDE AN 
iilior. convall. 
V Maſtich. comp: ã 3je. 
Effent. ambr. Ziij. 
Syrup. de Canella J | 
Sänct- Trändeim. er rrenri eruh 
Bit Radic. ari bj. * 
Arcan. duplic. Ziij. 
Sals abſinth. 
Coſti Arab. n Riie 
Bad: —— Een 1. 
Garyopbyll | | 
Cinnamom. 3:36. 
Gardamom. 
Coriandr. 
rad a Cubebar.. 
— 1 u ya ‚Gran. paradi. 
Macis 
Piper. longs. BEE 
Zædoar. I: ; —J — 
Aiögib. a: 5⸗ ——— —* SE X 
£&Puw. $ 02 
Migen Pulver, die Dofis. iſt 5 biß ZB. 


oder B&: Radic. ari crud. 2. 
Piper. nigr. 316. ee Aa 
Zingiber. 36, a a TR 
‚Rlor. Sri, 3ij, ; TOR | 
 Cardamom, 


\ % Cinna⸗ 


5 Theriac. Sf. 


ie: Sa ..£. Electuar. 
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Cinnamom, ä 3 SE —— 
Ol. deſt scalamn. arom. * 
f. — * 
Magen» Pulver. > f er 


Bi Radic., tichor...cond. u 3, 
" fkorzoner. cond, a 3j. | 
Confery. abſinth. pont. 
| menth, Ayla a 5 Br 
Flor. anthos | h 
—— ———— 
roſar. rubr.. ‚ 
Pulv. zedoar. ä.2je 
acoti ver. 
cinnamom, 
zingiber. ã ã Ah 
+ Mithridat.. oder 


cum- Pr 
Syrup. menth. * 4. J. 
"£Eledtuar. So 
Mögen » atrwage· 
Rob. juniper. Zvj. 
% Bulv... — 
acoti ver. 
*  madis ä Sij. 
Cinnamom. 
Cubeb. 33. BE RS 
Nas N Säcchar: EURE ES 


BL Cönferv. for. anthos 
— f menth; @ züj. 
Radgdic. acor. cond. 


hlasi 3 » 42 „aM & : | ari wer. cond, 


ee en Rt zingib, cond. & ziig 
Are HEN "Pulv. itomachal. Birckn. zij· 


% 


h | An J * | Extra, 
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Extract. zedoar. 38. >» 
Sacchar. in V fanicul. q. £ ſolut. 


f. Morful. 
€ irrorand. cum ol. deſt. menth. 
D. 8. 
An Magen + Morfellen, 
2: Elixir vitriol. Mynſ. 38, 
M. D, 5. 


Magen - Elixir, davon xxx. Tropffen, 
3 Elixir ſtomachal. Ziij. 
menth. 3ij. 
N. cock FR TER 
fal. dule 33. 
NUM. D 
Magen + Elixir. 
3 Tindur. Dri aceır. 
Elixir. propr. ſ. a. 
N 
oder BE Olei expreſſ. nuciſt. 3if. 
deft.. casyophyli, 3j. 
- je .117.7 Ps 
| junpr. N 
 Menth, 2 38. 
Balfam. peruvian. q. ſ. 
| f.Balfam, S. 
| Magenzflärdender Balfm, TI, 
Auch dienet ein. Trunck guten Fräfftigen Wein, oder Maſtich⸗Waſſer. 


$ 7. Die Schwachbeit des Magens wird hier zwiefach be⸗ 

. funden, nemlich. eine Relaxation odee Schlapff heit und widernatuͤrliche 
Bewegung im vomiren. Wider Schwachheit dienen Aromatica ind 
Analeptica mit. anhaltenden, als Sem. Carvi'mit Cinnamom. Miva ey- _ 
donior. Elixit menchz, und tet: angeführte Medicamenta, unter welche 
auch Opiata,. doch. mit Bedacht, Fönnen: gemiſchet werden, fonderlich fo 
der Magen nichts vertragen Fan, oder das. Vomiren wegen. Schmerg nahe 
bey gelegener Theile gefehichet, a N A 


= 


9. 8. 
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$, 8. So mancherleh unverdauete Dinge und Cruditäten, auch übele 
Saͤffte im Magen — da — hoͤchſt nochis ein Vomitiv oder 
u geben, z· E. 7 
d BL =} emetic, Myaf. oder 8 ° 
. Mercur, vite ger a. } | 
Sacchar, gr. vi, . u 
| —— SR ea: 


Brech⸗Pulver. = Y : 
KV hyflopi ziß 


cinnamom. Si; 
Acet. Sgüillitie "N 
Syrup. emet. A.S.ã 36. - 
“Qu afthmatic, 5. 
MS... 


1 Bee Rrändlein auf einmal, 


Be Croci: metallor; abfi nth. gr. ve 
gieffe Rhein Wein! g. L drauf, 2 
laß es die Nacht über-am. warmen: Ort: in.der — — des Mor⸗ 
gens kiltrir es durch Loͤſch⸗ Pappier. 


| ee Dom. —— 


Brich⸗ Re 


— | BR. MP..de hier, c. ‚agaric. gr. xv. 
— Gumm. Rc. in F folut. EA 
J Scammon. Hrat. gr. ie Yu 
Extract. trochiſc. albandl. u * 
cum 
Elixit propr. ſi a. q. 
— f. Pilak:‘ —— u. 


ante — Pillen: we ent. 





iR iR tt Fr 

— > Fi Vitrolat. Er 

Ar ang — S8eammon. — na ET EIN URN, } 
F Tochiſe. alhandk tzr. j. 


+0 «dc | | i ? a 3 Ol. 


* 
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an Ol. delt. <umio Erit. Hr TEN u — ® 


Va ee put — 
| Purgier⸗ Pulver auf einmal, — 
€ B Refin. Teammon.. ‚gi. * r 
| Afolvcam 


er ovi q. * 
V fumar. 
L a 
edulcoret. — | 
‘ D.b. EN De A 
Purgier ⸗ Milch auf einmal. — © 
Si | B Herb. Menth. Mij. ge 32 NER n 
Summitat. abfinth. Mj. 
Radic, ai nr 
pellebot. nigr, aid: 7 5% 
3 8 enul. a RT, 
\ Fol. fenn. [. ſt. a Re 
"Sem. amıfi - IM —— 
fcenicul. a SW: ae a ET RR E ZE 75 
Galang. zedo. | 
„0, Zimgiber. ä3je. a 
Sal. Fri 3üj. „a N 
Incik. contuß. | 
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* Ppafbel in ein 


ge U hyflop, KIEL U MR Falın ee: 
imenth. ã Bor! [22 377 4 59 

Er at. 3%. u 

Extract agaric. gr. Ye Sur 

Scammon, Arat. gr. ie 


TEE £ Potio, 8. pr ae J 


Purgier/ Trändlein auf einmal, a. 4 


Hernach ſind die uͤbrigen boͤſen Saffte mit dem ms, $, age Are 
ei zu verbeffern und zu koncns. ide 
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VIII.Punct. CAP. IE Vom verlohrnen Appetic. 191 
5 9 Wider faure Cruditäsen- find.Salia ſixa und volatilia ſehr gut 
und dienlich, vornemlich die Terrea und Martialia, als S abfinth. cen- 
taur. mio. Si, Oci, carminativ.de erib. =C,C.R Ei, R zii, 
C. €. und Ebur, uf; corallı matcr perlar, and) Martialia,. a9 Tindura 
etis cum ſucco pomot. Liquor oftis: Oris, ſpuma chalybis, Limatur. 
@lis,. erocus oftis aperitiv..item. oo E:p..d. &. * aan 
10. Wider die gallichten Cruditäten: dienen noch über die pr&+ 
eipitirenden, Terren und Lapidofa,' als Lap. percar; judaic. fall: gra- 
pꝛator. of: fepiz, auch die Acida oder ſauern, als Succus citri, portulac. 
limonum, mal; punic = Qi philoſoph. Oi, Bis, His, Elixir pro- 
prietat. acid. clyſſ. zii, 'R; for: roſar. bellid. aquileg. mit, einem guten 
Vehiculo von ſchlechten oder deſtillirten Waſſern, als 7 portulac, 
veronic. fumar. ſcord. V fontan. oder Decoct. hordei &c. zum Juleb 
gemachet. | ; | 


* 





BDecoct. kordei ixj. 
 Succ. cetaſor. nige Zi 
Syrup: aurant:. 
Te 285 
Tindbr, rofar. 3@. 
dis per campanı q. fi. | 
| -£& Julebus.. | 
Mehr hier dienliche Jolebe find anderswo zu finden, Sehr gut iſt auch, 
die Galle durch ein Vomitiv oder Purgans abzuführen.. 
x ur. Wider pituitoͤs⸗ oder rotz⸗ und fehleimigte Cruditäten finden. - 
alle ſchon erzehlte Medicamenta mit. den Evacuantibus Raums Ben Leu⸗ 
ten von Falter Natur find fcharffe aromatifche Dinge gut, als. Serpillum, 
Roriſmarin. falv. thym. melifl. origan, majoran. puleg,.rad. caryophyl-. 
let. lign. faflafr. und. guajac. Balfam. peruvian, &c. Leuten aber von 
warmer Natur dienen uͤber bie Acida aud)-Salfa, als Liquor. I foliat. 
Di: Olat. 9%. depurat,. arcan. duplicat. Mynſickt. Cremor.. und. 
Eryltall. Pi; Evacuantia fönnen von obangeführten ſeyn, oder. aus Ra- 
dic. jalapp. helleb- nigr. fcammon, colocynth. &c. finden fich etwa un⸗ 
ter einander vermiſchte Cruditaͤten, als Piruita mit: Acido, f6 dienen Ab- 
ſorbentis mit aromatiſchen Dingen, wider die Galle mit: Acido, Abſor⸗ 
Bentis:lapidofa, auch Aromatica, und vor allen das Elixir Bi Mynſichtũ- 


F 
P} 


Be — GAPUT- 


92 ° ‚vi Punce CAP. II. Von der pica. 
| ae I ET EZ 
Won bernBica. x = ou un 
Er Appetit wird ferner auf zweyerley Art verdorben fo daß 
- die erſte Art im Objedt, oder was man verlanget/ die andere Art 
| aber in der Weiße, wie. man. es werlanget, als Kald ‚Kreide, 


Steine, Erde, Baum Wolle, Leder, Fell. Wolle, Fiſche, lebendige Krebfe, 
Spinnen x, und diefer Allect kan iedem Alter und. Geſchlecht begegnen. 


$. 2. Bon der Malacia oder verdorbenen Appetit in der Weiſe oder 
Art, wovon die Schwangern allein in den erften drey oder Hier Monachen 
der Schwängerung angegriffen werden, daß, wenn ſie mit einer folhen 
Begierde begehrten, und fie das begehrte nicht erhalten, entweder aborti- 
ren, oder die Frucht im Leibe zeichnen, wird im 20. Punct, Tit. 4. Cap. 3. 
von den übrigen Zufällen gehandelt werden, Ä 

$. 3. Die Urſach ift eine phantaftifche Impreflion der Geifter, da 
\ fie das untüchtige vor guf, das ecklende nor delicat; dag ungewöhnliche vor 
gewöhnlich halten: zu dfefer Phantaſie geben zuweilen die Crudifäten im 
Magen Gelegenheit, doch aber ift insgemein eine natürliche Inclination _ 
oder Trieb zu folchen ungereimten Dingen, —— 


Le Ze x 


$. 4. Damit man: aber faldhe Phanrafie verbeffeen möge, hat man 


214* 


Es,ift jütveifen auch zuccäglih fhmackhaffte Dinge zu geben, ale afcem 


m 


= 
_ 
See 252 a 


EEE nn 


vu. Punkt. CAP. IL; Von der Pic 19 


perlar. 90 Q p. d. oder recht fpecifiee- —— ammeos, — rutæ, 
amygdaſæ amar® mit Citronen⸗Kern, fructus dactylor. &c. dienen, 


5.6. Endlich faͤllt auch ein verdordener Appetit nicht nur im 
Phantaftifchen Eckel, da einige Zeit ihres Lebens nicht Käfe, andere nicht 
Butter, Krebs, Wildprer ic, effen, vor, fondern auch im Frändlichen wenn Pa⸗ 

tienten davon angegriffen werden, und eiliche Tage auch nicht dl geringfte 

genieſſen koͤnnen: Jene die erſie, muß man nad) ihrer Phantafie gehen 
laſſen; diefen Tegtern aber mit dienlichen Artzeneyen zu Hülffe Fommen, 
folches geſchiehet, wenn man den Magen und die Gedärme von den übes 
len Humoribus, alg won welchen der Eckel kommt, befreyet und reiniget; 
hernach tuͤchtige Magen⸗ Artzeneyen gehtauchet be E; zum reinigen, 

Ä Mereur. dule. 

Extract. hellebor. nige-ä 3 
colocynth. Ex ie 





..  €um 
Suceo cydonior. q.ſ. 
J353 *84 — 8. .; .. rel; 
ER Eee spillen auf eihmal, a ER 
oh B Mereur· dale. 


Extract. hellebor. nigt. agr XV; 
Trochifc. alhandl. gt. A 


Unis ——— RUE 218 RR 
| e —XRX — ‚Ellen, Menth. q. ſ. | 

ER rund de Eh33 . Pilul. 8. wie zuvor, 

Du Mage er zu ı färden ſind, z. & 


3VMenib. 
——— Meliſſ.c. vin. az 
Succ.cydonior. ET 
 Elixie menths Safe; 2.524.508 ac simlämsnne a 
GSGadule. s8ßß.——— 
SyruP- limon.g.l ©... wu | 
! TRETEN f.Potio,.S.. x ... 
ER 2 ei ER Magen⸗ Mixtur. — 
—— ap; ‚YMelifl; cum vin.: 
a nam. an m y"Menth. ã 3 | 
J —— cinnamom. — Zi. | 
Bb .  Blixie 





Pr Re menth; * — * ——— 
ke * Romachal.iZ&, 119 sim wis. wich ayıne 
ee, ‚eydonior. Zvj. I ee 
N. fal. dulc. 3. ER * 
Syrup. de Canell, gb J 
kotio. $.. * BR ; * RENTEN 
Magen /⸗ ſtarckend Zeänckleim * a 
ee ——— er‘ —— J 
— MIR : BR Conferv. menth. criſp. vitriofee, — if BR 


| rofar. a 3j. Rz 
rigen Pulv, zedoar. 3j. | 
I ALLE e —— eydonior. arena * * 
| ... £ Eleduar, $."' 
Magen ⸗ wage 


* » 
2 u 72027 
» 
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CAPUT IV., 


Bon Naufea & Vomitu Nävigancium, oder Ede 
und Brechen der See gahrenden. 


u 


| IR, ars dieſes vor eine Kranckheit fen, — zur Genůge der Titul 
N 8 an; dahero unnoͤthig iſt, viel Worte davon zu machen, gnung 
DD > dafj die Symptomata, ſo dabey DEE * bone a — 
Angſt, Machen ꝛc. anzumercken ſind. —E 


BET 


$ 2, Die naͤheſte Urſach iſt eine — * ſchwind 
lichte Bewegung der Geiſter, ſo wie im Schwindel, vorfaͤllet; die 
hierzu Gelegenheit gebenden bir ſachen find dag Sees Fahren felbft, oder 
die ungewöhnliche Werffung des Feibes, oder die'ungewöhnliche auf⸗ und , 
nieberfleigende Bewegung des Schiffes, oder dag Laviren; hierzu fomme 
noch die groffe Furcht und Angſt wenn etwa ein Gewitter aufſteiget, da⸗ 
hero es denn fein Wunder, daß der Magen bey Ungewohneten, alles wag 
darinmen iſt, auch das überflüßtge Valet Feinden, mit, Angft, Haupt⸗ 
Wh, Wachen ꝛc. von ſich giebar/"denn der Motus oder die Bewegung 
qurbiref die ber gewaltig, wie dag Schif / Sahren lehret, fogst Hıppo- 
szates ——— $ 4 Sad, ai ri 





Er 


WVom Eckel und Brechen der See⸗Fahrenden. 195 
5. 3. Die Zeichen, dieſe Kranckheit zu erkennen, ſind vor ſich klar, 
Eckel und Brechen, bald: mit, bald ohne im g. 1, erzehlte Zufaͤlle: Das 
. Prognofticon zeiget, daß er.gar nicht ein fehwerer, fondern Insgemein gu⸗ 
ter Allect ſey, wenn er nur nicht lange anhält, fo aus der Gewohnheit, 
Condition, natürlichen Difpofition, und andern Umfländen derer Pa 
tienten erheller, en von 
0. 4 Se Cur dienen noch Aber. die, welche die übeln Humores 
und Cruditäten im Mugen cortigiren, und in vorhergehenden Kapiteln 
überflüßig angeführee worden, mneerfchiedliche Meittel, welche von dem 
Autoribus als Specifica gerühmet und anyeführer werden, z. E. Quitt⸗ 
und Granatz Apffel gegeflen, Semen apii, abſinth. Effene_ahbfinth. erochs 
und einen Saffran⸗ Sad aufden Magen geleger, ein Pulverans 


g. Lap. prunell. 
* 4 | " gemm. 4 2% 
| Cubeb, 
Galang. se 
9 Macis ã 3]. E 
nu Kr f. Puwis | 
‚Die Dofis davon find gr. vj. biß viij. früh nüchtern genommen, 
Oder diefe Mixtur, welche D. Grimm fehr recommandifet: 
— „Are "5 3 y borrägin. R * 
I 5 menth, erifp ã Ziß, 
cinnamom, | 
Syrup. flor. tunie. ã 3 | 
Confect. alkerım.3. ° 
© M ö A 


fonderliche Mixtur. 9 


Wegen der Diet ift zu notiren daß öffters Ruhe und der Schla — 
beſten Mittel geweſen ſind. — — * f die aller⸗ 


Be Meund⸗ 


96 IX. yamı! CAP. Bonden Seiten des Rimbaeıne. 








Neundter Punct. 
Rom verletzten Ga 


% Kaͤuen wird um dreyerley Urfachen verlehet; entweder 





5 und 9) Be Zheiſches. had 
:Q; a P u T I. 


Bon den Zehlern des —— — 


$ Eu 


8: Kaͤuen wird wiegen aͤbeler ee: der Maxille lædiret, 


da fie entweder gelähmet, verrencket, oder vom Krampff angegriffen 


wirds Diefer ihre Urfachen find theils aus den vorhergehen, als 
vom Paralyfı, vom Krampff, zu wiederholen 1 pet 9 Ans der Chirurgie. y 


von der Luxation zu entlehnen. er 


$. 2, Sonderlich aber find in —— zutraͤglich, die Maflicatoria 
oder ſcharffen Mittel im Munde gehalten, als Radix pyrethri, angelic. 
Olfnitii imperator. —— —— cubeb. nux x mofch, — 


urticæ und ſinapꝛñ. —— | RE ELLE at 


$ 3. Wider den Spalmum, als. auch Paralyfn, eier man im 2 
Genick Veficatoria, wenn abet die Duxation wieder zurecht gefeget, fan 
man wider ‚die Luxation gebrdachliche Kae in die Schlaͤffe legen/ 


oder: 
J Axung human, ». — 
Piciscalbs "|, ©u, 
Ceræ & Zijs 
RE u EL Olei j juniper, _ ah — ' 
Sr BAR IE I BER IePIS ZB TE BET Be P sie) v er: a 94 — 


Bi ER 
f. Emplaftr. — Rn EIER 


4* — 2 


(1) wegen Gebrechen der Maxille oder et @ zeree 3 


ER  CAPUT 


= 


IX. Punet cCab. I Bon den Mängeln er Zähne 197, 


u 





| ce A: p uUT IT. RAR 2 IR, 
Vonden Maͤngeln der Zaͤhne. 


ie 
Sr ſehr wird das KRäuen vom Zahn Schmers oder weh ledi- 
ret; hievon ift ſchon im vorhergehenden gehandelt worden, darum 
iſt vielmehr der Sähne Beweglichkeit oder die waclenden 
Sahne zu betrachten, maſſen in folcher Beſchaffenheit die etwas harte 
. Speifen nicht Fönnen gefäuet werden, 


$. 2, Die Urfach diefes Zufals ift zuweilen eine Erofion bes Zahnz 

Fleiſches von fcharffen ſcorbuuſchen Blut, zuweilen eine Relaxation oder 

Schlapffwerdung der Ligamenten, welche die Zaͤhne in den Löchern des 

Kiefers befeftigen, von Catarrhen, Mercurio vivo und dergleichen Aufferz 
lichen Urſachen mehr. 

5. 3. Iſt dieſes Ubel vom Scorbut, fo dantt einen beſondern Namen, 
ATund-Säule, oder Stomacace, 

auch Scorbutus.Oris genannt, hat, werden Feine andern innerfichen Medi- 

camenta erfordert,"dfs Antifcorbttica und Tempetantia, welche in felgen? 

den unter dem Titul vom Scharbock recommandiret werden : aͤuſſerlich 
. aber find ſcharff corrigirende und heilende. mie Adfitingentibus in Pul⸗ 

vers Gurgel⸗ auch Zaͤhn⸗ Waffer zutraͤglich, als Plantago, Veronica, pru- 

nella, portulac. fol. und flor. aquileg. Sanicul. Myırh; Mafich. — 
Lac. rorifmarin. ruta, pimpinell. flor. Salviz, tofar. rubr. balauftior. malv, 
- hortenf. liguftri, rad. tormentill. nux cupteſſ. bacc. myrth. Cortic, gra- 
nator. galle, caryophylil.alum. ufk, Sangv. Dracon. 7 Catechu, AxXcum, 

Lap. medicamentof. Crollü, 'R Lascz, phlegma Bli, Me Bis, atque 

Ois &c. z⸗ E. 
B C.C. uſt. zijhj 107 
‘ Pumic, przp. Ziß, 

Alumin, uſf. 

D calcinat 23% 

°  Pulv. rad. ireos flor. 3j. 


vermiſch und befenchte es mit 
A cochlear. ———— | 
3 el, 


A rt } - , 
2 2 


198 Punct. CAP.IT. Bon den Mangeln ber Zähne, 


Ol, deft. caryophyli, 
* 2 Pulv.. 8. * * 
Pulver wider die Mond/ zut⸗ —— 


€ ,.B V cochlear. 
€ nafturt. 
| fedi min. ä Zij. 
Tind. laccæ 28, 
flor. aquileg. Sije 
Sytup. flor. aquileg. ʒiij. 
M. S. 


Waſſer wider die Mund Fänle, 


% Pulv. gumm. lacc, 3j. J 
Myrrh. 36, [Dar 
Alumin. uf, }j. 
Mell. rofac. oder 
Confery. rofar. O-latar. zB 
£ Liniment, 


Oper auch mit Extract. torifmarin, oder Salviz, £ Trochifee 


A Radie. ariftoloch. rot. 
fymphyt, majı ã a8, 
Fol, aquileg. 
granator. ' 
AUguſtriĩ 
malv. abo. IJjJ. 
Cog. in vin. q.ſ. re 
f. Gargarılm, —— 


2 


R Fol. rorifmarin. ' 
| ſalv. Ki ER 
Flor: aquileg. ‚Ra. At 7 et 
| hyperiaäMj. :. 

.Gallar. oder un 
Cortic, granator. Zße 
Cog. in 9 

<B Gargarifin, 


1X. Puinet. CAP.II Von den Mängelnder Zähne: 199 


| $ 4 Hat der Affe feinen Urfprung von Catarrhen, fo dienen 
Artzenehen wider Catarrhen, welche an feinem Ort zu ſuchen, und apo- 
phlegmatizantic. als fol. lauri nicotian, radic, pyrethr. Olfnitii impera- 
tor. fem.finapi, nafturtii, maltich, caryophyll. cubeb. cardamom. macis, 
ingiber. &c. im Munde gehalten: welchen endlich die Zähne’vom Mer- 
 eurio wacklen, denen wird gerathen, einen Ducaten in dem Munde zu hal⸗ 
ten, oder. das Zahn⸗Fleiſch mit Gold- Blättern zu überziehen, oder Feil⸗ 
ſpaͤne vom Golde in Pillen gebracht, oder verguldere Küglein unterfchlus 
den, an welche fich der im Leibe flecfende Mercurius anfeget, 
9 5. 5, Hieher wird auch noch Stupor dentium, oder wenn die 
Zähne ganz fEumpff find, gebracht, wenn fie weder Speiſe, noch Falte 
oder warme Lufft vertragen Fönnen, fondern davon einen Verdruß empfinz 
den: Die Urfach diefer Sache ift ein Acidum, weiches die Zähne und 
derfelben Nerven gelind annaget, ſolches thut auch = Dis, Sis, Gli, Efig, 
faure Säffte und Citronen, Johannis Beeren, unreiffe Früchte ıc. 
$, 6, Die Cur wird mit folchen, Mitteln verrichtet, welche den 
fauren Humorem wegnehmen, dahero iſt ſchon gnug, die Zähne mit ei⸗ 
nem fcharffen Tuch oder Sale communi zu reiben, oder auch gruͤn Portu- 
lac, Glomfe, Mandeln, Muͤſſe Pinien, Wallnuͤſſe zu kaͤuen oder warn Del 
oder Milch im Munde zu halten, oder die Zähne mit Balfamo Peruviano 
zu beſchmieren. ei) J—— 
7. Ferner wird noch das Kaͤuen von den cariöfen oder holen 
Zähnen nicht wenig verleget, wenn fid cin feharffer Humor zwiſchen die 
- Zähne und in die Hölen der Bad -Zähne ſetzet, zuweilen thun auch fols 
es Würmer, Die Cur fieber darauf, daß das fernere Anfreffen mag 
verhindert werden, ſolches geſchiehet, wenn man bald nach dem Mittags⸗ 
und Abend» Effen die Zähne mit einem Zahnſtocher faubert, den Reſt von 
den Speifen aus den holen Zähnen. heraus nimmt, hernach den Mund 
brav ausfpühler, und die Höle mit Gold» Blättern, Campher, Myrrha, 
- Gummi) Juniperi, oder welffen Wachs volfüllee, oder man lege einen 
 Reibs- Stein hinein; am beften aber iſt, die Zähne mit oo Bli zu beruͤh⸗ 
ren, ober. fie gar auszuzichen, Damit nicht die andern noch ganzen von der 
Säulniß angegriffen werree. 
. Endlich folge auch Dif*oloratio dentintn, mern fie ſchwartz 
und voll Weinſtein find, fo von dem Überreft der Zähne, tartariſchen 
Sprifen, auch von Zuckerwerck herfommt; denn wenn fich folche Sachen 
an die Zähne ſetzen, fo iſt es erſtlich als cin Schleim, welcher nach und 
Ir 4403 ERLIENITE UN d nach 


Be 


7 


308.1. Punet, "CAPE Vonden Minen Berge. 


a Age Ta 
nach trucknet, und, endlich in einen ſolchen gelben und ſchwartzen Tarta- 
rum waͤchſet. 
$..9.. Diefe Unreinigkeit wird am beften weghebroch,, wenn * 
dem Mittags⸗ und Abend⸗ Eſſen die Zähne mit einem Zahn⸗Pulver ge⸗ 
geſaubert And gereiniget werden; es beſtehen aber ſolche Pulver aus C. G. 
uf. Oſſ. ſepiæ, Corall. calcinirten Kiefelfteinen, Hecht Zähnen; Eyer- 
Schalen, gebrannten Bimſtein, Tabacks⸗ Aſche von Nosmarin, Wein⸗ 
reben, Brod oder calcinirten Weinſtein ꝛc. Alſo iſt des Bartholini 
— Anatom. Centur. IV. Fift. 54. ein ſchoͤn en 
= B£. Fol, aquileg. 
Sem. cochlear. | 
Cortic. rad. cappar. ã 34. 
| Rad. Ireos Flor. n 
RB Alumin, uft. 3 3ijj. 
Maxill. luc. pife. 
Corall alß. TE 
GC.ul.33. RES 
£. Pulv. fubtilifl, 


befeuchte es mit 6 defill. caryoßhylior, oder auch der DU, vor 
Altenburg, von diefer Defcription: 
Br Oflis ſepiæ 
C. C. uf. 
pumicis ã ʒiij. 
Mofchi )j. 
f. Pulvis, befeucht es mit 
roſar. 8 Da 
laß es trucknen, unterdeſſen — — 


Gran. cherm. 
Santal. rubr. ä Zß. 

, V q.£. extrahir damit die Tindur, mie diefer vu 
fprenge öfters das Pulver und laß cs trucknen, der ſonſt feſt angefekte | 
‚Fartarus wird mit, einem: Feder - Meffer oder, andern Inftrument wegges 
bracht, hernach werden befagte Zahn Pulver. gebraucher, oder auch .n. Sis 
oder B-li (allein diefe Acida find nicht. gar offt zu gebrauchen, weil fie die 
Zähne muͤrb und bruͤchlich machen ) welche den Reſt des Schmutzes und 
Unreinigfeit im Augenblick wegnehmen, —— 


4 


IX. Punet.CAp.ım. Von den Kranckh. des Zahn⸗Fleiſches. zoL 
ee A a LT, Han 
Von den Kranckheiten des Zahn⸗Fleiſches. 
ji $. L » R 
) I Zufäle welche dag Zahn » Fleifch angreiffen, And Esofio oder 


Anfreffung, Excrefcentia; Auswachſung, Parulis oder Ent⸗ 
zuͤndung, und Filtula, 


$. 2. Erofio, ift eine Abnahme des Zahn: Sleifches, fo von ei⸗ 

nem corrofivifchen Acido der Säffte herruͤhret; Die Eur wird mie Säuer 
- dämpffenden und heilenden verrichtet, worzu ‚hin und wieder angeführete 
Zahn Pulver dienen, Item Decoct Bor. aquileg. Biftort. rofar. malv, 
falv. ruta, Tindur. lacc& mit Eſſent. Myrrh, Mel, rofar. Succus chermes, 
beccabung. Cochlear. apii, Gatgarıfm. de tormentill. Symphyt. major &c. 
Dolzus pfleget mit gutem Succeis folgend Upguent zu gebrauchen ; 


B: Ele&uar. diafcord. 
theriacal. 2 3ij. 
Unguent. zgyptiac. 3i@. 
Gumm., lacc. 
NO ã Jij - 
cochlear, 3j. 
f. Unguent.. 


oder Be Virid. eris 
ol: cypr. ã 36. a 
Auripigment. gr. üj. 
Alumin. roch. j. 
Electuar. diafcord, 


Mellis a G ſ. 
f. Unguent. 
oder B Muriæ limon. 3ij.. 
Elixir vitæ 36. 
Myrrh. ʒij. 
DI redific. 2je 
Id (Dat. ie 
oo mike, 
ei dus 


302 X.Punct.CAp.III. Von denKranckh. des Zahn⸗Fleiſches. 

das Zahn⸗Fleiſch damit zu waſchen; hat das Ubel gar zu ſehr uͤberhand ge⸗ 
nommen, und: ſich auch Blusen: der Zähne und des Zahn⸗Fleiſches dabey 
findet, .. fo dienet ein. Liquor Stypticus oder Pulvis calcanthi,. oder auch), 
wenn die Eur defperat angegriffen: ifl, ein. Cauterium. Tulpius æſtimiret 
dieſes in f&schem. Caſu gar fehr:: — 


RB Bol. Armen. Zjv.. 
Alumin. uſt. — 
Calc. viv. | F 
Vitriol. uſt. ã Ziß. Dh | 
Aloes lucid. 

Croci matt. 
Mumiz 
Sangv. dracon 
Terr. Lemn. 33% 
Mattich., 
Oliban.. 
Thuris 3:3j.. 

£, Pulvis, 


$. 3, Exerefcentia: gingivarum, iſt ein ſtarcker Zuwachs: weich 
und fehleimigten Sleifches am Zabn= Sleifeh, welches entweder vom. 
Vitio der eigenen Nahrung, oder häuffigern Zufluß des Bluts und vers 
dorbenen Nahrungs + Saffts herrähret; Die Eur iſt alſo anzuftellen,. 
daß. das: Blut: mit einem Decoct. lignor. verbeſſert werde; denn. gleich. | 
wie dieſer, alfo werden auch die andern. Affeiten des Zahn⸗Fleiſches vom. 
Scharbock generiret oder gezeugetz Aufferlich: iſt dienkich’Succus Coch-. 
lcar. mit O; uft, Decodt.. ſalviæ in. rothen Wein: mit. Bl. cyprin, De- | 
er herb.. vermicularis, mit. alum. und melle zofaı U Yz mie 
x, Jacc / 


$; 4, Parulis,. oder Epulis, wird: eine Inflammation. innerki % 
und. aͤuſſerlich des: Zahn» Sleifches genannt, dag auch. bie aa 
Theile roth und warm: find: Die Cur wird innerlich mie Abforbenti«. 
bus,, als. G, C. uſt. lap. percarı 69, ebur.. mandibul, lucii pifc, &c. 

Ä und: 
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— — —— e — —— — — — 

und Schweiß» treibenden Mitteln, als & diaphor. fimpl. und und martial, 
bezoardic. mineral. for, Ais, myrrha, 1. C. CR bezoard. &c. verrich⸗ 
ser; aͤuſſerlich dienet diß Becoct: 


BV — non edulcor. 316. » 
or. ſambuc. Ei ER, » 
Tinctur. laccz 3j. | | 
Electuar. diafcord. I. 
mifce, 


damit fan offt der Mund ausgeſpuͤhlet werden, 
Findet fi ic dabey eine Iaflammation innerlich im Munde, ſo 


Be VY rofar. | 
flor. fambuc. & 31. 
u flor. fambuc. 3ij. 
| EN? theriacal. 3iij. 
— ES AT ——— 


5 3, Eine Fißula oder Ulcus des Zahn: Fleiſches, fo jedem bes 
kannt find, werden curiret mit Melle roſaceo, mit = Bis, oder mit 
Anl Matricali vermifchet, o oder V camphorat. Ungvent, Ægyptiac. mit 
Melle rofato vermiſchet, oder auch noch ftärdere, wie im 5. 2, zu finden, 


Prtmüller hat: folgende Miftur wider mancherley Faͤlle der Zähne 
und des Zahn⸗Fleiſches als ein Re — im ſteten —— 
un 5 

5 i 3 Y plantag.- u | Ah mar) 
fedi minor, ã Zij. 
Sal Oxci 
Zi 4346. biß j. 
milce, 


damit die Zähne und das Zahn⸗Fleiſch zu wafchen, 


etz iu Zehen⸗ 


88 
Zehender Punct. 
Vom verlegten Unterſchlucken. 


CAPUT I 





$ I 


© 
Von Geſchwulſt der Mandeln, Drüfen: und: Uvulæ 





mationibus. derer Maͤuslein des: Halfes, der Laryngis und Zunge handelt, 

$. 2, Die Symptomata, welche. diefe Kranckheiten: begleiten, find. ges: 
hemmete Refpiration,. Schmertz, und: zureeilen: ein: verfagter Abgang: der. 
Speifen, auch, wohl, bißweilen des. Trancks daß; er. durch. die Mafe zurück: 

rudelt. | | 

; $. 3. Die. Urſach iſt eine: in: diefen: Theilen: ſcharffe oder- zähe ſto⸗ 
cfende Lympha. Hierzu geben: Gelegenheit, Erfältung. des: Halfes; kalte 
£ufft und. Tranck, z. E. Eis und: Schnee⸗Waſſer ꝛc. Mißbrauch: fanerer- 
und: herber Speiſen, als. Berberis,, ribium ,. oder: Johannis⸗ Beeren; 
item, wenn man Adſtripgentia oder unreiffe Garten⸗Fruͤchte gar. zu lange. 
im Munde haͤlt. | | 


* 


an die Lefiones: des: Unterſchluckens von: 


$ 4. In der Cur muß die Schaͤrffe mit: Milch, worinnen Cka⸗ 


momill. und flor. Malv. arbor. gekochet, corrigiret werden, oder mit Gur⸗ 
gel⸗Waſſer aus Uvularia, vinca per vinca, prunella, alb græc. &c. E. 
RB. Herb, prunelli. ib. 
| uvular. &Mj;. 
Alb: græc. 36. 
Coq. in Vin. & V 2. G K. 
adde: 
Spirit; vini'3j.. 
Mellis;rofät. 3ij.. - 
mifce, J N 
f. Gargarilm,, AR: 


Zu 
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— 


Zu diefen fan man auch noch phlegma OX.ciy-Sacchar. ni, Succ. 69. flu- 
viatil. oder auch .n. Nitri: oder Vitrioli darzu —— wenn die Nu ſchon 


wuͤrcklich inflammiret find, oder auch: 

Bi V prunell. Ziij, | y 
flor. fambuc. Zij. > 
nitri fixi 3j.. 

Syrup. ſemperviv⸗ gj. 
m. pro: — | 


oder: B:. Herb. prunell. 
pr ſalv. 
veronic. 
Elot. rofar. ã Me. 
' Malv: rubr. Mi 
Radic. polypod. 3ß. 
. Sem. finap..contul. ʒij. 
Coq. in: 
7 ſimpl. thiiß. & 
Aceti vini Bæ. 
Golatur: 
adde 
Sacchar. Bj: 5 
& est Ki Gargarilm.. 
ser das J nd: auch Adſtringentia dienlich, als Rofmarin, Sa floor. Salv, 
roſar. rubr. balauflior.>aquileg..folquereus; radix tormentill: Cortic. gra- 
nator..baccz myrti &c. ebenfalls: zum: Gargarifmate gebracht, 
5 Eine: pituitöfe: Geſchwulſt wird durch Aufferliche Refolventia 


difeutiret, als, Emplaftr..de- Melilot. diaphoretic. Mynfichti, de Galbano, 
crocat. Oxycroceum, flor:. Chamomill. Sambuc.: Majoran. Lavendul. ſon⸗ 


derlich ſo etwas Campher darzu gethan ift; Nid. hirund, Cœpis &e, zum 
Cataplafma: gebracht ⁊c. oder: auch Borgnnlis;, fo: alle in tumore Blapdular. 
Besling il: gelten. “ 

Si 6. Wider. Geſchwulſt des. Zaͤpffgens iſt der gemeinen eure Ex- 


periment, re mit: dem: Singer, wenn derfelbe zuvor mit pulv. piperis 
oder zingiberis beftreuet ift; aufzuheben,’ oder es wird auf den. weite 


ein: Cataplafına. aus: Sauerteig, Succino:und: 7 geleget.. 
RM | Ce ʒ CAPUT 








208 X. Punct. CAP: IL Von der Braͤune. 


Non der Angina, oder Braͤune, undd 
€ derfelben Gattungen. 5 
Ö — A 

FS. —2. mi | 


AM Ngina, die Braͤune, oder eine inner⸗ oder Auflerlihe Ge⸗ 
A ſchwulſt des Halſes/ hat von dem Ort, welcher hiervon angegrife 
fen wird, vier Gattungen, oder Species: derſelben erſte Gat⸗ 
tung oder Species wird Synanche genannt, und bedeitet eine Ge 
ſchwulſt, ſowol im Munde als Aalfe Aufferlich, 

5. 2. Die andere Species oder Art wird Paraſynancke genannt; 
bey dieſem Libel find Die aͤuſſerlichen Muſſuli des O- hyoidis und Aals 
ſes allein ammitet, und iſt uͤber das kein Tumor im Munde zu 
obſerviren. | | 
5. 3. Die dritte Art heiſt Cynanche, da weder in den Fazcibum, 
noch in dem hHalſe eine Inſlammation oder Tumır Zu obferviren iſt: 
unterdeſſen aber empfinden dir Parienten einen hefftign Schmers, ſonder⸗ 
lich im Refpiriven, fo gar, daß fie nicht: anders als mit ausgeſtreckter 
Zunge refpiriren, | 
$. 4. Die vierdte Art wird Paracynanche genannt, wenn nur 
Die Mufiuli laryngis inflammiret find, und der Tumor in den Schlun. 
de ſtecket. mamlor Bla Yhlinsid nlssgaläh — ET 

"09%, Die Urſach iſt eine Stockung des Bluts in. denen 
Mufculis des Wales,’ des Os hyoidia, der Zungen, Lagyngu, ſo von 
einem ſcharffen Humore oder Safft, und Angina, exquilita, oder die 
vollkommene Beänne iheiffet, oder ‚von. ‚einer zaͤhen und die „Porös vers 


” x 

h M i* 

————— 
4 


ISO 


fopffenden Pitoita herruühret, wird auch Angina Ipuria oder notha, die und 
echte Braͤune genannnt. D wre a 

5, 6Die Cur der rechten oder vollfommenen Bräune wied mit | 
eben denfelben Mitteln vollendet, mit welchen man ſonſten eine Inflamy 
mätion.hebet,, vor allen aber iſt die Venælection, fonderlich, 2 der Par 
tient Blut⸗ reich ft, „und ‚ein Purgans, „wenn der Magen und Gedärme 
mit allerhand, Unreinigkeiten , angefüdlet, ift, „oder ein Clyſtier hochſt 


’ BR Nisiqsia. mr 2 


B Radic. 
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“ Be’ Radic. alth. 36. RER 3 
0 foenicul. ʒiij. 
| bryon. 53H. | 
BR >. Herb, bon.. Henr.. 
branc. urſin. 
malv. ei 
violar, & MR. 
Elor.. malv. arbor: ' » 
chamomilk Pi 
Sem, lini 56. © 
5 9 Coach. coq. in V ſimpl. q. ſ. 
BColatur. Zviij. diſſolv. in ea 
Electuar. benedict. laxat. Zvj. 
Mell. mercurial. 3@. | 
Vitell. ovi Num: j. 
Olei lilior, alb. 3j,. 
Nitri ati Jj. 
f. Enemas 
Man Fan: auch an flatt des: Clyſtiers in warmer Suppe Ol. amygdal. 
dulc. mit Cremor. Sri einnehmen, „ E. | | 
* h Olei amygdal, dulc, 3). 
Gremor. Bi 3; 
mike ıı 8 
| $. 7; Über dag: dienen auch: mancherleg Gargarifmata: aus: alb;. 
græc. vinca per vinc. femperviv. fon, graec.öfitub. herb, hyflop.. 
‚Bor. Sambuci, Chamomill. mit OXco- oder Nitro, oder aus Efig und 
Hein warm in Mund genommen, wenn nemlich eine offenbahre InAam- 
mation in der Cavirät des Mundes-felbft iſt; dahergegen wenn die Ge⸗ 
ſchwulſt äufferlich: ift, felbige zu. difcutiven,> dienlich find Schwalben⸗ 
Meft mit W oder Milch, zum Brey gematht, oder ein Cataplafma: 
aus Brod⸗Krumen mit leo chamomill. oder aus Cremore radic,. 
iridis mit Butter und oleo olivarum vermiſchet. Riverus Cent, IV. 
Obferv..76, hat. diefes: Gargarifma Öffters: gantz glüsklich gebrauchet. 


x 


| | BL. V plantag Bß. 
| Aceti vini Ziße- Er. 
—— Sacchar...alb. 3j. 
” Bulv. fem. ſinapis 3j;, 
bir. 6. Gargarik. | Hier 


28 X.Punct. CAp. II. Bonder Braͤune:. 


Oder Hartmanni, welches er in Prax. Chymiatr, cap. 8 ale 
meines und wider viel Beſchwerde des Halſes ice Äke e: cin allge 
3: Flor. Malv..arbor,, Mj. 

prunell, 

rofar. rubr. 

ſalyiæ | 

veronic. 2 Ms. . 

Radic. polypod. 3ij. 

Cog. in V comm. Ibjv. 

Aceti vini {56. | 
Decker in der Auslegung des Barbette Praxis hat i im — und Zuneh⸗ 
men dieſes: | 

»% Herb. uyfion; 

Flor. chamomills 

fambuc. 

Herb. melilot. ME 

Sem. finapi 5). 

Paſſul min. Zvj. 
Coq. in V comm.q ſ. 
BRe Colatur. thj. biß iß. 

adde 


Spirit. vini 316, oder 
Sxci ʒij. 

f. Gargariſm. 8. 
reſolvirend Gurgel⸗Waſſer. 
oder Br Radic. ebul.. R : 
| liquitit. az 4 
ireos Zij. | te A J 
Flor; chamom. | — P. 
byperic. mi 
rouat. rubrs & P. iz. er 
Da&ylor. Num. iije m 
Ficuum Num. ij. > a0 ae — — 
Sem. foen. ‚grze. Sie ? 
‚Alb. greci 3üj. | 

coq. in 

Decoct. rapar. q. Eh | 
u Cola 
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3 Colatur. Ibiß, 
adde ..iim 
Syrup. capill, 2ĩs 
 Jujubin. — 


£, Gargariſ. S. g 

lindernd Gurgel - Waffe DR 
BR Medull, panis tritic. föR. 
Rad, alth, Pr” 


| ‚alla eh 13; 
A —— 


koche es in Milch gem Brey, und drucke es durch, 
» q je ] k bp 


Ol; amygdal. dulc. 
lilior. albor. ã 3vj. 
Butyt. rec, non falit. ZB. 
Croci 5j. | 
Viteil. ovi Num.i ij. 
f. Cataplafım. $. 
erweichender. Breh zum Halfes 
32 Nid. hirund. c, ftercor. Num, j. 
adde 
.. Herb, alth, . | 
| malv.ä Mj. 
Flor. chamomill. 
»melilot. 
ſambuc.ã Mij. 
Farin. fabar. * 
Crodi 3, 7 9 
Olei roſar. Ziiß, 
chamomill Ziß. | 
miſche und koche es in Milch zum Cotaplafım, 
| te Nid, hirund, Num, ij. Ne | * 
| Albi gre, ee > 
adic. lilior. alb. * AS Racer 
alth, a 2j., 


Dd Ficuum 


mo XPunct. CAP.II. Von der Beine RN 


Ficuum pingv. Num. jv. 
Flor. chamomill. 
malvæ 
melilot, ã Mj⸗ 
Sem. alth. 
"fon: græc. 
lini 3.36. 
Cepar. Zvj. | 
Eog. im prunell. 
ſempetvix. ã q. ſ. 
Colatur.. 
4 adidle: 
Pulv, noctoæ combuſt. oder 
Einer. hirund, ꝛiß. 
Olei lilior. albor. q. ſ. 
f. Cataplaſm. 


8. DE 

aͤuſſerlicher Brey zum. Halſe. 

$. & In Angina Natha, wenn dag Blut. aus Mangel deg Ser, 

oder von Kälte oder Zaͤhigkeit coaguliter, dienen über die Difcutientia 

zum öfftern allein das Infulum Thee, und damif Salia volatilia, C. €, 

fuccini, fangv, human. .N..©%ci, aromatic, Eflent. aromatic. volatil. 

eingenommen, und. ein. Ungvent aus. Honig, Corinthen, Theriac, Oleo 

cheiri, rofar, lilior; albor. bereitet, wermit das inflammirte Theil zur 

Suppuration gebradjt: wird, und- dann auch Purgantia, als Pilule: aus 

trochifc. alhandal. und feharffe — daben zu verhäfen ‚daB nie 
Vomiren erwecket werds 


g. 9 Es koͤnnen auch, fo bie Pallıge noch nicht — verlaſſen, 
innerlich. refolvirende gegeben werden, ſolche ſind alle Salia volatilia, mi» 
tura ſimplex, Tind. bezoard sE Ochs 8, C. liquor. C. C. ſuccinat. 
fuccin. præp. CC, A, lap. 69, perctar. rafura: dent&,apri;;Mandibul. lu 
cii pife. flors Dis, & diaphoretic. fimpl. und, martial. Antihed; Poteril;, Fi; 
bezoardic, mineral. cinnabaris, li &e. und ſo ein Fieber dabey iſt, ©: 
purum, faccher. Bni, und O Zat. woraus, nach, eines. jeden Belieben, 
mancherley Pulver bereiser werden. koͤnnen. | 


* 


Im. Eifter 





XT. Punct. CAP.I. Won der Apepfi al. 2 
Eilffter Punct. 


Von der verletzten Chylmadjung oder 
Verdauung. 


CAPpuTAI 


Von der Apepfia, oder kein Dauen 
9 u 
Pepf a wird genannt, wenn gant ımd gar eine Cbykfia- 
tion oder Dauung von fEatten gebet, im Deutfchen pfleger 
man zu fagen, er bat den Magen prrderbet, diefer Zufall hat 
eine gemeitte Ürfach. mit Anorexia, wovon Punct 'VILL Capı2 zu fehen, 
| $. 2. Unterdeſſen ift doch zu merden, daß die näbefte Urſach 
vom Mangel und Trägheit der Geiftet herruͤhret; hierzu geben Gelegens 
heit, Mißbrauch des Venus Spiels/ Wachen, viel Stadiren, Sorg und 
- Müh, Grahm ꝛc welches’ alles gar. getvaltig die Chylilication ſchwaͤchet. 
g. z. Wag die Cur bereifft, fo wird felbe nicht, ändere: ſeyn als 
wie in Anorexia ‚gegeben worden? unterdeffen find die äufferlichen Urſa⸗ 
chen weggufchaffen, und eine gute Diæt zu — dabey ſ ind in gr 
send? wii m brauhen,g. Es 
| u, BL — 
— ——— ʒij. 
bpaccar. juniper. vis 
(al. dulc. 3j. 
u» Elixie wit. Matthiols ʒiij. fe 
ih „ Sprup..de, ‚Menth, Sl RTROTES TER, See 





Ku? n —— * au Magen Trnden, —R Fan * 
is ad ame * Tinctar, Fri ziij. —— TEN 
| . Ir —*8 ar sromiaticı 5 F „sichilion 
ne: DHL Ne ; Br Si re 
r Dabey muß: man fih aller Dinge, enthalten, wolche die Kraͤffte — 
oder das Gemuͤth ſchatff angrelffen ‚item des Venus- Spiels, y Nacht⸗ 
BERG hartir and unverdaullcher Speife, %, 
 Dd2 CAPUT 


‚a1 XL. Punct. CAP-IIT. Bon der uͤbeln Datrung: 
CAPUT I, — 
Von der Bradypepſia, oder langſamen Dauung. 


I STE Fan 








h 


B+H: wird genannt, wenn die Chylification oder Dauung 


langſam fortgebet, und mehr Zeit wegnimmt, als natürs 

licher Weiſe darzu erfordert wird: Diefe Kranckheit iſt von 

der vorigen nur Grad⸗weiſe unterſchieden, dahero kommen fie auch mie der 
Urfachen und. Eur uͤberein. ne ur 


Von der Dyfpepha, oder üben Dauung.. ; 


9. L, 


werfiche;. und oͤffters wieder leſe, maffen fie eine Muster ſehr vieler 


E Kranckheiten, als des Soods, verdorbenen‘ Appetits, DBrechen, 


Stůͤhle Reiſſen im Leibe, Colic, Milg- Mutter-Befchwer, Hertz⸗ Klopffen, 


| KR if wohl werth, daß man die Abhandlung von der Dyfpepfie gut \ 


Huſten/ Seiten» Stehen, Schmerkes: und Gefchwulft der Miltz/ Leber, | 


Stein⸗Beſchweres, Ifchurie, Strangurie, Waffer-Schwindfucht, Cachexie, - 


Gicht, Reiſſen der Glieder zc, ift, wenndeßwegen nun ein Pradicant in 


der Unterfuhung und Eur diefer Krandheisaccurat und wohl fundirer iff, 


fo wird er aus der Erkaͤnntnuͤß dieſer einzigen Kranckheit, ein gang in 
Praxi glücflicher Medieus werden, :° 


$. 2. Es tft aber die. Dyfpepfia nichts anders, als eine Derän, 
derung der Es im Magen, in ein fehädlich Ziguamen oder 
Slüßigkeit, fo, daß aus Speiß und Trand nicht ein guter Chylus 
oder Milch- Safft, fo wie er von Natur fepn foll; fondern ent: 
weder Puuim, Ro, Schleim; oder ein ſcharffer Humor, oder ein 
gellichter, oder ein ſaurer oder fEindender, oder ein vermifchter 
werde, oder wenn der Chylus in mancherlep Grudiräten verändert 
| LTR TITE ESG, ri FE 


wird, 


2.8 3, Die Urfächen find enweser ei Erfangel og" Diverkon 
‚der Geiſter, oder die Gegenwart ſchaͤdlicher Speifen im 


Magen. 


— 


_ X. Pet, CAP-IIT. Bon der üben Dauung. 23 
$. 4. Die Geifter find in Schuld, wenn fie vom ſtarcken Venus- 


' Exercitio, alerley Hxmorrhagien, ſtarcker Arbeit, heftiger Bewegung ıcı 


‚brechen, oder wenn fie wegen hefftigen Schmerkes, Sorge und Mühe, 
raurigkeit, Zorn, Liebe, Studiren ꝛc. divertiret, und von den Amt der 


Chylmachung abgehalten werden, oder wenn fie unangenehme urd eckelnde 


Speiſen verlaſſen. 


# 


$. 5. Die im Magen flecfenden Humores oder Säffte aber, pecci- 


ten nicht nur in der Quanticät, (wenn fie zu viel und überflüßig) fondern 


auch in der Qualität, (wenn fie übel beſchaffen;) die Quantität erhellet aus 


dem darzu Fommenden Breden, 


5. 6, Weil aber die Qualicät nicht einerley Art obferviret wird, fo | 


iſt aceurat zu erwwegen, was vor welche pecciret, denn wie Speiß und 


Tranck, fo iſt auch) der Chylus, wie der Chylus befchaffen, fo iſt auch) das 


- Blut und die Nahrung: denn dinen Gefunden ift nicht alles geſund, ſo, 


daß der Magen alles ohne Unterfiheid, auch ungereimte Dinge digeriren 


‚oder verdauen Fan, als fauer Kraut, eingemachte Gurden, Salat ıc, folche 


Dinge, foanen zwar genoflen werden, aber in geringer Doſi, item faure 


und zur-Säurung geneigte Garten» Frühe nüchtern gegeſſen, Item fette 


Speiſen, wenn fie gefalgen find, Peckel⸗Rauch-Fleiſch ıc. aus ſolchen 
und dergleichen werden in dem Magen unterſchiedliche Cruditäten, ale 
gallichte, faure, rotzigte, ſtinckende, und von diefen vermifchte gezeuget. 


$. 7. Nun iſt der Urfprung und die Signa, welche diefe Kranckheit 


anzeigen, zu entdecken: Die faure Crudirär, over acida cruditas, entſprin⸗ 


get vom Mißbrauch faurer Speifen, insgemein Garten - Srüdten ꝛc. 
wird aus dem groffen Hunger, ſauren Aufftoffen, Murren und Karren im 
Leibe erkannt; wenn folches fich nicht findet, muß man! fie aus nuͤtzen den 


oder fihadenden erfennen, . E Wenn nach gegeffener Milch der Magen 


befchweret ift, wenn es nach ein oder anderer eingenommener Doſt Lima- 


tur, martis aufftöft, und wie Schwefel ſtinckt. 


| $. 8. Die gallichte Cradirät wird won fetten und gebrafenen, und 
mit Speck geſpickten Speifen, in Butter gefihmirgelten Eyern ic. gezeu⸗ 
get, item von gar zu vielem Effembitterer Sachen, wird aus der Bitterz 


feit ds Mundes, unerträglichen Durft, Eckel ac, erkannt; diefer kommt 
faſt bey die nidorofa und putrida Gruditas, ſtinckende Cruditäf, fo vom fau⸗ 


len Kaͤſe und ſtinckenden Wildpret ꝛc. herſtammet, und ans dem faulen 


Ve Cardialgia, ſtinckenden Aufftoffen, als faule Eyer erkannt wird, 


Dd 3 9.9 
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$. 9. Die pituitoſe oder rotzigte Crudirät entſpringet erſt von 
der Nike, Materia aber wird hierzu gegeben von dergleichen zähen, mem⸗ 
Brandfen, haͤutigten, gelatinöfen Theilen derer Ihiere, wie Kalbes⸗Fuͤſſe 
und Köpfe, Schweinez Klauen, Ochſen⸗ Füffe und Maul, fonderlich fo fie 
eingefhnirten und fauer gekochet, und alsdern als ein wahrer Tiſcher⸗Leim 
find, Auffern ꝛc. Die Signa dieſer peccirenden Crudität find ein druͤ⸗ 
ckender Schmerk im Magen, verlohrner Appetit, es iſt als wäre eine 
Falte Saft oder Gewicht im Magen, der Magen iſt aufgedunfter oder 
aufgeblafen, 2 

$. 10, Nachdem alfo die Urſachen und Signa befannt, iſt nah. dem 
Unterſcheid der Lirfachen eine mannigfaltige Cur anzuftellen, wann daz 
hero die Dyfpeplie vom Mangel der Geiſter entfianden, wird fie durch 
Analeptica, welche-afle Spirituofa inggemein find, curiret, als die mit Wein 
oder Y durch die Fermentation bereftete Spiritus, wie Spirit. Klior. con- 
vali. hyflopi, primul. veris, melifl. menth, rorifmarin. cerafor. nigror. 
item alle Aqu& apopledtice und analeptice, V vite, ‚Balfam. em- 
bryon. aqua Magnanimitst, Maftichin. Eflent. Ambr. aqua Cinn»- 
mom, fimpl. und borraginat, bugloflat. item alle Krafftzreiche und ſuͤſſe 
Weine, glücnder Wein, item Syrup. de Canella, for. tunic. Cortic, au- 
sant. Carduibenedidt. Menth. rubi idzi, item-Confed. Alkerm, woron 
unterſchiedliche Traͤncklein und Hertz⸗Staͤrckungen gemacht werden koͤn⸗ 


nen/ u E. 
| BL V borragin. Ä 
buglofl. feu vin. 3 Zi 
cerafor. nigr. 
iilior. convall, & 2]. 
<innamom. c, vin. 3ije 
Confect. alkerm. 3j. 
Syrup. flor. tunic. Zj. | 
f. Potiunc. S. f PN 
Stärd-Trändlein auf etliche mal. — 
BE V Meliſſ. | | — 
Bor. tilie cum vin. 
magnanimitat. 
vit. alb, & Zi. Er RZ 9; 
Syrup. mentug. 0 — J——— 
f. Potiuncul. sem * 
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| meliſſ. 
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Elixir citri-3ij, 3 
nn rofar. 3i 3 


Syrup. de Corall. q. ſ. 
f. Potiunc. S. wie zuvor. 
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pæon. ã 26 


® -0. 
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.  zofar; 
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Margarit. orient. prep, 3. 
€. C. uſt. præp. ʒiij. 
Sacchar. perlat: 36. 
f. Aqua perlata S. 
ſtaͤrckend Perl⸗Waſſer. 


$. m. Und das iſt die Cur, wenn die Spiritus in Schuld find, die 
Croditaͤten aber erfoͤrdern, nachdem fie unterſchiedlich find, unterſchiedliche 
Medicamenta; Eg werden deswegen wider die ſaure Crudi,at Abſor- 
bentia oder. Precipitantia gedraucher: Unter die Zahl: der Abforbentium: . 
werden (1) gebracht die Martialia, oder welche von-dem Eifen herftammen. 
und ptæpariret werden, als Limatura Jitis, Crocus Stis aperitiv. K. Jtis 
aperitiv. K. tis: cum: ſucco pomos RK Bil tie Zwelferi, Lig. Pis 

S Oxis 
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Oris, magiſterium martiale aperitivum Mynſichti, Spuma chalybis, terra 
@-li balſamic. bey zarten Perſonen; diefe Martialia find dienlich wo zus 
gleich zu ftopffen ift, denn fie nehmen die Natur des B-li an ſich, dahero 
gelten fie,zugleich in Bauch - Släffen, Hzmoptyfi &c. wi 


5.62, Serner werden unter die Abforbentia gerechnet (2) die. Lapi- 
dofa, oder welche fleinigter Natur find, als Lap. 69. cryftall. mont. ala- 
baftr. mater perlar. corall. lap. percar. &c. und dieſe erlangen vielmehe 
eine Harnztreibende Krafft, dahero find fie guf, wo zugleich Stein und 
Berftopffung des [2 vorfallen, und (3) Terrea, oder welche erdichter Nas 
‚tue find, als F Goldbergenf. Strigonienf. Bolus Armen. I figillat. alba 
rubra, Y Melitenf, ereta &c. diefe trucknen vielmehr und verwandeln dag ° 
Acidum in ein Adftringens oder anhaltend Mittel, dahero dienen fie in 
der Dyfenterie und Catarrhaliſchen Slüffen, — 


5. 13. Ferner werden noch hieher gebracht (4) die harten Theile : 
derer Thtere, als C. C. uſt. ebur uft. Unicorn, ver, und foflil. Os Sepix, 
Mandibul. Luc. pifc. Os manati &c. diefe werden in ein Sudoriferum 
oder Schweiß ztreibend Mittel verändert, und endlich (5) die Salia. fixa 
und Volatilia, doch aber find die fixa kraͤfftiger. Hieraus erhefler, daß 
man nothtvendig einen Unterfeheid ſolcher Medicamenten machen muß, 
denn das Acidum, welches pecciret, iſt nicht allemal einerley Art; wenn 
demnach das Acidum pecciref, und eine Obſtruction zugleich dabey ift, da | 
werden folche Aperientia erfordert, welche zugleich öffnen, als die Salia 
- Volatilia, harte Theile derer There, die Lapidofa, nicht aber die Martialia 
und Terrea, weil diefe noch mehr adAringiren, item wenn dag Acidum 
mie higigen Urin pecciret, dann find zufräglich Lap. 69. percar. carpion. 
wegen ihrer Mucilaginofität fo aber das Acidum mit Stein⸗Beſchwer iſt, 
da ſind die Salſa und Salia fixa ‚die beften, welche zugleich eine Harnstreiz * 
bende Krafft haben, als Sal Gi, oo F p. d. Lap. Lyncis, telz Ovon 
Struthiocamel Sc. — “= — 


5. 14, Demnach folget sin und andere Sermuf von den Abfor- R 
bentibus: Ve 
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$ 16, Die ſtinckende und. faule Oudrä wird auf vahergehen⸗ 
“Sg des Purgiren oder Vomiren durch acida und yamara, wie fie im vorher⸗ 
gehenden $, angeführet, corrigiret; forget mat aber, daß etwas von Wuͤr⸗ 
mern oder deren Saamen vorhan anden, wie 8. fonften gar Teicht gefchehen 
Tan,’ fo wird der Mercur. dulc, mit Laxantibus, und Wurmzstödtenden 
vermiſchet als radic. ſilicis, fraxinell. Sem. Santonic. Corallin. Zedoar. 
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— F. 1% Die pituiröfe oder Ron: und fbleimichte Crudieät wird. | 


3 


7 


Magen puien bereitet werden Fönnen, x » € 


me, 5 2 Coriandr. | andodui 

— ER  Radic, galang. · — 

J en EURE, se ieh RR 

Re "zingib, alb. % a Sr Ba 
J Cinnamom ie Dr; 228 | 


nich durch ſcharffe aromatiſche Mittel carrigiref, ‚als Galang. Calam, _ 
3, "aromatic. rad. ari, Zedoar. Caryophyli. ‚Zipgiber. piper. Cinnamom, Car- 
x - dam. Cubeb. Nuc. Mofch. Macis, Croc. &e. aus RR a zus 


en Carpe 


Be 


2 


—— 
Macisä 3. E 
Matr. perlar.: Fra es EU ENDE 
—* deſt. angelie. gutte öl ' R Ss \ 5 N x 
BEER f. Pulv. groſſ. 8. * BR. Bu 

en Magen: Pte ler 


\7 


nr 


BEN ER 0: 


wahr, 





— 


— — ——— wi * 7 =r >. — — J— 
Mm | | x finapis 2.31js, i - = —— weh EN FM 


Corall: rubr. ptæp⸗ et AR 
 Succin, pr&p. 4,5] is — — 
Cardamom. Fi... RSG ARRE TEE 


Hr x > - 


cu; Di 


Caryophyll. ci: — | — — 





— 


Cinnamom. ã Jj. 
Sal, —— 3% er — I : 
er ‚eeiafsti nigt: — — * 
"or ch Bleu ATI Te 
flarckende Magen Sattwerge)” — | 


Salina, ober falgigter Art, ind Sal abfinthü Sr 2. Od, al; CC 





Suceini, O%ei depurat. arcan, duplicat: D Bla folia 
- Bulver,’sal: ſtomachicum N LER nt 


Ecteccanaitet mnmicad EL: EANK ID RES a 


EST En SR N ER Be er Rr3; 
4 


FRE NEE ——— 







2* er ie de Pa — 
* 2 ——— — 
a ee —— E 2 wi 
8 F er — I \ 
—4 — — 


— 
a er —* 
au woche: N 
"2. a 


A 


FEN ro Are — ng? 

KURT aaa ana) er Ki. — for. anthos. 5 * J— * 

a . 3 rR — 2 Bes 4 HF aan a. * a SH i 3: ag * 4% Ra ft Be 
4 * DE; r r en Je. —* Klar TE 

TURN SH me & Fuer ira KYAtT SEN as 
er: — cond. 3%. 5 — 

an NIEREN Sem. eruce bi an so * Ay ne "+RTH ms 


* 
kat 


- 


m 
—* 


art TERIERR ET 


BE 





NG 


F Iu2rx j * * lei — sy * 
a I 26 ’ WE 47 


— — Ei mario ‚han Ser 


J ir ale 3 int — Se 
— * * za * earı üfbened. = ; > — 





| — tarmatife, & a u a a ee —— 





x 3 ee “ — 
NE — — — —— * Yin IE ; x er — — 
GM Macisä3ij; . h * a — 


* * ER 

RE NE — Re 
RUND: HS, m rar Fr 
f; „‚Bulvis, SS Br u x) \ 2 5 ' ö \ 5 R — 
— 


Wan Palau, rau Be x 


2 
5 2 * 
De ' 
5 x 
F — ur - * A'.Z 
* — x ©. 
\ 2 \ — N. 2 
R ” x h RN 
BR u f SI 
> n —— —— 
> * AM 
— N — Pax 
r — * — — 
* — 
* — * — Ds 
- * ——— Bi 





—* 


Bi ex une. Car; IV: Bm, am 
rg 18. Man, har ſich mit alem. Fleiß zu bemüßen; das die Kräfte 
. erhalten werden, darum weg mit der geilen’ Venus, weg Zorn, Sorgen, 
- Nacht ⸗Studiren ꝛc. man befieißige ſich der Froͤhligkeit, und ergoͤtze ſich mit 
anmuthigen Difcourfen, in — — man halte gute Maaß i in 
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"nicht nur das öbrifte Orıfeum des Magens angegriffen, ſon⸗ 

N dern auch gleichfam ein brennender Schmerg im Schlund: 

empfunden wird, dahero wird daglibel auch Ardor, oder Ebullitio, oder 

fervot Stomachi genannt; im Deutſchen es: ‚brenner, als: wenn man war: 

PERS N: auf der Haut. Ratte" 3:20 gel 


9 2 Die Urſach iſt elne flüchtige änllichte Schaͤrffe, wel 

% unter dem ‚Chylmachen. gang ſchleunig erhoben, und durch den Oeſopha- 

‚aim biß in die Höfe des Mundes fleiget: Die Reben⸗Urſachen find ſcharffe, 

- und fonberlich fette Speifen, Wein und andere Spirituoſa, von. welchen: 
Die — Hüumores flüchtig gemachet werden. 


-& 3. Die Cur wird durch, Evacuantii,. und’ welche die übeln- Hu- 
‚mores corrigiren, verrichtet; von den Evacuantibus find die Vomitoria, 
als I emetic. &-l. Vomitiy.und Bargenyin, a8, Cremor, Fr rein, BPPRr, a 
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\ —* on unfen, lalva venia, Fuͤrtze genannt; fo aber Rolpſe und Fürge 
‚von oben und unten zugleich gehen, mif Kuͤrren und Aufblähung des 
Antentabes und ee wird der Bar Cholera ficca genannt, 2 






—* .3 
“ * - ı - — — N N « ® 

*8 DR — + Pa \ | * 

* * — m R \ \ [9° * 
BAR tr . % — * 
N > 

— 
BL. 

Br: 

Be x N I) 
er Kür ) — 


‚Aufitoffen, iſt ein Zufall des Magens, mie Aurelaffung der 
tſpringet von blähenden, ſcharffen faucen, pn Dingen — j a) Rp — | 


— zn es 


* —— Pa 


— xi Pimet Car v. om Stufen des Dina | 


5.3. Die näbefte Urſach ſind die im Magen von Blenden , 
Sachen und Satt nz — I gezeugete ı und zu den Gedärmen —— 
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iſt aus der Chymie zu geben, Es ſt bekannt, das Die ſchwefelicht und fectn 

Dinge, wenn fie von den Alcalibus folviret und von ſauren pr æeipitiret 
werden, einen abſcheulichen Geſtanck von ſich geben, ſolches erfier aus dir 
Praparation des Croci Metallörum, oder Reguli Sir mit zio Z ind", 
allıvo die Scoriz oder Schlacken nichts-anders, ‚als ein vom a ſolvir⸗ 
tes A zii find, welche, wenn fie von V ſimplic. folviret Werden, keinen Ges 
ruch geben; wenn aber dieſe Solution von ſauren, als F. = B-li, Oi &c. 
przeip) itiret wird, entſtehet ein unertraͤglicher Geſtanck; 3 alfo ſtincken auch 
die Flatus, in Anſehung ſie mit der darzu ſtoſſenden Galle entſpringen deſſen 
fluͤchtig Sal und reſolviret eigen Del vom Acido ; ‚presipitiref, ſolche ſtin⸗ 
ende Flatus glebet. Uber das tft bekannt/ Bub, | ke — die Ei — ie 
2 mehr die Flatus ſtincken, und contra. BR m 


AR go Signa find ver fü ch klahr. Das Prognoficon Bereeffäß, 
fo haben die — nicht viel zu ſagen, denn ſie zeigen einen in der Dige- 
ftion ſchwachen Magen an, dahero find’ fie ein -Ordi Sympto marde R 
Hypochondriacorum, haften fie aber was lange ip fie nicht * 
—* — und. bringen die Sorge einer fürfftigen Windſucht. Rs a 


Was die Cur betrifft ſo iſt es am beſten ſich 
hende Dinge zu enthalten als Küchen Kroͤuter — e 
nach iſt die — des Magens zu betrachten/ da er entweber ſch a 
ft und deswegen ein guter Trunck Wein indie Ansleptics mit aromati⸗ tim 
ſchen und MWindztreibinden Arkeneyen dienen, als Galang Asse lie. Ze⸗ 
doar. Calam aromar, IE, Laur. ‚fem., Aviſi, Leviſtie Nux Moſch. Ca 
syophyl!. Cortic. auran md. "Hi-on macheelch Pixparata, als Car 
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plaſtra gebrauchet werden, als Emplaftr..de ctuſſa panis, de baccis lauti, 
mit balfam. Peruvian. tacamahac. — a mit Ol, E.eb chamo- 


milli, menth, Oder is Adusst, De Sen 
Di: * Maflich. elcd, 38. / BEE ni 
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; — re 
| Balfım. Peruvian, Ze ua 
— Ceræ ſ. Ne —— 
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Es kan auch ein Fotus aus 2 aniũn fnisuli, Y cimphons, a cröcat, cum ü 
theriac, appliciret werden, iR ab DAN "° = 
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$. 2. Endlich find auch Cloftiere fehe — fe i 
koͤnnen am beften aus Kinder-[E] mit‘ Carminativis, als Alor. ‚chamomill, - 
eviftic, radic. angelic. fem.-anifi, foenicul. Spet; >b. carminativ, Elecuat. 
de bace laur. ol. deſt. carvi dẽ. bereiten werdet, De 02 To 


$. 9. Zur Eurder.Cholere-ficce werden einig und allein Carmie 
nativa und ſcharffe Clyſtiere gebraucher, Ye die nn und der 
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Vom Naufe und Vomitu,- oder Eckei ai Drehen. 


— ig % ot A 
as Edel und Brechen find, iſt ledem — die näbefle 
| Urſach dieſer Zufaͤlle ſtecket in den Fibris des Magens und 
ESchlunds, welche durch eine widernatuͤrliche Bewegung. vom 
| — nad oben zu gerogen “werden: Die Urſachen, welche: zu diefer vers 
doͤrbenen Bewegung Gelegenheit geben; find entiörder innerlich oder aͤuſſer⸗ 
lich; Aufferliche find, das Herumkrengeln, wShiffe fahren, das Zuſehen, 
da ein anderer Eoget, zc. innerliche Urſachen find mancherley Crudiräten, 
viel einladen, und den Magen uͤberladen Purgantia und Vomitoria, Giffte, 
—* AERO Nieren⸗ — * * — der Magen "Ne. 
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; Br Nerven zufammen haͤnget, dahero kommt denn ein Vomiren ex con- 
— I nee ag urxe u 
. 2. Man hat hier nicht Zeichen noͤthig, denn die Zufälle vor fich 
klar gnung find; das Prognoflicon Iehret, daß man wohl Acht haben fol, 
05 das Vomiren mit anderen Kranckheiten fey, alfo_ift es inmaligais 
Motbis ein ſehr bös Zeichen, insgemein aber auch Ohne andere Reanctheis 
\ gen iſt es gut, wenn es nur nicht zu ſtarck, und zu viel iſt, wobey aber alle» 
‚zeit das durch das Vomiren ausgeworffene, ber ſchmertzende Ort, und an⸗ 
dere Umflände mehr zu erwegen ſid. 
83, Die Eur beyder Alffedten beziehet ſich auf die Urſachen, das 
hero das Brechen vom Herumdrehen, Anſehen / dag ein anderer vomirer, 
und andern -Aufferlichen Urſachen mehr, eintig durch die Ruhe gehoben 
X ik a Ballen auch ein Saffranss Sad auf den Magen geleger, 
5 4. So die Cruditaͤten des Magens in Schuld find, fo muͤſſen 
ſolche durch mancherley Medicamenta nach der Cur der Dyſpepſie corri- 
giret werden. Wider Vomiren von Purgantibus vomitoriis und Gifften 
dienen alle Dele und fette Suppen, als oleum olivar. amygdalar. dulc, 
Milch, fette Fleiſch⸗ Suppen-häuffig eingenommen, item Oryſtall. prep-: 
" Smärasgdi x F p. d. ð diaphoretic. Mithridat, Theriac. &c. RE 
5. 5.Iſt; das Vomiren vom Schleim und rotzigten Humoribus, 
werden Aromata mit Spirituoſis zu gebrauchen ſeyn, als zedoar, cinna⸗ 
. iom.caryopkyli macis nux moſcb. radix.galang. acori, menth. abſinth. 
meliſſ. cortic. Or. citri, effent. fiomachal. V maltichin, «ent. aromatic. 
volat. liq. ſtomackal. dRſkßeee.. a RR 
5.6. Es iſt Über das auch wol gut wider Brechen ein Vomitiv 
gu geben, damit der dem Magen beſchwerliche Unluſt ausgefuͤhret werde 
- nachdem denn diefes gefehchen, fan man Adftringentia mit aromatifchen 
Artzenehen vermiſchet, gut und recht geben, als mentha, radix tormentill. 
- rob forbi torminal, Alaun biß gr. vj. "Y menth; maſtichin. rub. idei &c. 
und infonderheit cydoniata, als Quitten⸗ Wein, ſucc. cydonior. rob cy⸗ 
ouior. und auch opiata, als Elfen. Opii,"R ‚anodyn, Eſſent. thexiacal. 
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„wird faum zuchiben feyn; wo nicht zuvor die in dem leidenden Theil fisende 
ch weggef ef worden, darum, fo die Krandheit von Schmertz, wer⸗ 
nik Anodyna mit ihren Specifcis ol es verrichten, g. €. Nephritide 
Betten Si Stein brechend und treibende, in der Colic und Nutters Zi wer. 
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Non Cholera, oder Stühl und Dre chen. | | — 


Holefa ifE eine continuir liche Excretion oder Auswerffung von 
unten und oben ſcharſfer und gallichter Cradiräten, mie 
8 erg Web, Reiffen des LKeibes, unſaͤglichen Durſt Falten 


/ 


Schweiß, klein und Öfftern Puls, Obnmachten, und endlich mie 


Convulſionibus des gantzen —* Mr 


$. 2, Die Signa dieſer Krandfheit find fehon angeführee, doch iſt es 
ein harter und gefährlicher Zufall, welcher. die Pattenten alſo abmergelt, 
daß, fo man ihnen nicht auf dag ſchleunigſte zu Huͤlffe kommt, fie in kur · 
gen alle ſterben, oder doch fehr ſchwer wegen enfgangener Kräffte davon 
fommen. 2. insg Se 
| 5. 3, Die naͤheſte Urſach diefes Zufalls, welcher aus Vomiren 
und. dem Bauch - Fluß zufammen beſtehet, iſt eine groffe Schärffe 
übeler Säffte, welche beybes die Orificia des Magens und die Gedärme _ 
’; zugleich zur Contradion, widernafürlichen Bewegung, und alfo zur fteten‘ 
Excretion reiget und prieckelt, und zugleich die dabey feyende Symptomata , 
verurfachet. Es iſt aber diefe Acrimonia oder Schaͤrffe bald gallicht, 
bald fauer, bald vermiſcht NR 
5. 4, Die Urſachen, welche zu dieſem Ubel Belegenbeit ger 

begn , find fharffe Speifen, und welche gar leicht in Cruditäten degeneri- 
ren; denn man hat obfervivct; daß ihm einer don vielem Moſt / teinden, 
der andere von vielen Pferſchken, Gurcken, Piltzken Rettig Eyer, friſch | 
oder heficht Bier, Stint ıc, Choleram auf den Halß gebuͤrdet. Su k 


65 ie Zufall komme ein anderer nahe bey, Hypercatharfis 
genannt, welcher von gar zu ſtarcker Purganz berrühret, da die Patienten 
benfalls von unten und oben auswerffen ; dergleichen Ubel empfinden auch 
einige nach bengebrachten Gift, z. E. Arlenic, Mercur, ſublimat. &e 5 


6, 6, Das Prognoliicon kan diefes ſeyn, daß die Cholera, welche 
die Leute von fich ohne äufferliche offenbahre Urſach angreift, traurig, und 
heynghe todtlich fen, und ie mehr dis Excrementa vom ngtaͤrlichen a 
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= abiweichen, ie gefährlicher ift auch dfe Cholera, und noch gröffer dag Übel, 
wenn ſchwartz oder blaulichte Cruditaͤten ausgeworffen werden, wie Tul- 
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“ und. Öebrechen der Gedärme. Se 
CAPUT- 1 | N i 
en der Hartlelbigteit. 


ja Is : | 

Evi füppreikon. — conftrida,. obfirnd; — old ge⸗ 
% nannt wenn die Feces oder der Both nicht zur rech ren Be 
RL opgeführer; fondern etliche Tage mit groffer..M flibe ber 
balren wird :: von diefem ift. Orad« weife unterfchieden - die hart tleibige 
. Reit; alvi fegnities, alvus pigra oder fegnis, wenn der Leib nicht gängs j 
lich: verſtoͤpffet iſt fondern: um den andern und dritten Una | 
mir groffer Beſchwerde zu Stuhl geben. . 4 

5. 2. Diefes: Übel kommt theils von den Gedarmen teile von. 4. 
dem: Roth felbften. her; wegen des Koths geſchiehets, wenn er gar zu 
trocken iſt und ihm dag Serum gebricht, oder wenn: er mit einem herben 
und adſtringirenden Humore angefuͤllet iſtz die Gedaͤrme finds aber in“ 
Schuld, wenn fie entweder inflammiret, oder comprimiret find; einen 
Bruch haben, wenn der: Motus.periftalticns gebricht, oder wenn vornem⸗ 
lich das Inteſtinum rectum paralyſi laboriret· 


53 Die hierzu Gelegenheit gebende Urſachen FR gar PR 
häuffige Evacuation durch Purgantia, Harn, Schweiß Thränen, — 
wenig trincken, dick Blur, Erhitzung, hitzige Sieber, Zaͤheit der Humorum,. 
Mißbrauch der Adſtringentium, ſchwanger gehn 26 von welchen die — 
inflammiret, verwendet: und auf: eine andere Art verleget: werden... 


4 Die Kranckheit wird der Parient ſelbſt entdecken, das Pros E 
gnofticon. aber-ifl, daß dus: Übel fich. oͤffters begiebet, und nach: Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde gefährlich oder- nicht alſo iſt, haͤlt es lange-.an, — Bi 
wird: es zumeilen- lethal;. fönderfich ſo Tleus. darauf. folge, auch iſt die 
— wehrenthene on Li * von einer — der Gerirme 
ge ie ef, er 
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J 5. Wider Trockenheit des Koths dienen Humedtantia, brav gez 


Eee Butter» Milch; Honig; ——— Feigen, Corinthen ꝛc. 
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—* der Koch einiger maffen gig; und die Tatefina: in twas epnies 
celt werden. 

5.6 Iſt wo die Acrimonia-oder Sqarffe derer Saͤffte in Schuld, 
und ſonderlich die ſauere/ ſo brauche man. Lap. 69: C. C. uſt. Limatur, 
 tis, Xbor. uf; &c; in einem guten Trunck Spring + Waffer oder. Thee;. 
a eine herbe Schärffe; ſo trindde man lauliche Mitch mir &%co,. But 
e Mil, Ol. amygdal. dulc. olivar. i item. Deco paffular feuum und- 
polypod. —* Abſorbentia RR, oð J p. di fpum; chalybis,, Elixir. i 
en itans 

e ER 57 ‚Die, Medicamenta, eye hier Auffechiäh nuͤtzen find Clyftiere 
aus erweichenden bereitet, 3: E. von Fleiſch⸗ Suppen, fol. alth: branc,. 
‚utlin. malv chamemill. parietar. atriplic; violar; rad; alth. lilior; albor; 
f u e greciy pfyll; mit. oleo olivat. violar. amyadal lini lilior. 
Ab 1: Co. 2 
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RG 8 Wenn: der: Motus periftalticus, inteflinorum gebricht er 
eeägelif, find: febarffe, Pürgantia, ale refin. jalapp, und: fcammon, diagryd, 
v purgans &c. zu gebrauchen, damit die Fibre der Gedärme geprier 
delt werden, oder äufferlich werden appliciret Ochſen⸗ Galle mit pulv, 
ſcammon oder eolocynth: oder rad, atmorac. — — mit — 
warm den — Een ud | 
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FLeus, ———— p⸗ o ER auch Miferere mei — iſt 
anders als eine gaͤntzliche Verſtopffung des. Leibes mit grau⸗ 
* famen Reiſſen im Leibe Angſt und endlich mit folgenden 
del, ſtinckenden Aufftoffen aus dem Magen, Schlucken, und 
wenn. das Übel lange anſtehet mit Ausbrechen fowol der Spei- 
fen, als auch des. Koths ſelbſten; dieſe verkehrte Bewegung geſchie⸗ 
> het, wenn die Fibre der Gedärme, welche von. oben nach unten zu ges 
hen: folten, aufwärts. zuſammen gezogen werden und alſo alles was in 
den Gedaͤrmen ſteckt, ae — unten, a nad), dem Magen ge⸗ 


er wid 7 


.2. Die Zaupt / ur ſah diſt Keandfele; iſt die Truckenheit 
Koths welche von: unterfhiedlichen: andern Urſachen entfpringer; 
‚ale Darm, Bruch, item, wenn: durch das enge Löchlein des: Peritonei, ein. - 

eil des Inteftini heraus: fritt, und allda: vom dem nach. und nach. von 

den Blähungen: herabſteigenden Koth alſo ausgedehnet wird, daß es anf 
che Weiſe durch den engen Weg zurück gehen; oder. den Koch durchlaffen 
a Fan. Item:e8 verhindert auch: Die Inflammation. der Gedaͤrme die Excre- 
tion des Korhs, und-ift dieſe hievon herruͤhrende Pafio Iliäca die gefaͤhr⸗ 
‚la, weil 'gar leicht: ein: Gangrena und Sphacelus: davon wird, 


Br Ss 3 Die Signs fi ind diefe: im Anfang wird‘ etliche Tage nichtg 
his, als, ein: verftopffter Leib obfersiret, hernach kommen almählich 
2 Weh und Schmergen. des Leibes darzu⸗ welche von Tag zu Tag zunchz ‚ 
men, big endiich der Magen mit angegriffen, und wag darinnen ift, und 
dann den Koth ſelbſten Dur — — das Prognoflicon 5 
RE N , da 
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daß dieſe Kranckheit gefaͤhrlich fen weit gefahrlicher aber wenn ver — 
aus vomiret wird der Schweiß, Athem und Aufſtoſſen ſtincken auch ein 
ſcharff Sieber dabey iſt: Hippocrates sSect. VI: Aphoriſm. 105; et, 
daß das Den Convulßon und Raſerey vom Lleo⸗ ſehr uͤbel ſey. 


ee: N: 3. 
$. = Die Cr if, nad) den unterfhiedkicheh U ai en, manchet⸗ 
ley; fo dann nun das Übel vom verhärteten Kork entſprungen har man 
fh zu bemühen, daß er auf dag ſchleunigſte erweichet, und gleich fortgetrie⸗ 
ben werde, ſolches erlanget man durch Decodta Malve, Hör. melilot, cha- 
momill, branc, urfin, atriplie,‘ decod. kordei mit Honig und D, item 
durch fette Fleiſch⸗ und Hüner-Suppen häuffig genoffen, item ol, olivar. 
‚oder Amygdalar. dulc. biß 3ij. auch mehr, entweder allein, oder mit wars 
men Bier: eingegeben; ober. Oleĩ amygdalar. ‚dulc;rZüj. mit, Menna.ca 
brin. opt. Zjs in Huͤner⸗ Suppe. gebramchet 3 nach dieſen find. A. n 











ſchlechte Clyſtiere ſehr gut, aus Vs Honig und Salc a aus — 
— Sal, comm gun un Be Fa 
VOR ZIR. bereitet, oder Ey Ind an —— 

E Deco. emollient ie 239 ar SR. ol 
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wollen: dieſe nicht anſchlagen ſo muß man den Petien bequemen, 
Bley⸗ Kueln oder Mercurium unterzuſchlucken: Zu dieſer Intention koͤn⸗ 
nen durch Leder gereinigten Mercurtii vivi i ʒij — Une mit OBERE Mid. 
—— — re in: 
55. kein Bruch im Std, fo muß fee, und das erruckte 
lotel ivm, wieder, zurecht gefeget werden, fonften wendet man alles ver⸗ 
gehlich an; Dabero ‚har man fich zu bemühen, daß die Inteftina zum Zu⸗ 
ruͤckgang duch Carminativa, Anodyna, und erweithende gebracht werden. 
als Wein mit jerffoffenen Sem. anifı, carvi, feenieuli und coriandri auf⸗ 
gefoden 5 - von den: äufferlichen Mitteln iſt kalt — oder a a: 
| — ——— ſo ſchr æſtimiret ee — = “ 
RT. 'B Gum, ammoniac. a. 39 u — en 
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- welches auf die Lenden applieiret, ſo ſtarck die Inteftina aus Bi Serbto 
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‚in feinen natürlichen Siß wieder zurück Sehen — man rg &ineSedion, 
noch andere Mittel noͤthig hat. 


6. 6. Iſt eine Inflammationder Gedärme, als Urfach Biefer. Rrands “ 

2” vorhanden, ſo ſchwebet der Patient wegen des Fiebers und ſehr heffti⸗ 

gen Schmerkens in groſſer Gefahr, weswegen gleich im Anfang eine gute 

enzledion' "anzuffellen,. und innerlich Diaphoretica alternantia aus & 

h —— fin impl. und martial. arcan. döplicat, Lap. ” GC, al reed 
" Camphor, — ‚Be zugeben fü nd, * * le 
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MNeben diefen find auch Clyſtiere ſehr gut und dienlich aus Gerſten⸗Graupen, 
* rofat. ſucc. pl antag· endiv. portulac, frifcher Ener» Gelb, und ſolche 
"welche wider Gangrznam bewaͤhrt find, als Scord,' 'heder, var mit Sa« 
Br“ an Nicotian, * FEN ——— — 
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CAPUT IE. En 
Dom FERN Oder Stuhl Zwang, — 


S. 1. 
— der Stubl⸗ Zwang iſt eine flete, — vera 
- Begierde zu Stuble 34 geben, mit Schmerz des Inteflini 
redli, es wird nichts, Oder nur ein wenig eines- zogigten, ; 
gallichten, eyter- oder blutigen Humoris ausgelaflen, öffters ifE 
nur ein Jucken allein, zuwellen ein befftiger Schmertz worsu 
ein Vor fall des Aintern, Inflammasion oder ‚Sieber kommt. — 


.2. Die naͤheſte Urſach iſt eine ſtete Reitzung des Inteflini rei 
zur zufammemiehenden Bewegung; Neben⸗ Urſachen find. mancherley: 
Schaͤrffe der. Humorum, Aſcarides oder Wuͤrmer Erfältung dis. Podicis, ; 
“Hart und lange verhaltener Kork, hefftiges purgiren, auch) koͤmmt oͤffters 
Teneſmus nach vielem Gebrauch der rohen Aloes, hieher gehören en — 
Excoriationes oder innerliche Fiſteln des Maf-Darns BEER 


— — Die Signa erzehler der Patient; das. ‚Prognofticon ſiehet den 
Stuhl⸗Zwang als cin geringes Ubel an, ficher man Ah auf die — 
p Pan dag Prognofticon anders werden. ee e 


% 4. Die Cur accommodiret ſich denen —— Dem ſchaſ⸗ | 
fen Humori begegnet man mit Clyſtieren aus Herb.” mercurial, malv. 4 
alth, flor. verbaſc. tilie, chamomill. mit Ol, infaf,. roſar. anethi, chamo- 
mill. lilior. albor. hyperic. Lupe item feva hircine > und vitell. ovor. &c. 
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i Man mache auch ein Süfimigium aus verbaſeo 


und terebinth. es wird. 


sehr gut ſeyn; ober man mache Saͤcklein aus Verbafco, Eichen Blättern, 
- Anferins, enfibeder in? Milch ober Ebi BEN und warm auf den Arſch 
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ni 5 «Die RER erden durch Elpftiete ai 
bee er, ein Decoct aus Corinthen, Feigen, 


ans Miſch und 3 Aue, 


Zucker und Mercur, viv. 


tochet / oder durch ein Stuhl Zäpffgen aus Holandifhen Käfe, oder 
aus Sput «: oder aus Bocks⸗Talck bereiten, nn ne 


FRUT, 


des Podikii 


wird durch obige’ Bahung curiret, oder es Fan auch aus felben 


Kräutern ein rend semashet, und in Milch gekochet ‚erden, worauf 
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6 6. Der Stuhl Zwang, welcher vom-Gonfenfu der. Harn. Blae Y 
ober Gebaͤhr⸗ Mutter —— gehoben ſeyn, wenn ——— abge⸗ 
treben/ oder, Die, Frucht zur Welt: gebracht allegeit aber wird an 
Schmertz⸗ -fißende und häilende Mittel zu gebrauchen haben, wo aM 
— oder Excoriation Ren: iin de} * J 


RT 
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ur 


Don. der Lienteria. 
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I, - AD IR RN 
—— auch Diarrhoea — iſt ein ſolcher Zufall, da 
alle dasjenige, was man zu — ſo/ wie man 
es genoflen, entweder gar KA nur einwenigalteriret, 

durch Sedes offt mit groſſen Shmergen ghaeſoluret Fr 394 


5. 2. Die Urfach ift Feine andire als die : Ungebufe dee Magens 
und der Gedaͤrme, dahero fich derſelben Fibre nicht recht zuſammen ziehen, 
und alle genoſſene Speiſen uͤbel vertragen, auch als beſchwerliche Dinge 
durch den Motum periftalticum auswerffen. Neben -Urfachen find mans 
cherley, als Verfältung, ein Geſchwuͤr des Magens oder der Gedärme, ; 
ſchwere Gemürhg- Bewegungen, item auch die Vitia der Leber, Milk, 
Tieren und des Gefröfes, % „machen —— wenn ſie nicht ſo dem 
Magen als Gedaͤrmen aruh erwecken denn werden zwar im Magen 
die Speiſen digeriret, allein rn den FAR ae en. finder der Chylus niche 
Verzug, dahero gehet gar nichts oder. wenig zu den Milch⸗ Sefäffen, 
fonderlih fo die Vala verftop "oder. mie. ‚einge, Narbe. nach nd 
oder mit einer zaͤhen Materia — ſind. 


8. 3. Die Kranckheit iſt vor ſich klar gnung; das progrotice⸗ wi 


‚get, daß es cin ſchweres Übel ſey ſonderlich ſo es lange anhält, nach ſchwe⸗ 
ren Kranckheiten — auch Schwangere Ind Seorbutifäge ül uͤberfaͤllt. 


Zaur Cut dieſer Klenckhait werden, erfordert; 1) — 
ser ſtaͤrckende ——— und Aromaticag.‚gögr nde Artze⸗ 
weyen, als Malvaſſer⸗ HE PR Spani ——— — 
1ippacras, oßer, gfücnder * Venen ——— —— — 

Ellent, cinnamamı, Elixıe.: imenth Mr Maſtichi ing Yekyſſapixbal 
— J vit, Mulier. — ai zedoar, cuheh —— 


—* 


PL Nah uf —— * 


ER 2 
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= 
Ar — —— 


— — — 
"piors fücc, cydonior, &c. fo 2 offeh dag, —9 — — kalten Trunck, 
geelem Obſt, oder Samangeit bs | 


—— 


BV menth. Si: * a 
ine.“ cinnamom. h ENT. N” ws 
Be, .;- s -Sugc. cydoniar. Er A “ 3 
Br ei 36 EEE So Bo 
er 8 Alum, crud. griij. . ; 
OR caryophylis ol He 
— Sytrup. eoralliot. Quercet. Ai | & 
Be. anhaltende Stärd-Miktar, Mi zu graue 
2 oder 3 \Y menth. TUE — 
— Be, — — ar 
Ben. ® Succ. cydonior. zii 
we... - Eflene. centaur. min. Bi 2% 
2 | Lig. foliär Hi 5. 
En: e — cortic. @r. Süße 
Be, ey .d —7 BE 
J— oder R Corlerv- RR 3. 
J Theriac. opt. ʒüijj. 
Be, 3: Ol delt, ‚menth, Butt. Ye. 
EN Se innamom· gut, ie 
"Ze RED AR cum - 
Er “  Miva ——— aromatiſ. ſ. 
J — Be 
J  Magentärdende Aokinerge, En 
ng Die (2) Abforbentia mit den Adfkingentibus find welt befz 


ſer und bequemer, wenn eine Exulcgration in Schuld ift, oder eine Schärffe 
der Humorum darzu Fommt, oder 9 — Be Fieber darzu ſchlaͤgt, 
als Croe. mart. V O li dulk. gi u: t, und, Lemnia, bol, armen. marga, 

ac »e, corall, lap. 69. mater per ar. "CPc: OR. Ebur uf. V. catechu, 
pulv. pannonic. & disphor. — mit Bd — menth. macis, cinna⸗ 


mom, &c. —F——— ARE AUT EN ; 
4 "in Ad * Fr 5 3 = — Rz —— 





— 1. Put CAP. w Von der Lienteria 


Pi 
=; 


— 


Extract. torment, ng GBR 
S corallio. 

- Tindur, martis - | 

je ſucein. & IE 
a Conditur. — 
‚sum zoob cydonior, q. ſe 


% — 


Bu EN ⸗ 
A + 
au & 
D 8 m 
— 2 [ ] 3 \ . , N 
! N‘ 


*— 


a Artnen · 





Lapid. 69. præp. rt re 
Corall. rubr. præp. u TRETEN STREET 
&.diaphor. 2 }ij« R 
© vol. C. C.3. ns 

-% Ol. def, macis — | | J— 
Rn 'menth, ‚äguft, vi. —— 

ae f. Pulv. S._ ——— 
Magen Pulver auf oiermah,. — 

BY Ggillat. nr 

Lap. Smaragd, ptræp. — 
3 diaphot. — Be 
Cinnabar. zi 3 — 
V catech. ã Se | 2 
Laudan. opiat. gr. iij. 5 
 Olefeinnamom, gutt. j. 2 N 

f. Pulv. auf dreymal. 4 

Be Pulv. bezoärd. er DEREN Bi: 

pannonic, rubt. ER — 

C. C.ſ. A. REN: i P: 

Corall. rubr. pr=p« yo 2 

V fgillat, A 5ß. s — 

 Theriac: caleft.gn vw. j \ 

ff Pulvis, auf viermal, E 

Be Conkerr. confolid.; maj. BE 3 
menth. ã 3. x S m 


* 
— 
et — — we E 


u gran, Ser 


—8 
— 
en 
# e 


a. 
= a 


N 
Er 


% 


, iR ir — 


- 
Do = i 
2 * er 
— * — 
N £ r = 
- \ * gt * 
ER ——— 
Fe u RR, 
— 4 > — 
—— >) um e 
* 


EM EU —— 
EYE: — RE —— 


> 
* 
& 
En 


k — a 
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— 





Be Effent. mart. c. ſucc. pomor. 3. 
} Tind. % catech. | 
ur. hanilanmnodyn 2461| 

Br; - D. S. «wie zuvor. 


— 6. Endlich Bienen bier auch Ballamiez, als EIER, 
a, Balfam. Ais, terebinth. flor. Ais, Ballım. copaib. mit dem Gel⸗ 
ben, vom Ey fobigiret, wo ctwan eine Erofion oder Exulceration im Ma⸗ 
gen oder Gedaͤrme gemuehmaffet wirds Iſt aber eine Sorge, als wäre 
- der Chylus geronnen, fo nuͤtzen vielmehr Aperientia, als = Sci anifan 
RER 8ü late, Eflent. Br hth. centaux. minor, Elixir — * 
acid, Kee. 


.7. Aeuſſerlich fü nd ieh ſolche * welche die Schlafſucht des 
Magens zurecht bringen ‚und zugleich etwas — ‚als Magen⸗ 
 Sädlein und ee Balfame ic. 

it, BR Comar. abfinth.. 

en ulhv.n,r'Herb, menth. & Mj. 
re) 6 re mu lor. chamom. | 

N le era role rubr. ã Me. 
ER Maftich. Ziij. | 


nen ER RT DE " Caryophyli. | 
er er TENNIS Möfch, 3. —J | — 


OBER ER Fehr’ vB 
9 WINE IE ar 3% Zingib. am ! Ba * 
Be. 00 Species, S. FRE, 
U Spes zum, Kräuter: Saͤcklein, in Wein zu kochen uns 
‚auf den Magen zu legen. ge 


u ah Y 


’g —— ER), w RR 
Akte Rn oder * an Maftich. HS ni —* er 
Re DEE menth. ã Fe un ETF OHR 
VE eydobier, _ : 

BE nuciſt.ã ʒj. 

ER 8 — abfinth. — a2 

SER a a t. Oleum - a an 






ar, EHE, damit de en gen zu ſchmieren. 
hen m auf a: Weiſe gebrauchet/ iſt auch gut. 
A GAPUT 
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A — MR. 
— * —* 





CApPuT. v. 
Vom Fluxu ccliaco. 


—— — I 3 
| (ehacus RL ober Alvi excretio chyloß, if ein Affed, ” die 
Speiſen zwar im Magen verdauet werden, hernach Aber, 

— wenn fie verdauet, unter der Geſtalt des reinen, Bund 
den Stubl- Bang abgefübrer werden, 


06,23, Die naͤheſte Urſach iſt der: verhinderte Dirchgang® 
des Chyli durch feine Vaſ⸗ zum Blut, und folches gefchichet auf zmege 
erley Art. entweder aus Schuld des Ckyli feldfien, wenn er gar, zu dick 
und zum Tranſcoliren unbequem iſt, oder aus Schuld derer Wige wenn 
nemlich die “Tunica villofa oder die glandulz. melaraicz verſtopffet find. 2 


93 Die Neben⸗ Urſachen ſind mancherley, welche die Ofiola” 
oder Löchlein derer Milch» Gefäffe lediren, als Pituita, zäher Schleim, } 
= Erofion der, Gedaͤrme nach der Dyfenterie, ein Acidum, welches den Chy- 
lum zum coaguliren bringet, eine gypſi icht und tartariſche Materia xc.. 





$ 4. Die Signa ber Urſachen werden alſo abgemercket, die bituĩta, 
der zaͤhe Schleim, und die daher entſprungene Obſtruction wird aus dem 

Kurven und Aufblaͤhung des Unter⸗Leibes befannt, das Verbacken der 
Gedärme aus der vorhergegangenen Erofion, oder Dyfenterie, die —— 
aber der Gekroͤß⸗ Druͤſen aus einer ſcirtkoͤſen Haͤrtigkeit. 


5. 5. Dieſe Kranckheit wird aus dem mit einem: weiſſen Liguonel 
untermifchten Koth erfanntz das Prognoflicon' ift, das es ein fehwer 
Ubel fey, fonderlich wenn es lange anhält; zuweilen auch toͤdtlich fo GOtt h 
und dem Gluͤck zu überlaffen, wenn nemlich die Inteitina conſolidiret find. 3 


$. 6, Die Cur iſt alfo anzuftellen, daß die naͤheſte Urſach geho⸗ 
ben werde, dahero iſt die Galle zu corrigiren, die Obſtruction zu ge 
die Pituita mit ſcharffen Mitreln zu refolviren, zu allen diefen Zweck gelans 
‚get man durch) die fo genannten Stomachica, von welchen die vornehmften 
find abfınthium, mientha, agrimonia, capillus Zis, radic.. ‚<ichorei, rubiz — 
tindtor. foenicul, ciceres tubi &c, und die e Diervon — — 


—— 






—4 R 
—— 
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foliat. DR &i, R Bi, Liquc. CC: foreinat. R metallor, gi volstil. 
u Di, aromatic. mit = cochlearie, infonderheit auch fharife Gum- 
mata, wenn ein? groffe Menge Pituitze iſt als gumm. &c. aloes, von 
welchen entweder Pilule oder Mixturen zu machen find, 3. E. 
> 
* MP: de hier. pict. cum agaric. er. xv, — 
Gumm xXc. in acet. vin. ‚folut, IR. 
Extrad, martis gr. v. Ay 
trochiſc. alhandl, gr) I 
cum mi 
‚Effent, fumar. q. 19 | 
. Pilul. pro j doſt. — 
D. S. 
 Eröfnende Pi len auf mal 


Be: Y menth.. 3; 
cinnamom 30. | 
" Gumm.' ei in acet. folut. 38. 
DD lat: 3% 
Scammon. rolat. gr. ij. 
. Extra&, trochifc. alhandl, gr. j. 
Syrup. de pomis 34, | 
| f. Potio, 8. 
Eroͤffnend Zraͤncklein auf einmal 


| 9 7 Stedt die. Schuld in; den Druͤſen des Gekroͤſſes dienen 

| mit den vorhergehenden Alcalia,' infonderheit QGeci Pfatus,.lig. C. C. 

ſuccinat. und . 'carminativus de tribus, ingleichen auch Salia volatilia: 

iſt der Zufall aber von den confolidirten Gedärmen , fo iſt die Kranckheit 
GOtt zu überlaffen, denn man Fan Feine Mittel finden, durch welche die 

Bene, Oſtiola mag sräfsr m —— 1 | 

Biete 6* ae ik u 120 Binain Dıdan 


“ 


RT | CAPUT 
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— SCHPUENEI DR ET Seal 
.. Bon Diarchaa | 
€ | a re | | ' 
Tardıosa, dee Bauch⸗Fluß, von den Alten Pluxus Kepaticus ge» 
D ıannt, iſt ein Öffteres Stubl-geben, dabey bald gan waͤß⸗ 
richtes bald rogigtes und zaͤhes bald gallichtes, grün, 
blau, ſchwartz, 2c. ſehr ſtinckendes ausgeführer wird, Hierbeh 
iſt zu mercken, daß; nach dem Unterfcheid der. Excrementen, bald Diarrhasa: 
ſeroſa (wäßrige Diarchoe). bald-Diarrhosa pituitofa-(fchleimichre Diarchoe). 
bald Diarrhœa biliofa (gafichte.Diarshee) &c. in Praxi vorkommt. | 


$ 2; Die naͤheſte Urſach iſt der wider die Natur vermehrete 
Motus periftalticus der Gedaͤrme, vorhergehende aber find, eine Acrimo- 
nia oder Schaͤrffe der. Säfte, etwa eine faure, gallichre, gefalkene, von: 
vielem Obſt eſſen, oder vom: Trund jungen Biers oder Moſts ıc, auch 
von Artzeneyen: hernach tft auch Schmerg der Gedärme, von Erkältung, 
Gemürhe- Bewegungen, Zorn, Furcht, Schrecken, ꝛtc, Se 

5 3. Die Kranckheit wird an und vor ſich klar; ein Prognofticon: 
zu fällen, muß man auf: des Patienten: Urſachen, Laͤnge und Kuͤrtze der 
Krankheit fchen, doch aber hat fie nicht viel zu fagen, wenn fih nur nice 
Die Excrementa verändern oder dicker. werden, item wenn. die Medicamenta: 
mit den Kräften des Patientens accordiren; laͤſt es ſich aber übeler am, 
und die Excrementa find fehwarg, findend, und Fommt. Schluden. dazu, 
da iſt insgemein der Tod vorhanden. — Bi 

$. 4 Die Cur dieſer Kranckheit fieber auf die Urfachen 
dahero find wider die ſaure Schärffe Abforbentia und Adftringentia. zu: 
gebrauchen, als 7 Bgillät: Bol Armen: kematit; Eroc, onis adfiring, 9: 
©! balfamic: RW Catech: Extra radic. biftort. tormentill, ireos —* 
luſtris &c; Corall: Opiata &c. und eben: diefe Mittel koͤnnen auch wider | 
die gallichte Schärfe dienen, in der gefalgenen Schärffe find fie in erwas 
zu verändern, und: find viel beſſer Oleofa und Mucilaginofa, als Mäflich, 
Milch, werinnen glüend- Eifen onsgelöfcher worden, Baum⸗Ol häufig; ® 
getrundfen; vitell. ovor. priap- tauri, Gervi, fette Suppen, ol. amygdal, 
dulc. gumm, arabic: tragacanth. Ahr. His &c, Aus: diefen angeführren: 
Können mancherley Formeln gemacht werden, z. &, — 
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BE V menth. Zinn un) xy 

cinnamom. — 5. 
‚Aceti vini zjj. y 
a diaſcord. Eier 
sn rien Si 


anhaltend Zrändlein auf ie 


ey 


BV menth, En 


theriacal. Auguft. Er 
1. theriacal..camph.. Ziijs - 
Coraſl. gubr. prsep 5... 
7 Sigillat. 3 
ſSyrup. myrtin, 3 
M. 8. 


B Conkery,, volar, Ok, 3. 
V Ggillat. 3ß., 
Ol. deſt. macis gut. j. 
Laudan. opiat. gr; ij. cum 
‚Syrup. myrtin geh eo 0 
Bolus, S. 


anhaltender Viſſen auf und 


BRe Lapid. 69-. 3. ie u 


\ntihed, Poter.. En ehrt 
Op eydoniat. gr.j. 
 Pulv. $. 


anhaltend. Pulver, 


— c. Cult. præp ij. 
VUnicorn. foſſil. Jje 
We — 5* figillat, IR. Ä FAR 7 yigg 
heriac.gt. jn. sl ESTER E 
Axꝛttact. <altar, gr. i * u | 
Öl. deft. macis gutt. ie 
> er Pulv. Sal 338 2 


u RB 
3 Hr Ji 2; wi - 
E * - 


TE pr — 





*ꝛ X Punct. CAP.VE u 


B Y figillat. oder: 
"Bol. Armen. oder 
Corall. ode | 
C. Cmn. 
& Croc. matt. ee 623 
VY Oli dulc. )j. 


ai mb Pulv.’ din 


Be C. c. u, prep. 6 SER ö 
- Himatit. przp- BE xv· 
I Seile. 
Nue, mofch, 3 ‚gr. vl. 
Laudan. opiat, gr. ij, 


k. Pulv.. Bar v 
Bi: C. C ſ. Ar 3 
Bezoar.. mineral; 3: 38. 
Extra&: tormentil 
— a gi. ij. | 


Bt Conferv. — wei: ‚ZiB; 
Electuar, diafcord. Erat, 36. 
I ſigillat. zſJ. 
&, diaphor: Cal. 

Extra&. rad: torrent. 3: 36. U 
Bezoard, mine. Jj.” on 
1 erh Seh ka 
Syrup. eydonior g. f, 
 & Eledur. sn 
anhaltende — — 


$ 5. Iſt die Diarrkœa von ——— Mi dienen: warm — 
Ziegel, eine: Baͤhung aus. 7 oder: Korn⸗ Bro ntwein, item. Aromatica 
und Magen Süden, geroͤſt Brod mit nucen ſch. in Wein araden 
oder einen guten. Trunck Wein: darzu getruncken. | 


$, 6, Wenn: endlich. die  Diaprhesa, tor Bewegunget der. Gifte, Be { 
208: Gemuͤths⸗ Bewegungen Siſtanden laͤſſet fie. von: ſich ſelbſt nach, ſo 
bald 
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—— 
—ñn—⸗ — — 


Bald — mordentliche Bewegung befriediget worden: Öffters find 
“audy Eyacuantia zutt aͤglich fonderlich wenn, ein Uberfluß böfer Humotuim 
iſt, Oder’ folche, welche gelind laxiren, und zugleich: aditringiert, als Fa 
barbar. nicht: aber. Refi nofa und. —— * E. a Bar 





ro * 


Polv, "rhabarb, ß: ; 
* MNuc molch. EB ie vj. 
Laudan Hyfteric. gr. j. 
f. Bulvis, * 
MDie-Ssi / 
abfpühlend: Pulver auf einmal. 


RB: Rhabarbar. toſt. Ir u 
Cortic: myrobal, citr. Jje 
cum 
Conferv; rofar. 
f. Bolus,. 8. 
abſpuͤhlender Zucker. 


BLact. chalybeat zvij, © 
Vitell. ovi Num. . 
Ol. chamomill. 

Mell, rofac. a 3. 
f:Enema, $.. ©" 
Lindernd Elpfier. 


RB: Flor; cbamomill.. Mij.. 
vebafe..Mje 
Rad. alth. 2j: 
Sem: ‚eydönior; Zij · 
| Cogy; in lad: vaccin..g: ſ. 
Br £  Colatur. Zviije 


a adden un) « 
Bu Theriac; 3. 
RYTe KEITH HT BET" nn; viel nr hilsaandk 
| ovi: folut,. zn 
f;. Enema: 


8. wie zuvor. | 
es | 1 7 


40 


254 x 11. Pumet. -CAP.VIL Von Diarrhea. 


DPRBEREIL Na Dun ET EN m na Ah 
5. 7. Zum aͤuſſerlichen Gebrauch Fönnen mancherlen Balfame, Em- 
laftra und Linimenta,, von oo... def, caryophyli. macis, zedoar, menth, 
—— juniper. <innamom. &c. bereitet, auf den eeen ige BERN 
anm ng | x 
B Theriac, Androm, tec. zip | 
Ol, deſt. bacc. juniper. ʒic | x 
caryophyll. J— 
macis ã JB. 


f. liniment. 8. 
Saͤlblein den Magen und den Leib in —— 


Br Ol, deſt. menth. )j. 
edoar. JE. 
Caryophyll. 
cinnamom. ã ‚Butt Hs 
cum 
Ol nu... 
f. Balſam. S 
anhaltender Magen Balſam. i { 
82 Ferment. acerrim. Ziij. ! 
Pulv. fol. menth, Zj. 
zedoat. 3% 
caryophyll. 
galang. 
zingib. & a 3. | 
Frofac.t Rh. 
f. —— 


ſonderlich anhaltend Offer — Zug {u fie 


Arzt Ham ⸗ 
INA 3% .) 


CAPUF 
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Ya fi ” 
4% « l 


an CAPUT' vH nie 

- Bon der Dyſenteria, oder rothen Ruhr. 
SIJIe rothe Ruhr, oder Dyfenteria, iſt ein Bauch⸗Fluß in wel⸗ 
chem erſtlich die Feces mit Blut untermiſchet, und Schab⸗ 


= fel von den Gedaͤrmen, hernach wahres Blut, und end⸗ 
lich eine Blut septerichte Mareria voeggebet; 


| $. 2. Was die Urſach bereifft, fo ift die Dyfenterie wenig: von der 

Diarrhosa. unterfihicden, nur daß: hier seine groͤſſere Schärffe ſey, daß fie 

auch die Tunicas.der Gedärme anfreffe und'zerreiffi; und alfo- aus denfels 

ben Blut. preffes Die UÜrfachen ‚welche hierzu. Gelegenheit geben, find 

| * den Urſachen der. Diarrkea gemein, welche allda wiederholet werden 
nen. rs 2. 703 


$. 3. Die Signa werden von dem Schmerk und Excretion genom⸗ 
men; das Prognofticon ſaget, daß die bäfe-Dyfenterie gefährlih- ſey, 
and zwar ie gefährlicher, ie mehr die Inteftina. tenuia. angegriffen: find; 
und contra- Bi 


| $& 4 Der gange Glund der Cur beſtehet in 4. folgenden 
Puncten: (1) Daß die Schärffe cortigirer. und geſchwaͤchet werde, fols 
ches geſchiehet durch C. C. uft, ebur uf. oſſa human. priapus- ceti, cervig. 
taufi, unicorn. vor und fol: antihect Poter’Ydiaphor. &c. | (2) Daß’ 
der Schmertz gelinders werde, darzu find Anodyna, als Lac chalybeatum, 
ungefalgene Butter, papav. alb und in’ ſpecie alle Opiata. (33 Folget 
die Hemmung oder Stopffung des Bluts, darge werden Adftringentia er⸗ 
fordert, ala radix tormeneili, biſtort. Ireos paluſtt. caryophyllat. plantag. 
for. balauftior. granator. rofar.-rabr. fangv. dracon. lap. hamatit. F 
Eli dule Bl, Ftis, crocus Ptis adftring. facchar. Hai, 'R 2 Eli, K 
% catech. Eſſent. Ztis. adſtring. cörallior. % figillat: Bol, Armen 
item Eflent; op. gan | | 
95 Aus allen dieſen angeführten. Mitteln koͤnnen mancherleg: 
Formeln, als Pulver⸗ Trändlein, Lattwerge, Eimulfones de; dergeftalt:, 
bereite twerden, daß fie allen drey erſten Pincten ein volles Genügen thun⸗ 
darum iſt es gank richtig, ans dem Ettmüller, Dotzo und andern Practi- 
et ıc ; canten; 


356 XI. Que. CAP:VÜL. Won derart, 


canten ein und andere Formel benzufegen, welche ſi ‚fin ein Praxi fehr gut be⸗ 
fm, & _ — er | 
BR Conlerv. ar; äntig. 28. v060* 

Rafus. priap. cervi ʒij. 


RE Laudan, opiat. gr. ii. Be 
| “cum ın | Ki ei 
Syrup. cydon. aromat. q. E Ray nad — 
. Electuar. S an ——— 
anhaltende Lattwerge auf ae ie sr 
Rt Conferv.'tofar. @-lat. 38 * 
Pulv⸗ pannon.rubr. )J. 0 
F catech. gr. vj. PR) ET re 4— J— 
Laudan.: — gr. j. Eee 
f. Bolus, $. 
enhaltender Biſſen auf einmal. 
Bey figillatı zn. Er hate 3 * 4J 
Raſur. priap. cerv. 5 no nonsia Bad - 2 UNE 
= PA ZU? mBHNIshE N Ta, Anal 
Corall. rubr. præp. | EUROS DOM 
‚Pulv. tormentill, &.3ijj.- 
; f. Pulv. 5 — m‘ 


‚anhaltend Pulver, 


davon die Dofis 3). des Zeges see, ober drsgmal in warmer Sup q gu J 
nommen, oder 
— polv⸗ priäpi ‚cervi Zß, 


„radic. ſymph. maj. Ha rer 
altragacanth. ismtos Kiben hin rrsdrce 
nuc. mofch. ã Ziij. 3 öl 
V ſi ‚figillat. N a J 


Bol. Armen. pr&p. 
C. C. uf. ptæp. ã 3ij. 
Zedoar. Ziß. 

f. Pulvis, 


Dieſes Pulver tecommandiret Eurerus gar ſehr in Fine ſCdnen — 
de — p2g.5. oder 


BL a # 


f 
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B Rafur. priap. cervi Ziß. 
X foları Hungaric. 
EL A 
# & Corall, rybr. præp. 
— Pulv. tormentill. 3 3ijj. ? 
f. Pulvis. 


Schlangen⸗Leber recht getrucknet, wird von D. Michaelis wider alle, auch 
die delperateſten Dylenterien, hoch æſtimiret, ſo gar, daß er auch ein gang 
gewiß Pulver, Pulvis antidyſentericus genannt, hat, zu welchem eine gute 
rottion ſolcher Leber kommt. Die Defcription vom Pulver iſt diefe; 


B Ha&matit. præp. Bj. 
C. C. cum & uſt. 
* Croc. mart. adſtring. F 
Magiſter Corallior. c. ſuec. citr. 3 #6 
Medull& faxor. Zjv. 
Pulv. hepat. ferpent. ij. i 
f. Pulv, pro dofi 3ij. 


g: Extradt. torment. | 
C. C. uf. præp. A gr. xij. 
Unicorn. foſſil. gr. v. 
Laudan. opiat. gr. j. 

Ol. deſt. macis gutt. j. 

ae KRulrr Si : N 

anhaltend Staͤrck⸗ Pulver, 


R Flor. Ais 36. 
Bezoard. martial. gr. xv. 
Pulv. hepat. ferpent. gr. xij. 
V figillat.gr.vje © 
Laudan. opiat. gr. ij. 
f. Pulv. S. 
auf zweymal. 


Zu Bafel ift diefes Pulver wider die Dylenterie in groffem im, ges 
Nnannt Pulvis dyfentericus Styptieus Caflellanorum, 


Er | sr - Be Panis 


- 


\ 


‚258 XII. Punct. CAP. vr Bon bet eraien Kubr. - 
B Panis ——— 











Radic. torment. ã ʒij. 
Bol. Armen. | 
Y ſfigillat. 5 
Lap. fmaragd. prep. 3 a f 
Nuc. mofch. 5ij. j 
©. C.f A ʒiij. RE | 
fi Pulv. S. Fir) ne 
anhaltend Pulver, a eg 
"BD Mebius:aber hat diefes in ſtetem Gebraucht on N 
BR a hzmatit. 3j. - F 
cc uſt. I " 
Eos Fin sdAring, 35% } 
Medull. ſaxor. Ziß. 
Corall. rubr. præp· 3je- J 
Lxctract. torment. Jij« 
f. Pulvis. — 
Theriac· Se: Y 
H ligillat. & 
(Bi dulc. ã gr. xv. | y 
| Of. hum. præp. gu xije — 11 
£ Bolus. 8. 
anhaltender Viſſen auf einmal, R 
ä 3 V plantag. Zij. Na n 
cinnamom. Zß, ER; = = 
..  Acet. deſt. ʒiij. | % 
R 535* — — 5 
| Kap. 69. prap. 2 3ie — — 
8 diaphor. I. —— —J 
Syrup. myrtin. je R 
| f. Potio, 8. RER: a 9 
* anhoitende Sat? Mita — — R 
Ä Es SH INHREKE 
BR v 


“ur 
ar 
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* ER 
Ra 


BB Ymenth, . 
plantag. | 
tormentill. ã Zar 
cinnamom. 3Vj« 
Trochife. de Carab, 3. | > 
Cran. human. f, As Fi 
Laudan. opiat. gr. vj. 
Syrup. de nymph. Fern. 3. 
f. Potio, S. Mn 
anhaltend Stärd > Trändlein, _ 


BV plantagis Ziij. 
cinnamom. 3vj. 
Ele&uar. diafcord: Frac. zig, 
Theriac. Androm. 3j. Ä 
. W @Bli dulc. 3£. 
Laudan. opiat. gr. iii. 
Syrup. myrtin. 3j. 
% Potio, — 


ge 9 plantagin. * — — 
tenell. C. C. 3j. — 
Acet. deſt. | 
Fle&uar. diaſcord. Frac. 3. 
3 diaphor. 3%. x 
Syrup. cydonior. 3j, 
f. ng — | 


anfeftne Scrd «Mixtur auf bie 
3 9 plantag: Ziß. N? * 
menth. 3j, Be une 
<innamom. Tr 
Aceti vini 336 ° 
' Ele4, diafcord. Frac. 3) 
Corall,'rubr. pr&p, 3[. 
» Extra, torment. 5% 


Aa Syrop 
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\ Syrup. — zm | 
‚DS, 
Staͤrck⸗ as Huf Trandleln. 


} B Y menth, ‚Zi. 
9 ſerpill. 
borragin. 3,3vj. 
Ele&,diafcord, Fracaft, 36 
X Agillate- _ 
€. C.uſt. ã gr. xv. 
Pulv. lepat. ferp. 36. 
Syrup. cydonior.Svj. 
f, Potio, 8. * 
auf dreymal. * 


5. 6. Endlich iſt (4) noch übrig. die Confolidation der Zuheis 


fung des Gefchwüres oder der exulcerirten Gedaͤrme; folches wird durch 
balfamifche und heilende Mittel verrichtet, Dergleichen find hedera Tftr. 


» plantag. burfa paftor, hyperic. pyrol. fanicul, flores Iyfimach. purpur. 


rad. ſymphyt. maj. 4 Iycopod. Balfam. Ais anifat. Gumm. elemi, Mattich. 


tacamahac. Balſam. Peruvian. for. Dis — &c. in Tranck oder 


Pulver gebrauchet, z. E. 


B Alchkymill. 
| Burf. paitor, - 
)  Hleden, Gr. 
‚Plantag. 3MiG, 
Summitat. hyperic,' a% 
‚Rafur. C. C. Ziß. ' 
‚Loq- i in W fimpl. q. 8* 
3 Colatur, Zjx. oder x. 
adde ER: 
Syrup. corallior. Quere. SER, 
de —— ‚Fern. ã 
f. Potio. | 
davon Fan der Patient des Tages zwey⸗ oder —— einen guten Trunck 
shun, und allemal darzu viij. x. xij. biß xv. Zropffen Balſam. Fis tere 
— OF anilato mit einnehmen, 3 


* 


oder 


—— FA Kun — 


> 
*8 
& £ 
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‚oder 3 Herb. heder, Tin | | 
plantag. 
torment. ã Mi. 
‚Flor. hyperic. P. ii. ’ 
w balauft. P. ij. | » 
Rafır. priap: ceti Ziij. | 
Cog. in V ferrarion q. ſ. 
Colatur. ij, 
© adde 
Syrup. corall: Quere, 
— a 2 
f. Potio, S. 
— anhaltender Mund: ⸗Tranck. 
Der Balfamus Peruvian. biß 3%. iſt auch ſehr vortrefflich entweder mit 
Corall. und Zucker vermifcher und zum Pulver gemasher, oder im gelben 
vom Ey diffolviret und eingenommen, . N 


8.7. Aus ietzt angefuͤhrten Vegetabilibus und andern mehr, als 

herb. und flor. verbafc, chamomill. fambuc. linar. fem, foen..grec. lini, 
" bacc. juniper. laur. &c. maftich. colophon. rafur. C, C. fönnen auch Cly⸗ 
ſtier / Saͤcklein und Sufhtus gemachet werden, z. E. 


Be Flor. melilot. 
Be: | fambuc. _ 
J erbaſca & Mj. 
Capit. papav. c. ſem. Num. jv. 
Coq. in lad. N 4 ſ. 
Colatur bj, 
a aa nn 
a - 
‘'Sev. cervin. 3. 
Vitell ovi q. ſ. 
t. rg 





lindernd En. 0 2° 
—— 32 — | 3; 3 * Juris 


N 
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Rt Juris 69. Auviatil. Zjv. biß Yes. 
A Succ. 69. fluv. bi Ziije 


Colatur, 
adde 
“: Vitell. ovi Num. j. 
—— de (ymphyt. Fern, u £ 
; papav. alb. 36 : 
k. er | E: 
Undernd "Ehpflier, 
B Herb. burf, paftor. 
plantag. ã Mj« “ RR 
Radic, fymphyt. maj. 3j. MER 4 
Coq. in Y ſimpl.q.ſ. ah —J —J— 
Colatur. Zy. biß vie A 
‚adde / — 
Balſam. Peruv. 3j. in — 


vitell. ovi ſol. 
f. Clyſma. 


heilend Eifer. > : 
Bı Deco@. flor: verbafe,, Zviij. | —— 1 

Sey. cervin. in ol.hyperic. fa 3ije > 

** Enema. | J 

Oder auch Barbette feines, welches in fie Praxi zu finden, 4 
3 Terebinth. c. vitell. ovi fol, 3ij. A 

Eled. diafcord. Frae. ziß, ug ! . 

Pulv. roſar. rubr. 3nn27 3 A 4 

-Ladt. vaccin. Zyiie x 

f. Clyſma une | 

il 9 ’n | | & Flo 
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* vB ; Elor. chamoms „4... u; 
ano AT AL ro 
Ei nun © ie Aa 
J— | verbafce. ã Mij. 
Sem. fœn. græc. Be 
6 Taster ar 10 I ET in a zij· Hold 'riYe | 
Fön an dt Bacc, junip. 
N fig} Et VIER laur. ã — 
⸗ Incif; includ. faccul, 
7 * > ! f + 4 D. 8. J 


lndeen Sccklein auf den Unter / Leib zu legen. 


Eine Raucherung oder Zullitus geſchiehet aus Raſur. C. C. auf die Kohfen 

E get at, oder Eßig auf eine glüende Blatte oder Ziegel Stein gegoffen, 
Wwaß der Raub davon durch einen Teichter an den Hintern fehlägt. Es 

H A merdwigbig, daß, wenn man über 9) Bli oder gefind calciniret Vi- 
triol feine NRothdurfft char, es durch eine Sympathie vortrefflich —* 
darum iſte es Ba wenn dieſes * Bann alemak der al | 


J — 


CA p u T VII. 5 | 
Von der Colic, und was ihr nahe bey kommt. 


5. 1. 
fer Zufall hat mancherleh Namen, Ks dem Unterfcheid des Orts 
und Sitzes wo er fich einſtellt; alfo,, wenn im gangen Strich der 
Gedaͤrme Schmirken ‚oblerviret werden, alſo, daß er oder fie im 
NE Unter z $eibe ſtecken, fo heift er iusgemein Cruciatus Ventris, oder 
Reiſſen im Leibe, wenn aber nur das Icon Leider, heift es Iliacus dolor: 
leldet das Colon, wird der Affet — Malie dolor, oder Colic⸗ 


Schmertz genannt. 


$. 2. Die Urfäche iſt eine —— an der Subfanz der 
Gedaͤrme dahero entſp inget die Cotrugatio oder Zuſammen⸗Schrampf⸗ 
fung und Krampff⸗artige Affe&ion, ;oder ur andern Zeit die Diſtenſion 
oder Auffpannung: zu diefem Priecklen —* geben Gelegenheit Schärffe 
der Humorum, ungereimte Purgantia, Siffte, erhaltene Winde in den 
€ en Convulliones, Enspindung, ur, Verkaltung ‚jung befict 
Buy H ier, 


264 XII. Punet. CAP. vim Von der Colica. 


TB 
Bier, ein Confenfüs mit andern Theilen, z. E. mit den Nieren, Utero &e, 
die Symptomata, welche diefe Kranckheit begleiten, find Vomiren, Hartleis 
bigkeit, Schmerk des ka © fo, dag man es nicht mir einem Fine 
ger ax darff. R 


$, 3; Die Si gnaund Symptomata hat man vom ‚m Patienten, das Prognbr E 
fticon aber zeiget an, daß die Colic an und vor fich ein geringes, und " 
felten gefährliches Ubel ſey: Die-Colica conyulfiva aber, und wenn fie E 
eingewurtzelt, ift gefährlich, Die fcorbutifche Colica convulfiva iſt zu⸗ 
weilen toͤdtlich obſerviret worden, fo, daß fie als andere ſcharffe —* 
Kranckheiten den Patlenten huneehalb drey oder vier Tagen und Nächten 


— 


nie 


J 


4. Die Cur wird nach denen —— ER wit 
doch aber Biefer Affect würdlich convulfivifch und krampfigter Art iſt, ſo 
kan man Antiſpaſmodica und Antepileptica ‚gebrauchen, z. E. Lig. GR 3 
fuccinat. Eſſent. caftor. unicorn. ver. cinnabar, &i,  flor. Ais, N. C.C, J 
fangvin. human; ungul. ale. pulv. marchion. magiſter. ſuccini, ſpecific. 


cephalic. R fuccini, vornemlich wenn fi ie mit SR —— werden, R 

an — | i 
B vflor. — 5*. ö k 

menth, | r 


puleg. ã 3j. € 
Eſſent. caftor. 3ij. 
Lig. C. €. fucein, Si. 
2 RER 
| Syrup. artemif, Zvj. 
Pr f. Potio, S. ns f = 
| | flißend Trändeieig, ld wi 
RV menth. 3ij. 7 z 
meh. c.vin. 3.» 
Eifent. caftor. 3ij. Ä A 
N. Sxci anifat. als Ce | J 
Laudan. opiat. gr. iij. — 
Syrup. melifl. Se. — NEE ——— 
botio, 8. — a 


— / x 

8 * BR. 
Re ar 
— 1 


— 
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Unicorn. mar. przp. 
Cinnabor. 5 


run: Flor. dis JG 

Br. Laudan. opiat. gt. ij. | 
| f. Pulv. ge: — 7 
ſtilend Pulver. —— 

REN ‚Bi. Cinnabar. antimon. 38, _ 

J Magilter. ſuccin Jj. 

u. er | 

eu... . Laudan.-opiat, gt. ij. 


5. 5. In fpecie abet * die Abforbentia 1 was 3 techtee, wenn ein 
Acidum in Schuld ift, als Lap 69. percar. C. C. uf. maxill. lucii 
piſc. tali leporis, ebur uft. mater — cremor. rü &c. Deffters hat dies 
> Pr guten Efledt gethan: 
R. EC. C. uſt 3. 
Crem Sri 3. 
Laudan. opiat. gr. üj. 
f. Pulv. 5, 
ſtillend Pulver auf dreymal. 


| Se; Cortic. aurant. 2]. 
ei —— Lap. 69. 
N F | . Maxill, luc. pie, 
38 —* Succin. præp. 
| | Zedoar.“ a 
— Tal. lepor. ã 3j. 
Ol. chamomill.36. 


Theriac. gr. xv. 

* f.Pulv.$S,. Hr 
Schmertz⸗ſtillend Pulver, 

f. 0% Rafır. ebor. 3]. ii 

Se Corall. rubr. prep. 

4 000 Lap: 69. prep. a Jij. 


Een die F 
gs Ol. 
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o. deſt. cortic. Or. gut: ij 


anifi - 
car 
"foniu. 
& | @&  zedoar. 3 gutt. ji 
£ Pulv. pro 4 dofibus. 





Ferner dienen: auch temperirehide Acida, als: D und &: dukcis, wenn 


die Galle pecciret; fpirituofa aber, aromatica, falia volatilia und.carmina- 
tiva find iederzeit zu brauchen, wenn die Colic⸗ hai von. Verkaͤl⸗ 


sung, Blaͤhung und Winde ic; entftanden, ale Pi 


BR Ava anifi 
Aor.. chamom. ‚m J | 


cinnamom. 3. 
A Zedoat: ZB. 
| | O dule. 3ij. 
- | Ol. deft. anifi.gutt. bi SR 
Baudan. ‚Opiat, gr. ij» 
Syrup. rad. enul. 3 
. Potio, 9, 
ſtillend Trancklein. 


e*  menth. Ziij. x 

ci anilat. 3; —. 
Se cortic, Or. Zyi 

M. D. Ss; ” ’ j 


BV chamomilk 
i flor, fambuc. 3 Zi® 
Eſſent. caftor. Ziß, 
Unicorn. ver. pr&p. )j. 
Maxill. luc. piſc. 36 
S vol: C. €. gr. vj. 
ſuccin. gr. ij. 7 
Syrup. artemil, 36% En 
f, Potio, 8. F 
Schmertz⸗ Trändkin, | 


\ 


N 


— 


N engen et un an a en len nö ann 
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—* Vor allen Dingen iſt auch Fleiß anzuwenden, daß der Leib, 6 
er * iſt, offen gehalten ‚werde mit Elixir Broprietat. cum sha- - 
barb. Crocato, R Catardic, oder einem andern Purgante; , E. 


Y meath, 3]. — 
— Gumm. aa in K folut. aim. 7 
D Blat. 3%. ee 
-$Scammon pr&p. 
-  Trochife. athandl. ä gr. j« 
Hd Syrup. rofar. folutiv. ‚3ij. 
fi Potio, S: . 
Purgier⸗Taͤncklein auf sinmah 


% Aloẽs rofat. 3i- 
. Extradi, acori gr. jx. 
Scammon. Heat. gr I. 

Ä Extradt. eroci gr. iij. — 

| —— Ol. deft. carvi gutt. ij» 
Br. - £ Pilul. Num. IS 
a | D. S. 

Purgier- Pillen auf einmal, 

“ Ober es kan auch ein Clyſtier aus Wind »zertheilenden, Schmerk füllen: 
den und Laxantibus bereitet werden, als fol: mercurial. chamomill. ab- 
- finth. malv. rut. calaminth. flor. alth. anethi, chamom. melilot. bacc. 
“ Jaur. fem, carv. cumin, lioi, foen. grac, rad, angglic, leviftic, fol. hyoſcia- 
mi, rad, lilior. albor. &c. z. E. | | | 
\ BR Herb. malve Mij. —— * 

Flor. ſambuc. | 





NER. | verbak. MR 

IR | | Rad. lilior. albor. 3j» 

Br, LER ACog. Ir? font, ki: | 
a, - Colatur. Zviij. . Ey, | —— 
DR Re, adde at CE; > 

iR 5 -  Ele&, bier, picr. Zi. 

—— Sal. gemm. 3j. 

—— | f. Clyfter. 9. 

A N erweichend Clyſtier. 


. | Ba 1 5: Herb. 


* 
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3» Herb, alamikah. 
rutz 3 Mj. 


Hlor. alth. 


anetnh. 
: chamom. a MA. 
Bacc. laur. 


‚Sem. carvi 


cumin. 3 36. 
foen. gtæc. 
lini ã 3iij. 


.Cog, in V fimpl, gel. SB 
en adde 


Sal. gemm. 


Ol. anethi 


rutæ 


Electuar. hier. EP 3 26, 


3j, 


— 


f. Enema, $. 


Elyſtier wider die Blahung · 
Mij. J | 


172 ei emoll. 


‘carminativ. Mj. 
Sem. carvi 3. - 
Bacc. juniper. 3j. 
Cog: in V fimpl. q. ſ. 
5 Colatur. Gr, 
adde 


Electuar. hier. c. agaric, Zj« Be 
Mell. merzurial. 3ß.. 


Sal. gemmæ 3. 
Kane Enema 


3 Ol. expreff fem. livoi 


rapar. @ Zu. 


fi Enema, $.. 
lindernd Clyſtier. 


B Fol. hyofciam.- Mj. 


Coq. in lad. q. ſ. 
— Zjxe 


de > ⸗ 
ee rn a > a ie ——— 


———— ir er , . 
Werd Zu HE Lucie 8 


—* 


adde 


L * ⸗ 
er EIER ’ , \ 
RE BITTEE | Par TER Saul — 
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* ———— er 
————— Mell. roſat. 3j. 





| miſce ale 
7 | pro. —— | —* 
ig 3 S. ; E 7 
—— lindernd Clyſtier. | 
RER 7; Die Hefftigkeit und Strenge‘ der ——— wenn nemlich 
die Eolic davon herrühret; wird mit maftich, oliban. gumm. arabic. traga- 
- canth.-Boli Armen. I figillat. mit opio cydoniato zu Dulver gemachet, 
" corrigitet;. hat man:aber. arfenic. % fublimat, oder einen andern corrofivi- 
ſchen Gifft genoffen; fo dienet darwider häuffig Milch getruncken, biß zum 
Vomiren, auch offt wiederholet, ſo es noͤthig iſt, item 00. sutygdal, dulc. 
mit cryſtall. montan, oder ebor. ul 2 


681Iſt DIE Colica von Wuͤrmern, ſo werden einzig Anthelmin- 
 tica- oder: Wurm -tödtende und treibende: erfordert, ‚welche im Cap. XIII. 
dieſes Puncts zu wiederholen ſind. Uber alle ietzt angefuͤhrte Mittel wer⸗ 
den von den bracticis folgende. ſehr recommandiret: 


Ongber..in- die "Tabads- Pfeife, als. Tabak gefäimauchet, und den 
Rau) davon eingeſchlucket/ des Tages drey⸗ oder viermal gethan. 


Sem: carvi oder cumini zerqpetſchet in ein Sädlein gethan, in warm 
Maffer genctzet/ und, auf den. Nabel ‚gelegen, iſt vielmal bewaͤhrt erfun⸗ 
den worden. 


Wider die. Colic if 4 ie Remedium; das & - Chamomillz in⸗ 

nerlich gebrauchet aͤuſſerlich aber auf: den. Nabel geſchmieret das oo 
Menthe; 
Auch iſt der allamus peruvisnus innerlich gebrauchet i in Colica — 
butica ſehr gut; ingleichen das W oder Decoct hormini. Platerus hat 
nachgeſetze Mixtur fehr: æſtimiret/ wenn: fie gleich: im Anfang. der Eolic ge⸗ | 
geben wird. 
B: Olei amygdal: ‚dulk. il. i 
| Vini malvatic; - 

= 0.8 $yrups:papav, ã zB. 

a a u  f Bütio, 8. 
| ſtillend Ztändlein. 


ee Bi " - GAPUT- 


sh — 


270 XII Punct. CAP.IX. Vom Guͤlden⸗Ader⸗Fluß. 
en ABLE TR. 
Don denen H=morrhoidibus, oder Guͤlden⸗ 
—— ——— 
HT ER 2 
As: Hzmorrhoides, ober Bülden + Aber, werden in tumentes, 
N ſchwellende, und Auentes, flüffende gethellet, welche hernach wies 
der in aͤuſſerliche und innerliche gecheiler ‚werden. - Bi: 
$. 2, Tumentes, oder die ſchwellenden find andy die Ceecæe oder 
Furentes genannt, find Tumores derer Vaforum hzmorrhoidalium, oder 


der Gulden Aber felöft, mit Schmergen verbunden, werden dm Deutſchen 
die Maft- Körner genannt, | 2 ie 





— er 


$. 3. Fluentes, dieflüffenden, oder aperte, die offnenden, werden 
genannt, wenn nicht nur unter dem Stuhl⸗gehen Blut mit dem Koch fort: 
gehet, fondern auch, nachdem man fein Behuff gethan, der Fluß deffelben 
Blutes anhäfs, > eg 

$ 4 Die Urſach beyder Affedten iſt bald Plethora, oder Über: 
fluͤßig Gebluͤt, welches in den Tumentibus, oder blinden, Stockung und 
Inflammation-erwerfets in den flüffenden aber, welches durch die geöffneten 
Poros „raus fleuſt, iſt entweder eine Cacochymie.oder Schärffe des Blut, 
N an eben die Art Schmerg, Geſchwulſt und Haemorrhagien verur⸗ 
achen Fan, 


5 Zt diefen innerlichen Urſachen Fommen auch noch äufferliche, 
welche mancherley find, ſcharffe Bewegung des $eibes, ffarcfe und oft wire 
derholte Purgationes, Gemüchs- Bewegungen, als Zorn, Äberflüßiger Ges 
brauch gewwürkter, faurer und bitterer Speifen, a, LT j 


5. 6. Wegen des Geſchlechts iſt zu mercken, daß ſowol Maͤnner 
als Weiber von dieſem Ubel angegriffen werden, mehr aber die Männer, — 
ſeltener die Weiber, weil dieſe insgemein durch den Uterum gereiniget 5 
werden, und wenn fie etwan ein Vitium am Mutter⸗Fluß haben, dann 
öffnen fich die Haemorrhoides, | CH A — J— 


—— 


N 


x 
Ei. 
| 
S. 7. Die Signa werden theils aus 318 Patientens Betanntnuß 
EEE uhr oh ar 1 
theils durch das Sehen bekannt, nemlich es gehet Blur ab, vor, in, an J 


—3 


* — * * 
—* * % ‘ — 


x. Pine.‘ CABıx. Vom̃ Gtiden Selig. at 


| nad) dem Stupls gehen; ein Prognofticon zu ftefl zu ſtellen hat man auf die 
Kraͤffte des Patientens zu fehen. Die Hlüffenden Hemorrkoides, went: 
fe nur.niche zu ſtarck und zu offt find, item wenn fie bey jungen und fris 
ſchen $euten find, find gut: . bey — — ſchwangern —— 


Waſſerſuͤchtigen zc. find fi fie böfe: ur 


$. 8; Ferner wenn fie wütend: fi ind, und ** Patienten grauſamen 
Schmert verurſachen, item wenn ſie mit vielen Zufaͤllen ſind, oder eine 
erbliche Diſpoſition darzu iſt, ſo ſind ſie uͤbel oder gar nicht zu curiren, ja 
ſie koͤnnen von dem laugwierigen Fluß in ſchwere Kranckheiten ausfchlas 
gen, als —— — — un auch nach j ch Verhaͤrtung 
und diſteln. 


9 Die Eu iſt stoiefach; eine andere der Blinden, und eine 
andere der flüffenden Die blinden oder. caoc« find: entweder zu difcu- 
tiven oder zu oͤffnen; fie werden diſcutiret enfmeder durch dic Aderloß und 
‚Scarificiren, oder durch Medicamenta, welche die Cacochymie curiren, 
. folche-find die Martialia, als lintatur. martis, fpuma chalybis, 'K oftis &c, 
Item, dag Infuſum beccabung, chelidon. min. nafturt, cachlear, inwendig - 
 infundiret; oder ein Decoct aus herb. fenecion. millefol. bereitet, und dag In- 
fuſum in das Inteflinumredum gefpriget; oder ein Fotus aus linaria, verbafc. 
for. chamomill. &c. bereitet, item rad: fcrophul. groſſol. boni Henrici, fol, 

‘ momordic; hyofciami, folani; for. fambuc, papav. fem, hyofciam, item _ 
mucilag· fem, cydonior. pfyllii, lini,. entweder allein, oder mit etwag 
 Sacchar. Hoi, Camphora, auch wol etwas Opii: vermifchen Dieſe anz 
geführten Mittel dienen in mancherley Formel; wenn — Samen u und: 
Inflammation. ben der blinden. Guͤlden⸗Ader iſt/ »E | 

| Be Herb. linar. Mi. | 

Elor. verbafe, Mi. 
fambuc. Mi. 
Sem: fon. græc. 
lini ã Ze: 

Ineiſ. contuß. 

Du N 
Species zur Baͤhung. 


% 1 Volle· 


— 


37: XII. —— CAP, 1X, . Bott Guiden— Ader/ gut⸗ 


Volterus in der Hebammen Saul pag. 132. lobet diefe ſehr: —— 1 
| B2 Herb, linar. cum flerits, Mile an a 5 8 E 
hyofciam. Mß, er Kr Us 4 





Olei roſar. 

— — verbaſc. a Ziij. BETTEN 
Nee Butyt. rec. 3v. — —[ 
Coq. & exprim. per pannum, lust denuo. E 
das if, koche und druͤcke es durch ein Tuch, hernach laß ee mn 
fluͤſſen, und thue- dann darzu er h 

Fol. lioar. Miss: le Re EN ' 

drücke es wieder aus, und thue darzu | oe Ye 

Pa ag Vitell. Num, ij. | ER 
* miſce. | REITEN BE — 
oder. x Herb, linar. Mil. = ..- N ae i 
Flor. verbale Mje a a 

fambuc. Mid. RE ET E 

Sem. fon. grec. - Ehe ae 7 

; vide — ra 

Inciſ. contuf. ae RR — 3 
AN | en 
Species zur Baͤhung. — 


Das Decodt wird auf warme Ziegel gegoſſen, daß der Rank — 
durch einen Nacht⸗Stuhl an den Hintern ſchlaͤgt, dann werden dop⸗ 
pelte warme Tuͤcher umgebunden. Hartmannus recommandiret lu $ 
: — 


* 


BR Unguent. de linar. 2. De ya a 
Ol. exprefl ſem. — ʒp ee 
* Sacchar. Hi 3iß. 2 

f. Liniment. 


5 


oder Be — (em. cydonior. cum V. 
fperm. ranar. — ʒj. 


WE! 


g 
ST — 
> x x, N Sa 
* eb ut R 
ne S as ah * A. * Bert im 
“> Fan Er a = Er. 


V camphorat, 3ij. 
- Sacchar. hni 3j, Ä Be 
f. Liniment. S. EEE *F 
lindernd Saͤlblein. J 
a0 


Ra 
Ein 


— = 


** * 
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B Mucilag. ſem. cydonior. 
—— N RER ER | lini.- « ; 
ng pfyil, 1.9 rofar. parat si. 
Oli ovor. Zije, 
exprefl. fem. Kyofciam. ziß. — 
* — Liniment. in mortar. Japid, 
IR N Dee 
N lindernd Salblein. at 


* 


one BL Mac em — ES? 
Br Ani e 
pfyll. 2 cum v rolar. — 3. 
Zen, Butyr. r rec, non falit. Zvj. 
Vitell. ovor. Num. ij, 
22... Oleirofac. comp. parum | 
| ) F in mortar, plumb. liniment, S, 


L 


— 


| Er Bon den morhöldibts mit Inflammation und anfangenden Gangtæn, 
auch groſſer Geſchwulſt, iſt eine Scan in einer ir mit dieſem — 
5 befreyet worden: | 


* B2 Olei ovor.'3je 

m, Balfam. Bis Rul. | 

an ei ‚Olei philofophor. ern er 

a '£. Liniment. $. N 

“ — ' Tinderndes Sälbleim 5 


in | Ermangelung des Balämi His Rulandi Fan man flor. Bis mit (.Rerpine 

thin, öder Olco terebinth. vermiſchet, nehmen, Das Chelidonium mi- 
h nus zerftoffen, mit Oleo comm. gekochet/ giebet wider alle Gebrechen der. 
5 Hamorrhoidum, infonderheit aber wider diefehmergenden und: geſchwollenen 
ein Ungvent. Einige machen von folgendem Era viel Werds: 


BE ® Pulv.. radic. ferophular. I 
Le De chelidon, min. 4 30 


ER , - 


u Olei — gQ. En 

J ? 0. £ Liniment. 5. 

2 lindernd Saͤlblein. | 

I | Mm | oder 
dr — | 

* = 


N ® r ; : N 1 | i r 
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oder — — chelidon.min. 0 0. 


linar, - RER N) 

‘ Rlor. verbale, Mi, RS Be J 

— > Rad, hyofciam. ne Be 
\ —— fcrophular. 129 Parse — — 
Ex inciſ. contuſ f. Faccul. N 
2 

Undernd Saclein in Milch zu —— EEE 


ft der Schmerk und Hitze gar zu heftig, fo nuͤtzet vr, ein Ein 
ment aus Cezufl, 3ij. Camphor, 3. und VL 


5, 10, Gooͤffnet aber werden fie auf mancherley Art, ale wein 

man fie mie frifchen Seigen + Blättern reiber, item fucco cyclaminis, aloe, 

_ Colocynth.-&c. vor allen aber find die Blut⸗Igel auf die Tumores gu 
ſetzet, oder eine, behende Hand des Chirurgi hier die beften Mittel. 


$. n. Die Eur der- flüffenden Guͤlden⸗Ader beziehet fir ich auf bie 
Urfachen, deswegen wird die Venzfedtion erfordert, wenn er von Plethora 
iſt, etliche mal nach einander gebrauchte Purgantia, ingleichen Diapho⸗ 
zetica, als 7 figillat. Bol, Armen, & diaphor, flor, Zis, refin. Lign. Sand. 
item verdickende.oder incraffantia, Mich BR Dilh-Speilen, gummi ara· 
bic. colophon. maftich..&c. J 
$, 12. Am allergebraͤuchlichſten find allch die Adfringentia, wo r 
eine Apertur oder Deffnung derer Blut⸗ Gefaͤſſe iſt; ſolche aber find ent⸗ 
weder innerlich oder aͤuſſerlich: innerliche ſind K hamatit, R > Q-li; R 
(B-li martis, corall. rubt. fangv. dracon. lap. hæmatit. I Aigillat, Y Ca- 
tech, Rudan. opiat. R antiphthifica, lig. martis QOris, crocus ftis przcipe 
sonfery. sofar. 7 plantagin. cinnamom, iH- Syrup, myrtillor, Sc 
a 7 plantag. £ el — 
| | ws J ie rs RE 
x .. \ Fıock His H-li ziß. SE 4 
Laudan. opiat. gr.üe - — 
Syrup. Corallior. 5vj. 


f. Potiuncul, S.- „ > & SS 4 4 

anhaltend Trändfleim, 
fonderlich flilfen den Ader⸗ Fluß gantz windahehr o ilulx de 
Bdellio, pro Doß Ei aha — Ken Na N 
| PAS AA * $, Ir 


i * 

7 j dr 
Br. a, 
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All Punct. CAP.X. Vom 


5. 13, Zumäufferlichen Gebraud find durch die Experienz probat 


| erfunden worden Crepitüs-Lupi (Boſiſt) oder ein. Sädlein aus. Eicbeln 


und Eichen-Blärtern mit Efig angefeuchtet und. anfgelener, oder Wie 


&ificatiflimus mit Baum: Wolle aufgelegt, oder warın Oleum terebinth, 
mie einem Tuͤchlein appliciret, item Spiegel -Ruß mit Eyerzwsi Pconquaſ⸗ 


ai und mit Spinnen⸗ Web vermiſchet und zum Liniment gemachet, 


er AR 


Son] Pruritu ani, — — im 1 Hinem. 
. I. 


mit beygehencket; es iſt aber gegenwaͤrtiger Caſus ſehr beſchwerlich, 


) “ Berwandnif der-Affeen, — — bleſe Berbräffichteie 


wenn einer vom Arſch⸗Kitzel vexiret wird, wider welche Bes | 


| fhw: ‚de am allerbeften  plantag. worinnen ein wenig Alaun age | 
worden ift, wenn man den juckenden Ort bäher und abwäfcher, Be 


2. Wenn aber das Jucken des Hintern von Pappier, darauf 


a ——— y itriol; oder Pfeffer, oder Euphorbium, oder dergleichen freſſen⸗ 
des aufgeſtreuet worden, fo iſt am beſten, den Hintern mit lautichter Milch, 


a 2 Tragacanth. ig BL TIE — 


ET essen —* 


= te 
.. — 


Brenn einwenig V rofar. gethan, zu baͤhen. 
$: 3. Es begiebet ſich zumeifen, daß mie dem Jucken Eu eine Ex- 


1 


run Kann in welchem Fall denn ERIC — recht bemaher iR — 


= Lithargpra 
& citrin. 


R \ = cum 

ee u def, .e 

Er i Ol. rofar. q. Br, —— 
fs Lniment. 


wit weten der, — Ort am Since is sone 


en * 
— 


— = - 


EMMA. ==. CAPUT % 
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26 xTr. Punch, ‚CAP. x1. Sin Vorfirte Sren._ — 


9 


A CAPUT KL. 


Von Pro ani, ‚oder Vorfall des Hintern. 3 


x a % 


wenn unter dem Stubl-geben ein Theil des Inrefini redii 


A Ni procidentia,” oder der Döepali ds Zul geftbiebet, | 


© alfo heraus trire, daß es nicht kan von fich felbft zuruͤck⸗ 
geben, wenn der Both auegeleeret, ſondern aus dem vintern 


beraus haͤnget. 


| $. 2. Diefes geſchiehet bald nis bald ohne Swen, entweder mit 
oder ohne Inflammation, bald mit, bald can Geſchwulſt, —* 
ohne Guͤlden⸗ Ader⸗Fluß. | 


85. 3. Die Urſ⸗ sch dieſes Ubels iſt eine Schwachheit * Paralyfis 15 
der Miusliin, Elevatorum genannt, des Hintern, welche von vielerley Ur⸗ 


ſochen Gelegenheit genommen. und: entfprungen; als von Aufferlicher. Ver⸗ 


Faltung, von gar zu ſtarckem Drengen, vom Zufluß eines ſcharffen, wäßri- 


gen und zähen 2c Humoris... Dahero obferviret män-vielmehr dem Vor⸗ 
fal des Hintern im Winter bey Kindern, bey Cachedicis; nach’ gebrauch⸗ 
ten Purganzen, ‚oder Dylenterie, oder Stuhl- + Zwang, nach dem — 


ſchneiden, nach harter Geburt, Hartleibigkeit ıc, 


das Prognofticon betreffend, fo hat es nicht viel zu: fagen, auffer daß es 


no; 


$. 4. Die Signs find feicht, und werden durch dag: — —— 


zuweilen in einer gefaͤhrlichen Geſchwulſt des Hinen ſich e wenn 


es nicht zeifig curiret worden. 


5. Die Cur ſiehet einzig u allein auf die — } 
. oder a die Surechtfezung, und auf die Befeſtigung des zurecht⸗ 
geſetzten: Die Zurechtſetzung iſt leicht, (aber ſie muß geſchwind ge⸗ 


ſchehen, wegen Sorge der darzu ſchlagenden Inflammation, welche gar offt 


in einen Sphacelum gehet,) wenn der Chirurgus- oder Patient felbft ein 
fübtil weich Tüchlein um den Singer wickelt,‘ und das Inteftinum gang 
gelind wieder einftöft,; nachdem: der Tumor, fo einer dabey ift, mit laull⸗ 
cher Mitch, Decod. chamomill. tanacet. flor. verbafci, meliloti, chamom. - i 


fambuc. malv. violar. fem. anethi &c. in Milch oder ale oder 


N Wein gekochet, gebaͤhet — 


— 


J Eon. 


- 


a * X 


er 
1 
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ae — Ne: r Flor. chariomill; 
* ſambuc 
verbale. ã Mj. 





Er | rofar. rubr, Kilo 

re. Summitar.ablathe +) © 4 

\ — en De, melilot. &Mß, 7% 
| ‚ «ineid. 


Seoe es in Site oder herben‘ Wein g. fin Milch, wenn Shmeg da⸗ 
bey; in Wein io lin Tumor; in Molden, wo ein Entzuͤndungs⸗ Tumor” 
dabeh iſt; mie dieſem Decoct wird der gefhmollene Podex gebähet und 
gewaͤrmet / biß alle Symptomata vergangen; man machet auch mit Ol. cha- 
_momill. aneth. flor. verbale. Hypetie fevo Cervino, Hircino, &c. den 
‚Weg ſchlaͤpffrig und fenmeidig. - 

0.86. Das zurecht geſetzte Intelinum zu befeſtigen, dienen Adftrin- 
gentia aus Myrtillis, rad. prunell. plantag; flor. rofar. balauftior. Sem. 


N 


rutæ, plantag. fol. quercus pulv. gallar. nucis cupreſſ. fol. falv. Kein 


Mein gekechet, oder in Loͤſche Waſſer, und mit einem Schwarm oder Tuch 
appliciret, oder unter der Form eines Pulveris oder Suffitus, aus Ma- 
Rich, Conis pini, pice, terebinth, bdell, thure Ro z. E. 


"R Afphalt. ELSE | 

fr; | Makıch.. u, 0, 27 2 “i 
ARE J 
Et | 0 Sucein, 

— Thuris ã Iv. 

BEE NET pree⸗ — 8 — 
a Raͤucher⸗ Pulver, | 
Er... oder he Furfuris Mi. 
h — Fol. millefo. — 
—8 Bug J "Flor. verbaft. & Mies, RE i 3 
N it lInciſ. Se —— 
nehe Rei in ein Saͤcklein koche ſie in Bin und en: ä, und — — warm 
Pr den Hintern. 

5 7. Wenn auf ſolche Weiße der Podex- zurecht geſetzet Fan man 
auch‘ noch einige gewiſſe Aromatica, die Refolution oder Lahmung des 
Mufculi Levatocis ju corrigivsh und ju befeftlgen, auflegen; und daben sim 
gut Re BA 2 E. 
| De "2 Flör, 





>78 XII Punct. CAP. XIL Donden Brüden, 
B£ Flor. anthos Be — 

balauſtior. | ee 
ekamnomnil. —— 11 

©. Bol Jul I acer = 2 
ern lalv ass Ä IS J 
Gallar. contuſ. — | — J— 


Nuc. cuprefl. ã pa. v. 

Cortic, granator. 3j. EN 
koche es in Waffer oder Stahl⸗Wein, und applicir es warm als ein pre⸗ 
fervariv. Den Vorfall weiter zu verhuͤten ıft das Oleum apium, oder, 
Bienen⸗Oehl, äufferlich aufgefchmierer, vortrefflih gut, ein noch. beſſeres 
und infallibeles Mittel iſt das Ol.momordici, auf ein Tuͤchlein gethan und 
aufgeleget; Auch mit folgendem Liniment find viele gluͤcklich cutiret 
worden, ; | BENDER 


Lo 


©. B& Ungvent. de linar. zij. 


Lapid. calamin. —— 
Lithargyr. ã 3j. — N 

Sacchan, Bot JB: |.) 3a we ee 

Camphane ge et 3. 2 

cum BEER: —— 

Oleo roſar. q . 3 

fi Liniment 5 S. — 1 

heilend Saͤlblein. 


ee — 
Von den Hernüs, oder Bruͤchen. 
8⸗ we Be a — — 


Sr: find derer Brüche, in Anfehung des beleidigren Dxts, dreps | 





erley Gattung, d:rer (1) ift Omphäalocele, oder Hernia umbili- 

calis, ein Nabel⸗Bruch die (2) Bubonocele, oder Hernia ingui- 

naus, wenn in der Dünnige der Bruch iſt/ und (3) Ofcheocele, oder 
Hernia ferotalis, ein Hodensdtuhe © R. 
6 2. Der Theil, welcher vornemlich hiervon angegriffen wind, iſt 
das Peritonzum, fo entweder uͤbel gebildet oder erweitert oder zer 


riſen We ne ee 
| | | Er ER Se a Se 
— — — 

— I £ a 

& > 

. ar 


% 
N 


‘ } N 
** = Ne 
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3. Das Signum iſt, daß bey leglichem Bruch eine widernatürs 

ie Senne ift, weil aber dem Tumori aflein nicht zu trauen ift, ſo 

- muß man vorfichtig in’ Unterfuhung und Dijudicirung der Brüche ſehn; 

das Prognofticon If, daß, ie Alter und geöffer der Bruch, auch fo viel ges 

fährlicher er iſt, und contra: Der veraltete ift ſchwer zu cut ken, fonderz 

lich bey Erwachſenen, bey jungen gehet das war beffer von flatten, 
4 nemlich die Chirurgifche Operation, 


2 $. 4, Die Urfächen der Brüche find —— entweder 
das Inteftinum iſt durch dag Peritonzum geriſſen, gefallen, ſchlapff wor⸗ 

— den, und machet ſolch einen Tumorem, oder es iſt dag Omentum, oder 
Waͤſſer, oder Winde, oder eine fleiſchichte Excrefcenz. um die Teftes ent 
ſprungen: hierzu geben. Gelegenheit gehemmete Refpiration, ſchreyen, 
E far frommeren oder.blafen, reiten, mit groffer Gewalt zu Stuhl schen, 
und hefftig drangen, fehwere Buͤrde fragen oder aufheben, lange anhals 
tender Huften, ſcharff Vomiren, ſtarck und oͤffteres Venus- Exercitium 
nach einer guten Abend Mahlzeit, fjwere Geburt 2. > 


8.5. Aus biefen unterſchiedlichen Urſachen bekommen die Brüche 
unterſchiedliche Namen, alfo, wenn aus Schuld der Gedärme ein Bruch 
geſchlehet, wird er Hernia inteſtinalis oder Eneterocele genannt, geſchie⸗ 
het er aus Schuld des Netzes, fo heiſt er Epiplocele oder Hernia omen- 
: talis,- auch zirbalis; geſchiehet er vom Vitio des Maffers, wird er Hydro- 
cele oder Hernia aquofa; oder der Winde, wird er Pnevmatocele oder 
- Hecnia veotofa genannt; iſt eine fleifchichte Excrefcenz in Schuld, fo heiſt 
er Sarcocele, oder Hernia carnoſa, und endlich, wenn ſolche Exereſcenz 
um die Hoden iſt, fo wird er Cirfocele, oder Hernia varicofa betitelt, fine 
den ſich zwey oder mehr Urſachen zufammen, fo wird auch ein doppelter 
Dt, als Entero- Epiplocele, Waſſer⸗ und Wind VBruch ꝛc. 


6.6. Die Cur des Herniz inguinalis erfordert zweherleh: (1) deß 

9— Inteftina durch cine Fünftliche Chirurgifhe Hand zurechtgefeger, und 
(2) hernach mic einem guten adftringirenden Emplaftr, aus fangv. dracon, 
farcocoll. pulv. gallar. nuc. expreſſ. thute, maftich. gumm. cerafor. fuce. 

"confolid. maj. &c, und innerlich ein Decoct aus perfoliat. plantag, her- 

niar· ſanicul. jacea alb. quinque fol: feft ‘gehalten werden, Zu diefem 

Ende. findet man in din At, ER Pe Tom, L. pag. 603. 
Br —— | | 
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a Malich. 34. Bier Dres J 
Ladan. 3. FERNE, 2 
Nuc. cupreſſ. exſice. Num. iij. ; — 
Be Hypocifid. 5, 0... rn N er 
Gran: a We 
| . Picis nigri Ziij. EEE EEE N 
| Ey Terebinth. Venet. —— 9 4 
— Ceræ fav. rec.ã 2. - en —— 
Radic. confolid. —* pulv. 36 Kat Se eng 
— f. Emplaſtr. | 2 
— erhebet fein Emplaftrum — ungemein sh wong, 
es billig —J— iſt, darum | 
BR Gumm.ammoniac. A 3 
| | | ‚galban. Ar B — 
ELTERN CR fgapen. ä Ei | 
aA, Cerz virgin. — ed | 
Terebinth. ã 3v. — 
Magnet. arſenical. 3j. gr xv. —— 
Radic. ari 3). : N PEN : 
Die Gummata Fönnen in * q. ſ. ſolviret, gekochet, dan die ee 
. Ingredientia darzu gethan werden, Ein Decoct kan aber alſo Be 
B Herb, herniar. - | 4 
‚perfoliat. 5 ! A en “ 
virg. auf. — — 

Flor. hyperic. ã Mj. 0. 

Radic. fymphyt, maj. Zi 





Coꝗ in n * 
Colatur. 3x. bp is. Hr Ve 


i Syrup. d de: Aymophye, F Fernel, 3 
— 5 D. 8. 


KH Be ⸗Tranck. BERN x 4 
57, Sonften wird die Eur diefer Brüche den — 


überlaffen, Die Eur des Hydrocele iſt umter dem’ Titul — 
Pnevmatoceles unter dem Titul Tympanitidis, Sarco- und Cirſoceles un⸗ 


ter dem Litul von en und A der Heden zu erſehen. 
CARUT. 
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- CAPUT XI ih 
Von den Vermibus, Oder Würmern. 


Wuͤrmern in den Gedärmen der Jungen und Erwachfenen :han- 


dele; wiewol auch befatint, daß in dein übrigen Theilen unſers 
ehes ſich diefe Thierfein gerne niſtelnz alſo hat Hlollerus de Morb. in- 
tern. Lib. I. Cap. 1. einen Scorpten im Gehirne obferviretz Paulin. Cy- 
 nograph. Curioſ. Set. IV. Cap. 6. hat Würmer in den Augen, Nafen, 
Ohren, Zunge. gefunden; Schenck obferv, Med. Lib. IL. pag. 272. im Herz 
. genund Pericardio; von Nabel⸗Wurm iſt Sennert Prax. Lib. III. P. X.c.4. 


‚zu leſen; im der Leber und übrigen Viſceribus des Unterleibes hat Kerkring. 


. Obferv. Anatom. 93. angemerderz daß das Blut ſelbſten hievon nicht ber 
freyet tft, hat Thom. Bartholin. Ephem. German, Ann. I. Obferv. 0. 


92 Vornemlich und am meiſten aber, werden fie in den Gedaͤr⸗ 
men gefunden und gehecket allwo fie mancherley Symptomata erwecken, 


daß fie auch; wol den behutſamſten Medicum betrügen Fönnen, maffen die 
- meiften Symptomata mit andern Rrandheiten gemein find, ; 


$. 3. Sie’ werden in diefen ihren Niſtlungen von unterſchiedlicher 


des Leibes, Naſe⸗ Bohren erfannt, item find: des Morgens ſehr durftig, 


bald iſt das Gefihk roth, bald weiß, es überfallen fie Ohnmachten, 


Eolic, Convulfienes, zuweilen die Epilepfie, 


0085 Die näbefte Urfach iſt ein Wurm⸗ Saame/ welcher un ⸗· 

ser der Geſtalt eines Ovuli oder Eyleins mit den Speiſen oder mit dee 
ufft entweder in. den Leib gebracht, an alda gezeuget, und von bet 
Sr —— | ERS. nah ee 


"4 


, 
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erwieſen; Paulin hat würmichte Menfes angemerdfet, wie Ephemerid, 
' German. Ann, V. Dec. IL. kehren, ꝛc. | EN 


— 


N er {ft in dieſem Punct noch übrig, daß man auch etwas bon den 3 


Are und Öröffe gefunden, von welchen einige breit, andere lang, andere 
rund ꝛc. find, da find Spahl- Würmer, mit Hörnern, mie und ohne 
re Be 
5. 4. Die Würmer werden ordinair aus dem Geftand des Mun⸗ 
des, aus dem häuffigen Speichel, welcher aus dem Munde fleuft, Schmertz 


/ 


„82 XI Punct. CAP-XIL. Bon den Wurmern. 


ben Wärme geheget und- ausgebruͤtet wird: Fernere Urfachen find faule RE 
und vom Wurm; Saanten beſudelte Crudicäten des Magens und dee 
Gedaͤrme, und. aus\diefen Lirfachen: werden die Würmer cher bey Kin⸗ 


dern als Ermwachfenen gefunden, denn die Kinder find nicht nur unachts 


ſam und fA Ten alles: weg, was ihnen vorkommt, fondern ihre Wärme iſt 


— 


auch temperirter/ und alſo diß Ungeziefer auszubruͤten bequemer. — 
5. 6. Die Eur will haben, daß die Würmer getädten, 
worzu die ſo genannten Anthelmintica noͤthig find, Und die getoͤdte⸗ f 
ten abgeführer werden: zu dem. Abführen. aber. werden. die Burgantia, | 


erfordert, ® | BR 
8 7: Den erfien Zweck zu erlangen, werden von den Autoribus 
Kin: und: wieder die Anthelmintica: oder Wurm ztödtenden. recommandi- 


vet, von welchen nur die bornehmflen zufammen zu. fragen und: anzufühe 


ren ſind, ſolche find (1) ale unangenehme und- bittere: Dinge; als tanacc-. 


tum,.abfinthium, centaur; min; marrub: alb: agrimonia, fcordium, ruta, 


ſabina radic. zingiber: coft: Arab; radix. cichorei recens, aloe; myrrhia © 


cortic. aurantior. radı carduibenedid: chin, chin: pulv. croci &c 


(2) Terrea, als C. C. uft. ebur.uft; corallin. unicorn. marin. lap: bezoard;* 
W.Lemn. Bol. Armen. corall. rubr, ebur foflil: auch. Limatura Martis. 


(3) Salfa, vote fal marin. gemmz, &%cum, DB GOlat. (4) Alcalia, nenz, E 


lich die Salia fixa, wie S abfinth. carduibenedidi, tanaceti,. tartark.&c, 


und die Salia’volatilia, (5) Acida, oder: fattere, alg n.8is, Eli, I1Bis, 


Di, füccus granator. berberum, R' violar, mit phlegmate (li bereitet, 
(6) Scharffe, als Merrertig, Zwiebeln, Knoblauch, fuccus nafurtii, fedum: 


minus, hypericon, (7. Oleofa, als oleum olivarum; amygdalar. amarar' 


nuclcorum ‚perficor, oo.bypericum, abrotani, hyflopi ;, und endlich (3) 


die Mercorialia, welche vor. die: beſten gehaften erden, auch warlich felbe, 
find, als cinnabar. $ii,. mercurius. dulcis, zthiops minerelis, Mercut. 
cud. &c. alſo finde ich in ben. Act. Lipſienſ. 1691. pag. Gi leg, 
5 | R Mercur: erud. Bj. o⸗ "Ze. ! 

vd RR font er N 


Foche.e8; und füch-es durch, die Dofis davan- find Five item:dag F port 
tulacz wird auch ſehr zftimiret, in weichem ſteben⸗ oder, achtmal geſchmol⸗ — 


‚Ken. Bley ausgeloͤſchet worden. 


5 28 — 
* 
* * * 
ar — En Yude ve. — * 
Be un m TE in 


{ 
/ 
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Bi $ 8. Wenn demnach die Würmer ‚getödter werden, fo müffen fie 

abgefuͤhret werden, welches In allem die Purgantia thun, fie mögen ents 

weder Durch den Mund eingenommen, oder unter der Geftalt eines Cly⸗ 

ſtiers oder Silbe beygebracht werden, iſt gleich viel, denn fie einerley 

Efed thun. Es dienen demnad) ſtarcke und gelinde Purga fia in rech⸗ 
ter Dofi gegeben, vornemlich aber Aloetica, als Pilulx alocticæ und Mer- - 
curius dulc, item manna, jalappa, muſcerda &c. 5. E, —J 


8 Pulv. rad. jalap. reſinoſ. ʒj. 
9 Mercur. dule Ji 
| cum > | 
Sacchar.in 9 hyperic. q. ſ. folut, 
BE Mg f. Rotul. $. N 
© | Wurm⸗Kuͤchlein auf viermal, 
Be „85:8. BL Conferv. flor, perficor, 3j. . 
J — Mercur. dulc. gr. xv. 
Magiſter. jalap. gr. v. 
Scammon. ge. . 
ar a een 
—— Syrup. flor. perſicor. q. ſ. 
a DS Ne | 
J— Purgier⸗Zucker auf einmal. 
Item eg werden auch Clyſtiere recommandiref aus Fleiſch⸗Suppen, Milch 
mit & gemmez und Coloquinten, "oder man leget auf den Unter⸗Leib iin - 
7. Cataplalma aus fol. perficor und Ochfen- Galle, Oder pom, colocynthid. - 
mit Ochfen Galle geröftet und auf den Nabel geleget, oder Oleum Infuf, 
= Sclarex mit Cologuinten, odet ein Unguent aus Aloe, ſucc. abfinth, fell, 
dauri, oleo colocynthid, und ablinthüi &c N | 
a 5 9. Noch iſt zu mercken, daß zuweilen die Purgantia allein gnung 
find, wenn die Würmer ſchon geſtorben; ſo ſie aber noch leben, ſo iſt es 
“am allerbeſten, daß man die Purgantia mit Wurmstödtenden Arkenepen oder. 
Anthelminticis zufammen in eine Formel bringer, wie ſolches aus folgen 
pen befannt werden wird, EINES. Er ae 
— Din — | Be Radic. 


264 xcxt. Punch CAP: XIIT. Bon den Wicinen. 





193 Radic, gentian, 50, .' 0? Er — 
Agartic. albiſ. —— 
Sem, tanacet. a 
Zedoar. 3 3. 

C. C. uf. | 
" Mercur. dulc. & 38. * 
dacchar. in V gentian. q. £ Wlut 
f. Man 


Burn Rücfen | 


Oder auch D. Soretz Kuͤchlein, welche admirabel And, und von nun Tro- 
chifci Hermetici genannt werden, worzu 


* Mercur. dulc. opt. 35. 

Diagryd. gr. xviij. | 
Eee 
Cinnamom. Ye... 2 — 
Sacchar, alb. 7 ———— 

> £ cum | 
Mucilag. tragacanth. q⸗ l 

Trochifci. 


ol. eine Bohne groß, von welchen PR eins, dem Pwewjahe⸗ 
gen zwey, einem vier⸗ oder fünfiäteigen dren, einem — bp — 


ww bier zu geben find, oder  - N 


=, 


y’ x 


— 


% vor. acac. DREIER 

gramin. 7 R | | 
fcorzonen 33. He: — a 3 
Effent. hyperic. ʒij. — 
Tipct. vitrioli mart, fat, 3. — SR x } 
Syrup.. de limon, 38. © —— 
Mixtur. 8. 4 
pie Mixtur. J 
Vi E: 


—— 


F \ 
ng 
Pe 





= 
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> 2. Vitriol Bis Jr 
Mercur. dule gr: vs 
orkPaln 8. | 
Wurm⸗ Pulver 
“. Be Cortic. citri. a 
Mytrb; 02 | * 
Zedoar. 3:36... mv, 
Cinnabar. il )j. 
CGamphor. 30. 
" Okrmta 
fuceini: 
Re tanacet. ã gutt. je. 
fi Bulv. 8. 
Waurm⸗Pulver, davon )6. biß 3i- in 7 Bee zu "geben, 


oder BR CC. uſt. 
Corallin. 33. 

Rad. gentian. Jij.. 
Aycxrb. rubr. Y2 
Ol. def; abfinth, gutt. iij. 

tanacet. gutt. vo 
'Saechar. alb. 38. 
"&Bulvi,S. j | 
Wurm Buloer, SER 
82: Fol. ſenn. ſ.ſt. En ey 
 Rhäbarb. opt. 3ije: | PARTS 
Cinnamom. 5; REN EN : n 
‚Sem. apii: | | 
cin Si 
Br  zedoar. az 
Er, Maik - 0 Sammie “ 


26 XxII. Punct. CAP. xım. Vonden Wirmern. 

vummitat. byperie a * | 

Tanacet, & Bu EI 

Ex inciſ. f. Nodufus; | 

r e 8. ee niet — 

pl wider die Würmer, — —6— 

ade %: Syrup. flor. perficor, Y —— 
RER V hyperic. 

nr | portolac. ã 36. BEN — 

 Pulv, corallin, Me... —— Be 

a ‚mifee auf zwey — 





Br 


* — 
ale 
— =: 


% 


} 


\ 

— * 
ER ya 4 — 
Ba a a a er A 


x Elixir vitriol. ER DE! 
..  Effent: abfinth, comp: Bi. : | 
Tind, myrth. zß. 2 
» EN MD. S, —— — 2 4 TEE > 
Wurm Tropfen — 


Summitat. ablinth· 

ER, —— abrotan. = 
anacet. ã P. j. Ne 
Colocynth. in pet.. lie. sn | 
Coq. in Veomm.qgk: 

Colatur. ʒjv. oder. vi 
‚adde Ki Tom 

— Confect. Hamech. 5]. , i 
Mel . 5.5 — — 

Ol cod. abfinth. q. — SED 

| —— Üyfter Be RE 
= R Aloes epatic. — ER: 
a HD _ Myrth. pur. 3 3ij. 

EEE N S Tsochiiee alhandl. 31. 





—ñ— 


= 
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Succ. abfinth. inſpiſſ. air e 
* Theriac. Androm. Züj. 

een — a 

* 4 
colocynth. 3% 

u. 3 — Ungyent. I... - / 2% 

er = V a9 Wurm Salbe, | ——— | 

Winn die Kinder ſchwacher Conlitution ſind, und vom Vomiren und 
Ohnmachten vexiret werden, Aufſchreyen und Auffahren im Schlaf 
empfinden, ſo iſt vor andern dieſes gut: 


ir ET B Ellent. for. perficor, Si) 
Be. 7 MC. GC, eflenufic, 35. 
art: | ME SD, Se 

Br oder Be v carduibened, 
u... gramin., 

i kord. 


tanace dä 
‚Effent. Alor. hyperic. 3. 


J 3 — . C. effentific. J& - ar i 
EEE "ea Syrup. byperic. 36. | 
6M 


Br sg Wurm > Mitur., | 


Man muß alejeit Clyſtiere aus Milch barzwiſchen RR und einen: 
‚Eotum am Hintern aus Honig und Milch/ die Wuͤrmer et 


n ‘ J 
re * X ! r 


288 XII. Punet CAPL Rom iefßtgen Bine. _ - 4 
Drengehender Mu oe 
Von den Fehlern des Bluts. 


CAPUT I 
ai: Pltchora, oder RR Bit, 


5 kr 


—— iſt ein überflüßiges Blut, und wird daruntet nl 

anders, als eine überflüßige Menge guten Bluts verſtanden. 

Es ſtatuiren aber die bractici eine zwiefache Plethoram, die eine 
ad vala, den Blut⸗Gefaͤſſen nach, die andere ad vires den Braͤfften nach. 


$. 2. Plethora ad vafa wird genannt, wenn das überflüßige Blut 
machet, daß. die Blut⸗ Gefaͤſſe, ohne winzige Incommoditaͤten aber, aufs 
fhwellen : Plethora ad vires aber heiffet, wenn das Blut nicht nur über 
flüßig ift, fondern auch dabey Die Slieder gantz an alttend,; ‚und ine ‘ 
Engbrüftigfeit zugleich iſt. 


5. 3. Ferner wird die Plethora im veram ober a oder 
wabre, und fpuriam oder apparentem, oder falſche getheilet: Die ex- | 
quifica oder wahre kommt mit der: vorhergehenden überein: die ſpuria aber 4 
wird bey den Scorbutifchen, nach einer geringen Bewegung des selbeenn mie 
ſchwerem Athem, Hertz⸗Klopffen, Haupt⸗Weh ꝛc. angemercket. — 


5. 4. Die Zeichen find ſchon bekannt oder betaſte die Adern j ‘es “ 
wirft du die Intumeſcence mit einem geringen. Renitiren oder Widerſiree⸗ 
ben obſerviren; Die Urſachen der wahren Plethoræ find, gute, wohl⸗ 
dauende Speifen in guter Menge gegeffen, welche in guten Chylum und 
ſchoͤn Blut verändert worden ſind: Der Plethorz notchæ aber find ſcor⸗ 
butiſche Saltze, welche das Blut zur widernatuͤt lichen Bewegung bringen, a 


| $. 5, Die Cur der Plethore verx. ‚wird: durch eine. gufe Aderlaß 
verrichtet, oder am dieſer Stelle durch Schroͤpffen, Igel ſetzen: oder. man 
kan auch den Brod⸗Korb höher hangen, oder den Schmal⸗ Hanf zum | 

+ Re ſeten; ; item durch ——— Harn⸗ und eine : 


— — 


* 


—— — 


J — 


n poret. car. IL "Dom Wangcites Stute, 29 


— Mitteh. ‚Die Cur der Plechotæ ſpuriæ greiffet man mit Dila- 
R entibus an, als Infufum Thee, Coffee, Veronie. baccar. juniperi, oder mit 

-  Precipitantibus, alg Lapid. 69, C. C, uſt. ebur uf. mater perlar, man- 
a Aibul. lucii limatur. Atis gr im eh gebtacht— z. E. 


B CC ul... i 
— | Matr, perlar, Summe 
FR Manadibul. lac, pile, & a 5j 
an una) MI DISE 
| dämpffend Pulver; 
ER C.C ul ; 
Lapid: Rn IE ; 
Corall: :rubr. 385 —* 
Limatur. mart. + r% 
N. £-Pulv. | 
; Item nit und 1d Mit heifen oder mit Acıdis, als * Di, Sin, Ai 
psr. campan. ins Bier oder ander Trincken getroͤpffelt, "und endlich auch 
mit Kuͤhlenden, wie die ’R bellidis; pæonie, tofarem,  violarum”&c. 
Mehr hierven iſt im ‚Caps ‚Yr vom arte des Arfelgennen, pl in 
— PTR IE N x‘ P u AL a 


Som Deiech — oder Margit bee Blut. 





2 
ae: 
* *4 


— 
\ 


N, — * a, er Ze —— ef 
— — EUR REES en TE TE en Rn rk 
Re Page a AB Re) n —— ee 


ER 


. — — 
ar: = X ' 


: * F⸗ — no 

=: Er Mangel des Blus wird vom hoͤren ee wird auch aug 

der Leerheit und Abnehmen der Blut Gefäffe mit Krafftloſigkeit, 

® item. aus der vorhergehenden ſcharffen Verblutung/ Hunger ꝛc. 
erfand | 


— 5. 2. Die Urach ift entweder ein langwieriger Hunger, oder ver⸗ 
ia Austheilung des C hyli zum gantzen Blur, oder Hitze in hitzigen Fie⸗ 
bern, oder; wie ‚gefaget, ſcharffe —s oder eine andere innerliche 

oder auſſerliche Urſach. 


Er Die Eur ift nach dem Unterfiheib der 1 dieſe: welche 
das Di Ban en Sunger, Er ſchwachen Magen, oder Uns 
ER 20 | verdau⸗ 


* 





N — denen) — man gute — Er, Erz 
und I SARA Mandel⸗Milch. na 8 


3%, Amygdal, dule, 3j. ° “ ee 
6" Pinear. non rancid. NR 
‚Piftaciar. excortic. g —— 
V borragim, ME ne 
bugloſſ. — us — 
roſar. ã q ROTEN 
KEmulk, © * Ne 
adde: ie va — ne 
V einnamom. — ! 5 a 
— | epileptic. Lang. ã 3ije © * — © 
ecdulcotet. En ſacchat. — a 
— — Sirt- Mi, > J— D Mn ik 
Kar, aber * Anfang. m nur ein wenig, denn fie‘ a Mi übel zu 1 a 
| wenn e im Anfang zu viel fpeifen, und nach und nach mehr. ———— 
4 Wenn dem Chylo der * verhauen iſt, ſo brauche man 
Sffhende Mictel, als =O%X-ci Dfatum, R is K R zu Dt. Lig. C. ER 
fuccinat. = Carminativum de tribus und Salia volatilia, Gebrechen aber 
die Kräffte wegen einer ſtarcken Verblutung ſo iſt das einige. Mittel, die 
Chirurgia transfuloria, noch übrig, wovon D. — und ‚Purmaan im 
RN torbeit ⸗ Krank zu ſehen. 


'cAPurun.... Be f 
Don a —— oder Sauna 
og Ar 
$, %;: RT BR 





| Je Hamorrhagje, oder Dar Blutung, welche in Wunden und iu 

ſerlichen Verletzungen gefchichen, gehoͤret nicht hieher, ſondern nur 
dasjenige wird hler verſtanden, welches durch die HERR: ae 
Bırrum, und Vafa klamerrhoidalin: sediben er 


Ss» er 
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TE 2, Die Urfachen der Hemorchagien, find am öffterfien die 
innerlichen, j, &, Plechora, oder Oxgafmus, oder Aufwallung des Burg, 


von welcher die Pori oder Tunicz pituitärie in der Naſen, oder des an 


oder des Inteftini rei, cder die Cellule der Lungen, oder die Tubuli re- 


nales gar zu ſehr aufgeblafen worden, daß flesalfo Blur durcpffen muͤſ⸗ 
ſen; dahero entſtehet oͤffters von gar zu ſtarcker Bewegung des Leibes, und 


vielem Wein⸗trincken die Hæmorrhagie. 


c. z. Mac) dem Aufwallen des Bluts folget die Schaͤrffe des Bluts, 
welche die Gefäße naget und eher, dahero kommt offt ein haͤuffiges Blu⸗ 
ten aus mancherley Oertern von ſolch einer Schaͤrffe in dergleichen Kranck⸗ 
heiten, wo ſie als ein Symptoma darzu fommef, und ſolches wird in den 
Pocken, Meofern, Kraͤtze, Schnupffen, Scorbut, &c. obferwire, 


gr Zur Cur mercket man beynah allenthalben / daß die Ader⸗ 


# {aß nöchig fen, ausgenommen in böfen anſteckenden Seuchen, es mag ent⸗ 
weder ein Uberfluß des Bluts oder Orgaſwus, oder Aufwallen in Schuld 


ſeyn, fo wird dennoh das Blut abgeleitet und ausgefuͤhret, wenn ihm 


der Weg durch die Venzfedion:gebahner wird. ; 
085 Die Erhigung bes Gebluͤts wird durch Fühlende oder Refri- 


 ‚gerantia corrigiref, als ein Tuch in kalt 7 getunder, und auf die Geni- 


 talia gefihlagen, Falt 7 um die Stien geſchlagen, acet. rofac. aufs Sero- 


tum gefhlagen, ‚ein groß Stück Kreide oder Blut⸗Stein in der Hand 


gehalten; innerlich fan man auch Fühfende mit acidıs und adftringentibus _ 


geben, als O, alum. faccharin. fangv.dracon. V Catech. Bol, Armen, 


8 figillat, hematit. 1. ©, Sis, Pis, (Bi, und die mit diefen bereitete 


" R bellidis, rofar. hæmatitis und Bis Dli; ſtatt aller Fan ſuccus recens 
mienthæ, urticz, portulac. und plantagin. ſeyn. Er 


; SR $ 7 Iſt das Blut im Leibe gar zu waͤßrig ſo dienen incraflantia 


ober verdickende ale. gumm. Arabic, ‚cerafor,, tragacanth. maftich, ichtio- 
coll. colophon. bdell, fperm; ranat. deficcat. fperniol. Crollii: gleichwie 
© Blurs ſtillen alfo fan man auch aͤuſſerlch (Bl: vor. die Naſe halten, oder 


gepuͤlvert Bofiſt, oder es werden aus dieſen und den vorigen mancherleh 


Gebranch gemachet, z. E. und zwar erſtlich, innerliche Mittel: 


A, 
i# 
ur ? 
. 1 
UN, 


N 


"aber auch die Opiata innerlich den Orgalmum, oder dag Aufwallen des 


anhaltende Mixturen, Pulver, Liquores &c, zum. inner- und äufferlichen. « 


en a Oo 2 gr EV 
j x \ * * 






* NR * 
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— V plantagin, TE 


—— ‚portulac. & a Ziß. be 
” J — .deft,: ar Fu — 
v bsillat. ʒj . Yun 
RT rubr. præp. —* FTD 
Ei .Sperniol. Croll! er: XV — BE IHRER UBER : 
2a ah re ru 
ER sah a Syrup: portulac, © in AN Fa * — AI, — 
* In ee * RS — fyaiphyt. Fern, Fer — ir 3 


Be li en eändfein. — 


—— —— 
er rt 7 ce Na<Ps % 


is — J er u Y menth, — 
Arne plantag; a3. 
re ER St > Syrup, inyrtill, © a Ne 
* — — 
ve urtic. 36. er — 
— u "MD. te 
—— - end — 








Fe 


Sy 











—— — | 32 U plantagin. zi. — 
cinnamom. si. —— 
st tr Abo vini 56 
Ba MN, “Corall. rubr. btep« yie oder 
BERN. ei hr Er U 
— 210) d — opiat. gi an — Br — 
ont aan ya myrtin. 3üje | mon a ie 
ee = — 
at B v —————— J 
ee — 
nahe: 3 NEE A DER SE Dr Se 
ech Succi si — CHE iu is —— 








% De Re — Eee. — — six? 
Z diaphet.- 5-09 
s Syrup. rub, ider 3j. / | 
| * M. D. 5 EL 
Be Stird-Mixar 
e BR dixs uſt. | 
— — V 
ee Coiall. rubr præp. ã — 
3 - — are, Laudan. opiat. gr iije- 
| . £ Pe. ie Sen 
‘ Blut⸗ſtillend Pulver. 
EB Dent. hippopotam, Si 
Coral. rub, præp. 3j. : 
Lapid. hæmatit. — 

| — Sacchar. Hoi die . | 

VER ER "Laudan: opiat IR | A 

36.5 } X f. Pulv. S wie zuvor. Rn 
ee B Sacchar. 3: Be nah 

ir * rs i Myrrh, ie 1 a EROEL ” a 2 

| — RT EN Thuris zie ee ji 
ee ".. ‘Camphor, 
Be ‚oda 00° 70° 

? f. Polv. S. ee 


# Lap. ne matit· pulver. 3ß; ST ig Till 
Sperniol. Croll. gr. xv.- ä ak 
—* Laudan. opiat. gr. ij. 
— REN f. FPulx. er 
Ein gut. Vehicolum zu diefen und besgfeißen Hate ie diefes; 
De BR V portula „u... 


# 


I 


BG, : femperviv. maj. —— 
RK. ‘ - z , 
ee ee Dr Syrup⸗ 


* 5 N 
* + > * 54 J 2 * 

* Mi 

— N \ 


* 


— FR ober. — — we 





—— 
* 


005. portulan q. 5 
DS REN 
 Maffer zum Balve - 


Re Conferv. bellid. 
| rofar. rubr. ã as 
Ebor. L As ee 
Dent. hippopotam.' ä ET RR 
" Coralle rubr-. pr&p. 3 öe 2 A 
 Hamatit. ptep. die · Ba 
‚cum. Re. 
— papav. erratic. F 
Mr Bleduam. 
DIE 
Blut ſtillende Sattiwerge — 
BE B Conferv. rofar. rubr.. zii. Ba 
% | | Rhabarbär. elect. ——— 
Corall. rubr. bier äsil, 
Ebor. ſ. A. 5 ARE 
Dent. equi maria, z8. N 
XXxtract. dtis c. ſucc. pomor. zü je “ ee 
Syrop- rofar. rubr, RE Er 
| BEE U RR . Electuat. — — ——— 
Mitel zum zuſſerlichen Gehrauch ſn dieheee 
F BR Y (permat, ranar. ziv. N ” — 4 
— Aceti rofac ZR— 5 RUN a 
EN (a — Croll. a LE 
zeſſeiſher — —— 0 1 


ur. Punt. CAP. m. Bon den ——— insgemätn, 295. 


Br Succi [emperviv. maj, rec. Zje 
Acet. yini opt, ih 
Nitri zij. | | 
— Camphor. N gg: 
— 7 Epithema, 8. Se ee 
Blut⸗ flilender Umſchlas. F 


Pi. oder B V flor. papav. erratic. 
| a: „ fpermat, ranar. ã Zive 
Aceti rofacei 3 
' Opii cum acet. folut. Je 
2 28 9:Bol; comm. pulveris Iive 
M S. wie zuvor, i 


3% 


8 7 burf, paftor. | 
plantag. ã 36 
a folv. inhis 
TIER > li martis 5ij 
— Alumin. 3. ET et 
“ Mi MB 
Auf anfiulegen, oder in die are iu or zu (eisen 


\ 


» 


si = — BL BR Alumim’ 5 

| y N Vitrioli & 3. — 
es — ſieden, biß das O und Bl. folvirst Mn Gig Br 

den Liquorem , und ıhue noch etliche —— 2 ee 

ned: mn pl darzu· 

in che I u aut; ' Ä —5— | D. S, a 


Y 


. Blut ſtilend Waſſer. 

— der B Alum. crud. 36, Aa ei 

V li dulc, I | Ä 4 
) Phle: 


| * — 
— — Cap x u 


Li 


— 


296 xul.Punct. CAP. II. Bon den Heinorrhagie hin 





sgemein 
bhleswat. vittiol· Zi. — 
miſce. —— 


Hieher gehöret auch noch das Pulver, welches die Holändifehen Chirurgi 


brauchen, und vom Tulpio Lib. I. Obferv. 49. alſo beſchrieben iſt er 2 


B Bol, Prbine ER 
N DO 
Vürioßßßßs 
Alam ut as 0 
"Lapidhematit, - u 0, 
Aloes lucid. Ka ” i 

N Sangv. dracon. 
Eioc er a 


7 a Mumiz a ʒij. ——— J 
Maſtic. ih) 


Thuris 231,2. Siuimala: = 
— f. Pulv. fübtilifl, — 


5. 7. Sonſten werden auch von den Pradicis hin und wieder über 

alle maßen recommandiret, und zwar in allen-Elamorrbagien, oð menthz, ß 
oder deffen V deft. oder Eſſentis, item lapis manati, dens hippopotami, 
cornu rhinocerotis. Man faget, Polygonam und Polygonatum fo fange 
in deg Hand gehalten, biß fie warm werden, daß fie das Naſe⸗Bluten 
hemmen, item einen Karpfen Stein unter die Zunge gehalten, "Wider. 
alle Hzmorrhagien,' burſa paſtoris und anagallid. Aore rubro in der Hand 
gehalten, biß fie warm werden, Am allerbeſten wird iegliche Hzmorrha- 
gie der Mafen, des Uteri, der Hzmorrhoidum, mit friſchem Safft von 
Mejfeln geftiliet, Ad. Lipſienſ. 1691. pag. 6%... 0.0.00 


$ 8. Inſonderheit dienen Opiata auf vorher. gemachte Venz — | 





wider Blut» Speyen, oder. 


an 


20.9 Can 


Here 


a 


1 
| 
RER 


* * 


XIV. Punet, CARL. Bon er Waffe 2 
| BR ‚Conferv. rofar. (Bat, Si). | 
— 3 Pulv, Bol. Armen. 
A hæmatit. ä Fi 


— papav: alb. q. J 
f. Bolus, S. 


ſtillender Zucker auf zwehmoal. 
Item „ wenn Blut⸗ Speyen mit ſtarckem Huften iſt: 

B Bol, Armen. 

a IE IRRN IT IO Ais 

Maſtich. 2 38. 
Hlor. benzoes gr. xv. 
‚Laudan. opiat, gr. ij. 

-£ Pulvise- | 
ost das Blut: Soeyen von verſtopffter Monaths Blam, iſt — 
eine gute Venæſection, und dann gebe man arcan. duplicat. mit ſuccin. | 


ptepatat. Iſt es aber von ſchweren Fälen und Contüfionen, fo dies 
net ein Decoct aus herb, . — anlerin,. chamadr. — aniſi, 


E anethi &c. 
Vierzʒehender Punct. 


Von ic Oxalicht, ober Vahennnher 


ne APUT'L” 
Von der Hydrope, oder Waſſerſucht. 


F F §. L, 

"Ydrops, oder die Waſſerſucht, — betrachte, if nichts 
anders, als eine Exrrravafatıo Seri, Oder Austrerung des Seri. 
U zus feinen natürlichen Oertern und Gefäffen in widers - 
natutliche; nachdem ein oder anderer Theil des —— Leibes 

vom 






"on 


298. ZIV. Spare Cap, I. Bon der Waſſerſuht 


von dem Sero wider. die Natur gleichſam aͤberſchwemmet wird alſo be⸗ 
kommt ſie auch unterſchledliche Namen, alſo ift Hydrocephalus, die Maß 
ſerſucht im Haupt: Hydtops pedoris, die Waſſerſucht der Bruſt: 

Hydrops pericardii, die Waſſerſucht des Hertz⸗Saͤckleins: Hydrops 
uteri, die Waſſerſucht der Gebaͤhr⸗Mutter, und auch Anafarca, oder 
' Hypofarca, oder Tumor Oedematoſus, die UORTIFEINDE und Ge 
ſchwulſt des ganzen Leibes. 


$. 2; Die naͤheſte uUrſach der Waſſerſucht/ iſt eine Extravas. 

fation des Seri, oder eine Stockung deffelben, entweder im gantzen Leibe, % 
oder nur in.einem oder. andern Theile: zu diefer Extravafation geben zu⸗ | 
weilen Gelegenheit die widernatuͤrliche Conftitution. entweder des derki } 
ſelbſten, oder eines oder. des andern Vilcerise. 


$: 3, Neben⸗Urſachen dieſer Eaton find unterfehiebliche,, 
als eine widernatürliche Zähigfeit der Lymphz von.langwierigen Kranck⸗ 
heiten, als vom Scharbad, Gelbeſucht, verflopffter monatlicher Reini⸗ 
gung 2c, item ein flarefer kalter Trunck, wenn man fich erhiget, überflüßle 
ger. Gebrauch des Spiritus Vini und Brandtweins. Item Überflüß des. 
Seri,, welches die Gefäße, auch daß fe brechen, auf dehnet, Engigkeit oder 
Zuſammenwachſung derer Gefäffe und zuruͤckfuͤhrenden Adern 26, Gleicher⸗ 
weiſe contribuiren: auch viel darzu die Viſcera des Unter⸗Leibes, wenn ſie 
von dem natuͤrlichen Stande abweichen, z. E. wenn fie mit einem Scirrho, 
beſetzet, exulceriret, oder auf eine andere Art uͤbel beſchaffen find. x 


6. 4: Was die Signa: betrifft, ſo iſt gantz gewiß, daß vermoͤge der | 
Sinne, nemlih des Hörens, Sehens und Fuͤhlens die meiſten Gattun— ; 
gen der Wafferfucht erfannt.werden koͤnnen. Dahero wird die äufferliche J 
Waſſerſucht des Haupts aus der augenſcheinlichen, weichen, durchſichti⸗ 
gen und ohnſchmertzenden Geſchwulſt erkannt, die innerliche aber oder die 
verborgene, wird, weil man nicht rechte. klare Signa hat, aug der Ges: 
ſchwuſt der Augen: Brahnen und Lieder, aus dem. dehnenden Same, 
un Trägeund Schwachheit derer. Sinne erfannt, 


$ 5: Ferner wird: das. fchlennige Schwappeln oben. RR der Bruflz | 
die Mafferfischt der. Bruſt entdecken: Alcites .aber. wird aus der Dehnung, 
und Aufſchwellung des Unter -Leibes- mit einer: Schwindung, der. Di 
Theile erfanne; ſoſches Aufſchwellen iſt auch-bey,dem Scroto.. Anafarca, 
Rn — wird aus dem San, wall u und 3 ala — 
er annt, J 


I) 


P% — 8 


— 


1* x Ir pr 
— * 
L= ‚ u “ PEN * J 
= i 2 
I - ; . N ' v A% * 
— = % - —— p ⸗ 


BER ER | | RER, 
V Punet. CAP-1. Bon der Waſſerſucht. 209. 
erkannt, ſo, daß nach dem Eindruͤcken eine Grube noch bleibet, welche 


aber bald vergehet, wenn fluͤſſend Serum darunter ſteckt; auf gleiche Weiſe 
werden auch die Tumotes Oedematoſi derer Fuͤſſe erkannt. Baht 


| ‚$. 6, Das Prognofticon verfpricht dieſes, die Tumores Oedema- 
tofi der-Füffe werden vor andern am leichteften curiretz Afciks har mehr 

Hoffnung zur Genefung, als die Wafferfucht des Haupts und der Bruſt. 

 Anafarca ift auch) beffer zu curiren als Aſcites; es iſt auch die Krandheit 
nicht auffer Gefahr, wenn im Zunehmen der Kranckheit ſchwere Sympto- 

mata darzu fehlagen, z. E. ein heftiger Bauch Fluß, kommen Recidiven, 

ſo find fie insgemein lethal; endlich hat auch Hippocrates Epidem. VIEL, 

angemercket, daß, wenn Abfceflus und Flecken auf die Schenefel der 
Waſſer ſuͤchtigen fehlagen, fie. den. Tod mitbringen, - 


5.7. Die Cur fan am füglichften mit zwey Puncten geendigst 
werden; der erfte davon ift, daß das. ſchon gefammlete Serum, oder dag- - 
‚wider die. Natur aus den Gefäffen getretene Gewaͤſſer weggefchaffer und 
'evacuiret werde; der andere Punct iſt, daß. deffelben Quelle oder die Ne⸗ 
ben > Lrfaben corrigiret, und fo etwa «ine Lefion derer Waffer » Gefäffe 
dabey ift, durch Ballamica, und welche das geronnene Blur refolviren, zu 
Huͤlffe gekommen werde TER AR: 


2 5 
— 


5.8. Evacuantia, oder abfuͤhrende Mittel, find aus der Pharmacie 

» ‚bald Vomitoria,-bald Purgantia, bald. Diaphoretica oder Schweiß strei- 

bende, bald Divretica oder durd) den [ii abrreibende; Zum Vomiren 
wæerden alhier folgende gelobet, das Infulum vitri gii, crocus metallon ' 
R abfinthiacus, ER emetic, und Mercurius vitæ. z. E. 
©. 3% Mercur. yitz gr. iij. oder I 

| Q emetic. Mynl. gr. jVe 

© Lapid, 69. x, RN: 

| Fr  'Sacchar. alb. i gr. vj 

er - N v x J f. Pulv. 8. 
Brech⸗ Pulver auf einmal. 

BL Croci metallot. oder 

FRE Mercur. vitz gr. x. 


t > . 
> 


1300 XIV. Punct. CApıL. Don der Baferfut 3 
infandi in. vin, Rhenan. Zij I. 


ftent per: noctem in. loco Eid mane: hitret, probe. 
| K SD $, 


Brech⸗ Wein. auf ehe, 


oder bi Syrup, emetic, rub. idei 3j. oder 3i6. 
— flor,- perſicor. dk TR 
J 
Brech ⸗Mixtur. 


Vornemlich thun ſie was rechtes im, Anſange der Kranckheit, und wenn 

der Patient noch. bey, Kräften. if, hach dieſen folgen die Pürgantia, Ay- 
‚ dragoga, als füccus.radicis, iridis; Decodum laureolz, gratiola, radix und 

tefina jalappæ, radix bryoniz, hellebor. nigri,. ‚gummi gutt. elaterium, 
eryktalli Dres, mit. 0. (Bli, bereitet, mercurius duch und en AelinDeER." 

als rhabarbar,. und mechoacann, &c.. 5 E. a a 2.2 


RB Plat. ge xy... 
Keſin. jalap. 3 | 
Ttochife. ‚alhandl, gr. — 
f. Pulv. 8 SEN 

Purgier + Pulver, en pe 
R. Sem. melon.Jjv;,  - | KL UA. 
- Refin, jalap.. gr. xv. u | 
1 a — 
Y menth;. REN 
Be cinnamom. äg. ß 
—5— Emulſ. 
TEE DS 
— Purgier Mile 
B Extrad. elaten er. xv.· 5 
-  Refin. jalap gr. ij. rs 
Ol. bacc, Juniper, gutt ij. 


E 


* 


je 


- ö - 7 * 
* - f = — 
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Br 0 Effent obſinth g C 
2 ER Pilel Se. * 
Be:  Purgiers —— 92 
—— 3 Bi Extra —* 
— ee Panchym. Col, 2 = 
‚Mercur, dulc.gr.j ix Da 
| ‚Refin. jälapp. gr. | 
LEN IR cum = 
i 277, ink rd, BUN 
-£. Pilul. g wie zuvor, 


Das In fuſum ER mit je! bereitet , oder deffen Decod, führer. in 
‚Hydrope vortrefflih das. Gewärjer ab. Im übrigen fo find allemal bey 
den Purgantibus aud) Stomachica zu gebrauchen, unter weichen allen Ab- 
finthium den Vorzug Hat, es mag. infundiret, im Bier oder im ‚Decod, 
"oder deffen Extradt oder. Effenz — werden, er iſt es age niemaltn 
zu unterlaffen, : 


$. 9 Nicht von — Wirt find die Diuretica ober Barn- 
Ei Mittel, welche fehr offt. in: dieſem Caſu gebrauchet werden, und _ 
werden vor andern fpecifice recommandiref radix pimpinell. Vinceroxiti, 
Petroſelin. glycyrrhiz: alt; rufci bardan. chin, lign. faflafras nephritic. - 
femen fefeleos, dauci, for. genift-herb. cherefol, allium, & fixum ı genifl, 
ononidis abfinth. ciner. clavellat.. & ri, ©; juniperi, 'R ri, oo juni- · 
per. balfam. Copaiba (D; fixat. Lap, prunell, Arcan. duplicat, D Sat. n. 
aperitiv. Penoti = is, Lumbric, Yltr: Decoct. 69. te. ovor. cochi · 
nill. 67 vol. 8 farment.. vit. — rene rob jünipen &c 


‚um Erempel: ; 







‘Be Malvatic. juniperin, 36 
SL aperitiv: Penot. 3. 
En En MORE DENE 7 N — 
eroͤffnende Effenz: 


Pr3 > RE 


— 


Ber rear) 


— 





— XIV. 1. Pur CART. Yon der Tafafuh. | 


; ee 
ji En 4,9 * 
3 x*5 
J 
j * x ; } y 
— 





BB 2 carminativ. de trib. 36. 


xci fimpl. Sie 
ER: | M. D. 8. 


GC Sal, in. columb. oder 
— farment. vitis ʒj. 

Mk Pulv. bufon. 30% 
N . £ Pulv. 5 


fonbetic Pulver auf zweymal. en 


Be Malvatic. j juniperin. Zjv. 
. Tindt. nephritic. oder 


aperitiv. Mob. I 


TO RE REN 
0085 fonderliche Mixtun. 
Er B..0. OXci urinof, Zij. 

Ol, deſt. juniper. 36. 
tn JR, 

M. 8. 

WS, treibende Teopffem 


RN 


\ 


— \ * 


\ 


\ 2 * 
—* — FR r 
Do { x 


Ein gewiſſer Mann iſt mit dieſem Nodulo Sera Word J mit von 


sein durch den Ei exacuiret hat: 


Radic. "eichor. zii 

'gramin. Zi. 

vr Wi gentian. 
| helen. 


.  Cortic, rad. cappar. 2 a 3 


’.  Lign. faflafr. Jij. - 
Comar. abfinth. pont. 
Be välg. 
Fol. 1. ardibendh i 


& 
J 


* * ie, For 3 


4. 
a 


> ⸗ EN ! ( 
J J 
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- Summitat. centaur. min, &P, j. 
Flaved. cortic, citri ʒꝛij. 
ex incl. f. Nodulus. = 
Hierauf gieſſe Malvafi ice oder Spaniſchen Wein Menſ. 6. (af, es SR 
und Nacht am warmen Ort fichen, davon kan des Morgens cin Trund 
gethan werden, ‚Cs muͤſſen (de ſolche Noduli eine zeitlang continuiret 
werden. 
Dolæus hat auch mit ef 2) ll peifedt und gucuch 
zeftitwiret;; * 





x, 


— 


Radic, apii 
xrub tinctor. 
vincetoxic, 2.20 " 
"Herb, abfinth« Lane 
eupator; 
calaminth; ; 
centaur. min. ã M. 
Martis crud: 30. 
Elor. anthos 
bellid.. RE 
| genyilt. ã Bj; i REN 
Sal, abfinth. 3. PEN = 
SXci depurat. 50. | | | 
Dh Alfund. vini Heil. | 
ee n£ ee dir Nacht uͤber am warmen Ort fliehen, des Morgens: — 
> es dur, und thue darzu; 
Koob ebuli | 
Juniper. 8:3 
Syrup. de eupator. 3. 
„N: lumbric. ‚Ar Sije 
— —— HB 7 
Be N dabon des Tages ſechsmal warm zu ende, allemal 
Er,“ vier Ai nn 
2 FR | San 


* 


In {I 


* 


304 XIm. Punet: Car. I. Don der Waferfut: — 
Sonſten hat auch dieſe Medicin vorneſſich geudger: SS TR 
Bu = 111-1) DE — 


& abſinth. 3 5 — 
ea ame x | | — 


davon gutt, vj. in V gramin. fragor. —— &c. gegeben, / f 
— babey folgendes ins Bier zum ordinairen Trincken gerhan, Be 


Bt Herb. abfimth. Mj, . Se Be 

> = Bacc.juniper. MR, REN A — 

‘ Rhapontic. —— = 
Rad, vincetoxic, ET — RT... — 

f. Nodulus. RASSE 

Diefe Mixtur wird von vielen hoͤchſtens recommandiret; RE 4 


3 Elixir propr. dulc, 
N Sri (alafrat: ã ã z6. 


Mixtur. de trib» Ziij. El — —— : u 
Eſſent. abſinth. comp. 5 A 4 
smile \ 7 1J— 


Mr es Tag und Nacht in der Digeſtion ſtehen, dann chue darzu Effent, R 
cortic. citri, fo viel dir belichet, dig:Dofis davon iſt von 3j. biß 3j. in Wein, R 
oder V baccar. und flor, fambuc. Zij. . . .. 2 


$. 10, Die in diefem Cafu- jüträglichen: Diaphoretica — dieſe 
ſeyn: Vadeſt. flor. ſambuc. galeg. aquileg. carduibenedict. Decoct. ligai 
ſancti, falfafe: feorzoner, linar: vincetoꝛic. und infonderheit aller. - Ark 
Salia volatilia, als..0_ ©. C. eboris, fuliginis, OXMci, U, viperar. mille- iR 
ped. auch Salia fixa und terrea, wie © carduibenedid. abfinth, juniper. 7 
‚Di, ebur uſt. C. C. uff, unicorn, ver. & diaphor. fimpl, und martialh 2 
antihect. Poter. bezoardic. mineral. jowial. &e. denn durch Diefe wird 
dag in dem Magen ſteckende Acidam zugleich corrigiret, denn man hat 
oͤffters obſerviret, daß die Waſſerſucht von ſeuren Speiſen entſtanden . vs $ 
von eingemachten Gurken ꝛc. F 


5. m. Auch find: diejenigen: Mittel noch zutraã ich, | ſche das ge > 
ronhene Gebluͤt relolviren/ ER lapids 69. mit. ö ispho — und 
nl 


ae 


RIM SPURCEHCAP. T. Bon der Waſſer ſucht. "ar. 
endlich die Balfamica, unter welchen die vornehmften find veronic, heder. 
x Yitr. fucc. plantag. tad. ariftoloch. rotund. (ymphyt. maj. ulmar. biftort. | 


‚herb,, gsimon.alchimilh cherefol, Hor. hyperie. tuſſilag. for. Ziyballam, 
2 'terebinthinat, anilat, balfım. Perusian, de Copaib.&c; 


sn. Zum auſſerlichen Gebrauch werden auch manchelley Mirkel 

! achkiröndires, als Ol. Scorpion. auf den Unterleib. gefehmieret, oder eine 

Kroͤte Tebendig von einander geriffen, und auf die Senden. im Strich der. 

MNieren geleget. In den Act. Lipfienf. 1694 Pag. 378. wird ein Cata- 

plalma aus friſcher Raute mit Olco jugland. auf den Rabel geleget wi⸗ 

der Anafarcam recommandiret. In Hydrocephale ein Epithema- aus 

- Salvia, oder es wird Dom Mercariali;Lib, I. Med, cap. 3. ein. Fotus aus Y 
E % Scabiof, mit Yr oder endlich gerlebener 2 gelobet, oder ; 


« 





RB ‚Unguent; de Arthanit. 2. 


Ar "agripp. ° 
wi Ne Sm nei are‘ RR —J 
RE Ol ——— eur ER 
I Er 9 I ee 
N — A Or chamam. a8. | 
Fa eh... Vogue ; de 
: — dl Sal 
— abe Oleidecapparb. 
— F— tamariſe. 3,50. a 
ann u mom. Buck, eucum.agrefl ; 
Be Ber 
a ‚ie # Help biß daß die. Saͤffte unten 
—* 2 Zr er * ———— re Bäde * — SIE # 
Bart { is Er 2 Be 302 y 7 9 — ri. ie 2 
ee "Mais fabtil. pulver, ur 
sell — Me NEE Olnucf. ZB, 8 
a An — ceræ q. ſ. * 
—— # Liniment, 2 ee ee ee 
a a 
* x \ 


306 XIV. Punct. CAP.IL: Von der Windfuht:“ 
Es fan auch der Unter⸗Leib mit Y fimpl. — wen * — 
‚Carvi gethan, geſchmieret werden. 


13Magnetiſche Euren wider die Waſſerſost Ks ffgenat Pr 
Gebrauch, Man nimmt eine & > weins⸗Blafe fuͤllet felbe mit des 
tientens voll, und hänger fie in den Mauch; oder man tut das ne 

des Patientens in cine Eher⸗Schaale, oder man beſchneidet die Nägel an 
‚Händen und Füffen, bindet das: abgeſchnittene in rothen Taffent, das Binds ⸗ 
lein bindet man einem: — — ur dm N uno — ht i 
AB ein ‚Füfend — en Rt 


Hr 23 6) ar £ = 2 R J * 
f MT. > — as « 


a — CAPUT 41: 


‘ h 
m Ma 
: * 


Von det Tympaniide, oder Bin 





Be 


Wnpanites, oder die Windficht, kommt beynah mit der Waſſe⸗ 

ſucht überein, ausgenommen, daß. die Urſach des Auſſchwellens von 

Afcite unterfchieden fey, denn eg wird allmählich der Magen, die 
-Bedärine und ganke Höhle des Unter s$eibes aufgedehner, fo, daß der 
Bauch nicht nur als eine Trommel‘ aufgeblafen ift, fondern auch, 
wenn man mit einem Singer daran —— einen Eon als i 
von der Trommel von ſich giebt. | 


. 2 Die Symptomats, wilche ae Stange‘ — wi 
Reiſſen und hefftig Weh um den Rabel herum; es findet ſich auch noch 
wor diefen etwa ein? Kranckheit/ und laſſen ſich die Symptomata nicht lin⸗ 
Bern, es ſey denn, daß die Krankheit gehoben worden, 4 


$. 3.: Die näbefte Urfach iſt eine Bramoff⸗ zartige Afeaion, 
Neben⸗ Urfächen find die allda ſtockenden Flatus, oder Winde, 
w che von unierfchiedfichen Urſachen gegeuget „find, als ungegohruen 
Tranck jungen Bier, unreiffen Garten z Srüchten, Coffee, Melonen, — 


— den, von langwieriger Hartleibigfeit und ethaͤrteten Koth % 


4. Die Windfucht wird gar leicht erkaunt; wenn man den Um 

Bo anſchlaͤget und drüder, fo giebt er als eine Ztommei einen Scha 

* ſich; über dag fo weichet das, Geſicht bey dieſe Patienten n nicht: ® 

‚Ki vom si — wie in der erfuhr und Sa 
a — ati 






4 


XIV Pine CAP. IT. Von der Windſucht. 307 
Gattungen. Die Windſucht iſt ein gefährlich Ubel, vornemlich wenn 
eine Indammmation des Nabels, oder eines andern Mufculi des Leibes dar⸗ 
- gu kommt da iſt Insgemeln der Tod vor der Thür, Ka 
95 Well aber die Auslaffung dee Winde von dem Kıampff vers 
hindert wird, fo wird es hoͤchſt noͤthig ſeyn, daß man Antifpafmodifche und 
Wind⸗zʒertheilende Mittel gebrauche, und nach Beſchaffenheit der Sachen - 
Laxantia darzu thue, fonderlich fo mit dabey eine Hartleibigkeie if, Das - 
hero mache man sin Decodt eder ein Infufum aus Chamomill, Calaminth. 
- puleg. rut. hyflop. thym. fen. 4. calid. major. leviſtic. imperator. ‚rad. 

galang. zedoar: mit florib. verbaſc. ſummitat. anethi, bacc. laur. juni- 
per. cottic, citri aurant. fol. S. Ss k. thabarbar. mit © Zi, cinerib, cla· 
vellat. oder WR, — ; 
0.00... Lfſent. ligni fallafr. Si. 
J catminativ. Tim.ʒ. 

x e M. 8. En 
- Wind⸗ Tropffen. 

oder 3 Radic. leviſtie. 

EEE imwperator. 25]. 
en 2... galang, 

"Herb. calaminth. 

e ©... 
Summit. abſinth. 

Cortic. Or.ã Mj. 
Bacc. juniper. 3.36, _ 


1 


5 a — 
5 Ex incif, f. Nodulus. 
* 6. — 


50 Species in Wein gu tun RE. 
\ $. 6, Es iſt hiebey zu merdfen, daß die Medicamenta’gar niche In 
groſſer Dofi, oder zu geſchwinde gegeben werden müffen, che die Urſach 
der Verftopffung gehoben worden, auch muß der Pariene niche blaͤhend⸗ 
oder Wind⸗machende I ſonſten ſetzet er ſich in Gefahr des. 


en 
x — 
* 


N: Lebens: 


= 


/ Y J ec 


308. KW. „punct, CAP. IH Von der Cienene — 
Lbens: äufferlich an man auch aus obigen Speciebus ein Saͤcklein mas 
chen und auf den Unter ⸗ Leib legen, oder man ſetze eine Ventole, damit 


von dem aͤuſſerlichen Schmertz — der —— — WR 
wen. ıpplicire, ein Clyſtier. z. E. 
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‚Vini Malvatic: Zi ee 
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£ nein, 8 | Ind: — 
Wind -abtreibend fie, BE 





or 

| 
Be 
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E J— 


SAPum, FIR per; 3 — — 


a | we. 

Achexia wird ejehige Krankheit genannt, in weldjer piche ne 

& die Sarbe des Geſichts in blaßweiß und gruͤn⸗ gelb veraͤn⸗ 
dert fondern auch dev; ganze, Leib von einer weichen Ce 
ſchwuiſt angegriffen wirds. Die Deutſchen nennen fig, wegen verletz⸗ 
ter. ı hylification und- Stockung der. Pituitz, cine Öbele Oi — 

ag oder geſchwoll mesunfen Koks bean 
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$ 2, Die naͤheſte urſach dieſer Krandheit, ift ein eneweder in 


pen Poris des gangen Leibes, ‚oder eines gewiſſen Theile, ſtockender, rotzig⸗ 
ter Humor, oder Safft des Bluts. So offt denn nun uͤbele Saͤffte den. 
 Chylum -im Magen und duͤnnen Gedärmen verderben, daß er entweder 
ſchleimicht, oder mit Galle übergoffen, (daher die blaulicht und gbe Farbe 
des Geſichts) oder kraͤncklicht, oder mit einem Acido beſudelt durch die 


Milch⸗Gefaͤſſe gehet, und dem Blut untermiſchet wird, fo oft wirt die 


| ‚Cachexia gezeuget. 2 
. 3, Die Urſachen, welche hier zu Belegenbeit en find 


| alle diejenigen, welche die Dauung verletzen koͤnnen, und unter denen vor⸗ 
nemlich zaͤh⸗ und ſchleimichte Speiſen, als Kalbs » Köpffe und Fuͤſſe, 


Ochſen⸗Fuͤſſe ſauer gekochet; hernach find auch ſolche welche die Spiritus 
von der Chylification abruffen, als Nacht: Studiren, ſcharff das Venus- 


Exercitium treiben, unmäßige Gemuͤths Feen, REN lange 


Prehe Traurigkeit. 

5. 4 Die Kranckheit wird gar feihe aus der üben Farbe 
| mit. Geſchwulſt des Geſichts erkannt; vornem lich wenn etwa eine Ge⸗ 
ſchwulſt de gantzen Libes dabey iſt; Das Prognoficon zeuget, daß die 
"Cachexie eint langwlerige, und zu heilen ſehr ſchwere Kranckheit fen, dene 
es iſt ſehr ſchwer, ſtarcke und beynah allgemeine Obitudtiones zu heben, 


die Zäheit, Dickheit und daben befindliche Säure des Bluts und der übri= 


un Säffte zu corrigiven 5 doch aber iſt es fo wich leichter zw curiven, ie 
Fürger fie‘ ‚angehalten, und ie weniger; Symptomata dabey find; eine ein⸗ 


gewurelte, item. bey Alten, und ‚welche von einem-lanawirrigen und übers 


fluͤßigen Blut⸗ Fluß entſprungen, wied gar Tele curiret ſondern endiget 


fich, wenn ſich Mena immer 3 ak in eine —— ia —— 


auch in den Tod. 


E26 Be Eur ae —— werden hauptſichlich uf 


vorher gebrauchte Digeftiva, Vomitive und’ Pürganzen erfordert, denn 


wenn-hierdurch die Unreimigkeiten weggenommen; jo ift die Chylificatiom : 


vermoͤgend, nach dem Triebe der, Natum verrichtet zu werden, Dige ſtiva 
find Cremor. Bi, lap. 69. ©; abfinch« t” — en SEES (77 


— ———— Gt D 
"RB Matris peilar. Sm 


Be Corall. rubr, as. . \ 
re N 
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Bas BAR 
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Ä Digsfiv - Pulver, ee. 
PR 
eK 2) I33. ie 111 
S ablintk. gu. vje a 
ulv. s. — 11 
oder BL Tine. Dei comp. 36. “RN RE 





= 


Digeftiv- Tropffen, davon 40, auf einmal, =. “ 
BR Tind Fri comp odhee 
TE 1 
nOxas. «N 
M. D.s. wie upon 2 
Machdem alſo dieſe vorher gebrauchet, muͤſſen die Vomitoria aus J 
BR emetic. oder Die Purgantia Öffters gebrauchet werden, . €, 
Be Extrad. panchym, Croll. Et. x 1 
Mercur. dulc Je EL 
Extrad, trochife, er et Se 
> - cum | ee 
| Effent abfinth. gb a 2 N —[ 
 feBibüle ie a ee 
Een 
Pourgier - Pillen, ee 
BR MP. de X co Quer, I ER 
a cum ſucc. pomor. IL. ee EN 
SER : Trochifcsalhandl, ı er Se 
we MAT  Scammon. Er ã gt. % ee ar 


tr Ar, 


Eſſent. — — — Ku — 
ABS 7 
— — — F 
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— . XIV. Punet. cAr.ım, BonderCachesie. zn 


nn — 
S. 6, Mad) diefen werden, gang füglich mancherley —— Præ- 
J——— Reſolventia und Diaphoretica zum Gebrauch gezogen, unter wel⸗ 
hen allen die Martialia die Oberhand haben,. als limatura martis, crocus 
wartis aperitivus, fpuma chalybis, item‘ corall. rubr. C. C. uſt. R 3i, R 
Br, item ‘von den refolventibus radix ari, armorac. vincetoxx. cichor. 
‚helenii, galang: zedoar. herb.centaut. min. carduibened, abſinth. roſma · 
rio. menth. ruta, falv. naſturt. cochlear. faturei, tbym. puleg: meliſſ. hyſ- 
ſop. rhapontic, dauc, origan. auch andere Aromatica und Salia Ve 
und inſonderheit Sal volatil, viperarum, 3 E. 


— Tine, Eiri comp. oder 

— Da Elisir, cachedic, oder. 

| proprietat. [. & 5. 
dent ablinth. comp. 

edhtaur. Min. 
Spum. chalyb, ã 3j. “; 
MD S. 

° gebffnende Eflenz, dabon 40biß 50, Zropffen iu — * 


| oder BR. Tin 3 dt. apelitiv, züj. 
>. - Effent, avomat. vo, 
REITEN ER Liq. C. C. — ã 3. 
R MENT, 
‚He mar — aus angefuͤhrten — in Wein zu hencken, welche 


mit, auch ohne Laxantibus fegn kids oder el od nach den — 
bus „ shranden 2 E. 


A Be Kin ar 3 Herb. a sbfinth,. | Een De 
Er “ menth. ä Me. — 
J ag. enul, Ze Her .uU 7 
=, a gegntian. 7 


Ben 2% “ rhabab;, ‚opt sw 
RT Fol. SH 3. ae 
—* hellebor. ip Zvj. 


* — 





A 3 
LE 


[2 





Xi 


Cortic, eful. præp. Süj. 
‚Sal. ri 38. - 


A Nodulus zu zwey Stoff Bein, | 


davon kal der. Patient alle Morgen, aug, p ihm sit mi mie 
einen — thun. 


Ei Herb abo, 


- fumar,. 
totifmarin. 3 Mj. _ 


Radic. enul. 


fenicul, ä a 39. 
Fol. ſenn. ſiſ. —. 
Radic, helleb. nigr. crud. Zi. 
- ‚ fhabarb. ‚opt. Ziij. 


Sem. 4. calid. maj.ä ʒiß. 
Bacc. juniper. 36. x ei; 


Cortic, Or. — 
citri ia zij· * 


Zingiber. ã ã —8 


Sal Di ʒij. u. — z — 
Incil, contal, — 
DS, RR 


arte in Wein, —— a 


nahei in die Waſſer ſchlagen will, dienet: 


J Herb. abſintk. 


menth. 


Com, centaur. min, aM. : 


Radic. enul. Zißß. 


Re | Fo han. a EEE SE: 


Sy * 
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— folgendes, welches wider die Cachexie vorm — ir 
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| XIV. Punk, CAP. IM. Von der Cackexie. a 


Hellebor- — crud. * | 
Pulp. colocynth. 3]. _ 
| Zedoar, ij...) 3 
meer nr In Senn, aniſi ZRe I 
| | Si Svje au ea A 1e e 
| Tacif contuf.f;Nodul, | 
S. 


nr ee in Wein. 
4 oder 3 Herb. abfinth. 
rorifmarin, 
falvie & Mj. 
Flor. centaur. min. Mij. 
v genift. Mj. 
Rhabarbar. elect. zu 
Cinnamom. +: IN 
Galangisdo ‚nnffiRobsil 
— en 
— Atiszih, 
A 'Indud. NoduliS. 


wis Huch find die Sauer-Brunnen, wo man fie haben Fan, hoͤchſt 
san — oder an dieſer ſtatt 
Aurel) wo Lig. mart. Rn zii 
D. 


Sauer 2 — Effenz. 


davon den erſten Rag gute yj. den andern viij. den dritten xij. und fo 
weiter, biß Xv..xx. oder xxx. zu geben, oder auch Salfa, vornemilich fo die 
Galle a ‚als arcan. duplicat. eye} genift, abfinth, &c. , €, 


als u * Arcan duplic. Mynſ. Se 3 f; 398t ‚ei? 
— genitt. DT IN —— 
8 F ne t M.D.S. Br I; 
— ſonde cih Saltz auf dreymal. 


Nr oder 


14. XIV. Punct. CAP.Iv. Bonder Gelbenugt 
| oder Be © martis comp. Ziij. 
D, & Sauys a 
eröffnend: Saltz, | Br 
davon alle Morgen eine Meffer- Spike vol zu nehmen 
- oder BL 9. digeftiv.. hypochondr. Jjv. ! * 
D. S wie zuvor, | 
Sonſten rühmet Ettnerus die Eflenz Sei 'martialem gar ſehr. Die 
Ad, Lipfienf, 1694. pag. 363. haben. des Gladbachii Pilulas anticachedi- 
cas von. dieſer Deicription:. er 77 REITER J 


— 


B Gumm. xci — 
Aſ. ſoœtid. | 

Galban. ã 3j;. 

mol 15 

Vitrioli mart. 3.3] = 5 | —— 

©l. def, ſucein. odder * % 
cinnamom. gutt; va. N 
die. Dofis: davon. iſt )36. biß 36 Br x 

J $:. 8; Letztlich iſt noch zu beobachten; daß eine gute Diet: gehalten 

werden muß, und die Cur nicht mit ftrengen, ſondern gantz gelinden Modica. 

menten anzufangen ſey, dann alſo wird man eher ſeinen Zweck mit der 

Eur. erlangen... Br ——— Be 

€: A PUT EV.” 


Von Iaero, ober ber Gelbenſucht 


I oder Aurigo, die Gelbeſucht, iſt eine gelbe, oder dundele, 


* 


widernatuͤrliche Verfaͤrbung des Geſichts und gantzen Les 
*.bes, welche von vielen Urſachen ſonderlich von der Traͤgheit 
der gallichten Theilgen, ala von. der naͤheſten Urſach herrüb- 
ver und ent ſpringet. | 2 a A ins | A 
un | u 


* 
2 
a7. 
- 


XIV. Punet. CAP.TV. Bon der Gelbenſucht. sıy 
85. 2. Nach dem Unterſcheid dieſer Verfaͤrbung, kommt bey den 
Practicis eine zwiefache Gelbeſucht vor, nemlich die rechte genannte 
Gelbeſucht, wenn eine hoch⸗ oder Gold⸗gelbe Farbe die Oberhand hat; und 
Iterus.niger, die Schweargefucht, wenn eine ſchwartze oder dunckele 


4 


Farbe oblerviret wird, wi 7 


8,3. Die Urſach bepderfeits Gelbenſucht iſt eine Verſtopf⸗ 
fung der Ballen «Bänge, welche von einer zähen und faft ſteinichten 
‚Galle herrühret, dafero der Weg der Gallen zu den Gedärmen verfchloß 
fen; der Koth dundel und faſt Afch-farbig weggehet, indem die Galle durch 
die Ramikicationes oder Aeſte der Venæ cavz aus der Leber zu dem Blute 
‚gehet, und den ganzen: Leib mit diefer Farbe anftecfer, und ſo ein Acidum 
darzu kommt, wird diefe Farbe fhwärglich und dunckel. ' 


| 5. 4. Berner fo zeuget auch zuweilen ein Überfluß der gelb-grün 
oder fihwargen Galle die Geibefucht, und obgleich die Patienten biliofa 
oder gallichiee von unten und oben weggeben, fo wird dennoch der 
wegen Überfluffes der Galle hlemit inficitte Chylus zum Blut gebracht, 
Endlich kommt auch die Belbefucht von eingenominenen Gifft, oder Wefz 
pen» Stich, und zwar fihlennig, maſſen fie die Humores des Bluts in eine 
gallichte Unart verderben, 

F. 5. Das allergewiſſeſte und unfehlbare Zeichen iſt, daß der Urin 
der Gelbfüchtigen mit einer gelben, zuweilen auch Ichwargen Farbe, hoch⸗ 
roth ift, und wenn man ein Tuch hinein fündier, fo färber ſich felbes gelb; 
hierzu kommt noch ein bitterer Geſchmack im Munde, gelbe Augen und 
gelb Geſicht, vornemlich ift das Weife im Auge gelb; Die Gelbefucht har 
insgemein feine Gefahr, und iſt niche ſchwer zu curiren, vornemlich fo fie 
ungefehr aefommenz die eingewurgelte aber Fan nach dem Unterfeheid 
der Urfachen ſchwer und gefährlich werden: Alfo iſt der Icterus von einer 
feirrhöfen Verſtopffung der Argfte, beffer aber iſt die Gelbeſucht von einer 
ſchlechten Obltrudtion | 


% $. 6. Die Cur der, Selbenfuche von einer Verſtopffung, will 
feine andern Medicamenta alg öffnende haben, folche hier dienliche, find 
radic. cichor, fiſicis, rub. tindtor, curcum. chelidon. maj. gramin. herb, 
marrub. anferin. fragor. fol. cufcut. flor. genift. hyperic. calendul. aqui · 
leg. taraxac. fumar. chryfanthem. abfinth. agrimon. mufcus quernus &c. 
item Salla und Volatilia urinofa, als „OL Carminativ. de tribus, 1. Lum- 
ee - FREUE Mr a RR bric. 


316 XIV. Punch CAP. IV. Bon der Gelbenſucht. 

bric. Tr, milleped. 0. C. C.eflentificat. (UL Och urine, fangvinis hu-- 
mani,tartari, fuliginis ; ein recht ſchoͤn Remedium ift die"R eroci, mit Li, | 
D volatil.'bereitet, biß xx. und xx v. Tropffen in V chelidon. major. 
gegeben, item der Liquor C. C. fuccinatus biß xxx. Tropffen, de J 
ſelbſten Hahero trincken arme Leute ihren D, und cuciren et ich: * oder 


B Succi abfinth. oder * —— 

chelidon. maj. oder Rt — | Ai 

| marrub, q. v. ur 

Vermiſche eg mit dem D des Patienteng, davon trincke er einen. guten 

rund, und. fchwige daraufß. Barbette in. Exercitat. — us Ar 
Tranck; 

B2 Radic. — 3j. 


chelidon. maj. 


curcum. J 
urtic. ã 30. Rn 

Fol cufeus pe hie un Er 
warrub. ä Mj. IHN IRB AI SANT A 2 
Elor. genift. P: ij. en" — 
— cafınab. 36. a 
‚ aquileg. chend on 
‚petrofelin, a zij Ri 

Coq in. vin, alb, tenuior, &U ——— — 
Colatur. BBı@. v N 
dde Ka —J 
Syrup. de. cichor. c. rbabarb. RR ns) I 
| fpin..cervin. ã Zije. ——— * ; 
nr. OXci ziij.. | A 
,M.D. S. an 2 a 
Blut ⸗reinigender Trandi 0 ur 


Lindanus: euriret: ieglichen Icterum mit: folgendem: Tranck, wenn er zuvor 
ein: Vomitiv. gegeben ‚ welches. wohl zu. mercken, denn: man: ——— 
zum EN der Eur cin: Vomitiw. — muß: 

Be Radic,. 


i * 





XIV. Punch; CAP. IV. Son der Gelbenſucht. 317 


B Radic, cichor« oder; 
taraxac. Zi 
‚chelidon. maj. 3j. 

Herb. endiv, oder 
cichor. Miß.. 
fragar. Mij. 

marrub. Mb 

Di alb. Zej. 

Coq. in V comm. q.ſ. 

B Decod. tie 

D. S. wie zubor. 


Mit nachgehendem Nodulo haben Foreſtus und: Dolæus den Icterum 
curiret: a a J 
3 ini «Be Radie:chelidon. maj. 

B ‚ehren rxbapontic· 
rub tinct. ã 36. 
rhabarb.. 
curcum. ã 3ljs 
Trochiſc. de eupator. ft 
Croci 3. | 
Fol.. Kart: ae 
marrub. ã Mj. 
fchoenanth; 36. 
Ex ineiſ. £-Nodulus zum Stoff Wein. 
Hieher gehoͤret auch Di Michaelig vortreffliche Effentia: contra Igerum 
von dieſer Deſeription: 
B Herb; abrotan;. ER 
anferin.. ‚8 2 | 
eupator. 
marrub, ã Mj. 
Ara Radic.- 








Radic, chelidona maj. Si ' | 
Tragar; ii Ä 
gramin, 0 
‘rhabarb, monach, 
Gr  taraxac. ã Zije 
— curcum. 0 
Nor. calendul. 
cichor. 
geniſt. 
hepatie. nobil, 
hyperic & P. ii. 


mit ſpiritu chelidon. major. q. f. — RR A Bifentin, Die Dofis 
von 60, biß 90, Zropffen, | 


$ 7. Iſt die Galle überfläßig und ir Menge, fo ug man fie 
durch ein Vomitorium oder Purgans abführen, z. E. Arcan. duplicar. 
mit gumm. gutt. rbabarbar. mit croco &c. hernach werden Martialia mit 
Abforbentibus gebrauchet, als limatur. mareis, & diaphoretic, martial, 
lapis fulminaris, calculus humanus, lapıd. 69. unicorn. pulv. milleped. 
lumbricor. Vſtr. und auch Diaphoretica, als 8 diaphor, lapis ee 
die Salia Volatilia, radix vincetoxich, fem. aquile gie &c, i 


HL 


»: Limatur.: lis oder 
Pulv. cachectic. dial. oder 
3 diaphor. martial. 
Pulv. rad. eurcum. ä 20. J gt. xv. 
f. Pulv. S. 
‚Pulver: wider, bie Onba — 


x. Radic. eutcum. 
z diaphor. ‚oder erg 
Bezoard, miner. 3 et. X | 
© vol.C. C. vder | 
viperar. oder 
faccin. gt, galt 
E. — 


Pr * 
PR TR. 
R 5ü — 
£ _ 4 * — ah 
* * 
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2 &ii disphör: Galıı we“ 
Rad, curcum. >) 
& vol. C. C. Zar 0A 7 





f. Pulv. Ihe ; . 
er 5 diaphor.. eel. — a 
& vol. urin, _ nge 
„fücein. & ‚a MM. 
Tape "69. Je. * wit ” 
m. ho 77% EN 34 Pulv, auf mweymol ie 


Es iſt das ſchoͤne mitt nicht zu velbweigen miles Fehr: * — 
| ra a Pig, 25 9: alfo N lnredhi DEE: 
* Comar. abfinth.; - 
Elor, rofar.. _ 
prun, Sivehr. 5 ã Siij. 
RAR „„Croei aß. —* 

—* ei in In Wachhofder- ‚Wein, und drücke den Saft A Gebrauch aus. 
Sonſten iſt auch Sem. aquilegix ein vortrefflich austreibend Mittel in 
der, Gelbenſucht treibet die Unreinigkeitett ang, reiniget das Blut, da⸗ 
hero iſt der —5 des Timzi, Pulvers ei er art die: Gelbe⸗ 
——— RE ee | 
penaR nobi J — — — 

Eroci orient. 3): 
Bla SB... TIERE MER 
£.. Puls 1.0.3: 
Pulver wider die; Gelbeſucht auf ficBenmal; 
davon alle Morgen eins in warmen; Rheins Wein zu: nehmen, 


» Ettmüller betheurets daß er, da er alles: vergeblich gebrauchet, mie 
dieſem Pulver einen gelbſuͤchtigen Schneider curret habe, nadıdem er 
ihm zuvor ein: Vomitivigegeben; Es kan auch aus dieſem Saamen gantz 
Arnd eine: Emulfion.alip- gemaihst werden: 


N 


— 


Be Sem; 
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ꝓ Sem. aquileg. Z1j.' ih : 
> FR min 
v for. aquileg. for '& 
chelidon. maj. ã q. ſ. 

Emulſ. ade | 
Ehoräh ange. 7 m Ne 
Blut zveinigende Milch. | | 
Ein unbeträglich Remedium iſt die Radix chelidon. major. in Wein in- 
fundiret und getruncken, oder auch das Decoctum chelidon. major. in 
Mein, täglich zweymal getranden, iſt ein recht ſchoͤn Mittel, und wird 





in der Eur des Icteri gar ſelten kalliren wenn, es nur beyzelten ger 
brauchet wird; dahero recommandiret Joel das Decoctum chelidon. maj. 
mit Wachholder⸗ Beeren gar fh, . ... air: 
ꝶ ‚Radic, chelidon, maj. Mjj. 
Pace. juniper. Mi | 
mit Wein im Moͤrſel ſcharff zerſtoſſen, ausgedrucket, und zum Gebrauch 
. 8. Wenn endlich der Idterus, von beygebrachten Gifft a 
den, ſo muß. er, durch ein Yo mitiy wieder heraus gebracht, werden, dar R 
fauffe man häuffig fü. Mil, oder Ol. amygeal.,dule, ferre Süppin’tc. 
Iſt etwa eine Verwundung dabey, (0 brauche man Älexiphartnaca,! Südo- 
rifera, als theriac. mithridat. unieormsfharin, lapı bezoar. occident. dens 
shinocerot. Y figillat, bezoardic. mineral. &c. „3, De 


R Pulv. dent, rhinocerot I. 
& diaphor. ESz 1 2 
er nmabar gi die mein mellß 
BEE Bo BI are se ung J 
J——— —J— at ‚cum 139%, Y 296 pri ih EP TE TERN 4 
au od rn Bob ſaiubac⸗ qgulbischlidien munie wei maria 





. 


| N ee Parken Zu hr Hr arme) are: 1.9 K 
austreibende Schwelß⸗ Lattwerger· a ar a 


\ 


— 


— 


XIV: Punct. CAP. IV. Von der Gelbenſucht. zz 


$. 9. Sonſten werden auch folgende als Specifica recommandiret: 
Eichen Moos in Tafel» Bier gefochet, wird 13. Tage nach einander, täglich 
2. Loͤffel voll, geteunden, Venediſche Seife 3j. mit Milch Zij. infundiret 
gefochet und getruncken. Das Weiffe vom Ey zum Schaum zerffopffer, 
und mit 9 graminis vermifcher, ſoll ein vortrefflih Arcanum.yider die 





Gelbeſucht mit einem Fieber ſeyn. 32 Afchen von Efchen-Holg, vermifche 


fie mit dem [2] des Patientens, mache Küglein daraus, Tege fie an wars 


men Drt zum evaporiren, alfo wird der Icterus allmählich, wie die Kuͤg⸗ 
lein trucknen, abnehmen, folhes hat D. Ettner öffters mit glücklichen Sue- 


cels verſuchet. In den Milc, Nat, Curiof, Dec, I. Ann, IV; obferv, 49 


— pag- au iſt diefe Emulfion: 


B: Y centaur. min. 
cichor. 
fragar. 
lambuc. 3: 3vj. 
Sem. ‚eucurbit, 
melon. a 3ij. 
=... papav. alb, Ziß, 
Nucl. perlicor. 3j. 
. aut Emulf, 
2 ” ‚adde De 
 .Syrup, fragor. 3. 
Y sinnamom. ʒiij. 
milce. 


Dieſe Emulſion muß contiauiret werden; oder 


82 Mufci quern, Mj. 
Cerevil, fecund, tBj. 


tar 8. im wohloermachten Topff auf die Helffte ein, davon laß alle 


Morgen und Abend 13. Loͤffel vol trincken, es wird eine gluͤckliche Cut 


ſeyn, aber man. muß zuvor purgiret haben, 


W 


———— ©:  €APUT 


44 


32 XIV. Punct. CAP.V. Vom Schatber. 





en RR Ve an “ 
WVom Scorbuto, oder Ehawon 
— ———— 


tige Schaͤrffe der Hamorum in dem Magen und Gedaͤr⸗ 





Scorbutus genannt, 
$. 2, Die Ur ſach dieſes Ubels if ei eine "wibernatürliche 


Schärffe des Bluts; und felbe iſt nicht einerley Ark, fondern bald ges 
ſaltzen, bald fauer, bald fauer und falsigt, bald mit Galle untermifchet, bald | 


ſtinckend, wurmicht ic, wegen vieler in der Diet begangener Jerthuͤmer. 


$. 3. Die Urſachen, welche hierzu. Gelegenheit gebe find man⸗ 


cherley, als ungefunde Lufft, dahero die Niederländer und Einwohner an 
der Oſt⸗See vor andern dem Scharbock unferworffen find, fehr fcharff gez 
falgene Speifen, Bratwuͤrſte, Schinden, geräuchert Sieifch, Peckel⸗Fleiſch, 
itern getruchnete eingefaitgene Fiſche, Pedels Hering : und endlich fo wird 


‚auch diefe Krankheit von den Säugs Ammen auf die Kinder gepflanget, 


wenn fie Pappe, Brey, oder andere Speifen Fäuen, in ihrem Munde hers 


um wälsen, folche mit ten Kabinen — beſudeln, und alſo 


den Kindern geben, 


$. 4. Signa dieſes übels find Durft bey nüchtern Magen, und im 1 


Anfange eine Trägheit oder'geringes Jucken roth oder Blaue Flecken auf‘ 


den Schendeln und Arm, und in Zunahm und rechten Stand der Kranck⸗ 
heit, ſtinckender Athem, Mund» Fäule, Zahn Weh, Haupt⸗ eh, flies 


gende Hitze, Naſe⸗ Bluten, ſchwer Athmen, Edel, verlohrner Appetit, 
RE Schmerk in den Selten und Rüden, K iffen im $eibe 

en der Haut, Geſchwulſt der Fü, u en, Ki — — 
welche den heiſſen Brand draͤuen. 


$..5. Das Prognoſticon iſt u J der — liche rer 


zu — noch ablolut lethal 195 dein A, er f ch ſchon ———— 
| | ſo 


A Er: Scorbutus, oder Scherben, iſt nichts anders, als eine —— 


men, auch in dem gantzen Blut undSero:; Denn ale Schaͤrffe 
oder Säfte, welche man nicht zu einer gewiſſen Krandheit bringen Fan, 
z. E zur Kraͤtze, Gicht, Catarrhen/ Srankofen / wird non den Practicis 
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fo, daß ſchwere Kranckheiten darzu fihlagen, z. E. Scirrhi. und Tumo- 
res vilcerum, fo ift er dem Verhaͤngniß zu überlaffen; auch der erbliche 
nd erfordert eine langwierige Eur , insgemein aber iſt er in- 
curabel. BI. ; | 

. 6, Die Remedia, welche sur Eur erfordert wyrden, find 
mancherley, weil die Schärffe nad dem 2, $, mancherlcy ift, dahero 
wider die faure Schärffe Martialia mit. fetten Erden, und den harten 

Thellen derer Ihiere recommandiret: werden, abjonderlih C. C. uf, 

lap. 69. und Bol, Armen. croc. martis aperitiv. ebus, OXc. jı E. 

® | BE Croc. mart. aperitiv. Jj. 7 

Ebor, f. A» . 
Lap. 69. præp.· ä5n _ 
8 diaphor. ji. 
-£ Polv. Ss. | 
Scorbutifch Pulver auf vier mal, 
BL Croc. mart. aperit. c. © 3iij, 
& Fecul. aron. 3. 
J—— nn Grem, BA." « u 
| Magifter. cochlear. ã }j, 
£ Bulv. $. 
Iſt die gefalgene Schärffe in Schuld, fo dienen vielmehr Diluentia, In- 
"£ufum Thée Veronic. &c. welche diefe fremde Salge diluiren, und durch 
die Harn-Gänge mit dem Dabfuͤhren, item Taffel- Bier, Decod. radic. 
alth. lilior, albor. bardan. chin, ‚farfaparill. ftrobul. pini, gelatin. C. C. 
eboris, decoct. lignor. und mancherley Kräuter Beine, u, ——|°—— 
— Herb. cochlear. — 
= 4... aaurt. uttiusque à Mj. 
‚gute murar. dr 
- fumar, 3Mß :: 
„trifol, ſibrin. 
is „uledi,min, 4 P. ij. 
beccabuns · Mj. . 
2 — Ss * ‚Rad, 


Bet 


. “u 
4 Rank 


>24 XIV. Punct. CAp.Y. Dom Scharbock. 
| Rad, polypod, | 
raphan, ruftic, ã ij. ar AURTR 
Fol. fenn. ſ. ſt. 3x. be LA Se 
_ Rhabarb, opt. Zij. * | 
 Hermodadyl. 38. sr 
Flaved. cort; Or. Si. 
» Ginnamam, 
Galang 2 3. 
Bi albifl: ZR. 
f. Species, S. 
Species zum ſcorbutiſchen Kräutern 
ader BR Herb. fümar, Mi. 
beccabung. 
cochlear. ã AM. 
Rad. polypod. 
Cortic. Orä3ije 
Fol. S.S. fe 
'Rhabarb. opt. ã z6, 
Hellebor. nigr. crud. z 
Galang: zij. RES TR ve 
Sem. aniſ. a He 
"fanicul. 3 ! KEG 
Incik. contuf. geld, Nodul, F * 


paſhen Wein | end 


$. 7. Wider die vermiſchte und flindende Shärffe find die La-. 
‚zantia zu wiederholen, aus fol. fean. ales rhabarb. herb. fumar. or. 
prun. fylvefte rec, &c. .. & 


BR Radic, polypod. 3% _ 
hellebor. "ige, 3ij. 
bardan. 


chin, ä 2j. * Herb, 





| “4 SR ‚REV. Punct. (CAP. V. Dom Sgartes 


8 | Herb. chamedı... 
famar. 3 Mi«,; — 


trifol. brin. Me 
Be Flor. acacıı, Kult 


‚eentausmine * 
— ſcabioſ. ap, ij. 
Ei a 
| ? — 

“N. Cinnamom, 3g. 2 R 
S dlv —* 7 

Ex incif. contuf. RT; 
— | f. Species p pro Nodhl. 
Bet er. 
en a an „Species zum Lerier⸗Wein. 


Oder eg) opliean mit gumm gutt. item. MP. de %co, de hllne 
RU, Extract. banchymagog Crollii mit‘ Mercur, duls mg alhand. 
| "fcammon. præparat. &c. 5 


x OB MP. — x, ET: { : 
Gran. mallich. u OR 
2 nyıch, 


Vitrioli martis a a. 
„Refin. jalap. gr; Vije, 


a ‚ori GPS 
J Netert dule. le Yen — 
cum 

—— Elixir p. p- q met. 21 2 * 

— f. Pilul. pondet. ee j. 

J— D; "Ss, 

J | kerbuti 

| nüfhe ac Pie 

An R & 3 | be 





‘oder BL Extradt, phiegtmagog« IB, Wir 
Croe mart aperitiv. gr. ve 


© FR Pilul, Abos aoPl 
* 8wie zuvor. 
B2 MP. tartarear. BEN ; 


al: i — „din Jo4.: — 
—— 88 11 
Reſin. ſcammob.gr.vj. 
So - 

cum. . — J 
Effent. fumang. £ 
8 21.) en 
5. wie zuvor. 5 

Adoo ⏑ ———⏑——— 


5. 8. Wo man aber einen Argwohn einer wurmichten Faulniß 
hat, da ſind ſcharffe Mittel zu gebrauchen, als radic. armorac. naſturt. 
aquatic. cochlear. beccabung. trifol. fibrin. fumar. und die aus dieſen be⸗ 
reitete und antiſeorbutiſche R, Eſſenzen, Elixix &c. als Eſſentia antiſcor⸗ 
»butica Michael, Llixit antilcorbutic; Rolting, N. cochlear. Effent; fumar. 
Eifent, gummi ci, Elixir prop. ſ. a. 'R Ar, Eilent, martis Elſent. 
lignotr. R gi Hana. . = 99. ——9 

R Elixie propt· Ca. 28. 0. Ben 
KaHlaz ‚NIT 
Effent. fumat. comp. 3ij. 

N. cochlear. 3. 
M.D.S. 2 
Eſſenz wider den Scharbock, davon 60, biß 70, Tropffen 
des Tages weymal zu nehmen, | 


Ri 


— 59 dis 
F 
— 


AN: 
R N carmingtiy. ee 
; „goeblear. 0% > — 
ee er 
habo 87 Spiritus 
a ea ; 


. Arqgan 


9 > ur 





‚yurr? 


air —NX 


.- * 
an! z iRaR 
4*— Bere 


XIV. Pie CA pw. Vom Scharbocke 


ae ie ac 
IM ») Yufamar, ‚Zile ae 


RE 





Bt Arcan. Sri —* Rai 
N OHKc 3. nd 
cochkeat.3@ | 
M. D. S. 
ſonderlicht Tinctur. 


9 "En ent. mat ER eier pomor.® wi Een opt 


— ‚a Zije 
M. D.. 
„Shutdlr re 


B% Effent, Be 50. 
Tind, zü Für, 
N. cochlear. ã 3ijs 
M.D. S. — 2 


u: 


R V famar. {ME * 
flor acac. ã ʒiij. 
Eſſent. aperitiv. ‚comp. —* 
N. cochlear. 3. > 
Syrup. fœnicul. q.C 
D. 8. — 
eroffnende Mita? (a 


“ie ı F 


bortagin. 


E ⁊ J4 3m ' \ 
26 uf et J 4 h. Kr 's * 
Hrn with Hr 1 2 won 
wie 16 se bu tol!ä ri EN „ 5 N aM 43 J. 34 F 
A: so S in > AN: 
are ug| ; 


Gar 


ee A je MG 090 
Corall. rubr. —* * 
Syrup papav errit. SB EX? 

M. 8. wie zuvor.⸗ 

3. 7 antifcorbäk' "Dörr. it. | 

Syrup. delfumät!i? .20 N 


ſcelotytbier Fon; ã * 
Tin. 





58 XIV Punet. CAp. v. Vom Short, oo 


Find. tartar. a. jr * 
Effent. fumar. 
martis ã ʒij. 
* M.s. 
ſcorbuüſche Mixtur. 


* 


Uber das weich auch dieſes Waſſer wider den Sonne ſchr recomman- 


diret; 
Be Suec, börragin. 


| carduibenred, * & i 

umbric, &. vin "a | 

sute murar an. WM 

taraxac. ã Ziij. 

beccabung. ihj · 
Corte. OT SHe Er  e 

ctiaMj. .. 

Rafur. C. C. ex au . 
Flor. calendul. le in ans 

centaur. min. Sg: Bi 

chamzpyth.. , _ 

genif. 

hyperic. 3 Mi... 


was Hlein zu fehneiden iſt, zerſchneide, und laß es — einander r: 12. Stun⸗ 


den digeriren, hernach deſtillire es aus dem glaſern Gefaͤſſe. 


5. 9. Noch iſt übrig, dag man auh.bie, Eur der vornehmſten — | 


tomatum bey dem Scharbock gebe; dahero i 
A — a — gebe; DONE Mr ‚wider dns FeWo 
RV —— Derag vß 
betopic· ã ʒij. 
Di ceralors nigt. 
for. tiliæ ã 
antiſcorbut. Ijv. 


ri 


= 


xıv. Punct. ‚CAP. V. Vom Scharbock. 





‚Syrup. de betonic, 56 BERGE J— 
Ms. 
Eh ende Mixtur, davon Söffelsweife zu anchen 
| | BL - al antifcorbutic., 


| - cephalie na 3 e 
RE inct. fücein,ä Zi. 
| M.D. S. 


Mixtur, davon 30, —— I nehmen, 
B£ Gumm, elem; © BER 
hede, © 
tacamahaec. a 3 
Pulv. farfapatill. Ziß. 
ſuccin. alb. 38. 


ligui rhod. 3- 
En Ol. rofar. 
 Cerzäglh 
f. Emplaftr. 
‚Bin Bngbehftigteie und fehwer Athmen der vonerſdan | 


— BR V antiſcorbutie. D. 
* x for. rapar. 2 ʒij. | 
Effent. enul, camp, Bih 
N. gumm. %ci 368. 
Syrup. rad. Ele 


M. 
Bruſt⸗ —— 


2 Fecul, Aron. 3ij. 
Magitter.. cochlear. 
dpeciet. diaireos ã 3]. 
.£BPulv. 5 — 
ufft⸗ und Bruſt⸗Pulver, 


Zt. | Wider J 


6 KW. punk!" CAP. VI "Bon Shardik,_ Er 


DL I nn 
Wider Faͤulaiß des Zahn» Sleifches, Welckheit des: Sleifches, 
"Wadlen der Zähne, find: Adftringentia. gut, und ale BiR Sms N 

verzehren, auch ee Cortoſion a | 


6 B: Tin&. lacc® Zi, * ) ie — 
en z De J 
it Bat ⸗ Tindkur. 6308 RM Br. 


MV ancileorb. Zi. nn 
Tind..laccz 5a. N 


ww Male polaren 
— a M. 8. wie dr iu3 * — z R 
i J 


Br. Tinds ich 20‘ —— 
— U : N 4 
M. D; 8. 3107 40 > { DE 3 


u hohle und durchfreſfe ene "Zähne Bat —* das Pitcemal 
NL Xi, mit der 'R. 7 catechu. vermifchet, gnug gethanz andere: brau⸗ 

hen den Succum citti, oder rothen — oder Gerenit, or Sedum: 
| minus in Kiuder⸗ gekochet, odee Erz 


— 


Lapid. medicamibioß 2, a | 

5 YVfdimj. — Sr 
 „tifokiabein HR 

> eochlear. dig, . 
Coque. 

Colatur. AL NOTE 

| | sul tat "SS 
Summe 

Alum. uſ ßß. 

Flor. aquileg 2 ij 
13 es im der Ben Reden, ben Kltic Po 


_ 2 ’ — 
| FIIER Ude Ze £ . 

aba m Bd nn BT Dun 0’ rt ne 
Net El me BT le er 


vi 


r —* 

— Et 
— * —8 Fo 
PR, 


— 


“ a * * 
— } . j ; Re, * 
—* BEE BR uch 
=. [Ai = In 
2 * * # 
— J— =} > = > x 


B- ö ꝛ Flor. chamomill. 





xı v. Punct, Cap. V. Vom Scharboc. IR 
u diefe Mixtur iſt hierzu fehe gut: —— 

3 V ſiptie. je 
cochleat. 
plantagg. 

* fedi minor. 
+ trifol, fibrin. 
Syrup. flor. aquileg, 3 zvj. 
| N aluminis q.ſ. 
f. Mixtura. : 
Witer torbuufche e 
em aan e e Söm eigen der, obaca⸗ iſt —* vor⸗ 
ge Spirit arthritic, | 
cochlear. 
topic. & 3je 
miſce. 


Oder auch dieſes a 


naſcurt. Ytie, ER 
- fambu.4M, | 


Er Racc. juniper. 


Summitat. pini & Mi 
Cog. in lact· q. ſ 
f. Cataplaſm. RER 
oder. B Tind. Sarlapanill. thij. x 
guajac. tbj · 


Wirer heſſtige Schmerzen und Web des Zee m vor andern 


Te 


 Erfiste in Milch gekochet, ſehr zů æſtimiren, z. E. 
- Be Specier. decod, carminativ, 
| Flor. abfinth. 
chamom, Rom. 
melilot. ã Mj. | —— 
1 — Rad 


ä 





"Rad. enul, camp. ni NR — aan Sr. ’ 
- Bacc. lau. v er EUR * 
Croci ã z. N RER 

—— Coq. in lact.q. ſ. BEI 


Colaur tbh. —— 1 

7 N Yale Sa DEN, 

Be Ele&uär. jeniev.., 05, —— 1— 

de bacc. laur..ä EZ —— ET 

Vitell. ovi Num. j.. u a 

—— Chſtern EN N 4 

Hauptfächlich nüßet: auch: die Eſſentia abſi —— wenn e 

- fie ing Bier getroͤpffelt wird, item der. AOK. über: cortic; aurantı- co, | 
‚hobiret, oder. | | A 
| Be Y antifcorbut, D:. or — — 
aurant. ã Zil.. I EDER, 

nn 4 

y SyrUp ſcelotytb. EI EN ER | 8 J 

re ee I. 


Wider ne Schmerzen, iſt die Effentia. Pini uns Lumbric. Sr; a 
N u gut, und: daben, äufferlich. diefe Mixtur :. 


-B N. cachleaf.,, NE, u ee 

x | formilan. 2 RT a 
lumbrie. Yin 0000 2 

topic. ai . m. —— 

\ BE RIRITENR 1117 Sa nn NE = 

item drcanum.- an cinfiabar, $ii, antimon.. Sisphoreic Inudan. i 
opiat; &c, _ "2 


+ 


Wider hertz Blopffen find. ju.tecommandiren a 
* Tinct. antiſcorbut. c. cerv. at, — 4— 


corallior. A zh. — 
ER miſce. FR, — 

GR | N BRV: 
* 4 —* 


En KV. Punch Cap vi Don Startet. 333 


r 
La u RT — 


BT BE, F antifcorbutic, Da 
; cordial. Saxon. & ij 
B .- | — flor. tunic. 2j. 
Be.‘ 5 Of de cord, cerv. Jj. ER 
NR Ban 533 | wre 
u” —— miſce. * — 


Be Un guent. roſac. q. Gi 

QQQç delt. citri Jj. 

V carbuncul. zutt. jy 

— £. Balam... i% 
oOber man Ip auf die Hertz⸗ Grube und Puls: füge: * 

B·V carbüncul:. | 
| meliſſ. c. vin. — 

cocklear. 
cortic. citr. ã ZB. 

/ = / milce:. } 
Wider die —— wWaſſerſucht iſt nichts ——— „als die 
Elſſentia trifolii fibrin· mit: der. Eſſentia eſulæ vermiſchet, und zu xxx. biß 
. gutt. gegeben; wider den Bauch⸗Fluß iſt die Ellentia abfinthii, = 
 maltichin: auch mit Opiatis vermiſchet gut; haͤlt ein Sieber an, fo dies 

nen Antifebrilia,, wider die‘ Hitze ins Geſi Dr und Roſe braucht man 

Exspellentia mit Scorbuticis, 5, €. £ 

Bi Roob: ſawbue. 
* Effent: fümar, & zu) 
ao ae Zzißh 
—* S8 * 
Ex feorbatfehe Fieber⸗ Bin, davon: 6a, Tropffen in nein, 


. BY for fambuc.. RN | 
wer trifol,, Wtic. ã 2. BERN: Ela 
—* Antihekt: Poter. ame; | Ä En 


u — 3 ve, | Ebor. 


— 


* 


PEN 





za XIV. Bund, CAP.Y. Born m Shartee. e. 
Ebor. ſ. Adi. nu BR E 
Bacchar. gr ſ. a ri a N a 

Teorbutifpe Schweiß⸗ Miktur. —— — 


Aeuſſerlich dienet in dieſem Fall Pulvis eryſipelatod. Die Hate w 
tzichten ſcorbutiſchen Humores auszuführen, iſt ib gut: 


en | —— — 

— EEbor. . u u 7 
ee. 1. sGoralk uber prep ; er 
ha Sem. nafurt.horten, ST 
8 abfinth. ã zij. 1 

 Gelatin. CC. 3vje Se 4 

. Pilul. ponder. gt. j. | 3 


davon bes Morgens um 6. und Nachmittags. um 4 1 Fu in fo 
gender Mixtur vier göffel vol zu Kos | | 


BR V acetoſ. = * | 

 erokle 4 re 

‚beccabung. ae EIER E 

ende ar B 

Sytup. gtanator. 3 FIR — 
vr wre ER en : 

Se Shartodsrgleten fan dieſes Diluriom sit: —— 
Bi Herb. abſint. — 

a nafturt. k VE a I EN h 

— u 1 

ſabin. a MESSE. ee Bi 

"Nin 30, 88 8 A = RR J 

Cogq. in Vcomm. q. K Dt TE) 5 


Die Ulkers Scarratie, welche ordinair an den Sqhenckein fi u, vera i 
gen feine Unguenta und Fertigkeiten, weil fie die Potas verflepffen, und f 
daß alfo die egenden Salia nicht Fönnen ausgeführt — es kan viel⸗ 


wiehe dieße Puloer — < : 
& ER ., — Er 


= Bt Sachen, — nit 
Nr Eroci martis. 


| 1 | . Myrrh. | 

‚ine . Mercur. dulc. 3); | 

= 3 
Bble 2 


Zum interfichen Glereuch aber iſt die KCorallior. mit ber FE 
oder 'R. zümit effent. fumariæ gut. * 


Wider harte und gleichſam vencriſche Beulen; iſt das: — 

Essen Mynlıchti ſehr zutraͤglich, oder auch dieſes: 
Bar B Flor..chamomill; ie 

ar fambuc, &: Mij | 
Rad. ſymphyt. ʒiij. — 
bryon. Ziß.- 

| " Medull. pan. alb. Mjj. ER — 

* 6q,/ in lad. q. k. — 
= AGO F ie 


Succi inſpiſſ beccabung; 5* 
miſce. 


4 Er a a ‚oder Ban Frantzoſen 


a © | 
| VUes:venerea; auch Scabies" Hifpanica oder —— ch Mor⸗ 
— Gallieus, iſt eine böfe, langwierige, anſteckende, mit 

Schmergen Geſchwuͤren, Blattern am Keibe und Schaam,. 
auch. vor der Stien, auch andern [deren Symptomatibus- ver⸗ 
bundene Kranckheit welche. von. einer egenden. Schiffe des; 
 Bluts und Seri herruͤhret. 

2. Die naheſte Urſach ſt eine egende Sch arffe des Bluts 
entweder mit oder ohne ſchleimigte Cruditaͤt vermiſchet: Die Neben⸗ 
— — — eine Sn bey dleſem oder jenem erwecken, ſind 
| mancher⸗ 


\ 


— 
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mancherley, als anſte ckender Saame und Milch, Speichel, Schweiß, oder 


wenn einer mit einer Unreinen im Bette zuſammen liegt; am allergemen⸗ 
ſten aber iſt eine unreine fleiſchllche Vermiſchung. E 


$. 2, Die Signa, welche -die bevorſtehende Reandfeie entdecken, 
find Tumores, Schmertzen in den Gliedern, ſonderlich bey Nacht» Zeit, 
ohne einige gewiſſe Urſach; die ſchon gegenwärtigen zeigen an-Ulcera, 
Caries an der Schaum, Haupt Weh, Geſchwulſt der Mandeln, Drür“ 
fen Binter den Ohren, der Hoden, wargichte Tuberculeo um die Schaam, 
auch an der Stirn, Geſicht und auf dem Haupt, breite und erhabene Pu⸗ 
Rule rund um roth und boreficht, Marken um die: pn und a 
| En virulenta &c , 

4. Ob es gleich eine langwierige Kranckheit if, fo wird die fri 
ſche — eher curitet als die alte, da denn auch aus viel oder toenigen 
Symptomatibus die Gefahr judieiree wirds; unterdeffen if doch dieſes ge⸗ 
wiß, daß fie mehr quäler und mattert, als tödtet, 

$. 5 Die Cur iſt in der friſchen Kranckheit Teichter, one in. 
der veralteten. So ferne man dieſe Krandgeit nicht im Grunde aus⸗ 
hebet/ fo wachet auch der geringfte UÜberreſt ———— an daß das Ubel 
groͤſſer wird, als es geweſen iſt 

5. 6. Vor allen Dingen iſt zum Antritt der Cur ein Vorne aus 
Mercur. vita, oder-ein Purgans zu geben, damit alfo die prime vie erſt 
gereiniget, und die Salivation hernach beffer von flatten gehen fan: eg 
wird aber die Salivation entweder — innerliche oder ler Mirtel 
erweckte. 

8. 7. Die Salivation durch ande Mic zu udn, nehme 


man Mercur. * oder turpeth, mineral. 5 E. 
BMercur. dulc. Jj.- —— at. ; 
Turpeth. mineral, gr. ij. iij. ot; im Bo 
re mifce. SL — Per, 4 
Der mache 6 ale: RO I 5 BIN 
| | ’&% Turpeth. e gr. ij. Er vo J 
Mercur. dulc. gr. Ale — 7 
oder auch. Rz Mercur, vitege il. WI ER —1— 

| dulsis gr EN ie | 
| De 


| f. Pulvis. 


PER ur 5. 
Kr’ 9 * NR. + . r 
5 te. I FD & u 
— — ı® 7 X u 


XIV. Punct CAR VE Von zranhoſin. ER. 3 


De ee ſc[— i 
Oder mit Theriac gi L Pilen/ welche erliche Tage wiederhofer werden, biß 
die Salivation folger, Boct. Albinus hat auf folgende Are die Salivation 
erwecket: Den erſten Tag gab er Mercur. dulc. gr. xjv. in Conferv. fu- 
mar. den andern gr. xv. den driften )). den vlerdten gr. xxvj. den fuͤnff⸗ 
sten nichts, den fechften. wieder ))j. wie aus: feiner Difputation Me Saliva- 
> tione Mercuriali pag. 51. gu erfehen. Einige erwecken auch die Salivarion 
R durch eine —— und halten es vor ein groß An z. E. Bin 


Bi Eſſent. — 
vulnerar. ã 3ij. 
leo Solut, Aloes 
A ende - Myrch, ã z). in 
ne Spirit, vin.Yölur. ʒij. En 
* Fi  Mercut: precip. a RER 
| ; £. Eſſent. 
Bei Siefer Effenz geben ſie ie täglich 20, biß 3 Renfen biß die Saltvation 
olget 
ans $. 8: Durch auſeeliche Diet wird die Salain auf fünfferley - 
nn angefteller, als A 
7, Durch fehinieren. * | 
ee Vermittelſt eines Suͤrtels. 
F 3 Durch Ewplaſtra. 
RP Durch wafchen oder Lavamentı, md 
. Durch raͤuchern. 


5. 9. Zum ſchmieren machet man allerhand ——— alſo hat 
Bley in —— in Luem vener. Cap. & $. 4 dieſes ——— 


—— 


m 


Es Mercub,; viv. Zw — 
Terebinth. zij. J Ei: 
> Olei laurin. 3j. 
J— Croci ij, | 
| ur Unguent. rofac, thiß. 
e milch 2 


— 


i = | r r | e * 





38 XIV. Punitz CAP; VL Bon Sem — 
Sr Be Mercun, viy. Ep, purgat . ei — 8 
* } Rr * os viyi ʒiß. DET WER j) — set 4 3 
$ ACH aA '};  Upguent. alb, Rhaf, { * hen. 
© ERST EAN poreia. ai RT a 
ri rue Ho laurin. Ziij. aa. Re — 

„.. Ferebinth. 3ij, rise un Eich 
et Therlac. Androm. — ——— 
— Oyor. Nurm. i ij. * 


miſce. 


= 


» r 
— 
J 


Hieron. Mercurialis Medic. Pra&. Tract. de Morbo  Calieo, Cap- 6 


macht es a weg, doch aber gut, alt 


— 
Be Atgent. viv.lbh. ir Sr N 5% | 

= ıE Butyr. Kon. ſalit/ oder 

Axung. porcim q. ve | E 

EN f. Unguent. —— 


10 Sum Gurt nehmen einige ein Seder oder ud — Str 


„ger, breit, beſchmieren folches mit, nach gemeiner Art mit, Schweine⸗ Fette 
"getödferen Mercurio, thun ſolchen um die $endeh, ‚tragen ihn ohr ngefehr 
3. Wochen Tag und Nacht, oder man toͤdtet auch den Mercurium — 
Speichel, miſcht ihn mit dem Weiſſen vom Ey thut ihn in Baum 
wolle, nehet ihn in das Leder, machet einen Gurt oder Arm Band davon, 
gräget ihn ſo lange biß die Salivation ſolget; har er ya das — 


Rulandinum » als 


REN > UNIRHR ii * 

BR Mercur.. viv, ET sad ee Euer 4 

| Olei vitrioli 3@ Ken 

| earyophyli. 3]. 1 
a “.heraclin, RAT: —— 
ſulphur. EISEN 13 M SE a 7 
gemma il 0 1 

Cerz Erde Ä 4 

f Mafla zum Gurt, : 2 


6. m, Die Salivation: dutch⸗ Emplaſtra anzuſteſſen wird ordĩnait 
das — Vigonis’ de ranis cum Mercurio ehrauches worzu 


wii: RL, 


r 
G 


ke. kanat. 
⁊ € » 


. 
N 


XIV. Pundt. CAr. vr. Von Franken.” 35 
‚2% o® RB Ranar. virid. Num. x. ER 
—— 


* — — 
fi * 


Be. Suvxecc. rad, ebul. 

er * helen. 

Oleĩ anethhin. 

| -  ehamom. 331 
0.00, hilior. alb. & Ziße 

a din en age a 

En, ne Kr a 

Wenn alles biß zur Comfumption aller Feuchtigkeit‘ gekochet uns ‚eolireh 

und Lythargyr. $6j. darzu gethan, laß es unter ſtetem Agitiren zu 

Conhſtence kochen, dann thue Ceræ Aav. Zvj.. darzu, und endlich wenn es 

von Feuer genommen, gereinigten Mercurii vivi Zij. Ayracis cala- 

mynth. 3i£. fubigie und mifche alles wohl unter einander, und brin 9.8 


zur rechten Confitenz eines Emplaltri. =" 
Oder auch des Epiphanii Ferdinandi, welches ex Hiſtot. Medic, XyIL; 


alſo beſchreibet; — 
je | Bi: Emplafte, de 'melilote 

Br EIER .. oxyconal | 

Bi Mercur, viv. mit Terpenthin getoͤdtet Zuj. 
Bar. 5, Olei ir .. 
E:: Era 00 Lu Emplalle, ©; > Name. 7 | 
Das Pflaſter wird auf Leder geftrichen‘, auf Hände, Fuͤ Err 
i ER * auf alle Oerter, — die rs 9 
continuirlich Tag und Macht getragen, drey⸗ oder viermal erneuert, uns 
terdeſſen ſchwitzet der Patient öffters, und es wird fo lange cöntinpire,® 


y 


biß daß ſich die Salivation fehen laͤſſt. 
J 


Be xin Punc ——— Von dromhen 


I» 














—— —— J— 

$ 12. Die Lavamenta ‚oder Wafchungen. gefchehen, wenn dee 

Mercurius in einem Liquore: däluiret,,und guf die Derter, wo die Salbe 

gefihmieret, appliciret wird, Man nimmt. am, gemeinften. des va | 
fublimat. 3j. folviret ihn inggemein, oder —— 





© BL Mercur. (ublimat, Er | ee — —9— 
| Av; fumar. her. RN ER Bi 

ER | | toſar. | Kerr 4 
ar falvie Note iD EN ST n 


fcabiof;:ä a Zvi... ra 
koche es zur Solution des Mercurii, in hie o tuncke einen Scan; 4 
beftreiche damit die Glieder des, Abends und Morgens, . - J— 

5. 13. Endlich Fan auch das Raͤuchern mit dem Cinnabari kaaiua 
allein verrichtet werden, wenn man de en auf, iegliches mal 3j. auf die 
Kohlen wirfftz daß aber der heßliche ——— welchen der Cinnabaris von 
ſich giebet, —— werde,‘ MFH Pan a ice — — —— 
— RR 
x Cinnabar, ze J— St | — 0 


v3 

Beneoin a J— — an —3 

FRI — IS Malie a nah Dr 

ri 

f. Puly. S. N ie 

Raucher⸗Pulver vice m — 

B Binnen — J J ger 9 

| Bacc. junipets.... Y — 

4 EL A „Ladan, Kart, © Vai SR — “48 

— viyrac. calam. ã ã 3. fs a K 

! Mafich. Eh 3 \ — 

RR Ela ä Züj. — — en" : F 
J— 
Sarın nie zuvor, ap 


SS. 
BEER 


Ehen dis Iogredientia koͤnnen mit Terebinth. Ayrac. Kguid. * — 
canth. in Trochiſcos g: bracht, oder auch der Mercurius — mit — 
pepthin zc. in trockiſcos ET 1 | 


” 
ei. 


— 


Ss DE 


* J 


N 
% 
4 u ” 
TIER Er | * — 
N NE 


r 
Te a: 
—— 


— V Punet. (CAP. vn. Von Frantzoſen t 


2% $. 14. Einige bemuͤhen fih auch durch Schwitzen allein die Eur zu | 
Ende zu bringen, dergeftalt, daß. die Patienten ausgehen und ihre Ge⸗ 

ſchaͤffte verrichten fönnen, brauchen nur zu ſolcher Cur folgend Decod, 
ben Mercurium Diaphoreticum Jovialem und Eflentiam Balfamicam. 


15% Das Decoct wird alfo bereiter: B2 Ligoi fand? refinof,, 
mache e8 zu Pulver als cin Mehl, thue es in eine weft dicke -gläferne 
E Bonteiike, befeuchte e8 mit W re&tificatifl. ftopffe es wohl zu, laß es 5 

eder 6, Tage auf einer warmen Stelle digeriren, und verwahre es alfo zum 
Gebrauch. Wilt du nun ein Decod machen, fo nimm zwey gehauffte 
Per voll von dieſem gemahlenen Holtz thue darzu | 


* Myrrh. opt. 36. 
4 =” ERSTE, Rad. ‘chin, : Fr m | 
Arſapatill. Ba N N A 
Se ee 3 5 Liquirit. 3je { | 
...»Cinnamom. 36, 





Cortic, Winteran. Zvj. 


eſe zwen Stoff fiedend reines Y, welches zuvor biß den geftten- Zheif E 
uͤbergezogen, thue 7. oder 8. Ungen Mercur. vivi in ein ſehr dicht ledern 
Buͤndelgen und eben fo viel zart gepuͤlvert Antimonii in ein dicht Lein⸗ 
wanden Saͤcklein gebunden, mache dieſe mit einem Bindfaden oben am 
Feſſe alſo feſt, daß es den Grund nicht berühren Fan, ſondern ohngefehr 
mictten im Waſſer hängen bleibe, mache den Keffel dicht zu, verklebe die 
Fugen mit Teig, laß es 16. Stunden im heiffen Sand digeriren, wenn. 
es kalt worden, ſeich dag reine durch ein feinen Tuch, und verwahre es in 
fiarcken und mit Korck⸗Holtz feſt zugeſtopfften Bouteillen; hiervon nimmt 
der Patient des Tages dreymal allemal 1: Quartier, und damit '60, 
Zropffen von der Eſſentia balſamica, welche alfo bereitet wird; | 


Be Effent. lignor. 36, 3 NE 
Be: fcabiof.. — 
nwatrical. ã ʒijj. 
RER Tina - gi Afıc 3ie & 

mike, 


An flat diefes Fan auch nachgehendes dienen: Ve er 
"Br Balſam. copaib· JJ. su 

> Refin. lign, fan zij I —— 

pa TEE TFT Fr 

? Spirit, vin. rediß, Zve ERTL, 7 

Sal, Fri za 3 —— 

digetir es etlche Tagͤgegegegee 

*— a J R 
Der Mereurius diaphoreticus ‚joyialis wird alſo berete t 


ar 


B: Mercur. prob, depurat. 
€ | Stanni Anglie. ig. ve. ee 
mache ein Amalgama von ſolchen, ziehe M Di q. ſ. aus der gläfern Re= 
tort aus dem Sande, das nach der Abſtraction in der, Retort gebliebene " 
weiſſe Pulver wird mit Regen » Waffe verfüffet, damit aber dieſes beffer 
geſchehen möge, fan man zuvor etliche mal W abbrennen. Die Dolis 
dwdabon find gr. vj. DIE x. nicht mehr, | nad SR Ar 


$ 16, Ein gank new Experiment iſt wider-diefe Seuche das Dei 
codum Stabi feabiofe fuccil®, ferratule, jaceæ, Pulv. glofopetre 3j. } 
des Morgens nüchtern in einer Suppe, in welcher Sarfaparill. und Tem. 
anıfı gekochet eingenommen; hiermit iſt dieſer Alfect gluͤcklich curiret 
worden, wie es die Miſc. Nat. Curioſ. Dec. III. Ann. IV. obſerv. u. 
peg 157. bezeugen, oder wie in den Act. Lipſienſ. 1699. pag. 74. alfo 
zu finden: RE ia RE mi 
i Rt Sarfaparill. minutim concik ij. —— 


Rafur. CC. — erh 
| eboris & Zif. RL u 
Vilſci quern. lien. 2 0 00° 
& crud. pulveri — — 
Pumicis ã Ziij. * 


dieſe zwey letzten binde in ein Tuͤchlein und infandie es mit den uͤbri⸗ 
gen Ingredientien mit V fontan. tziij. laß es 24. Stunden infundiret 
ftehen, hernach koche es bey gelinden A auf die Helffte ein, thue darzu 
innamom · acut. ʒij. ſeich es durch, und heb es zum Gebrauch auf: und 
PN N —* Maxold. 


* 
— 


*— 
a 


% 
‘ 


J Fe u * 
——— 


J 


— 


—— Punit, CAP.VI. Bon TR —— 


Miro, ‚Brad. , Medicin· pzg. 457. verſichert, daß dag, Decoct folior. 
laput 30. Tage nach einander —5— Biel and) ‚delicate Woelbes⸗ 
Dahnen gluͤcklich curitet hat. 


cm Noch iſt übrig, die Cur nl Sa — Sympta- 

“ matum mit zu geben, fo ferne fie. nicht nach recht angebrachter und. gut 
geendigter Salivation von fich felbften vergehen; darum ift wider Auf⸗ 
- fihwellen und Inflammation der männlichen Rutbe ein Decod aus 

> fcordio, ruta, flor. chamomill. ſambue. roſar ſacchar. Hnfy«amphora 


mit Wein und 7 font. ã q. ſ. gekochet, und warm: —— gut; 


Sn N Caries oder Exulceration der maͤnnlichen Ruthe, fo 


— en 2 BR V. calc. viv. zij. 
— 0 camphor. zB, . 
Er 202, Sy 2 Saschan Bnif; 


Alumin. uf, 330. 


x ” Mercur. precip: gr. vb el: 
J— ea Di “ 
| 70 Maffer zum einfprißen, 


Iſt die Exulceration alt und gang — ſo man Unguen | 
—— darzu, z. E. | 
ia Br Vealcis zii, 
Be: . Elixir propu. (3 Zip. 
Bi=!; Unguent. ægyptiac. Züije 
DALE BER ORTE Ei 
Se * BE Y plantag. zii]. 
ra ee a Tutiz pr&p. 5). 
——— Mercur. dule,3G 
Be 2 “ Lap. 69. gr... XXVo 
* J—— Sacchar hai gr. . 
| RE Camphor. gr. Vie | 
Nell. rofac. ʒjv. 
milce. 
Wider 


344 XIV. Pine CAP.VE Von Srangöfet, 
der die Bubones. diener ein Emplaftrum aug Emplaftr. diaphöre 2“ 

Mynf. und de ranis'cum Mereurio 3 fo dick belieber 5 wider Exulcetätion. 

des Halfes wird V aluminofa ‚Fallopii recommänditet; ———— 

ſtige VER — — — 

ah 1 V calcis Zyj. | A: REES: — 





— Der Sie — * —— —— 

— ee dar mail Streik 

ei Dfeinigunge Waffe J 
oder ge Lythargyr. au. F ne — 
Tate 3j. — In ec wind 8 

Oliban, Jußs sr al ENTER N E 
Sacchar. Bi. = 0. Are 4 
Camphor. 3 Jj. sc 4 

' Mercur, ptec. alb. gt — | 4 
Sr £ Pu. Ss — 
Pulver zum oſtreuen — 


und dann kan dieſes Pflaſter aufgeleget werden: 
| R Emplaftr. diaphoret, Mynfi chtĩ 
de lapid. calamin, ã ã 5j · 
Magiſter. His. 
Mercur. præcip. Sie | 
Olei roſac. q. — — | 
& Emplafte un el B 
Wider die Feigwartzen am Aintern und Schaam if 3er: a 
antimonii gut; die Bnoten und Gummata Gallica ‚werden am — 
durch deße Emplaftum gehoben: 
| B: Mercur. viv. in Y fort, fol, Zi. And wer ; 
Axung. porcin, äit | AR 
Ceræ flav. 3]. ; 
Pulv. maftich, 
Oliban. astra 
f. 1. A Emplaſtt. — 





4 


* 


FE 
5* ——— € 
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ER 
? — — 38p ng ’ 
— 9* + > R — —— 
a a ar ra a 
— — 7 Pr 
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ee. a 
vi 
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Wider den T "efticulum venereum mathe: ein Cataplafma aus BrodoKrur 

: ten, flor, chamom. fambuc..jol.;rofaceo und tin wenig Wein; wenn 
man hierdurch die Schmergen geftillet, fan man die Tefticulos mit Oleo 
A fand. rofar.. balfam. His Ruland. ceræ &c, ſchmieren, und ietzt be⸗ 
tubrtes Ewplaſtrum auflegen. TE 3 J 

1 ‚Das Ausfallen derer haare curiret mon auf die At NE 

Be Sarfaparill, Zi a 

Be Lisn. fantal. ‚rubr, Eu 

El. 2280 

— $ MR END: gen Zi. ' 

Be Raſut ebor. Bu : 

E: et = Galang. ie | 

ee E  Makis’a 3. £ 

3 j Inciſ contuſ. cög, in y — gt 
Bon lefem Deco& Fan der Patient Zv. nehmen, und darauf Fömi, 
Bra wird das Haar oͤffters mie diefem Waſſer beipräßer: 

B. Ybetonic. i | 
cephalic, ARE | 
Be, iilior. eonvall 53. PR Be 
er eg öl mercur: dulc. IR. Nez 
| 7.5 mifce, 
wi endlich fo. fehmiere man: das Haupt mit Oleo Ovorum und. Jefmini 3 
j q. x. damit die Haare fo viel eher wachſen. Die venerifchen Puftulas, oder 
Blattern, curiret man a!fo, daß man — Bü: darauf * ‚oder. 
® mit dieſem waͤſchet. * 

BR V rofar, Zi | 

2A gr. IM IN 

Et mifce. 

Zum nette Gebrauch diener das Decodum Sarfaparill, ‚oder Ligoo- 
; zum; wider die Geſchwulſt des Præaputii ift das V aluminofa mig 
doppelten Züchern, warm des ge dreymal aufzulegen, iſt aber. Fein 
ſo | | | 
= A: | Fr er. Be Spirit, 


— “ 
* 
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348. ISIV. ‚Pine, CAP. IL Von Seangopm. Bi 
| BE Spirit, vin. opt. 3: EROTIC HRERTE LEG Se hier u Bi 
Mercur. ſubl. gt. vj. — RER * u 


mifce, 


& — das ſhautige Geſchwuͤr damit; — des H et 
und. der. Ölieder zu lindern, dienet —— DAB, HERR Zwe i 


welches in ſtetem Gebrauch iſt 2. — 
BL. Sarfapatilli Zxvj. ne — DR | — 
Raſur. C. .. JJ 
ebor. 23; | — es 4 
iquirit, FAR — IR N 
Jign, fantal« alb. E17 BR 
Maflich, elcd.'zj. | ET 
“+... Cog, in v comm. fbxij. { | EL R 


gaben kan der Patlent nach Belieben trincken. Von bet Gonorrheea wird 

* Cap. V. des 19, Yuncts umſtaͤndlich gehandelt werden ca zu 
en. J 
„18, Endlich. ff noch etwas von der Preförvation. zu — . 
Mer inch die. verbothene Venus gekoſtet und ſich ſolch Ubel auf den 
Half gezogen, der reinige und ſaubere alſofort die Schaam + Glieder, 
darzu dienet des Fallopu Decodt, maffen: er Hoch betheuret, daß erdamitmche 
als. hundert Menſchen prafsrviret. habe, daß niemand ngcinen wacia —24 


* Radic. aritoloch, longs. 1 a ar 
’ — Bl N 
ir elb.. BREIT TERRG Ya 
RN RR “gentian, & Zi. — — — a 
N Rafür, lign.. aloes.... 2:7 * 21 RPR 
sta allist 5 mr 11 
— aba Dar —— 
| — GC... -- — 1 
Bol. ſcord. J {0 er 
er 9 fonch re ———[[ 
— — 
fcabiof.. AR RN 5 
tormentill. ä am; \ 
| Mor. | 
= 


— 





RVP 


4 


unck. CAP:VIT. Von der Kraͤtße. 3a 
"Ralur.. lign. ſanct. zij. 
BSquam. æris ʒiig. 

“ Vini malvatic. opt. Zxviik .. 
Te 
J Inciſ. contuſ coq. ſ ꝛæ 
a et 1 De 
Bee .Deco& zum ‚äufferlichen Gebrauch. — 
Innerlich aber dienen darbeny Sudorifera alexipharmaca, als Niere 
- dic. Bull, R,bezoardig, ſ. a 0.-C..C. eboris, baccas, ſambuc. & dia- 
phoretic. beꝛoatdic. minetal. cßß.. — 


—8 


N 


J— CAPUT vIL 
WVon Scabie, oder der Krage, 

a ’ $ 5. | * 3 % | | 
CN Cabies, die Kräge, tft siweperlep, eine humida, die naſſe, die an⸗ 
4 dere ficea, die truckene: diefe iſt, wenn Fieine Blattern die Haut 
N ungleich und rauch mit groſſem Jucken machen; jeneift, wenn der Leib, 
zuweilen der gantze, fonderlich die Hände, mit groſſen Blattern beſetzet iſt, 
welche mit groſſem Jucken eytern und Materiam ſetzen ua 


gr Die Urſach ifE eine Schärffe des Bluts, welche die 

Zaut zerreiſſet und prieckelt dahero Fommt das Jucken und die Blat⸗ 

tern, item feharffe Säffte oder Feine, daher iſt entweder die truckne, oder. 
naſſe Kraͤtze: Die Urfachen, welche hierzu Gelegenheit geben, ſtecken in 

der übeln Diet, wenn man gefalgene, ſcharffe, fette, geräucherte, gepedelte 

 Speifen überflüßig und gar zu offt ſpeiſet. | 

y .3. Die Zeichen der anfangenden Kräge find Jucken, und nach | 
dem Jucken Schmertz; ‚bie gegenwärtige Kräse zeiget ſich felbften an: ie 
mehr Theile von der Kräge befeffen find, ie ſchlimmer iſts; fonften ift fie 
wol, viel Incommoditäten abzuwenden, dienlich, denn fie ift ein Prefer- 
 variv. wider die Peſt, Poren und Mafern, Epilepfie der Kinder, wie 
> folches die Pradici hin und wieder ange eiget haben, 
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S. 4. Die Cur glüclich zu Pr zu briugen wird vor allen an 

- Mercurial- - Purgans erfordert, de | 

3 Mercur. dule. 3. — — 
— . Rein, jalapiigr. Ve — 
‚Gumm. gutt. gr. ij. sand, — 

| f. Pulv. vder mit — 
| Conferv. furhar.”. 4 k a 
a 5 
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Hernach fi nd die Sudorifera und Blut /rein igenden ick Beohſt zu zur recom-, 5, 
mandiren; als C.C. uf. Lap. 69. & diap Boretic, fimpl, und. martiale 
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Mixtur..(impl. R' bezoardic. K Gi, ui, 0. —— &c. wovon mahnte 
Formeln zu machen find, z. E. 
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ro —— BEN RB v fumar. - 
2 Re for. fambuc, 3 "Ziß. 
EEE, in $ii at. 3 Ä 
h 0.0005 Eflent‘“myrrh. 3j. En ie ” 
— — camphor. ———— 
Bi 3 | Fr PR Eſſent. Ii lignor: iR. ER Pr =” De 
“ ’ | - 8 vol. re * —* 
RE Syrup. de fumar. a ee 
na ° Blut +reinlgend: Trändtin + 
Be, =, oder BRV Carduibened... — 
J— flor. fambuc. ã — 
} A aurat. gr. X . 
u; 2ebul. 3 
J — theriacal· ZB. © 


A £, Potio. | ; 

ö E77 Die auſſerlichen Mittel, welche aüßfer uträgfich kind find über 
das Scarihiciren mancherley Ungventa, doch aber find diefe alfo beſchaffen, 
daß fi ie-Mercurium infi ch haben; E& Schweine⸗ Fett, oder Ungvent. enu- 
lat. minium, mercur. viv. flor; „ mytrhi 0X oo E p.d. magifter. marcafit,, 
oder man nehme ag. fontan, oder plantagin. Bſ. und folvir darinnen bey 
glindem Feuer Mereur· ptæcipitat· alb. Jije 3j. iſt ein gut din * 

Oder 


* B Vale. viv. Sy 2 | BE Sr ag 
2 | Spirit. vim camphor, | 
=: - matrical. ä ʒj. 

ze „Tin&. myrrh. Zij. | 
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| Alum. JR: 

— 22 Sacchar. Bot 

—— Tartar. ã 36. 
— Koche alles im irdenen Gefäß, 
BR Bli Ungaric. 5ß. 

V plantag, 3m 
wiſce. 


Ober in — eines Vnguenti, z. EEE 


B£ Unguent, autrit. Zw. 


Mercur. fubl. gr.xve | 


| — miſece 
oder x Unguent. enulat. 
— Sapon. Vene 35 
Bis vi 3iß. 
% ci depurat. I u 
50 Gamphor. 3ß 
Mercur. dule. dj. 
Olei terebinth. q. . 
f Liviment. 


Mas kan auch Seife und‘ Seiffen ⸗ Bias den Reſt der Kiäke und gt 
cken auf den Händen, fonderlich bey — und andern ne 


SCREEN wegzubringen, machen, z. E. 
* Sapon. Venet. si 
nn... Styrac. calam.ı 
- Lap: medicament. & 3 zij. 


Ppaulv. rad. ireos flor. 3je 
Nuc. mofch.- — 


— Cinnamom, ã 366 
SGantal. alb. 5je 
Aſæ dulc. Iij· 
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NO 2 Gäryopkyli. Jj. 

—ñ Moſchki ge. jv. 

* Ambr. gr. ij. | 

ee ——7— 3 

z | f. Globuli. A 

Dan kan: auch ein gut Kraͤuter⸗ Bad vor konnette Leute machen— 

% Radic.helen. gi. | 
oxylapath. Zi 

Herb, fumar: 

Re nee 
—— —— N Bon” — 1 
* ſcabioſ. 

Fol. helenii: ' 
neh tabac. ã Mj. 
galphurt. erud: Zjw. 
Bacc. laur, 2 
©, Nitri 156% 
BT Of Species 
* m Kräuter Baden. - 
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eek BiIer. vum R 
| Von den übrigen Unreinigkeiten des Bluts welche 


die Haut verunreinigen als Impetigine, Serpigine, 
Eee — lan Elephantiafi, ER, | 
ie oe 6. ii Bi : 
@Siye —— mancherleh Zufalle welche unter einander unter⸗ 
N ſchieden find, als Impetigo, welches eine Rauhig⸗ oder Sprehigkeit- 
DI dor Haut mit groffem Jucken iff, welche, fo fie in Schupffen verändert: 


vird, wird es die Raude genannt⸗ und wird DIENEN Lepra Arabum und 
Nhrecorum —— 
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$. 2, Serpigo, iſt eine Raubigteie; der: Zaut ohne Schupfe 
fen, welche mit einer Verwandlung der Haut ausbricht, und bat 
viel Seuchtigkeit in ſich. 
3. Herpes miliäris, iſt ‚nichts anders, als aus rleinen ber 
chen! en Blattern, Slehrem 2 
. 4 Wenn Impetigo, (fiehe’$pho 1. ) fiets plaget und fange 1 








et, wird es auch Scabies ficca, Oder die truckene BKraͤtze oder wenn 
Krankheit gar zu rebelliſch ifl, Lepra Græcorum genannt. 
5 ‚ Elephantiafis, ‚oder.Lepra Arabum, iſt eine folche Kaubige 
Beit der Sau fo, / daß die Haut als eine lephanten⸗ Saut value 
und fpreb iſt iſt. 
8. 6. Papulayift auch eine gan, geringe: Impeligo,; und; nie 
confiderabel er Grad der Raubigkeit und der. Schupffen —— 
5.7. Wenn die Schupffen des Irperiginis‘ weiß fi find, wird, 
der Affe Aphus, Leuca, und Vitiligo alba genannt; find die abfal? 
lenden Schupffen ſchwartz, wird er Melon geheiſſen. | 
5 8. Es iſt wegen diefer Zufälle zu mercken daß, gleichwie die 
Kraͤtze entweder trucken oder naß iſt, alſo auch in trucken vecpig 
aber naß iſt. 
DE Urfachen und die Eur ner ietzt Ingeräke Affsäen 
kommen in allen mit den Uefachen-und Eur der a überein F woen 
J 


Bun -apitel zu confuliren, u | 4 
| — 6 A, p uUT 1X. =% — — Br 

a £ 8 — 

Von den Catatrhen 

he — ze. 





Aicanten in warme und kalte getheilet; die kalten, auch Pituitofi 

genannt, werden geheiffen, wenn im, Anfang der Kranckhe 
"eine Trägbeit, Schmergen des Haupts und ein Schauer i 
Strich der Lenden öbjerviree wird, nach welchem bernach, f 
derlich zu Abends, entweder ein Siebergen, oder Geſchwulſt dee 
gäff: und Schmerg ſich finder, » heSymptomata find aber nicht if | 
Ba und-irrig, wie im Be DE Rn 


ge Catarchi, oder stöffe, werden ſowol non den heiten als alten Mi 
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Kam Punch .CAP.IK. Von Eatarrhen 35 
4 4: Catarrhi calidi und acres, oder warme und fehauffe Stäffe, 
werden genannt; wenn fich bin und wieder im Leibe reiffende und 


: irrige Schmergen finden, und deswegen wird dtefer Zufall auch 
von einigen Pradicis, Arthritis vaga, (corbutica, oder; dolotes fcorbutici, 


auf deutſch, feharffe und bigige luͤſſe genannt. 3 
$. 3. Die Urſach beyderley Arandbeit ifE eine Schärffe 

— des Bluts, entweder ſolche allein, wie in den warmen Catarrhen, oder 
mit einer Pituita, dahero die waͤßrigen Catarchi die hierzu Gelegenheit ge⸗ 

bend⸗ Urſachen ſi nds bald kalte, feuchte und meblichte Lufft / bald uͤberfluͤßi⸗ 
ges Wein⸗ und Bier fauffen, item zähe und ſchleimichte Speifen überflüßig | 
Segeſſen, als Kalbs⸗ und Rind⸗FJuͤſſe. 

5 4. Die Zeichen find aus, der Befihteibung der Kranckheit bes: 
ie das Prognofticon aber wird das Capitel vom Scharbod Flar gnug 
geben. 

2.55, Die Cir des ſcharffen Catarrhen erfordert Mittel, wels 

che wider den Scharbock gerichtet ſind, weswegen das Capitel vom Shaw 

bot auſzuſchlagen, oder auch. dieſe: | 
> Liga, find. 
) tamarife, ä Ziij. 
Er rhodii ER 

J—— — . fallafras 3 Zij. a: 

ER a. Herb; alth. vulg. Mij. 

Er: BE wen I er  AR N 

J hyflop. . nn 

Be --. EM menth. 

ſcolopendr. ä MG. j 

IE -Radic. centaur. min. 

Pa | “ helenii 

— Br 6 

ER Rn; + Cionamom, 3 3je 

| Ineiſ. contuf, affund. menfur. vj. 

* va guten Weine, laß es In der Digeftion fichen; davon dor der ENT 

eit em un Trunck zu thun, oder auch u 
te > BY 9 7: Ligni 
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i ® Ligai fandi Ziij, — — 
-allaftas'3j, ° 1.2, TEST [1— 
° queräin, er RT Au 
braſilienſ. 2 36. | 
ſantal. citrin. 35V. . — 
Radic. ſarſaparill. Zi@, A 
4 enule zv. ER KERN 
liquirie, Ziije _ — 31 
Cortic. guajac. zvJ. a He 7 J 
Conciſ. infund. in SEES, 
v aquileg, — — — 
cochlear. 
fumar. Bis : 
nafursahm oo — 


106 es ——— dann koche es eb, u fan der ® Patien ale erg % 
und Abend-Ziß. nehmen, | | 


5. 6. Die Eur der Falten In will evacnirende, und iivar — 
Diaphoretica haben, ſonderlich fo die Catarrhi von einer Verſtopffung der 
Schweiß⸗Loͤcher herruͤhret, ingleichen auch laxirende und Harn⸗treibende, 
wenn die innerlichen Theile von vielem Gewaͤſſer angegriffen find; hierzu 
Diener vorsrefflich das Extradtum cephalicum, von folgender De e 


Br Coloeynthid. zvj. 
Agaris, trochiſe. 
Diagtid. RE 
Hellebor. ng. pp O—oOoo 

"Turbih, 828. 0. nu — 
f. cum Spirit. Vin q. 3 en. ; 
Extract. ae 


— Miet wider die Catarrhen fi an Sei af 
wogdin; 
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| BR Eſſent. —— ef 
are Ken ‚cephalic. ä ã zij. 
— vitriol. 3j. 
J miſce. & 


— Ellent. figni faflafr. 1 | 6 
for, anthos si. | ea. 
miſce. 


Ro ligni gusjac. — 
inctur. si 36. 
& diapho. 
a lign: guajac. Si Ä 
ek Potio.. 
Tg Effent, ſuccin. ʒij 
NOS 36. 
Ob aniſ 
majoran. 
ſuccin. ã gutt. fi. 
— nee miſce. 


= Tachenios jecommandirst Campher in Oleo fu folvit, oder 


B er © falfafrat, NE 

lign. guajac, 3. 
Be Au C.C. fuccinat. 38. 
ie " Decod, Iigni ſaſſafr. Si 
Bi — milce. 
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ee: Funfehender Punch“ — 4 
Von verletzter Nahrung, — 
N 
Von Tabe, oder der Soomfuät. iR 9 

5. 1. 


Abes, auch Macies, Aridura und — auf Deucſch die. 

Schwindfucht genannt, ift, wenn die Tfabrung und Unters 
haltung des Leibes nicht gebuͤhrender maßen von ſtat⸗ 

Ye gebet , das _ift, wenn entweder denen Theilen, die ernebs 
ret werden follen, gar nichts.angefeget, oder auch DaRTeniger was 
zuvor angefeget worden, wieder verzebtet wird, : J 


$, 2, Wenn diefe verdorbene Nahrung, auf den gantzen Leib und 
alle Theile deſſelben Fällt, wird fie Tabes univerfalis genannt, kommt fie 
‚ aber auf einander Theil, 5. E. Hände oder Fuͤſſe ꝛc. wird fie Tabes par- 
ticularis genannt, im ag u sei oder Abnehmen 
‚ver Blieder, 


5. 3. Die Urſach if —— in den Geiſtern oder in der 
Aateria, welche ernehren foll, zu ſuchen. Aus Schuld der Geiſter 
begilebt es ſich, fo offt die Kraͤffte von Grahm, ‚Alter, Sorge und Mühe, 

Liebe, ſcharffen Studiren, Goporrhœa, Mißbrauch des Liebes + Spiels, 
(da denn das UÜbel von diefer Urſach Tabes dorfalis genannt wird) Kebes⸗ 
Zrände, Giffte, Bran wein fauffen, Lahmung, Luxation 4, —— 
eines Nervi &c. verſchwendet werden. 


+ 


5 4. Aus Schuld der Nahrung⸗ ER Materia a geiler dieſe 
Krandpeit, wenn dag Blut entweder aus dem Leibe flieffet, ;. E. in Hæ- 
" morthagien, Bauch + Fluͤſſen überflüßigen Harn und Schweiß, oder wenn. 

das Blut mit. fcharffen wäßrichten Theilgen angefüller iſt: aus Schuld 
des Chyli wird auch dieſe Krauckheit, wenn der Chylus im Hunger, Lien- 
‚  terie gebricht, wenn er anderswohtn gebracht wird in der Diarıhoca, Leber⸗ 
sun! wenn er von den Wuͤrmern weggedehret wird, und endlich, wenn 

| - man 


— 


I — 
PL | 
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ER Punch CAP. Von der Schwindſucht. 357 
" man übel dauende, und ſaure Opeifen häuffig genteffet, oder wenn er von 
. dem Koth nicht recht gefaubere wird," a ae, | 


. — 
J 


65Die Kranckheit wird gar leicht .erfannt, ſonderlich wenn ſie 
ſchon wuͤrcklich da iſ die Backen, die Augen, die Schlaͤffe find. eingefallen, 
- die Farbe des Geſichts iſt heßlich die Zaͤhne werden von den tippen nicht 
bedeckt, die Ribben Schulter» Blätter und Ruͤckgrad ſtehen aewaltig her 
vor, die mufculöfen Theile find wel und Fleiſch⸗los; Das Prognofticon - 
> faget, daß diefe Kranckheit langmwiertg und’ ſchwer zu curiren fey, und ie 
" beffer noch der Magen iſt ie mehr Hoffnung hat man auch zur Genefung, 
dahero die Tabes von Würmern, Pyſpepſia &c. zu curiren; von einer 
"Marbe in den Gedärmen aber; von Scitrhis und Ulceribus der Vilcerum, 
Verſtopffung der ‚monatlichen Neintgung, Scharbock zc. wird, wo dieſe 
Urſachen * erſt gehoben werden, ſehr ſchwer oder gar nicht curiret. 


856. Die Cur iſt nach den Urſachen mancherley: Welche 
vom Hunger abgemergelt ſind, koͤnnen mit guten wohldauenden Speiſen 
erquicket werden, aber im Anfang mit wenigen, denn die Experience hat 
gelehret, daß ein ſchleuniger Tod nach einer groſſen Überladung erfolget 3 - 
Gute und wohldauende Speiſen find Milch und Milh> Speifen, weiche 
"Ener und Kraffe- Suppen, Gelatinen mit füffen Mandeln, Pinien und 
Dita 2.000. —— — 
. 7. Welchen das Vomiren und Bauch⸗Fluͤſſe Verdruß machen, 
denen gebe man ihre gebührenden Mittel; welche in dem Eapitel vom Vo⸗ 
miren und Bauch⸗Fluͤſſen zu ſuchen; gleichwie auch Anthelmintica, wenn 
Wuͤrmer in Urſach ſind; die Waͤßrigkeit des Chyli und Bluts ſcheinet 
von der Saͤuer des Magens, welche die Vereinigung der fetten mit den 
lichten Theilgen verhindert, herzuruͤhren, dahero werden hier aller Ark 
Abſorbentia erfordert, alsC. C. uft.Ebur uſt Lap. 69. mater perlar. mandibul. 
lucit pifcis, und auch martialia; eben dicke corrigiren auch die Schärffe, in⸗ 
gleichen Dildentia, Infuſum Thèe, Coffee auch. kuͤhlende, wenn die Pas 
tienten higig find. Alſo hat Borelius mit Baum Del, ale Morgen mit 
Semmel gegeſſen, item ein Stud Brod in Falt Waſſer getundir, ſolche 
Krankheit curiret, rar NER Bo 

5. 8. Entfpringet aber die Kranckheit vom Mangel der Beifter, ſo 
"dienen, Analeptica, und ake das jenige mu f gemieden werden was dis Kräfte 
ſchwaͤche. Am:allergebräuchlichtten ift, daß nian has Hwindende Thal) 
die Hand oder Fuß, in warm Blut vom Hunde, SH, ac. fiecket ‚und 


IN 3, baͤhet, 


ch 
> 7 
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en De v7 
baͤhet, oder man macht auch eine‘ Bähung mit dem Decod aus falvia 
lavendula, fpica, majoran, thym. ruta, oder man macht Unguenta aus 
pingved, porcin, axung, canis, ol. fpicz, axung, ei —— —— 


pini &c. (A 
# Pingued. mur. alpin. 37 


tax a A 

Ol.,baec. junipe. ' 2. 

laurin. 33. ee a we 

ſpicæ Zi a 

Pingusd, porcin. Zuj. nam I süi@ % — 

laß alles uͤber dem Feuer warm werden thue Kin a 
Sem, urticr2j. DEREU e 

-Pulv. fabin, 21j. | RER 

. »Alumin,plumoh 36° ou 0.0 — 

Be Vnguent. | SEE De 

‚oder B Sem. urtics Rom, BB j 

Rad, armorac. rec, contuſ. TA ? * 

3. all rec. Zive. RE 

vr Piper. long, Ziije | | 
laß alles in Wein 14. Tage digeriren, dabey täglich offt umſchuͤtteln, — 

die ſchwindenden Glieder damit beſtrichen. Sonſten wird auch das Fern R 


ckel⸗Blut, mit Fluß Krebs. dektillivet, wider das Schwinden und Abneh⸗ 
men höchftens recommandiret 5 man pfleger auch ſeich Glieder TE 


und fegen — iu petfhen, BE ARE N 


ger — 


| CAPUT I. 2 
Von Obefirare Corporis, oder der ofen 4— 
| Settigfeie E 

HL TE RE a 


die Nahrung⸗gebenden Theilgen in folcher Menge zu den 


er nehrenden dag geſetzet werden * ve je den E 
| ſchen 


0 tas, oder nimia Corpulentia, gettigkeit, wird — wenn 
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> hen nicht nur ungeftalt, und zum Binder -zeugen. unbequem, 
auch fe ine Befchiffte zu verrichten untüchtig machen, fondern 
auch uͤber das —— holen, und Banabe eine Erſtickung 


f verurſachen. 


5. 2, Die Zaupt- Urfach iſt ein Uberfluß der ernehrenden 


i Theilgen im Leibe; hierzu geben Gelegenheit Muͤßiggang und Sorgen, 


ſreyes Leben, der Veneri und Baccho opffern, da fan es dann nicht anz 


ders feyn, als daß eine Mäflung folgenimuß, wenn nur die Vilcera gefund 
| fi ind, Es ift aber diefe Sache nicht ſowol Frändlich, als beſchwerlich, in⸗ 
1 dem es/ Geſchaͤffte zu verrichten, untuͤchtige Leute machet. 


5. 3. Der beſte Rath, den man ſolchen Leuten geben kan, ift, daß 


fie der Kehle nicht gar zu fehr den Willen Taffen, und munrer zur Arbeit 
- find, ſich Haus-Sorgen machen eine gute Let gern Ben ge⸗ 
ben, tanken, fahren, reufen, fechten Mi 


. 4. Herma ift auch auf, Schweiß⸗ -treibende Mittel, Purganzen, 


— Maſticatoria &c. zu gebrauchen, item eine ſtarcke Venæſe- 
ction, Scarifieiren, Igel fegen: ſtatt Biers oder Brantweins Waſſer trin⸗ 


cken, oder ein Inful. baccar. juniper. Thée &c. brauchen, Chattier 


Oblerv. a3. recommandiret Eßig und Acetum ſquilſiticum. Fonfeca lo⸗ 


bet oͤffters gebrauchte Purgantia von Aloe. Foreſtus Lib, at Obferv. 13. 
| har dieſes Pulver; 


Be erudi Zi. 
Cinnamom, ziij. 
Zingiber. 3. 
Sacchat. ad pond, om» - 
: . £Pawis : RS 
Die Palver offt gebrauchet, thut ſehr gut; oder | 
3 Sandarac. Zij. 


i F Myrrh. elect. 

Ber ans 5 Relin: lign. Cana. N 

> scher: ah © Extradt. abſinth. 

ER Aloes hep. ã }j. | ee SER 
= | MON mol 


“ 


360 XVI. Punct. CAP. Von der Harn-Rube, - 





Do a ——[—[— 
” f. Pilul, S. Ber — Fe ——— 5 — 
zehrende Pillen, — — 
ebder BE MP. de ſandarac. 3ij. —————0 
‚O.vol. viperar. Je 
> Elixir propr. q. ſ. 
Das lekte Mittel iſt eine Salivation von Mercurio dulc, Welche AG, Eu - 
nieuſ. Vol. I. Obferv. 74- recommandiren, | a 


ESedechzehender Punrt. 

Dom verlegten Harnen. 
— ee ne ae 
Won Diabete, oder der Harn + Ruhr, 
DD: auch Hydrops ad matulam, Diarrhoea in urinam, Dipfa-. 


 cus genannt, iſt ein öffteres und vieles Harnen welches vom 
Mangel der fehweflichten Theilgen und gar zu groſſer 


— 


-„ 


Zluͤßigkeit des Bluts entſtehet bat Dabey einen unfäglihen 


Durft, Truckenheit des Hundes, ſtarcke Hitze, und endlich ein. 
Schwinden des ganzen Heibes,. Rn Be 
5. 2. Diefer Zufall wird in Diabetem verara (19 hre) und nos 
tham (falfehe) gecheilet: die wahre iſt, wenn über Gewohnheit und 
weit mehr, als man getruncken Bat, geharnet wird: Die falſche iſt, wenn 
der I eben alſo ausfichet, wie der Tranck geweſen. A 

| 5. 3. Die Urſach diefer Branckheit fleder in dem Blur, 
welches überflüßlae, faltige und wäßrigee Theilgen hat, zuweilen find auch 
‚die Tubuli der Nieren in Schuld, wenn ſie gar zu ſehr geöffner find. J 
! — Di = a — R — * 5“ a ——— 


— ⸗ m — nit. 
Ss Pd Y * — Ja #7 
f E = f s f r . 


⸗ 


x VI. Punct. CAP. J. Von der Harn⸗Ruhr. 36: 
4, Die Signa find vor fi ich. klar, das Prognofticon aber wird von 


\ ‘den Keäffeen der Kranckheit und. Natur. formiret; wenn alfo die Kranck⸗ 
heit von Tag zu Tag zunimmt, oder etliche Tage anhält, und die Kraffte 
ei Patientens abuchmen, ſo iſt der Tod vor der Thür, 


$: 5. Die Cur iff nach den Afeften awoicfach, dahers in Dias 


bete vera der Überfluß des Seri durch die Incraflantia, Vifcida und Gelati- 


nöfen Mittel «orrigiret werdenimuß 5 Solche find "Thüs, maftich. gumm. 


"Arabic. tragacanth. Ziegen und Küh- Milch, mucilag. fem. Piyllii, cydo- . 


nior. fangv. dracon. decodt, tadie. alth. malv, glyeyrrhize, chin, farfapa« & 


xill. &c. Gelatina C.C. eboris, decodt. cortic,. aurantior. und quercuum. 
In der Dizt aber muͤſſen alle Harn⸗treibende Sachen gemicden, und 
gute verdauliche Speiſen genoſſen werden, damit der Chylus oͤlicht und 
SH werde; zum ordinaiten Sand bieten fol. plantag. in V chal Iybeata 
gekochet. 


$. 6. In Diabete — Anden vlelmehr die Adſtringentia ſtatt, als 


9 Aigillat. bol. Armen. corall. rubr. hæmatites, rad. ſymphyt. maj. ſuccus 
equiſeti, ſyrup. de omphacio,"pfeudoacori palufteis, fymphyti major: R 
j ri; Oli, crocus Fris adftringens, "RK corallior, m mattis &c. E. — 


RB Specier. diaplantag. Zijj. 
Croc. mart. adftring. 36. 
* 
die Dofis davon iſt 30. biß Ji. 


ze 
Corall, rubr. præp. 
8 uſt. ã Jj. vn 


ana 66 ‚cum... 


Mir. cydonior; q. J 
fe Electuar. S. 


Bu 4.0: $ andoltende zattwerg⸗ 
cha * v ‚plantag,, Sin. — ot 
rn. 53 * yini:3vj. - ——— 
Eu Coral rubr. — oder RE SR] 
| ei | * Bol, 
- s N 


Ye le Fe“ Fi . . yo mb 
- — > — RZ ln 
we nz — * — af 
u 
I 








362 xvi Punet. CAP. Von Dianne, — 
3 Bol. Armen, 3. | ER RR 
Laud. opiat. gr. i. Mehr. ’ 2 
Syrup. pottulac, Ze _ a Ka Seh er J 
— € Bi M.DS ee 
— anhaltende Mixtur. en 4 ; 
ey den AR Lipfinf, 1682, pag: 39 wird folgendes fe ie Dune 
| 2* Lig. fal, ET ET A 
 Tin&, rofar.. 2 ae 
‚fantal. rubr. 35. la ak 10 a 
Sprup. —“ 58. —* 
rohe zzij. 2 RA SR 
| mike, — as Be 
Bitte coͤffel ⸗ weiſe zu — — * ———— 


7, racutus hat eine gang: defperate: Diabeten:mit Lade chalybeto und Pate 
lonic Behr —— curiret. — 


5 


caruyı IE. 


‚Son Diamne, oder. wenn man m s Safe 
nicht halten kan. 


* d 

hr, vu 

MR"... SR 7 * —* 

ukban Ama 1 


Tarines, en pen urinæ, iſt, wenn der IR obne einigen. 
De und — — im Schlaf wege 
ge et, 
‚2. Die Urſach Biefes ſehr heßlichen Ubels ſtecket in dem 
Sphinctere, wenn derfelbe entweder refolviret oder ſchwach worden, ;. 
ben denen, weiche gelähmet oder vom Schlag gerührer, bey den Sterbena 
den, Alten, Abgemergelten, oder auch Weibern, denen ſchwerer Geburt ; 
von «einer ungeſchickten Sebammen ober ——— Sn 
ſchneider— etwas zerriſſen ——— | 


‚ 2 
42 
\ N * 
* A; 

| 

N 4 

— nr 3° 

> \ 3 5 x 
\ . - 


“RR; Punet CAP.IL: Von diamne. 36) 
. 3. Diefen Affe& entdecket der Patient felbft; das Prognofticon 





ſt, daß der Alfed ſchwer zu curiren fep, wenn er lange angehalten und 
alten Leuten begegnet, oder wenn er. von einer ſchweren Lähmung. ent⸗ 
fprangen, oder auf andere ſchwere Zufälle ſolget. 


BEZ ER 
=, 


"9,4, Die Cur iſt nach dem Unterſcheid der Urfaden mans 


; cherley, dahero dienen wider Schlapffheit des Sphindteris Nervina und 


Adftringentia, innerlich und äufferlicy gebrauchet, als glandes quercuum, 
maſtick. V figillat. Z Catech. marga faxor. grana myrtilli,, calaminth, 
menth. alchymill. rot. falv. caltor. lign. aloes, die innere Haut vom Hüs 
% ner Magen, eine Schoͤpſen⸗ Blaſe im Ofen getrucknet und pulveriſiret, 
item maftich, oder gummi Arabic. biß 3j. in Wein eingenommen. Joel 


a: 


 recommandiref dieſes Pulver, wenn der Allect von eat Paralyfi ent 


\ ſprungen : 


RL Calamninth, 
Caltor. 
© © Myrrh. a 3iij. 
Gland. Zv. 
| f. Pulvis. | 
die Dofis davon ift 3j. in Alant Weirt, 


7 


Su As e ein fonderlich Specificum wird die Afche vom gebrannten gelre recom- 
wandiret, und deswegen hat —“ ein bewaͤhrt Pulver davon, die — 


I, Defctiption iſt dieſe: 


* rn | " Erinac, combull, Ziij. 


BR Tunie. | ftomach. gallin. * 
Herb, agrimon, ER 


\ 


Na f. Pulvis. 
bie Hobs iſt 5j. in Wein oder einer an 


' Steinert wird auch. von einigen ſehr gelobet, dahero nat was EMO. 


| er ”  ligu. aloes refinof, ziße 
— — 6 Palvis, pro dofi Aj. 


liches von dieſem Pulver machen: 
* e Pulv. medull. faxor. zii 
| —RXR gran, maſtich. Zij. 


* 


IE N SR 


a 664 | xVL. Punct. CAP. IL. Von D Dianine. * F 
Iſt dieſes Übel von harter Geburt, und Zerveiffung: der. Schaam, — 


ein Decoct von getruckneten Ruͤben mit Baͤhrin⸗Fett aufgeleget; Im mehr 
Mittel in dieſem Stuͤcke fuche im Zwanzigften Punct. Endlich gehoͤret 
auch noch das Augſpurgiſche Pulver hicher, welches Höchſteterus Decad. 


VL.,‚Cape 2: in: Schols recommandiref, die ——— id Ni | 





= Be Pell. — gallin. ie: sa Dur 
rt en 2 Ba re AR E 
—— ——— DEREN TEE ie — An — 
Agrimon. ee — Bi 

3 Akbindbadie 2 00 200g pubnemmahen 

‚Capit. gland. Si. Re 5 | He 4 u “ 


- Nuc. myrit, 5j. 
— ELrinac. combuſt. ʒj. 
ee Sacchar. Zi. U © 000. : 
| U E- Fuisa, Seren 
die Dofis ift3j. biß ij. in ‚Aqua —— 

505. Iſt die Kranckheit von Irritation oder Prickelung des Shin“ Hi 

..&teris, fo muß die Schärffe durch einen Trand, aus: Felgen,. Eorinthen, \ 
radic glycyrthiz alth. lilior, albor, bereitet, corrigiret werden‘ iſt ein h 
Stein in Schuld, fo fuche man ihn weg zu fibaffen, ift das. Übel von. 
der Bürde der Frucht im Leibe, fo wird es nad) einer Geneſung gehoben. J 

$ 6. Zum äufferlichen Gebrauch werden: Fomenta und Balnea, J 
aus mentha, abfinth. florib. rofar.. balauftior. rad. tormentill. biftort. fol. 
quercus, und fonderlidy radic. ſymphyt. gemachet und. appliciret, item 
Inundiones um die Lenden und Schaam, aus oleo abfinthii, maftich, i 
menth, rutac.'caftor. balfam. Peruvian. ol. deft, macis, terebinth. ——— “ 
ſuctini, item Emplafte. —— mit — Be und Oles — 
Cini malaxiret ec. 

5. 7. Endlich gehoͤret auch cher: das Bert: Piſſn Rinder 
ſolches geſchiehet ordinair, wenn man ihnen bey dem Bette⸗ gehen viel zu 
trincken giebet, darum gebe man ihnen zu der Zeit" nichts, fo wird-fich diefe 
übele Gewohnheit felbft Mi Mehr hievon fiehe im * und wan⸗ — 


| sigfien — 
* — er u CAPUT 


— 


v1 Pine ‚CAP.IIR: BonB Dritte ‚365 


cc AaPuT IR" 


Von der Dyfurie und Ifchurie, Re berhalt und 
— a verſchloſſenen Haru⸗ 


ER J 
Jeſe heyben Zufälle werden — in — Ciit A 
‚geiogen, weil fie nur Grad⸗welſe imter einander unterfchieden find, 
An Die Dyfuria ıft deswegen, wern man gar wenig batnet, und 
der Urin in etwas verhalten wird, Ifchuria aber if, wenn das. 
SZSarnen ganz und gar verſchloſſen Wird, dabey fich Shmerg 
Ind Geſchwulſt der Lenden und Schooffes finder, 


=. .% 2 Die Ucfach i —— in dem Blut, oder in den 
Niieren, Zarn-Öängen, laſe und Harn⸗Roͤhre zu fischen, denn 
N das Blur iſt entweder zäh, und zur Abfonderung des Urins unrüchtig, 
oder ift geronnen, und verftopffet die Tubulos der Mieren, oder Ureteres, 
oder die Blaſe, feldyes geſchiehet nach, ſchweren Faͤllen, Luxationen der 
MWürbel, der Stein verſtopffet zuweilen auch den Urin, item Inflamma- 

tiones. heiße und Falter Brand, — oder nur ein — —— erhar⸗ 


teter Koth ꝛc. 

. 3. Die Patienten werden dieſe Klaneheit ſelbſten — 
dae Prognoflicon iſt nach denen. Urſachen anzuſtellen: alſo iſt das Übel 
leichter zu curiren, welches von äufferlichen und nicht wichtigen Urfachen 
herruͤhret, ſchwerer aber und inggemein unheilbar, wein der Mufculus 
ſphincter angegriffen und lædiret, item wenn noch. hierzu ein Teneſmus 
oder Schlucken ſchlaͤgt. Insgemein iſt doch die Iſchuria ſehr gefährlich, 





6. 4. Wie Iſchuria und Dyſuria nur Grad⸗weiſe von einander 


unterſchieden find, alſo iſt auch beyderſeits Heil⸗Art gleih; Diuretica 
o oder Harn⸗ treibende verrichten. allhier alles und ſolche ſind nicht nur dilui- 
rende, als fuccus betule, 7 thermarum, infufum -ligni nephritici, De. 
coct. apii, chætefol afparag. dauci, ſaxifrag abrotan adianth. bacc. juni« _ 
"per. frud. halicacab. rofar. fylveftr. Tiodur. nephtritic.. Amelungii, la- 
pid. 69. cryitall. præpar. füccin. teft: oyor. calcinator. mit den Salibus 
J fixis und falls, ale xci. 8 ononidis, ttipit. fabarum 
E%cum &c. welche alle auch wider ‚Pituitam Re Obitsudiones- gelten 


Ban, 4 | | 
I i | e 313 | ꝓ Lapid. 


366 KVı. 1. punct Cap, m. Von der rybcundicnn 





RB Lapid.. pergatuptape , 
‚of. fepix Br 1 Dr 
Cancer. calcin. * * 


 Extrad, opii Jje 
f Pulvis, 5 
 Kindernd. Pulver. 
BE en Conferr. violar. Zi® 
— } ‚Rob j juniper, 3v, . 
* uly. ſem. hyperic. — 
4· 6/. ptep· Sie. 
„Rat 66crep 
| ——— Laudao. opiat. gr. 
NR cum 3 X 
nen ‚Syküp: fabih gg 6 
ran deiner une TarkiccHldke 
lindernde Lattwerge 


ei Rob juniper. 3. 
J— ‚Sem. hyperic. 


ER, violar. purp. ã Pr “ 
Lapid. percar. prep. Sj. 


Eſſent. opii Jij» 
cum 


Syrup. de alth, Fern, t [3 


LElectar. 


Br " Cryttall; przp 
RT © diaphor. ä a Ei AN 


“Nur. mofch, a3 e 2 


sk, + — 
—X — 


ert 3 
u # 


Be Lapid.’69: prapı · Di 


* 


* 


J4 Er NL 
. ur N 
ug 

2 Zube ie ; 

an an I I 
e 


OR Conferv, heder. Ye, Zi. 


Pr 
#3 
e- 
„ r 
» 
“ 
FR 
4 
— 
3 





J 
“m 
* & 
* De Hi 
a 
TE Y FALL 
es Br Ye, 
a, a 
* rn * 

— 

7 





PR 
“% rt 
a: 2 
Ki ee) 
* * 
er 
< 


. Hr 
%;* 7 
$ N 
N 

— 
* 
sr F 

P — J— 

* 
* 





day 


y - 


—— andilchurie ? 3 


PAR, 3 








Re prapl 5 


age. 3 


| 8 | Opit coͤrrect. gr x. nebund 

—F zen Ol. balfamnı Peruvian. gut ij. 

J— $: ER Puwesi ur 
J Aindernd und, SB: —— RT 

—— RE; ‚pro .< „got. ie: | “= 


2 2 5. Ferner ſind ſolche Mi ttel zu brauchen, welche: bag. ge⸗ 
ronnene Blut zertheilen, ſolche find radix rub. tinctor. lap. 69. & dia- 
“ phor. NIKUis CC. fangvinis human, ‚liq. C. C. &c, sumeilen Dies 
‚men auch wohl kaͤhlende, wenn groſſe Hitze verhanden, als hitrum, ſuc- 
cus portulac, emulf, fem. cucurbit. cucumer. citrull. item lycopod. 
und anodyma, als laudan. opiat. ’R 'anodym.!&c. Iſt das Ubel von 
verhaͤrteten Koth, fo dienen erweichende — als parietar. — 
violar. hlipendal, cherefol. pstrolelin.. Tr 


' 5. 6, Sonften findet man bin’ und wieder bey den Da als 
fehr brwaͤhrte Mittel, folgende ; ‚in den Mife, Run, curioſ. ei Dip 
| 3% Terebiith. 3% | | 
— Vitell. ovi Num.j Jod io) / | 
* — Sacchar, Zu. ren EN 9 x 
| Vini Rhenan, Z — —— | 
f. Potio. — 


2. ade: BR gucci liman. 3 ie ; 

) * * EEE A terebintk Zi: , — — 

2” NER 0 Wins akbalh, Zjv. RE NR ad -unpn 
ß Potios | 


am Ye rent von Stein Def fe | 
— Y petröfelin. r —3— ß ne ae 


"3 — Taxifrag, a Zi. 
n@li philoſ zj⸗ 


teſt. ovor. calc. I 





Einna- 





— pe gr. xy. f == 
Laudan. opiat. gt. ill, u RR 


‚‚Syrup. papav.,errat, Zn De BR 

€ f. Potio, 7° — J 
Be ‚Sem. violar. Zar — — 
Sr N a 3. 5 E 2 
Bat, J Sa Fe) Bu Re / 


RE. vv fragarı * £ 1 RE. NR Aa al ra 
? > x : rs X h. — 1 * Zr * * 
| .f Emulf, A — 
adde war —* u —— eu h 
— — 7 Lap. ‚percar. pulv. 0 — hal ee ,% age 
in, Ball milleped. a ra RER — 
* cinnamom. — FRISEUR — 
Sk 2 — 
ad ra D. 8. an. A 
OL EINE er ee Milch TREE PET 1 Br N 


.& vs s Use o vom — und Schmertzen / a b 


Bla cä 4 

yvol. fuccin. — 
——— Opũ eydoniat. gt: je * 
— — ; 


Der EM li philofoph. mic v petrofelini chut fehr zut wo aber. 
ein überflüßig Acidum in dem Magen und Gedarmen da, da —— 
er gar nicht. * —D 


‚on 


ze: Pi 


86.76 Über diefe dienen auch noch zum äuffelichen Sera one 
diefe Krankheit mancherlen Bäder Cloſtiere Cataplafmata, Ungrenke‘ 
Injedipnes &c. aus Herb. parietar. flor. .chamom, hyperic, cherefols 
plantag. ol. ſcorpion. — ſuecin. zu lil. albor, — —— ei 
zum Exewpel. * 





W Pant, © CART. Von der Dyi und Ilchurie, 389. 


- BR Alli 
x A 'Cepar.ä Mj. - 
— Cage im hm ge 
. Colatur, $j.. 
ade 
ee zn Er terebinth. ' 
AschiN 7 6 N TC A I 
09 TE el oſat. zu. 
Be) 0 
Be aster Tales f. Clyſter. | 
er OB Herb. parietar, Mij. 
Tr Die ie chærefol. 
| Flor. chamom. ã Mj, 
.. Incif: coq, in lad, J. ſ. 
Pulp. per fetac, trajec. 
.  adde 
. Butyr. recent, 3. _ 
Olei fcorpion, Z£. 
fr C Cataplafma, u. 
warm auf die Schooß zu legen. 


V Ungvent. Agripp. 

..» martiat. 

ar Olei laurin. & 3 
Hal — MS 

In finde Salbe, womit die Schooß warm 

— "zu ſchmieren. 

aber RB — dialth. 38. 
Ol ſcorpion. ʒij. 


— 





tn ‚150 wie zuvor, 


€APUT 


9% 





Bon Ardore Vrinæ, und Stranguria, oder vom 
hitzigen Harn und der Harn⸗Ruhr. 
* 5. I. Il} N | 
Rdor Urinz, oder bigiger Aarn, ft, wein unter dem feichen 
| A ein Schmertz in der Harn⸗Roͤhre ob/ervsret wird, der gleich⸗ 
jam brenner; weit Ärger ift noch die Stranguria, oder kalte 
Piſſe, wenn man unaufbörlich zum feichen mit Schmerg, wel 
cher von dem zuflieffenden rin erwecket angereiget wird, 


$. 2, Die Urſach bepder dieſer Zufälle iſt eine Schärffe, 
fo aber ärger in Stranguria, als im hitzigen Harn, Die Urſachen aber, 
von welchen diefe Schärfe herrührer, find mancherley, als eingenommene 
Cantharides, oder die RK Cantharid. äufferlich applicirte Cantharides, ſcharffer 
und uͤberfluͤßiger Gebrauch. des NOis, Gli, ſauer oder ungegohren Bier, 

geronnen Blut oder egterichte Materia, welche in den Nieren oder Blaſe 
ſtecken, Stein x, — — 


$. 3. Dieſe Kranckheit kommt auch oͤffters vom Vitio des Urins 
ſelbſten, wenn er nemlich fcharff und corrofivifch ifl, item vom Vitio der 
Blaſen und Harn-Möhre, nemlih wenn fie exulceriret im Trippert; 
wenn die Schaͤrffe ſehr groß iſt, oder ein Uleus in der Blaſen ftedfer, 
wird die Stranguria, daß, ſo bald iedes Troͤpfflein in die Blaſe fähk, ſelbes 
alſobald zu excerniren gepriedelt wird, ER ER a 


$. 4. Signa find hier nicht nöthig, maffen die Patlenten alles ums 
ftändlich erzehlen Fönnenz das Prognoflicon lehret, daß diefes Ubel mehr 
verdruͤßlich, als gefährlich ſey. in. Ale a Ki 
$. 5. Die Cur beziehet ſich auf die Urſachen; weit deromegen 
diefer Affedt am öffterften vom ſauren oder frifchen Bier, item vom Miße 
brauch fauerer Speifen entfpringer, fo thun augenblickliche Hulffe lapid. 69, 
percar. carpion. mandibul, luc. pifcis, C. C. ul. Si, 00 Ep. d, ingleis | 
chen Aquea häuffig getrunken, als rein Waffer, Infulum Thee, Cafe &c 
iſt die gefalgene. Schärffe in Schuld, fo diene! Mil, oder decod, radic. 
alt, rapar, paſſar, mir ſemine foeniculi, und radic, glyeyrrhiz, oder auch 
es aͤh 


— 







xXVI.Punet. CAP.IV. Vom hitzigen Harn und Stranguria. 37 
zäh und mucilaginöfe Mittel, als maftich. myrrh, thus, gumm. Arabic, 
tragacanth. terebinth. mucHag. ſem. pfyllii, cydonior. emulf. fem. 4. frigid. 
_ maj. und minor, 'amygdal, dulc, Hieher gehören mic groffem Recht des 
Quercetani Pillen, welche er iederzeit gebrauchet, auch wenn die Nieren 
Sꝛulceriret geweſen, zu welchen SR, Pen 
Alan rlormtge 'Maftich. 
7 00 Myrthä 
Thuris & 5ij. 
Crcd 
ri: 38! + .- Suceini 3 36. 
- Camphor. }j. | 
ir 3 diaphoret. ad pondus omn. | 
Terebinth. diſſolut. .k 
.. 
die Doſis iſt Jj. 
Sder BL Conferv. flor. malv. Zij. 
Calam. aromat. cond. Zvj. 
. Specier. diacymin. — 
diagalang. ã dij. 
Lap. 69. præp. 
Succin. prape 
Nus. mofch. pulv. ã. 56. 
cum 
| Syrup. de alth, Fern. q. £ 
an . Electuar. 


SS, ER fi; ! 
AUndernde Lattwerg, davon einer Eaftanien groß auf einmal 
“i | zu nme en 


oder 2 CL A 3ie, 


\ Lap. 69. præp. 

a Mandibul, Inc, pife, | 

3 Aaa a & dia: 
a 


N 


mp kvı 1 pin, CAP. W. Vom Bifgen Sinus Stratg ri. $ 


disphor, RR) ea A 
IR 7 SHE: ptæp. Ba om aidloaar sehe organ 
J Pulv. $, 
Bu Aindernd Pulver, 


85. 6. So aber die Blaſe und Harn⸗Roͤhre ——— — 
oder exulceriret iſt, und zwar von Gifft, Spanifihen Fliegen oder Stein, 
fo dienen noch) über obangeführeke Temperantia, Balfamica, z. E. Tere- 
binth, mit album. ovi ſubigiret, und jur Emulfion gebracht, oder aus 
Sem. Violar. papav. 4. frigid. maj. item Balfam.’Ais fimpl. und terebin- 

. thinat. ——— decoct. petsolelin, for. au, ül. alb. EURE: malv. 








RM; Terebinth, ‚Cypr. zZ. Nr: 
Soly, sum vital. .ovä 
“ "adde 1, 
Vini malyatic, 3yje u 
— de alth. Fern, ZB. te 
"MD. RER 
nndernde min, · 


oder R Sem. —* frigid. maj. ã Sie 
papav. alb. Züj. .; 





CHR... 2 | 
Desa. xad. Am. . J r 

Be Emulfio, > | N N 
sp nlaldelile Sb et NT EN 

ti cinnamon temperat, zu. 
(RE KORG Lapid, cancror. | ERDE 
lie a8, Dh percar. aptepe di. N 
| — ——— de ro Fern, 4 Be 

B Radic, * F ee 
} ——— Sn, me. 
{ — Fol 


xyn Punet, CAP. V. ac Bat — 33 


4 19 —— rk alkekeng, ® 
BE M006.2, 1200: Bo 10. a * 
9 — —— AR) "Buamalar. a Me u f ‚st N 
k Erd alkekeng. nee —— 1319 
ann a a Teböften: Nam un... SR 
ee — tag in y font. q. fe nee} vis don; 
romelied Hit Se mie 
omas ‚ist es ‚Colktur, 168. 5 ie 664 
“333 ‚lem — >> Syrur · de ‚jujub. Ei * —6 J * 
D. S,: | ) 5 | | 5 I 


lindernder randı Fr 


Die Mit, welche wider den Trippert gebrauchet werden, ſind an ſeinem 
Ort im XIX. — zu ſuchen. süpylen 


Bar 


c x J T — 


Von Nie eruento, oder ana Urin, 
"RE S Y 


I&us cruentus, oder blutigen —— if, wenn nicht nur der | 
Urin mie Blue gefärbet weggebet, fondern auch, wenn 
wahres und von dem Urin nit ainittes Blut durch 


eben denſelben Wes abgehet. 


5. 2. Die Urſach dieſes Ubels * naticherlept es if entweder 
eine Lfion oder Zerreiſſung der Blut⸗ —9* in den Nieren, Blaſe oder 
Harn » Röhre, vom Stein oder anderer Art entftanden, oder vom Uber⸗ 


ſfiuß des Bluts, fo ſich einen Ausgang ſuchen da denn in ſolchem Fall im 


Flieſſen kein Schmertz / dern vielmehr, — angemerck d; oder 
8 a eine: feorbutifähe — — —— de 


chärffe in —— item fihar nge ein⸗ 


R gefreſſen, als Cantharides, oder das Blut wind von anderswo hieher ges 


“ 


‘2 


bracht, als von hohen Fallen, in der Pleuritide &e. 


S. 3. Die Signa diefer Krang heit giebet das Waffer-befehen, beſſer 
aber, wenn man ein Tuch Ha’ den Utin tuuckt, und daſſelbe roth gefaͤrbet 
ro was dag Prognoflicon betrifft/ ſo iſt daß Ubel bald leicht, bald 

Aaa 3 ſchwer 


374 KVI. Punct. CAP. V. Vom blutigen Hard, 
ſchwer zu curiren, nach dem bie Urfashen find; alfo iſt der Affe ſchwer zu 
curiren, wenn ee etwa von einer inter! ichen Exulceratios oder Læſion 


entftanden, hergegen iſt die Cur ſehr dei, wenn die Kranckheit von 
Plethora ar ꝛc. 


8. —* Die Cur iſt — Urfacen mancherley. Wenn 
demnach eine Leefion von Stein oder andern Ürfachen ift, fo dienen über 
oben im vorhergehenden Capitel angeführte Tesoperantia und Balfamica 
noch Plantago, hedera V ſtris, millefolium, verbena, chamæpytis, agrimo- 
nia, burfa paftoris, fructus halicacab. ‚rad. afparag, sonfolid, ar tere · 
binth, &c z. ©, 

RB Terebinth, Ohr vl. 
Mellis 3, u 2 rd 
Vioi malvatic. Zjv. | 
Vitell. ovi Num. je 
miſce. F 
die Doſis ſind 2vyj. REEL 
* BE Terebinth..Venet. 36, : i 
Vitell. oviNumj. | 
Melli 
miſce probe in mortar. 
Vini alb. 
v parietæar.. ee 
flor, fabar. & 318, aan de 16 Br BEE 
" Syrup. limon, 53]. — {u 
milee, 


Oder auch ie Zranck, welchen Doleui oft gut befanden J— 
BR Herb. agrimon.. — ee — * 


— 


alchimill.— 
millefol. —— N 
fanguiforb, ã Mj. J — SIE * fi * 
„Bon hypsd Y INK N DIR; * 


a xv1. Puch, cAP. v. Dom u! — 55 


Muſet prun —J MR“ h 
Flor. rofar. rubt. M, 
Radic. plantag. 
fymphyt. „ NE # 
— | tormentill, ä 30 
‚Sem. "hyperic, * gg 
plantag. & ʒij. 
Coq. in V font: I ſ. 
RColatur. zx vij. * 
dde 
7 äintämom. — — 
Corall. rubr. ptæp. ʒij. 
Syrup. de apart Ze 
L Deco 
Se 
hellender Tranck. 


oder BE V agrimon. 
millefol. 
plantag. a ʒzj. 
"Een agrimon. 
kyperic. 
mumiæ ã 3je 
Sytup. de fymphyt, ren 4. 6% 
milce, Se. 


heilend Traͤncklein davon öffters ein so vd zu 


B: Eſſent. agrimon. — 
hyperic. 
wmumiæ ze 
M. D. S. 31.44 
heilende Tropffen, davon 60, biß 70, anf einmal, 
| Mebſt 


\ 


6Punct. CAP, V. Vom blutigen Harn. 
Mebſt diefen innerlichen Mitteln kornen auch aͤuſſerlich mancherley Tar 


jectiones zutraͤglich ſeyn, z. * 
| Be V plantag.öl. 
| Trochift. de Cärab, 3 
a Se 
 teiniginde Einfprigung, · 
‚oder he Herb, agrimonn. 
2 plantag MA 100 
Rad, liquirit. mund, 3ij. 
Coq. in beten 0 
In Colatu. b· dio 00° 
Melkieofarg ihn Am 
RE Refin. aloes Efent. 316, 
— N miſce. a BERN a 
Iſt der Affe&t vom Überfluß des Bluts entſtanden, ſo dienet eine Venæ⸗ 
fedtion, und dabey etwas ſpahrſamer gegeſſen; die ſcorbutiſche Schaͤrffe 
aber wird durch ſolche Mittel gehoben, melshe wider den Scharbock 
dienen.— no” \ | 
5. 5. Kommt das Blut von anders woher, z. E, von hohen und 
ſchweren Fällen, in der Pleuritide, Denn, muß.es.nighe gehemmer, fondern 
 yielmehe durch, folche Mittel, welche das geronnehe Blut zertheilen, bez 
fördert werden, als F diaphoretic. flor. Dis, antihect. Poter. lap. 69. 
mandibul. lucii pifc. dens apti, fem. anifi, cumin. herb, abrotan. hyſſop. 
artemif, chzrefol. for. bellid. radic. tub. tin oder: ı — 
ie Sucg,, 69, Aüvist. Sie Ra 
X heder. ir: — * 
petroſelin. ã Sij· d 
Syrup. de;plantag. 5]. 
. Potiuncuk S. 
lindernd Traͤncklein. 
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XV CARVI Bon Entzundung der Nierenund Blaſe 377 
| In die Kranckheit von groſſer Erhitzung, ſo find: vielmehr Acida zutraͤglich, 
als: Di, —B— Sie — — an —* 


zum Epempel;‘ FR rm Ir u 
J * Tin. rofar, br. 5j ; * — 
—— Per and ei Clyſſ Fiitzo. GER aum 5 E a 2 
Sana! an. 0 co⏑ M. Si! ir * IR, al: ai | — BY 
33372043 ab u» "48 +3) 19 DER 


Be üe: 3 —** By Nillende Zopfftt Ri h Hi 
| 5. * Ba werden zum Gebreuch zuc⸗ un fette Sasen 6 
zogen, wenn das Ubel von. Spanischen Fliegen entflanden, als) Milch, 
- Baum Del,;Sapo,Venet. fetfg;‘ DER» Fisul il Ir 
ka ask as see AT +6 Dihatıng gel „anrug D ala mople 
Bu Sem. ahiß pair. 3 ni .leivuß * gi * 
Gumm. Arabic. | 
- tragacanıh, Ba j 
junipe= ih, «u; 
f. Pulvis. > vi a 





R S. I 3 
Knbernd Pulver, Davon 3 * Be 
CAPUT VE 


Bon Nephritide und — infammatione, oder 
Entzuͤndung der — und Blaſe. 


un * 

| As dieſe Keanckheleen fi Aa ion alte bem Namen befannf, zu 
| notiren aber find die hierbey befindlichen Symptomata , ſolche 
‚find groſſer Schmerz und Hitze in den Senden, ſchwer Harnen, 
Fieber Brechen/ Hartletbigkeit; ſonderliche Symptommata ieglicher AffsAtz 
find Favre bene Meg ſich — und gu zeehe nv —* nie 
Blaferrs 7@! aa nal al edizv ai) ——— ol. ‚Issuanem 
en, Die nähefke Urſach iſt die ie verhinderte Bewegung 
des Aiet⸗ durch dieſe Theile; a weiche Hierzu Kara = | 
N eit 


978 xVv1. p AB. Von Entzuͤn 


heit geben, ſind widernatuͤrliche Zahigkeit des Bluts geromen Blur) — 
ioffene Hzmoirhoides oder Menſes, uͤberfluͤßiger Gebrauch Harn⸗trel⸗ 


bender Mittel, am oͤffterſten ober Shmes vom. Stein, der die Mieren 
drücke und quälen, ai et el 


5. . Die: Signa die one Eiche ug betann, das Prognoflicon 
iſt, Re es zwar nicht ein. gefährlich Ubel fen, doch aber, wenn es lange 
anhält, in eine Hedic degeneriret, und die Hatmr Gänge, auch die Miea 
ren ſebſt/ te ER: — dab dafelbii Steine — werden 
— * — V—— 

4 ‚Die Cur * mie Pe zwar Rnlicen nachdem die 
Markegran. find)- Aderlaß angefangen; hernach werden innerlich "Nitrata 
gegeben, als O purum, lap. prunell. (D Fat. arcan: duplicati ſecur⸗ — 
tulac. und 69. fluviatil. CO dulc. 8 ap | 


R B Eapid, 69. wir Ar 
Dent. apti &Jie | 
Arcan. düplic.‘ te 
£, P ulv. Sa“ 
kuͤhlend Puboens 
oder B Y —— 








* 





geniſt. pP 

Bei a &, en RR J 

Acet. deſt. zvj. Fo ee 

er 62,0 N.8: ‚dulc.. 536 FH | 
Dei. gt. xv· 

a bedingt hr. 3. 5 
Er 42220 u y sis Pe c 13 € * 
* —3— PEN ge 2 > —* ME 


wer — — a 2 

One * Emulfon: aus Semi 4. frigid. maſ.· eatduibenedi@." Papaver;; 
erracic.imit  plantagsodee: * woemn ein wenig dacchar· hni gem 
han. Es koͤnnen auch erweichen de Clyſtiere aus Herb. alth. —— 
mereurial: flor. chamomill; melilot. verbaſc. ſem. ini, fon. grec. im 
Milch gekochet, besitzt: — ke San Re gergbinthu 
pi papaver, oder, O thun kan / is Ce 18 and aa 


od * Me » Herb. 


XV. pican. Don ———— Ben und SR. 378 
* Herb. alth. > ©. 


{ — i 


osulad — ã Mi usa disal. 


St ze 


Cog. in JadlalgHigıme JO 4 R 
Colatur. 
‚naedeocie .ioilH 


"Terebinth;in Witellzvoyf folv. 3%. 


Syrup. papav. alb. = 
* Enema Se 


5. 7 Aut ähen —— SERIEN werden, ale Em 


Ba Bnin, de fpermate ranar. eine bleyerne Platte; item man machet 
auch Unguenta aus Oleo olivar, mit facchar. Hai, füce. nymphez, fem- 
> perviv. 69. fluviatil. alum. crud.’albuin.' ovor. ol. amygdal. dulc. lilior, 


rat, 


albor. mit Camphora, item W Camphorat. oder .N. theriacal, campho- 
Auch fönnen Balnea oder Sacculi aus herb. malv. heder. Wr. ſaxi⸗ 


frag. melilot. chzrefol. alth. parietar. for, eibuc, welilot rad, barda 
ö Air &c. bereitet werden, b. Sn — — 


Er Herb. heder. RE b ‚sliefam'T mio 


OEER + 1 Sr 29 2 
„ y RER 


Ant 
[% 


! malv. UK = N170CH 
parieta . 0. 
faxifrag, De En / 
virg, aut. ã ai 
Radic. alth. 
| bardan. 
ai önonid, a züje 
Flor. a 
melilot. 
ſambuc. ã P. ie 
Bacc. ſaerg Mi. 


— 


*1 
JIUELE 


380 RVEP: SAU BonEntgindunan ber@ieren — \ 


Sem. fon, gtæc. Zi. J— * 
lini Zij. 
Raparoe&xfıtkat»Myja so" 
Ineif. contuf coq in V. * balnco 
wi * Ol. amygdal. dulc. — | J 
chamomill. — 
lilior. | / 
* £..Unguent.;S J Be 
Nieren⸗Salbe. | 
| 5. 6. Sonften werden. auch fägenne Mittel ſehr BER vor 
Jake) wenn das Bene von RSS — Lk Concullion ee 


R + aller 
Sms SD ‚an { 09 


a — a * 
— Aa +, Lapid. 69 Sie 9% — Srtusiemad-tier aodie 
ÄCERG aaa irn AR un and anal un > 
vers BErR aglilgen an dinalggd BR Aasjstıeg er ——— J m. geil 
eahlen — — — — 
und Aue ein: Ewplaſtt. de mipio, oder — ranar. — 
Iſt die Inflammation. mie. Stein ⸗Veſchwer/ wie es offt zu geſchehen ofen 
get, dann. — 
Be. Succ. 69 fluviat. ee 
7 frigar. a. — eo | 
8* Succ. portulac, ã Zr. — — 
Syrup. de alth. Eera, S 
| Pig E 
miſce. Ei ne re 


ind u. } - 
Der 1 Berüfmte Wedelius hat dieſes in ſtetem 1. Gebrauch, und iederzeit vera 
langten guten Eilec — ghaht 2* ande il ; Ba 


Be Speral. ccHh,. juni won | 
Lapid. 69. a Which J 


J .. ur 
«3% Cinnab. 





> / 


xvi. Punct.cAp vn. Vom abſceſſu der Nieren eh 38 


Cinnab. gi je > Parse sp 
S vol. füccin, 10 iv nt wur 3,60 
audan. opiat. gr. j. 


bes]  Trochife, alkekeng. c. Apie Br. jx. 


f. Pulvis. don 


Doleus aber bat folgendes. durch; ſteten Gebrauch Pe fine, | 


Bam - ) 
en 


\ 
vr Be 


“Be: Sangvs nieci 


leporis 
Tele judaic,prep. 
‘ Iyncis. przp an 
Nüch melpilor.. ah 
Ov. firuthion. Re: 
Top. nephritic.. — 

Arill. cynosbat; 24 
‚ Sal, fabar. 0 ns Si ** ad 20 
enie eo er BR 23. ERtTEN 

tin: a Ben 
Succin. alb. — ã ——— ——— 
Alcll. prep· J— . 6 [2] 9@ Lim einst 
" Cipnamom; acerr. ben ar rzalah) nr rel 
f.. Bulyige ‚pro 6. — — 


CAPUT. VIE. 


Von der Exulceration und Ad eg⸗ der Nieren 


und: Ale: 


Ss L. 


5% weit ärger: Ubel iſt es; wenn eine: Hflkomation dieſer Theile: 
jur Suppuration gefommen; und: ein; Gefcbwür nach Art: und Be⸗ 
I wandniß anderer. Inflamggationge; nach ſich gelaſſen. 


Bob 3: | 8. 


| EN 
382 XVI. Punct. car Vn. Vom aAbſcelſader Nieeren und Blaſe. | 


$ 2, Die naͤheſte Urfach iſt eine Stodung des verdorbes 
Genen oder exrmvafiıten Bluts. Gelegenheit hierzu gebende find vor⸗ 
hergehende Inflammation, eine Zerreiffung der Gefaͤſſe von Ungleichheit des 
‚Steins, Contufion, Verwundung, ſcorbutiſche Schärffe des Bluts, Miß⸗ 
brauch ſcharffer Medicamenten, als Ol. ſpicæ, lavendul, nardin. ſuccini, 
Harn ⸗treibender, der, Salium —— N Carminativi, RR . 
Fliegen. 2 
5.3. Die Signa werden aue dem Sik des Schmerhens und * | 
richten Urin genommen; das Prognofticen! iſt, daß ſolche Vitia der 9— 
ren und Blaſen ſehr fpiwer zu curiren ‚find, 


8 41 Den Abfcefum gut und wohl zu cutiven, werden erwelchende 
und Schmertz ⸗ ſtillende Cataplaſmata erfordert aus radic. alth. lilior. al- 
bor. ſem. fan. græc. lini, for. chamomill. verbafe. melilot. violar. ſam- 
bue. ol, infuſ. cucurbit. oder ein ‚Unguentum aus Vieell. ovor. mit Oleo 
lilior. albor. allein die: Natur öfter oͤffters ſelbſten ſolchen Abſceſſam. 


$, 5, Nachdem der Abfeeflus ‚geöffnet, und dag Ulcus wuͤrcklich da 
tft, werden einzig Detergentia und balſamiſche Mittel erfordert, als 
Balſam. Peruvian. copaib. terebiath. thus, bolus * figillat, hyperie. ve- 
zonic. heder. Yfkr. fcheenanth. radıx ‚cyperi, petrofelin. equifet. conſo- 
lid, maj. tormentill. glyeyırhiz. chin, &c. welche alle ebenfalls gluͤcklich 
und gut zu brauchen find, wenn die Blaſe exulceriret, wenn eyterichte Ma- 


teria mit dem D abgehet, und zugleich: Schmertzen im Unter⸗Leibe in 
Platerus i in Obferv. recommandiret FERN *H E. 


Be "Rein. abietis zu ragen y: Ä gr 
Vitell. ovi Num 


Melli zo. BEE = N 
4 0% 2 ‚Cum: — 444 N ern 
| ee y 4 Ru 4 IR x DONE I 
mulf, bi; 
„ zenigende Dimani ee 


re * * ‘Herb. agrimon, ar Ar 
' ' Flors byperi aM 





4 xvi Pie CAP.VIE. 1. YoABlcefn der Nieren antwiut 383 


RR Lign. lentiſc. zi0. 
ken Rad, confolid. maj. 5 3 
Sem. hyperic. Zi. ha 
Incif. contuſ. F 7 
i | | D. —— * | 
| Species am Wund⸗ rei. 


Radic,, ‚chin. 3, 
liquirit. raſ. 7 A 
Hinipı agrimon.. 
chærefol. NET ENT Er 
keder. vr — J 
“Flor. hyperic. MS 
"Rain €. 
' €og.in-V- font. q. k 
x Colatur.. FE Re NN — 
adde — Sa ” — 
—— Syrup. de Hywpbyt. Fern. ze 
a —— —— Mich. 2je 
bh BR gellender Mieten: — auf alche mal. 


56 Als ‚ein ſonderlich Specificum wird ein Trunck Milch, oder 
Decoct. petrolelin. mit florib; Bam oder auch * Decoctum ane 


efuͤ ret: 
m e an — 





2 


* 


BEE AUSH "chin, | 
£ | * fcorzoner; 23% 
REN — —— 2 Rguirit. zej · 
ei a rag ee 
f inmu9N Iron, 58 —— "> peder, Gt; FIIR IEA20P 
sad are | aslischnam "dl ———— Ha —J 
Voiun ur WRTIETEE TE oe 1 BRUT? } 
| urtie. mort a Mi | 
“ Ne. 


384 XVI: Put CAP:VIH. Vom Nieren und Sofern, 


Fic. pingv. Num. vj. er. 
Pafful, major. 3i- | — 

Flor. byperic. FÜR 
6 ſambuc. äMij, 
—— Sem. anifi 1 ZB. | 
Cog. in Vini & Vana Menſ. 


thue darzu Pulv. lapid. 69. fluviatil. iſt ein ſehr ſchoͤner Wund⸗ TZranch 
welcher Ah die Harn > Wige ſaubert und —— 


14 


cAPU Ti VHL: | 
Vom Nieren⸗ und Blaſen⸗ Stein. 


J. J. * * 

—8 Deeid wie beynah in allen Theilen des Leibes Stine gefunden wers 

SD nr 9 iſt am allermeiſten ihr Neſt und Sitz die Nieren oder 

| Blaſe, denn es wirden allda mit dem Sero falsichte, ölichte und 

irrdiſche Theifgen abgefondert, welche die Natur des Tartari und Stein: 

Art an fih nehmen, wie ſolches an den warmen Baͤder⸗ — Orcha 
thermarum genannt, obferviter wird, | $ 


$, 2. Zum Stein⸗ Bſchwer find ‘vor andern nicht. nur die Sc 
butici und Hypochondriaci, ſenderlich wenn ſic ich mit dem, Acido die zaͤhe 
Galle vermiſchet, ſondern auch die fetten Leute und une ein müßig und 
ruhig. geben führen) geneigt; item die Wein⸗Trincker ꝛc. Die vornehm⸗ 
ſten Symptomata, welche allhier obſerviret werden muͤſſen, ſind Schmertz 
um die Lenden, oder in der Blaſe oder Harn⸗ Roͤhre ſelbſten ; daraus 
entſtehzet zuweilen ein Fieber mit Schmertz, item Brechen, Schlucken, Zit⸗ 
tern der Glieder, eine Kruͤmmung des Ruckene, Hartleibigkeit, Schmertz 
der Hoden, hitzig und verhaltener Harn. 


$. 3. Die Urſach des Steins ſind irrdiſche io; ſandichte 
Theilgen, weil fie mit den ſaltzichten vermoͤge der Circulation zu den Ne⸗ 
ven oder Blaſe gebracht werden, allwo fie in ein ſolch ſteinicht Concretum 
zuſammen backen: die Meben + Urfachen an moncherley, eine erbliche 
Diſpoſition, überfläßig geſaltzene unnuͤtzer RAN einiger 
Medicamentitt, * 
u: | 


1 


xvn Punet, CAP.VIL. Vom Niere n-undBfafen-Stein. 385 


6. 4 Die Signa find aus dem u $. bekannt; das Prognotticon' 


| fan nach dem Unterſcheid der. Partenten Zufäle, Urfachen, dir Steine 


felbften und anderer Umſtaͤnde mehr, bald hart, bald gelinde ſeyn, wenn 
aber nach tüchtig angewandten: Artzeneyen der Patient Feine Linderung ems 


- pfindet, und. Haͤnd und Fuͤſſe kalt find, das Geſicht falten Spweiß bes 
- komme, dann faget man, daß der Tod für der Thür ſey. er 


$ 5 Die Cur ift alfo einzurichten, daß der ſchon gegen, 


. wärtige Stein weggeſchaffet und hernach die Symptomata gelin- - 


- dert werden: Der Stein wird am “allerbeften durch Diurerica oder 


Harn⸗treibende Mittel weggefchaffet, Die beften aber folcher Art, find n. 
Di, Eli, Oris, R nephritica Amelungii, infuſum ligni nephritici, de- 
" cod. apii, petrofel, alparag. foenicel.. faxifrag. chzrefol. milleped, przp. 


Baglivius recommandiret tin Decodt von vielen eryngio und Y def. per« 


F — — 


ſicat. oder. diefe'R GR balſamic. 


BR Tindur, Bi FB... x | 
| Balfam. copaib. 3ij. “ i 
[aß eg durch einander digeriren, die Dofis find gut. vij. In den Mifeell. 
nephriticum: © | | 
-B Terebinth.Venet. ihjjj. 
Rn Mell. Virgin. #&ij. » . 


Natur. Curiof. Des, Ill, Ann, Il. Obſerv. 167. p. 296. ift diefes Olcum, 


mit calcidirten Kieſelſteinen q. L. mache Kuͤglein daraus, welche bey 


gelindem Feuer zu deſtilliren, das deſtillirte Oel witdüber caleinirtem Kies 
felftein re&tificirer, Die Dofis find guttz v). biß x. in V "Petrofelini, oder 
| Be Terebinth. Venet,3j.-. . | 
-  Rhbabarb. pülveris Jij, 
Succin. præp. ik. | 
Cinnamom. JR. 
Balfam. copaib. q. ſ. 


| BER RE ey 0 SR RER 
' EDEN, 
SteinsPilen auf zweymal. 


Ccc | Sicher 


i 
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Hieher gehoͤren auch die Acidulæ, item ſuccus betulæ, limonum, ſem.· 
violar. Jithofperm. Jumbric, Vſtres, lapis ſpongiæ, judaicus, lyncis, ofla _ 
dadylorum, melpilorum, anili, cynosbati, bacc, juniper. lap. nephriticus, 
lap. 69. teft. owor. calcinat. &c. und-hieraus mancherley bereitete Steina 
freibende Pulver und Liquores, Mixturen x, Ein — — — 
ticus wird wenn man | — 
B N. cochlear, ‚3. 
gieſſe hiecauf .n. Nitri, ſo viel biß es auf hoͤret zu —— oder ang. 
die Dofis davon. fi find x biß xx. guttæ, oder 
"Bl Vaikekeng, | ri TR ner sr 
v heder. Vyſtr. En a —* SW N 9 
pettoſelin a re 
Malvatic. juniper. zB, — —— 
EL lumbric. yſtr ʒj. | 
xci 5 — AR i 
Sytup. heder. ft. Ze — IF 
AN Potio, 8. 
— ——————— Stein⸗ Mixtur, Loͤffel⸗ weiſe u Dr 
32 Malvatic. juniper. ʒiij. 


AL Bis I. 


— 


M. D. S. | ER 
Stein⸗Elixit. — ae — * 
B Radic.alch. | je J 
A petroſelin. 3 
rubiæ tinct. zj. a; 
liquirit 
Bacc. juniper, 336. 
. Ficugm pingv. Num. vie 
Frud. alkekeng. Num. j in 
"Sem, male 
ee 
violar, 2 3iij, —— 
22 — | Cog. 


— 


au Punect. Cab. vn Vom Nieten: und Bhfen. Sin. 3% 
* Cog. in V com. q.L 
_ in Colatur. diffolv. $$ij. 
Syrvup. des. radicib. 2j« 
QSis dulc. z. 
— — 
Harn» treibender Stein ⸗ Trang. 
ERBE Tind.- © 
J — is. 
9* M. D. S. — 
erdffnende Stein» Tindar, 
BR Lig. foliat, Brizij 
i Tind. ri 3]. | 
| — RX i, Dat. oder nephritic. 3ı , 
| auch dieſes RT, = — dan Re gut en Zr ae ä 
\ 3 Spirit. vin. gallic, [Bje 
V fragar. 
petroſelin. ã f&üj, 
Sacchar. BB. — 
zgcc. juniper. Zi 
= Contuſ. macer. liltra. 
A DEN 
Br Grieß⸗ Waſſer. 
B: Pulv. cochionell, ij. 
Ei“ en 7 Sal fim. columb, gr, x 2; — 
a EBENEN Br 
E57 — Stein + Palber. T a 
.B Tärtar. vitriolat. Jje 
hp? Op-BEEB. Ei 


® S fim. columb. gr. X 

BR 77 vol. ſuccin. 36 * 

F * | — N f. Pulv. 

# $, wie zuvor. | ar . 
- Ruiz BeLapid. 


— — 
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B Lapid. 69 prep. 3% | 
5,8 vol ſuccin. Ihe 
f. Pulv. 8. 
6 Harn streibend Stein» Pulver, 


173 Sal. ſuccin. 9 | el 
Cryſlall. a ʒ. | 
H ‚Magifter. lapidı 69: 3vj, 
Sacchar. cand, alb, 2j» 
Olei aniſi 3. | . 7 
/ f. Pulv. S. | 
. , ß& Sem. aneth. 
R a petrofelin. 3 Z£. 
Herb, faxifrag. Zvj, ; 
Mandib, luc. pifc. 
Lapid. 69. 
Sem. cynosbat. 43. 
f. Pulkis, 
S. wie zuvor. 
— Die Dolis davon iſt z. | 4 
$. 6. Uber dieſe Diuretica find auch noch die Antiſpaſmodica von 
groſſem Aftim, als Succinum und alle Succinata, cinnab, &ii und naiv 
&, !ycopod. dens hippopotam. lap. manati, corn. thinocerot, ungul. alcis, 
lig. C. C. fuccinat. &c. vor allen aber haben den Vorzug die Anodyna, 
fonderlich fo fie im Paroxylmo gegeben werden, als Opium. cydonistum, 3 
‚ Jaudan. opiatum, 'R anodyn. wenn diefe mit beſagten Antilpafmodicis 
vermiſchet werden. vermöge welcher allein die Patienten zum öffterften re- 
ſtitniret worden, denn: fo bald der Schmertz geſtillet, bekommt der Stein 
eine freyere Paflage heraus zur treten, weil die Fibre wieder relaxiret wers 
‚den, die der Schmerg zuvor zufanımen gezogen: hatz dahero find nach dem. 
Paroxyfmo viel Steine ohne Schmery abgegangen. welch: man zunor, fe 
fange der Schmerg gewähret, auch nicht durch die ſtaͤrckſten Diuretica hat 
züßren Binnen 0. Nr lin 


4 Hi \ ER AA 
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2 Lig nephiiie no 
Tind. anodyn. ä:Jjv.. 
— 
lindernde Steinz Tropffen. 
Be M theriacal. celeft. Zij. 
Tinctur. anodyn. 3b. 
Ol, nephritic. q . 
D. $: — 
Undernde Stein⸗Eſſenz, davon 50. Tropffen. 
R 9 mal: ME 
N petrofelin. ã 3ij, 
NIX faccinat. 3). 
@dule ji. 
Eſſent.opi ʒij. 
Syrup. de alth. Fern. ʒvj. 
M. D. 8. 
lindernde Mixtur. 
Be Maßiſter. lap 69. 
| "  focein. 3 Jij. 
Paulv. dent. hippopot. 36. 
Laudan. opiat, gr. iij. = 
f.Pulv.® 





xvr Punct. c 


— N 
lindernd Stein⸗Puloer. 


| 5. 8. Zum äufferlichen Gebrauch werden ebenfalls Anodyna, mit 
Antiſpaſmodicis und Diureticis in Salbın, Elyftiere 2c, gebracht, mit 
groſſem Nugen appliciret; 5; E. aus Ok-fcorpion. compoſ. mit Unguent. 
de .alth, oder ol. lilior: albor; petre; amygdal: amar. hyofciam. exprefl. 
- papaver. &c. veronic, hyperie; chamomiik. matricar. verben. cherefol, 
mit capit. papav: ol, fol. hyoftiam: in Mildy oder LE) gefochet, zum Cly⸗ 
ftier oder zur Baͤhung in \7 gefocher, oder Fotus, oder Saͤcklein davon gez 
f machet, z · E. * ah | 
re Ccc3 Flot. 


24 Ä \ 


_ 
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32 Flor. chamomill. Mij. © — — 
Herb, veronic. Mj. 7 | — 
Radic, alth, Zvj. 

"  Hquirit, Z0 - — 
Coq. in lact. vaccin. q. ſ. —1— 
in Colatur. Zvj. oder vi Be, 
diffolv, —— 
Electuar. lenitiv. 3, Be 
Terebinth. c. vitell. ovi ſol. ZEM:> 
Ol. lilior. albor. zyj . 
f. Clyker. 8. 
erweichend Clyſtier. | 
# Flor. chamomill, My. BR * 
Herb. chærefol. —— a 
| weronic.aMje 
Bacc. juniper. 3 
Sem. deuci 3%. ar 
Coq. in pueror.q.ſ. e — | j 
in Colatur. [6£. Ä ei 
Aailſolv. — — J— 
Terebinth. c. vitell. ovi fol. 36, 
Ol. — fimpl. zio. 
‚geh. juniper. ʒzb. 
f. Enema, S. | a ER 
"Stein: befoͤrdernd Clyſtier⸗ a —* : 
# B2 Specier. emollient. Mij. en 
— RE Re ea mal. el I 
in MEZ a 
Coq io. V fimpl, eb Be . 
Colatur. 3% 


av. Puna.car vun BomNieren- unbe Se. 39%. 
adde 
Electuar. hier. c. agaricı 3je 
Ol. deft. terebinth, je 
Vitell. ovi Num.j, Jj. 
$&.Clyfters. 0.3 4 
S. wie zubor. | 
Be Oleilini nv 52y 
rapar. 5% | 





Be m 


malv. 
parietat a Mi," 
Summitat. aneth. 
| Blor. chamom. 
Ne melilot. rn 
| fambuc. am. | 
Rad. alth. | 
lilior, alb. ir 
Sem. foen, gtæc· 
lini | 
Bacc. juniper. a 3 
- Incif, contuf. —— 
—5. 
Species zum — Bade oder Satin 


BR Herb. chzrefol:. 

N —— parietar. 

3 = Flor chamomilk, 

4 | Smbus3M& "05 

> Sem, anifi  ” ——— 
ee va RG Eu duo 

F — S. wie zuvor 

| Be Uns 
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— — — — 





‚ Be. Ungvent. dialth. 3]. 
Olei. petrz alb, 3iij. 
juniper. 3j. 
RR ‚Effent, opii ʒ. 
M. S. 
lindernde Stein Salbe, 
. Be Sevi cervin. 3j. 
‚Ol. petrz alb. ʒiijj. 
deſt. camphor. 
juniper, ã gutt,xxu 


— 


BR Olei amygdal. amar. 3. 53 I 

Pingved. gallin, vj. Er 5 

a ‚. Petrol. alb. 3. - ar one? 
| Ol. deft. bacc, juniper. 36. ° 


— Large: 


lindernd Sblein 
x Olei petiz alb. 3iß, 
* papaver. oder 
hyoſciam. 3j. 
deſt. füccin. 30 8 
"MD S. m ß. 
findernd und. beförbernd: Da; a 
R Olei amygdal. m. 9) } 
chamomill. 
lilior. alb. 
ſcorpion. ã zij. 
etræ alb. Siij. 
deſt. juniper. 
picæ ã zi4. 
Al. 8. wie zuvor, | 
| N | 5.9. 


— 


. N 
N I { 
B 
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ER Zur Prfervirung iſt nicht nur die dicke Galle zu diluiren — 
** zu machen, ſondern auch die uͤberfluͤßige abzuführen, denn ihrer viel 
find vom Gebrauc) Galsabführender Artzeneyen, und in ſpecie von Rha- 

‚ barbar. mit cremor. Sri, von dem Stein befreyet worden, z. E. 


Re DA RL Cremor, Sri 3. Nr RER 9 
? J Pulv. rhabarb. 36. BT a \ 
E b Pulv. 8. — = 
N Gall⸗ abführend Puloerr 


* Terebinth, pun io. ee 
‚Rhabarb. pulnägje. ge IR — 


lacein przp. 36. Bf 
a i Cinnamom. IR | ; 
re ee Les | 
ee Dr terebinth. a | 
Br 3 en il ae 
hi ge j F | 
ie, ⸗ Pilen F mal, af eh: 2 
RL MP, de therebinth, cum rhabarb, er. x. 
Bi,  Tartar. vitriolat. gr Ve 
“ Et, rochiſc. albandl. | gt. üj. 
J bu pe 91 N * 
J Eu S. wiezuvon A 
FL x Syrup. de cichor. c.rhabarb, ie 
N 5 | fpin. cervin. 336 
” 00 Seammon. przp gr. je : 
| : ononid. — LER 
NRZ, ER SEN 
J na Rare Saft Se 


Andere haben Linderung vom Thee- und Coffke-feinden, (Eine gufe Dizt | 
iſt auch cin ſchoͤn Prafervativ, dabey Taffels Bier gereunden, oder Birs 
Bereit ober ie öffters — friſche Wall⸗ ee Pe | 

IR enchel, 


u punn ean IRRE 
Fenchel, Saxifrag. Rettig, Knoblauch, Baccı j juniper. Erd Besten, Alke: 
Ken: &c. gegeſſen zuweilen auch RE mit bace. res sehe ET 
— R V alkekeng, — 
ig 206 = » eetalor, nigt. c. nucl, az k —— 
Malvatic. juniperin. 3j. wen 
inct. nephritie. Siij. * RER 2 — 
"Lap..69. prap. 3. 0. 0 
‚Laudan, opiat. gr. He R u 
PITOP: fragor. zvj. 
—— —— —4 
wieren /reinigende prafereir-Mixtar. — — Be, 


Endlich muß man auch nicht über die Zeit den [I verhaften, fonbern ſel⸗ 
ben vielmehr mit angefuͤhrten Medicamenten und Speiſen befördern, —3 


Siebenzehender Punct. 
Von den Fehlern des Schweiſes. 


CA prPu TE; J. | 
Von mangelnden und überflüßigen Same. 


age 1. 


8 gleich der Schweiß eine natürliche Excretion if, fo f nd dech ei⸗ 

nige Geſunde, die kaum ſchwitzen, deßwegen, weil ihr Blut ei⸗ 

nen Mangel an flüffenden Sero hat. Es befinden fich aber alſo 

die ferten geute, und fonderlich die Weiber fo wenig trincken; wenn fie nun 

denn eine Pleuritis oder Slecs Fieber, oder. ein ander bel überfäht, welcheg 

durch den Schweiß difentiret und — werden fol fo liegen fie. weit 

geſohrt cher. | 

6. 2. Auf gleiche Weiſ⸗ konnen auch einige: ‚Cached; iei und Waſſer⸗ 

füchtige nicht zum. Schweiß gebracht „werden, theils wegen J em 
— ser weg vu wegen ana der natuͤclichen ABER ale 


— 


9 


2: 


{ Vom mangelnden und uͤberfluͤßigen Schtweiß, 308 

ur: 803 Es wird aber der Mangel des Seri durch warmer Bäder 

Tranck Foder auch durch 7 deſtillat. oder Decoct. liguorum &c. item 

Infufum Thee und Caffe erſetzet; iſt der Rotz und Schleim im Leibe uͤber⸗ 

flüßig, fo dienen Evacuantia; die natürliche Wärme aber Fan durch aller 

rf Spirituofa und.Salia volatilia erfeßet werden. Sonſten kan ech Eßig 
—— den mangelnden Schweiß trefflich erwecken. 


’$, 4 Hergegen quaͤlet einige der überflüßige Schweiß; ſolche 

ns. nsgemein die Scorbutici, und welche ein vieles Acidum in den er⸗ 

m Wegen haben, weil nemlich erſt der-Chylus, hernach das Blur, theils 

waͤhriger, theils auch (härffer, und von den ölichten Theilen gar nicht tem= 

periret eine häuffige Materiam bem Schweiß geben, und indem fie dag 

Hertz und unempfindlichen Pape prieckeln, erwecken ſi ſi e ſtete Orgalmos dee 
Bluts im ganken Leibe, 


5. 5. Es find destvegen, has Serum abgufüßren; aller Art — 
jutaglie, fonderlich aber cremor ti, refin. jalapp. diagrydium, mercu- 
is dulcisc&c. Die Säure zu dämpffen, dienen Martialia, als Limatur. 
 etis, croc. tis aperitiv. und Terrea, als Terra Strigonienf, Lignicenſ. 

Bol. Armen. &c. vornemlich wen im Sieber, oder nach überftrebten Fie⸗ 
ber, fauer riechender Schweiß vorfaͤllet/ darum iſt im a N 
vom Scorbur aa 


Ban nd Bu Tind. mattis c. — — ai. 
Bern r cochleat. 3j. 
Bun nn} MS 


 eorbntife Schweiß⸗ Tindter — a —* 
6 gar 2 fanden Schweiß in ſcharffen und söfn —* | 


—J — B y cerafor. nigr. Ziv. Er 
0 Phlegm vitriol. dee . 50. 
ER Rh Ciyfl, zü ii. x 

a wand In, ke län rüb. idæi Fe 
Br Cine, Acnein 


er 
— * J 


* J 
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F. 6. Es entſtehet zuweilen auch ein particulairee Schweiß der 
Hände oder Fuͤſſe, weicher von einer Erhitzung der Glieder und ſonderli⸗ 
den Laxitaͤt oder Schlapffheit der Pororum entſtehet, wird gar leicht 
dutch Refrigerantia und Abftergentia gehoben, darum find kalte Bäder, 
Wafchupgen Im Decod, lithargyr. mit Eßig oder im Decoct. aus flor. 
sofar. granator, goslar: fol. myrti, fruct. cupref vine, per vinc, oder man 
fireuet limatur. orichale, Man gebe auch unferweilen Purgantia, 
daß die Materia abgeführet werde, fonderlich wenn diefes Übel lange gen 
währet, dann thut man diefes nicht, fo pflegen zuweilen gröffere Schäden 
zu ſolgen. | ee a N see > 
— | ET nd 


EL 
N r OR s Su 

} i „> 722 aa 
: — Et 133977 I 2 a 
n E —* eh 2 5 j i ö ß —*8 * 
3 * F — ®@ EUEN TU u: r 2} ER 
Wonm ſtinckenden Schweiß," 
* 44 “ N } r rare x 
— iz SAFE ‚2 N j Ih slsr — FEN En nd 

a, Bo 5 2% 


Ee feindfende Schweiß iſt entweder univerfal oder am gantzen 
IS, Leibe, oder paruculair, oder befonders der. Züffe, Hande une. 
x ter den Achfeln 2C,- Er iſt auch in Betrachtung: des Schwaflig 
ſelber unterſchiedlich denm cr iſt bald, todtentzig, wie er bey einigen 
Phrhifieis angemercket wird, bald. bockentzig, und riecht nach. Knoblauch 





oder faulen Kaͤſe, bald ſchwefelicht. | 


€ 2, Die Urſach find haͤuffige Schwefel - Theilgen im 
Blut, und eine der zit febe geöffriere Textur derer Glandularum 
miliarium, Durch welche ſolche Theilgen heraus geben; hierzu ge⸗ 
Ben Gelegenheit eine übele Lebens⸗ Art, viel Zwicbeln und Knoblauch ges 
geffen, item. Spargen, hefftige Bewegung des Leibes, Geilheit, chmutz 
und Linrehnigfeite = Sa, 20 7. 10 a \ 


* — 
* 


3 

y 
* 
x 
* 


583 Wegen der Er iſt zu mercken, daß der ſtinckende Schweiß 
kaum zu verbeſſern ſey welcher von einem ſtinckenden Geſchwuͤr der inner⸗ 
lichen Theile herruͤhret: derjenige aber, welcher ſeinen Urſprung von einer 

uͤbeln Diæt har, Fan nicht gluͤcklicher vertrieben werden, als wenn man ſich 
ſolcher Speiſen enthaͤlt, ſich oͤfters des Tages waͤſchet und reinlich hält 
faubere Hembden und Strümpffe trägt ꝛtc. mancherley wohlriechend 
- Dinge bey ſich trägt, als Amber, mofch. zibetk. oleum jafmini, ligrs 
> shod aurastior. caryophyllor. &c, Zum dufferläiben Gebrauch iſt auch 

zuträglich Eßig worinnen Silber Glett gefochet, item pulv. fol. myrti, 


5 - 4 8 r * — 
(ki 9 x 7 * 
— nn — Is 2. s j x 
—* > — 
x . 2” 
21 An 
— 
Ki 
] * Er 
* 
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über Thee, ober radic. «törmentill. in die linnenen Soden geſtreuet oder 
Solour. umidis zum Fuß⸗ Bade, oder es koͤnnen aus Wiecſaceugn 
— — ſolche Lotiones — z E. 

WERT * Herb. plant; | er DR 

—— — Bun - © Fol, güereüs 3 3 Me 4,0 BEREIT 

wenn Cog,i in "V comm. 4 J 4 EN 

OO SERERIgS e Colatur. BBiß, Bier en a 

a. es Range adde a a LE 
RER IE LEE Solut, hithargyr, aur,, — SR | 

a te 2. a STE ee 

a a a 8 ; 

But & & we ein mile. pro, lotiong,. — 

J oder 2 ‚Pol: quercus Miij. ı 

73 ER * Summitat. origan. Mi. | IT 

Be in = En Ba ." Flör, röffr. rubr. My‘ | iu jug ats! Job SE 

A * J won ai EA — 

EN — | f. Species. er 

Ra J vr ‚um Bra e I 


* 


re u 3 yeah Pick, ee el 
——— Vom verletzten — ar | 
E k * % Lufft⸗ ſchoͤpffen. 

nt CAPUT-L! N 
Von der ſchweren Athmung, und zwar 
—— von AB UBER: BR 
‚Yipno, iſt eine aefthrust here. Einachmung dabey weder 


ein Schall noch ſta ck Keischen gemercket wird; es rühe 
mem Vito Der Zungen, oder zur Relpi- 
a 3 — ration 


E 2. J 
ar tt}: 








** 
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ler. 





insgemein die Kinder, wo das Ubel nicht zeitig verſchwindet, bey Alten” 
wird es nicht anders ale mit dem Tode gehoben 5:dle Juͤnglinge aber wer⸗ 
den noch oͤffters von dieſem Ubel befreyet. Sa: übrigen iſt es entweder 
ſchwer oder Leiche zu euriren (fo es noch corabel ift) nachdem nemlich 
die Urſach iſt, denn alſo wird die Kranckheit leichter gehoben, welche von j 
einem Humore ift, als welche vom Stein, Geſchwulſt ıc, entflanden. 


" 
8 


z. 4. In der Cur bat man auf die Urſachen zu feben, dar | 
hero der Affedt, welcher vom Rotz und Schleim entftanden, Incidentia er⸗ 
ordert, als Gentian. h len. ariſtoloch iris aurt „feilla, leviflic, bryon, 
! gu, guajac, ſaſſafras, falv. hyflop. meliff eo fmarinı gumm. gal- 
ban. amihoniac. mallich, terebinth. fapo.Venet, .0. O-Xeis eutu,Gumm. | 
co, 1 Od abiſat. terebinthinat. .D. althmaticns, Vaktkmatis, hyse- 
fopi, menth. oxymell. fquillitice u 0° 
BR V.hyflop. .. ae — 
| veronie. 33. 


TE — 5 VIELE Me: Be 2 x ms 
nn Hei cum gumm. Kco Zu. 2. * 
* x . . . ® a — 
Oxymell, fquillitic. Fi x 


Sprups eortic. Or. ad... 


* J a Se 
x { } nd 
2 de ern 
N Re re 
re A See 


* 


ri. 


— 
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— Oder es kan auch aus angefuͤhrten Kraͤutern zum kaͤglichen Gebrauch ein 


Decoct gemachet werden, Nach dieſen dienen allerley eg als 
emitaria, Purgantiä, Sudorifera, auch Diuretica. 


.6. Kommt die Kranckhelt vom Vitio des Magens, von der Ca 
“chexie, Plethora, Scorbut &c. fo wird fi fie durch folche Mittel: Jehoben 
welche ieglicher Kranckheit eigentlich zukommen, ift fie aber vom arſenica⸗ 
Uſch⸗ und mercurialifchz oder von andern mineralifhen Dampff und Ex- 
halation entfprungen, fo dienen Laxantia, als mercur, dulc. refin. fcam- 
mon. und Diaphoretica, als ebur, 8 — V ſ ee lapid. 69. und 
Penpaber. ‚Si, auch flor. His. * 


5.6, Welche Kranckhet aber ihren. Urfprung. von der Vomica, in 
— en geſammleten Epter, von einer fleinsartigen harten Materia, 
welche die.-Ramos der Atteriæ aſperæ beſetzet, vom Waſſer in Hertz⸗Fell, 
— der Bruft, Pudel und andern übeln Conformation der Lufft⸗ 


Gefaͤſſe ꝛc. har, wird gar nicht, oder doch ſehr ſchwer curiret, denn diefe | 


fan werden I Riten bey — befannt, 
MORLUR Ic, 


Von Afımare und Orthopnaa, oder Bauen. 
Re und ——— | 


' 5 1. 


—— Anhelofa Refpiratio. oder Anhelatio, iſt eine — und 
wie einen Thon von ſich gebende Keſpiration, beynahe alſo, 
wie derjenigen, welche vom ftar den Lauffen, oder hefftiger 
Davegung keuchen im Deutſchen heiſt es das Beuchen. —— 


6.2. Es wird ſonſten in Afthma humidum (feuchte, naße) und 
Alma fiecum, ( truckne) getheilst; Humidum .oder Humoroſum, iff, 
wenn die mernbrandfen Cellule der Lungen, und die Ramificationes der 
Aſpetæ arterix, von der Menge des Noses-alfo angefuͤllet find, daß. fie 
kaum die -infpirirende Lufft einlaffen Fönnen, dahero wird in der Bruft, 
ein dem fi denden Ze ahnlicher 53h ng oder es kochet | 
* ———— 


* 


3% 


ET 


460 KV Punct. CARL VomKeuchen und Engbruͤſtigkeit. 
Schleim nicht da iſt, und der Patient dennoch mit groſſer Schwierigkeit 
refpiriret, oder Lufft ſchoͤpffet, fo, daß man oͤffters eine voͤlige Erſtickung 
beſorget; und bey ſolchen Patienten iſt der Schall, als wenn es pfeiffet. 


£ \ ‘ ——— End ———— — Mt 

St-4, Die Urfach des Althmatis ifE bald ein-Vitium der Ner⸗ 

ven, bald des Bluts bald. der Lungen, bald des Hertzens dee: 
Bruſt, des. Zwergfells, des Magens und der übrigen. Vilcerum 
des Unter-Keibes, ARE, Ka 
50 5. Aus Schuld der Nerven geſchiehet das Alma, wenn Fein 
Rotz in der Bruſt oder fonft eine andere offenbahre Urſach vorhanden iſt 
and ſolches geſchiehet —— Art, entweder vom Krampff, oder von % 
Convulßonen, oder von der Paralyli; dahero ſtammet der Unterſcheid wenn 
ein Alkma fpafmodicum, wie ben den Weibern, welche der Mutter⸗Beſchwer 
unterworffen find, meiftens geſchiehet; ein anders Aſthma convulfivum; 
‘wenn auch hin umd wieder Convulfiones obferviret werden, ein anderes 
Afthma paralyticum, to eine Laͤhmung anderer, Theile dabey iſt, genennet 
wird. ee — 
. 6. Aus Schuld des Bluts geſchiehet ein Alma bey denen Ple- 
cthoricis, ‚wo etwa eine Werftopffung dert Menfium oder H=morrhoidum 
vorhanden ift, item bey den Cacochymifhen und Scorbutiſchen; aus 
Schuld der $ungen enffpringets, wenn fie von der Vomica oder Stein bes 
ſeſſen, oder vertrucknet, oder inflammiret find; aus Schuld des Herkens 
geſchiehets, wenn es wider die Natur zu groß mit viel Fett bewachſen iſt. 
. 7. Ferner kommt es auch aus Schuld der Bruſt, wenn fie übel 
gebifdet, oder mit übeln Humoribus angefuͤllet iſt; dahero ſich die Lungen 
nicht. recht ausbreiten koͤnnen: aus Schuld des Zwergfells aber, wenn es 


entweder inflammiret oder vom Krampff angegriffen, Convulfiones leidet, ° 


oder auf eine andere Art in der Auffpannung verhindert iftz endlich. aus 
Schuld der Vifcerum des Unter⸗Leibes geſchiehets, wenn entweder der 
- Magen mit allerhand Cruditäten beladen, oder die Scirthi der Mil, Le⸗ 
ber ꝛtc. in Confenfum genommen, oder wenn vom ſtechenden Schmertz der 
Miltz ein fletes Seuffzen erwecket wird, fo, wenn «8 lange anſtehet und 
veraltet, in ein wahres Alma ausfhläge, m — 
. 8. Die Signa find vor ſich klar, und werden aus der Beängfiige 
ten Refpiration der Patienten gar Teiche: erkannt, das Prognoflicon 
| N a lehret, 

=; — 


/ 
ö ce) A *7 
\ — 


— 
An 
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lehrer, daß alle lædirte Refpirationes insgemein gefährlich find, dahero. dahero fie 
Bey den Alten kaum curiret werden; bey den Jungen wird diefer Alfect 
 Öffters ein Morbus acutus, und Rranguliret die Pattensen wegen öffrerer 


h Anftöfle, doch aber hat man alemal auf die Urfachen zu ſchen. 


- $. 9. Die Cur muß nach Denen Urfachen eingerich kt wers 
- den: wenn deswegen das UÜbel von Pleihora iſt, fo wird die Version 


hoͤchſt nöchig ſeyn; ſtecket ein aber rotzichter Schleim in den Lungen, ſo 
dienen Incidentia und Expedtorantia, als roſmarin. kyſſop· abrotan. mar- 
rub. artemif, tuflilag. veronic, 'pulmonar. radic. ange'ic. ꝛedoar ireos. 


Flot. Vaſthmatic· Ruland, Wjuniperat. Qafthmatic. Michael. n O%Xci 
- cum gumm. co, Elixir pedoral. D. Mich. &c. Doch aber müffen zus 
dor Vomitoria und etliche Mal Pargantia gebrauchet werden, weil man 
. prefupponitet, daß das gantze Corpus mit Mog und Schleim angefuͤllet 
fe: Zum Vomiren recommandiret Heurnius diefen Vinum emeticum: 
7 Hellebor. alb. cteſſ. contul. 36. 
affunde 
Vini Hiſpanici bi. % n 
* es der Somen digeriren, dann he von Bf 1 Infüfe 
— einen Loͤffel voll pro doſi. 
'R MP. de %co Quercet,'gr. x 
- Mercur. dule..3j.W 
0.2... Extra@. trochiſe· alhandl, gi ij. 
Bi  , l. delt. anili gutt. ie > 
F - cum AR 
| —— M aniſi q. .. 
3 Kr £ Piluk S. 
Gharewe Blei auf einmal, 
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En 


Mach dieſer Gebrauch koͤnnen denn die ErpeSarania in —— Form 
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Bu Mgmt. © CAP. Vomgenchen und Enge. 40% 
"3 Y for. rapar. —— — | 
| antiſcorb. ———— | sr 
„0 afthimat. Mich, * An 
RN“. a8 eochlear Smile, 5 
nn. Effent crodi sibn 
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— Bruſt⸗ und aafodetnelain ua 


Biunneros — Y for. rapet fü „the Waffe) ſehr, — 
und ſaget daß wenn es mit Croco und ein wenig Mofchi vermifcher if, 
- recht miraculög den Athmaticis Ki fassen komme; 5 Auch des Lindani Mixtur 


a werit bier amyufügren: a) = 
BT A ; 
ER B Radic.ireoh — = Be 


a: EN 


N SEN | li birit,, 
Bu: 4 ' Flor. — — —— SEE TE EAN . 
® Radic, impgrator, Z6.. J 
ni * N — helenii 3. u ini, u 
AR Sim. anili . > | 
J — Rn 

eriiufeul, — age Is —— 2 
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Pa . 
- . \ en 


Acet. acerrim. Be z 


macer. — ‚pet. tres dies, 


USB Colatur. 
€ N g adde 
aschat. kin) 
n.. Aris,reiße, Zij. 


Vini malvatic. $Eiß. 


miſce. 


dabon find, ale Morgen. und Abend me Se ve bol zu a E 





D; Michael, recommandiret fein: Elixir EHEN gar ſehrz de — 


i die e; 
u I * Herb. braſſie· 


gnaphal. mont;, | — 


byflopi. 
"pulmonar;. - 
rorell.. 
ſcabioſ. 
twuſſilag. 
veronic. Are 
Flor. enul. 


ſcabioſ. ã P. ij ' 


Kadic. ariſtoloch. tot. 
u 

| >. Ireos. Flör.“ 5 

4 enfilag, & ZI. - 

Maltick. elect. 


Myrth. opt· => a 


Croci. Otient. — 
-- Succ,. — a 2 3 


x er 
* J 
39 
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it. 40 





—— op 
Cinnamom. ä ZB. 
-  Benzoes optı Ziße. . — 
Styrac; ZB. EI rl a | 
- Alipt: mofch. Zij. | 3 
Sem, naflurt.. Hure 


2 r Kitif contuſ 

Brfeuht es: mit: Sis, infündie eg dann. mie nn ER hyflopi a 
rorellæ, digerir und extrahir.egt: jun dieſem Liquore diſſolvire dann wies 
der Extraci pedtoral q. v. heb es auf zum Gebrauch; dag Extractum pe- 
Aorale iſt der: inlpiſſirte Succus tuflilaginis- oder plantaginis, wenn dieſe 
Elixir mit dem: halben: Theil des Maſthmatic. vermiſchet, und von 20. 
30. biß 40. Tropffen gegeben wird, ſo es ein excellent Remedium, . 
zum. — 
6 ‚B Elixip pe&oral. ij Ha | 
FE N ES er Q aſthmatie. 3ij.. 

ia 3 a MD er On 
{ * ufft⸗ und Bruſt ⸗Elixirr. 
Andere nehmen: nur- den “u. gummi'k-ci mitzrugine-defilliret, und ber⸗ 
miſchen ihn mit aniſn oder zedoariz;. und: haben ebenfalls alfo ein vor⸗ 
trefflich Mittel wider Aſthmat Andere nehmen lieber an ſtatt des . 
"Afthmatici den 0. Di. dulcem, und⸗ brauchen ihn mit groſſem Effe di, 33 


N: zum SER * 
— BR Sehlinsid‘ Rul; xnſ — 
20 dulc. Zi 
M.. Di. 5. 


2 sufft> Waffen | 

Folende Tindur hat auch: ine ſonderlichen gem, whose f te billig 
—J— recommandiren ift:: 
J RB Flor: —— rubr. P. 2 
ER .affundi. 

Y veronic KLll so 

Be :e f. Tindur.. Kun Er 
us. 9.87 ei Eee 2. HNujus⸗ 
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En 


u Hujus TinAur. EuSe NE ai e 

a adde moin... LIE De: 

7 anhmaue 3. | R + — J 

er? Elixier" vitæ —— Si m | —— 2 
Get D; Sn | Be. 
&uffe»Mixtur, söffelawejf zu ten Bl 3 


$: 10, Iſt etwa ein jähes Blut und’ darunter vermiſchte Galle in 
Schuld, fo dienen Huméctantia, als Infuſum Thẽée, Caffe, baccar, junie 3 
per. faflafr. veronic: hyflop.: drängt aber das geronnene Blut, cine, Erſti⸗ 
; Res fo dienen vielmehr. Refolventia, alg-lap. 69 & diapho 7 — 
b-juniper.: R. bezoardic, .N.,C. C. und G, vol. C. C perma —— 
Ai rub. tindtor. .mit-aceto, ‚oder deſſen Decod mit —— — 
op for. b bellidis, fem. anili. &c. eis: — 


$. ı1n. Wider ol —— und Binde — — 
— mit abfuͤhrenden, als..herb. heder. we, martub. Alb; 

polypod. ariftoloch, rotund, rutacapill, 2is, und was dasbefteift, fuccus 69. 
Auviatil. im Recoct. Eine ausführlich: Cur dieſer Affedten, ſihe Cap. 9.100 
diefes Puncts: iſt dieſer Zufall vom Seifrho der. Leber oder Milk, 6 
dienen öffnende und Precipitantia martialia nfit Evacuaniibus, welche aus 
dem 8 und * Copitel Ds“ fuͤnfften Puncts zu wiederholen: finds am * 


re ya J er Die eendhne Afthıma, | di Spaſmus diaphragınatis &c. was 
den einig durch Antiſpalmodica geho en, als ungul. alcıs, unicorn. ver. 
fuccin. taltor, cinnabar. antimon. (pecific. cephalic, Michaelis, son erlich 
fo sin wenig Opii darzu gekommen, / „item. En C. C ucchnat,. IK 






Lavendulat, &c. 3. €. an a a ee 8 

EEE B Succin. prep F we —— 4 — 

ER —— „Magilter. ; alcis. zn, N ee “ — A 
— a: Sen. avendul ae a u 
ET EIERN A ; srl Bir u —— 

F — or. ai. IE HEN J— deln. # | 
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xvm Punet Cab m VomKeuchen und Engbrüftigfeit. 407. 
. 13. Iſt endlich die ſchwere Refpiration von zuruͤck getriebenen 
Pocken, Maſern, Frieſel Kraͤtze ıc, oder von Verkaͤltung, ſo verrichten 
4 einzig und allein die ſcharffen Sudorifera. alles, was bezoardic, u C. €. 
"as bezoardic. =. theriacal. camphorat. “= juniper. & diaphor. Lap. 9 | 
for. Fiss reſi in. ligoi fandi, cinnabar. $ii &c. 2 


ur IR Sonſten wird wider Anhm⸗ convulfivum dag Olcum def. 


; RAR: etliche. Tropffen mit unicorn, ver, oder pulv. ungul. aleis, wider 
""Aflhma ficcum aber Y ranunculi efculenti recommandiret, Die Ada 


Lipſienſia 1691. pag. 60. erheben wider Aflıma und. —— an 2 
„sende * erweckten Rauch gewaltig: 


RE ah Radic. enul, fc jec. 4 gt | — 8 
st ol aut malen ei. | 
er seh De — a En | marrub; alb. ã Sie 

“ | de: tabac Indic. Ziij. 

| Ruripignint, 28. 


2; Bulv, ſubtiliſſ. | | 


5 ⸗ mit vitello ovi, relb es auf dem Reibefleln, wie die Nah er 
Ir die Farbe reiben, und wifche es mit.cinem Pinſel auf folia tufhilaginis, 
Ta die Blätter volkommen trucknen, will man fie nun brauchen, fo wer⸗ 
as die Blätter als Tabak zerfehnitten, in die Pfeiffe geſteckt, und des 
mau nůchtern, auch kurtz vor dem zu Bette een als Taback ges 
mauchet. — 


g. 15. Ein weit 5 Grad der ſchweren Amin, if, wenn. 

e Patienten nicht anders als gang. aufgericht zu refpiriren gezwungen 

"werden, beugen. fie ſich nur ein wenig, fo ift die Sorge der Erſtickung daz 

wird diefer Zufall Orthopnoea genannt, und iſt nichts, wegen der Urs 

farben. und Eur; vom Althmate unterſchieden N * iſt es auch ne 
Pr daß Rn erklaͤret werden | * 


408) XV Dune, CAB-IH. Bern Hufen. — 
ae m. | 


I L 
— 4 Zuften iſt eine derpaleige und Shall v von * — auege⸗ 
SF bende Ausftoffung der Lufft aus der Lungen, welche von 
i einer Priedelung, oder von der — —* die Galuins de 
Zungen befi iger, herruͤhret. * 


2 Die Urfach dis Huftene iſt nicht nur * picio. weiße ie > k 
Mände und Löcher der Lungen. gleichſam verkleiſtert, und die aus- und 
eingehende Bewegung der Lufft Hemmer, ſondern auch eine Prieck lung 

z. E. das ſcorbutiſche Blut, catatrhaliſche Serum, item eine Sa 
welche von auffen herein Tritt, 4, E, von Spaß und Trand, oder wenn 
fonft was in die Lufft⸗ Röhre faͤllt und ‚prieckelt, kalte, neblichte, oder — 
ſcharffen —— Exhalationibus angefuͤllete Kufft. 





* 44 





J 

09 3. Ferner kommt auch der Huſten entweder per —— aus 
dem Zwergfell, Mufculis intercoftslibus &c. oder per confenfüm in Sie, 
ten» Stehen, Entzündung der Milz und Leber, Cardialgia, in den Cra- 
dicäten des Magens und der Gedarme/ in Erkaltung der Hände et ei 
duͤſſe. * 
er Ans eben dieſen Urfachen, entſpringet auch #4 Unterf ib. 
des trucknen Huſtens, wern nichts aus der Fufft-Möhre mit der & 
ausgeftoffen wird, und des naflen wuftens, i wenn etwas u“ und a 
michtes ausgeivorffen wird, - 


— Die Signa welche den Huſften entdecken len, ib vor. 
klar, was aber das Prognofticon betrifft, fo iſt der Huſten nicht. aufee 
aller Gefaht, wegen Sorge, da ein groß Blut⸗ Gefäß fpringen möchte; 
‚item der Huften bey alten seuten, und BR mit — — Syn 
ptomatibus verbunden iſt. 


$. 6. Die Eur beziebet ab entweder auf * — Pr 
ſten, oder auf feuchten Huſten: der humida, oder naſſ feuchte, wird 
durch refolvirend: und incidirende oder Expedtorantia curiref, die aber: eine * 
he continuiret werden mäflen, als we — und oe 
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tia und Vomitoria, den Noß RN, zu rim und gut ae 
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Zum Vomiren it der =) emetic, oder 2 vite gut, an pitgiven ir giener R- 
bier ſonderlich Mafa pilular. de hiera ‚cum agarico, oder. deffen Extract 


mir gumm. zo in »k foluti item Extradt, rochilc, albandl, + 0 


FEN 


* 8 MP, de hier, cum agaric. a wur 
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| RER, oder * Mp. de *co Querc. gie xv· 
| : hier. c. agaric, gu vi 
f Extra. agaric. ge vn 
Bi | Baljam, Dis anifat. gutt, ie I | 
er, cum I 
a ei RE | Ealent gumm. Kai * — — —— | 
Be | f. Pilul. | Ben. 


‚ Swie zuvor. 


le Ps Den trucknen Zuffen curiren folche Medicanienia, welche 
die Stärke temperiren, und auch die Incraffantia, als Gumm. Krabie® 
4 tragacanth, thus, maſtich. benzoe, fucein, flor. und lac Dis, ſperm. ceti, 
radix ari, ireos Flor. &c. z. E, iſt aus. diefem und will des Mi 
N Chaclis Ralvis Pegorali, EN a a ar nn * 


> DE | 22 Radic, ari prap. zje. 


ar aa ER ireos Fior. Ziij. J 
a be $  Magifter. ‚benzoes — 
BE, > For Bis 2. 
u nl nir #0 "Antihed Poter. Zij. 
EN J—— opt. Zv. 
Be f. Pulvis. _ 
8 Die Dofis davon find Jj- sp; ie 
= | oder RB Radig, i ireos Flor. 
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h diaphoret. SR. | h 
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77 Ss 2, Diefem Affe: kommt nahe bey der Motus Convulfiyus des 
"Smwergfells,, went das Diäphragma ohne Nachlaſſung alfo ger 
zwacket wird, daß man niemals inßiriven, noch die —— 
uſfe auslaſſen kan, doch aber ohne ſchlucken. 


6. 3. Die naͤheſte Urſach iſt eine gewaltthaͤtige C ntraction 
Zwergfells; die hierzu Gelegenheit geben, find mancherley, als: zu viel 
genoſſene Späß, Blähungen , Schärffe der Humorum, Würmer, auch 
andere Krandheiten, als Colic, Mutter: -Befchwer, Inflammationes, Con- 
‚ vulfiones, Berfältung, kalt Trincken, und dergleichen “andere mehr, 


. 4, Die Signa, den Schlucken zu entdecken, darff man nicht ſu⸗ 
den, denn fie aus dem Sehen und Hören. bekannt werden: was dag 
Be aerökison betrifft, fo iſt es eine fehwere Kranckheit, und wird viel ärger, 
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. höfen Fieber, oder andern ſchweren Kranckheit jufommen iſt; bey denen,- 

welche ſich mit vieler Speife beladen ‚; und welche der Mutter» Befchwer 
unterworffen ſind, vergehts sum oͤfftern ohne einige Gefahr. 
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Er} on. GiT.eflendific. 38. 
Be = Eflent, opü u J— 
Br 8 —— Shweif Mist Ä 
2 B Raſut.deat..p 
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unicorn. marin. — 
E Lapid. 69. 
Dent. hippopotam 
iR Cinnabar, $ü — 
t Nitri gr. xij. — 
—— —** er “£ Pulvis. * Bat M hir 
Er % — auſſelichn Gebrauch Fön — Ve I 
grenta, Sacculi, Cataplafmata &e. dienlich feyn, z. E⸗ 
J — — Olei cucurbit. — * 
Ei; J— ſcorpion. 30. tea 
en ne AO ——— | 
4 lilior. alb· Ein ehe RS 
Ann 76 rasiel" f \Groti, Shraiisdsms Ya RENTEN EEE? n; 
uſſerlich Del zur Bruſt. Re 
— | — Axung. cat. ſylveſt. ur 200 
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BR Spirit. vini- ‚vediße, Si hr; * 


Tinct. croci ei Er x GR & Be 

; ol. vueili. expreſſ. Zi —11 

re Camphor. ib, 0. 2a 2% x ve a 3 

c i BR, mifce, 8. J er | —— 2 
ſtillender Spiritus: eg — 
mit chen watm fe bie Pie ei; oder 3 
Flor. —— er N a 

. melilot.. a Ma. Z — Sr * 3 

Sem. linpäiß: x ee 

Sal. comm. Zijen Rn iR 3 
verwiſche alles, thue es im eine Pfanne,⸗ fies warm werd fi es —9— 
ESquamun — die ie — ——— 
* A p u. T.. viL. a ea — 

Von Phehii, oder der Sungenfcht. | . 

en et —— H 2 TE | g 


gen Keibes mit einem ſchleichenden Sieber, Huſten und 
ſtetem Auswerffen eines — el ae Bu 
Roses oder Schleims.. .... NETZE 


Ä & 2, Die Urſach iſt ein“ BE Bine, — weg 
langwieriger Stodung, aus einct Infämmistion,-öder Berftopffung derer 
" Gänge, von der Pituita, Contuſiom Eröhon, von ſcharffen Catarrhen, vom 
‚der Ruptur, vom flarefen Huſtem oder von einer Wunde der fungen, & 


‚Die Signa ſiib insgemetn der Huſten, Febris hedica, das 
Abnshmen und ſchwer Athmen; Dig Prognoficon iſt dieſes: Die Phthie 
Ks iſt eine Fangwierige. Ktanckheit verſchleppet ſich zuweilen auf etliche 
Zehren wenn der — eine er Dier van; und. die Phthifich. u * 
ER > — ange, 


D e Phthißs: iſt eine ContubefendeidirP2ibnehmen: des ganz 





ar © ar ſr — gut, und nie — Br oder 
auswerffen, fo bald aber dieſes = mmet wird ſo iſt der Tod vor der Thür, 
ſaget Hippocrates, Aphorifm. ‚und LXIX, item wenn in der harten 


Als) die Sprache gebricht, fo iſt der Tod ebenfalls da, 


Damit die Cur glůcklich ———— gehe, iſt de⸗ Zuſtand 
WE Magens und der Gedaͤrme wohl zu betrachten; weil aber insgemein 
ein ſcharff Neidum peeciret⸗ ſo werden die; Maxtialia, vortrefflichen Nutzen 
ſchaffen, als Limatur. martis, croc. ‚martis aperitiv.it, Öle Abforbentia terrea, 
- ale Lapid. 69..C. C. uft, Ebor. ſ V Goldberg nf cörall. rubr. margarit. 
5 antihect. Poter. — ari, Ireösklor. it. flor. Dis; if vielmehr eine ſaltzigte 

" Schärffe, fo dienet die Milch» Eur, mancheriey Emuifiones aus amygdal. 
pineis, (em. papav. alb. 4 frigid. maj. oder auch Decoct C. C. und Eboris, rad. 

altb. Chin, malv. mit tragacanth, And gummi, Ferner werden such man⸗ 

cherley Decodta pectoralia oder ‚ungen Trände aus flor. papav. errat, 
betonic. fcabiof, farfar. hyperic. buglofl. fol. hyfiop. pulmonar. alth. ve- · 
. ronic, heder, Gt. tufblag. fem. auf, fornicul. rad. glycyrrhiz. &c. fehe 
gebilliget. 


.- 
$. 5. Die Shärffe dee Bus zu obeſſen und wo eytericht und 


blutiger Schlamm dabey iſt wird de” BEN, zung ad phthifin (ehr 
secommandirek, darzu —— 
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Ode, wenn es 5 des Morgens, und, ſonderlite F Abends vordem Bere | 
- gehen, von 3j. bi 36, oder 3. eingenommen wird, votrefflich die Schaͤrffe 
des Bluts und Lymphz —— 2 am —— — Huſten in — | 
f hemmen, oder 
F Fe BR Dapid, DT DER — 32362 
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BR Herb alchimill.. Per J 
heder. fr. | —— NR: 
pulmonar. macul. 

yyroll. 
© _ roris @is. 
veronic. 2 Mi, 
Rad. helen. | 
| polypod. & 2ij. 
f ya ireos noſtr. 
vincetoxic, & 38 
Flor. centatır..min. 
fcabiof. 4 Miß, 
Croci 3a. 
Sem. anifi 
foenicul, | ve 
urtic. ã Ziij. | 
Paflul, min, ʒij. 
Jujub. 5 
 Ficuum pingv. Num. x 
Concif; contuſ. 
D. S. | | 
Species zum dungen ⸗ Tran, er 





9. 6, Der firenge Huſten, welcher hiebey iſt, wird auch mit ange⸗ 


führten Artzeneyen völlig gehoben, ſonderlich wenn Crocata (denn der 

-  Crocus refolviret und öffnet alle VBerftopffungen der — — 
und Paparverata darzu gethan werden, oder auch, * 

B Antikect. Poter. 
sgSuccin præp. ã Je 

Myrth. opt: )0. 

Extract. croci gr. vj. 

Laudan. opiat. gr. ij. Rn, x | 
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Bio Een 20. Wr 
Oh del fucin.g.k 
NEE "Pilah: ©: — 
— it, D. 5% ' 
Am Abend - Pillen wider den Hufen > | 
Wie man aber dem nectiſchen Fieber und Geſchwuͤr, die ordinair hieben 
zu ſeyn pflegen, zu Huͤlffe kommt, wird aus folgenden erhellen. | 


LT NDRL.n | 
"0 op Febri hedtica, oder Daar⸗ Sicher, , 
| 23. | tee ig gt en 


Je Hedica iff ein Sympromazifeh, langfames und lang ans 

ftebendes Sieber, welches von einer farrböffchen Verſtopf⸗ 
D fung, oder wuürcklichen Exulcemtion der Lungen entſprun⸗ 
gen, mit Hitze des Geſichts ſonderlich nach der Maͤhlzeit/ und 

folglichen Schwindung des Leibes. — — 


$ 2, Die naͤheſte Urſach iſt eine gar zu ſtarcke Commotion 

des Bluts und der Geiſter, denn wenn die Spiritus hurtiger beweget 
werden, und häuffiger an das Blut floffen, machen fie eine widernatürs 
Uiche Hiper Die Urſachen, welche Hierzu Anlaß geben, find mancherleh, 
ale ein ſietes hitziges Fieber, Verkaͤltungen von fehr Falten Teunck, wenn 
man fih ſcharff erhitzet hat, ein Geſchwuͤr der Zungen, Entzündung der 
innerlichen Vifcerum, als der Leber, Miltz, des Zwergfells, der Nieren deg 
Hertzens, Magens ıc, oder eine Geſchwulſt / Schmerg, item ein Empyema, 
Apoſtema odet. Fiſtel innerlicher Theile etc. ſteter Grahm und Muͤh/ Lebes⸗ 


Zrande, Erhitzung und oͤffterer Zorn ec. 


5.3. Die Signa, weſche die Kranckheit entdecken, werden folgende 
ſeyn: Eine widernatuͤrliche Hitze in der holen Hand, eine ungewoͤhnliche 
Hitze nach der Mahlzeit, ein Sieber mit groſſem Verluſt der Kraͤffte, wel⸗ 
ches in ein Schwinden und Abnehmen verändert wird, «8 finder fich dabey 
natüchicher Schweiß, Zorn und hefftige Erhitzung, woraus ſonderlich die 
beforgliche Hectica zu ſchlieſſen iſt. | | 
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4. Was das Prognoſticon betrifft, ſo iſt es eine langwierige und 
harte heit doch aber habhen die jungen und Kraffisreichen Leute noch 
Hoffnung zur Geneſung, bey den Alten-aber wird fie fehr ſchwer, ja wenn 
fie lange angeftanden, niemafen geheilet; fonderlich wenn nächtliherSchweiß, 
Auffchwelen der Füffe, ölichter Urin, tod-ähnliches Geficht, Ausfallen der 
Haare und Bauch-Flüffe darzu Fommen, denn Hippocrates Sect. V. Apho- 
silm. 17. 12: 14.-faget, welchen Daarfüchrigen die — — — 
Bauch⸗Fluß darzu ſchlaͤger, die ſterben. | N 


$. 5. Die Cur erfordert folche Medicine, welche t die un⸗ 
richtige —— der Geiſter zurechte bringen, und welche die Vitia der 
Saͤffte und-Vilcerum verbeſſern. Die gar zu hefftige Bewegung des Bluts 
und der Geiſter wird durch Gelatinofa und kuͤhlende Mirrel gezaͤhmet, 
- folhe find Emulfion. 4. ſem. frigid. maj. amygdal. dulc. pinear. gelatin.. 
C. C. Eboris, A !ycopod. coryli for. und radic, nymph, flores.lilior al- 
bor. violar. fambuc. chamomill. melilot. aneth. nitrum putum, arcan. 
duplicat. plantag. portulac. femperviv. maj. fuccus 69. Auviatil, antihect. 
Porsr. (acchar. ‚Hai, fpecific cephalic, mater perlar. &c. z. » ae 


„: Amygdal, dulc, oder 
Nucl. pinear. rec, 38. — 
Sem. 4. frigid. maj. ã En 
cum 
Vnymph. q. ſ. 
addee 
Lapid. 69. przp. 3% | 
: „Antihed. Poter. F 
© Magifer. Corall. cum * ati a 
edulcor. cum - a | 
. Man, Chriſt. perlat q. Jſ. Be 
ner | u 8 
Staͤrck⸗Milch. 
B Conſetv. flor. borragin. 
oſar. rubr, 
tunic. 3 3. 


— 
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Radic. 
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Coruc· citr cond. 33. Hold 


Radic. cichor. cond. 2 36 
Amygdal. dulc. excott. ã J. 
Nucleor. pinear. 


Antihect. Poter. 3. I 
- Matt. perlar. preps > 
;Corall, zubr: præp. ã Bee? 
cum. #4 nV, 
Syrup, flor. tunic, _ ji 
radic. (ymph, aq 4 
f. Bleäuar. vlg 
\ | 8 . R = et 
Staͤrck⸗ Lattwerg wider das Abnehmen, 


B Antihect. Poter. - 
Specific, gephalic. | 
Magifter. corall.& J£. 
Sacchar. Bni gr. vj. En 
f. Pulv, ‚pro 2. dofib. - 
* Canct; Buviatz Num. „u 
er; borrägine. E | 
einnamom. | 
Aor. papav. errat, 
rofar. ã ʒiij. 
Contund. in mortar. lapid. 
exprim. & adde 
Syrup. flor. papav. errat. 
tunic. ã Sr. 
"MS | 


Men aa aller zwey Stunden de davon zu nee, 


Sitz. * U gBil. 


— 





xvrtPunet. CAP:VIABom Daar ⸗ Fieber 
u BR Balſam. HOris amygdal. Ziij. he mi 
Ellent· embræ 3. 0. nn 


M. D. 58. — Rt he > 
Sonderliher Balſam, davon 40. Tropffen In warmer 
Suppen zu nehmen. je 
8: Antihe&t Poter· 13 
wir ‚Speeihie. cephalic. Lud, FI. - | } 
C.CL.A, 3. ©"? | Zinn Au a 
BE Sem, aquileg. Im ie Ve 
bag Saechar. perlat, 50. - 
h . Fulv. 8 ve — | 
Pulver anffehemab > 
a # 
; fcabiofe DEREN; R > * 
veronic. 3 Ziijs m13332 A 
Midi nige 
Lafer zum Pulber. 


5. 6. Welche die übelen Humores verbeſſern, find entweder gelinde 
- Purgantia oder Alterantia «’ Die hier dienenden. Purgantia find Manna, 
Caflia, Rhabarb. radix lilior. albor. alth, polypod. paflul. major. und minor, 
fol. fennz, agaricus, electuar lenitiv. (yrup. rofir. folutiv.(yrup.violar.fyrup, - 
de cichor. cum rhabarb. entiveder im Decod, infufo oder Traͤncklein; die 
etwas ſtaͤrckern Purgantia find gefährlich, denn [ie machen zuweilen koͤdt⸗ 
liche Hypercatharſes. ar a ——— F 
>87. Die Alterantia aber ſind mancherley Art? nachdem die Säfte 
übel befihaffen find; alſo find wider die Säure Abforbentia, die ſaltzigte 
Shärffe wird durch Incraflantia verbeffert, die zähen Humores fan matt 
durch Aromatica und Salja. volatitia, oleofa verbeſſern; alle wider diefe 
üben Humores gerichtete Artzeneyen, find, im Cap. 3. des eilfften Puncts 
vu finden a is Kine lt en at ee "A 
8.8 Endlich fo hat man auch auf die Symptomatk jur feben, da 
herxo wird der naͤchtliche Schweiß durch antihedt, Poterii, facchar. * 
NEE Er corall. 


Bar 


— 
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corall, lap. 69. C. C. uſt. Y Goldbergenf, Decoct C Ci’emulf. nuch. per- 
ficor.:und fem: 4 frigid. maj. mit ſem. papaver. und opiatis vertrieben, 
davon die Formeln im 5. Spho zu wiederholen, und hier zu appliciren finde: 
Die Diarrhora wird nach, gewoͤhnlicher Art curiret, wovon an feinem: 
Ort zu ſehen. Wider die Ulcers der ungen worden reinigende, emperi⸗ 
rende und heilende Mittel —5 alle in en, ddrgeftehss: 





ven ſollen. | | 4 
CA Pu na EEE 
Von Vomica Pulmonum oder Lungen⸗ Geſchwuͤr. 
Ss I 


ae Vomica Pulmonum if nichts andere, als ein Abfcelus, wel⸗ 
‚cher in der zellichten Subttanz der Lingen fizet, wird im 
Deurfehen ein Lungen⸗Geſchwuͤr genannt, 


rg 2. Die Urſach iſt eine Corruption des Bluts, entweder we⸗ 
gen einer langrvierigen Stagnation aus der Indämmation, oder Berflopfe 
fung von dem fteten Zutriee der Falten $ufft, oder von Pituita, Contufion, 
'Erofion, Ruptur, feharffen Huften, von der Wunde Ser $ungen, von ſcharf⸗ 
fen gefalgenen Catarchen, und andern gewaltthärigen äufferlichen Urſa⸗ 
chen mehr, welche diefe Theile ganz leicht anfreflen und zerreiſſen. 


6. 3. Dieſe Krandheit wird gar ſchwer erfonne, denn anfaͤng⸗ 
Kt häle fie fich fo verborgen, daß fie kaum die geringſten Indicia von ſich 
glebet, auſſer einen Huſten, welcher zuerſt trucken, hernach feuchte iſt, und 
eine Weile continuiret, die Refpirätion {ff eini igen. maſſen gehemmer, der 
Leib ſchwindet allmählich, obgleich unterdeſſen im Speichel noch nicht 
Eyter noch Blur iſt fo wird der Menſch/ da er auch nicht daran dencket, 
getoͤdtet, wenn die Vomica ſpringet, oder ſich oͤffnet. Es iſt eine Krand- 
heit von zweiffelhafftem Ausgang, dann eine ſchleunige Oeffnung machet 
gar leicht. eine Erſtickung oder cin ſchleichend und langwierig Uleus, ver⸗ 
eet feener die Lungen, und draͤuet die bhthiſin⸗ 


$: 4: Sur Cur wird man arſtlich Expedtorantia, hernach reinigen⸗ 
de und heilende, und endlich ſolche Muttel brauchen aaa welche die: 
Schaͤrffe des Bluss corzigiren. und ———— | | 


Be Ne | | er‘ 5 


440 XVII Punct. CAbp. IX. Vom Lungen⸗Geſchwuͤr. er 
| 5 Expectorantia mit heilenden, find Radix helenii, liquirit. ve⸗ 
ronic, heden Yitr. tuſſilag ſalv. ſcabioſ. cherefol, hyflop. polypod. uttic. 
min. 'marrub, alb rut. roſmarin. pyrola, ſanicul. alchymill. ſcord. paleg. 
pyloſell. ſantal rubr. rad. rub. tindor, hydromelite, oder V caleis viva, 
welches wetrefflich das Acidum wandige und Age zu — Li 
mechet⸗ — AL RER | 
B Herb, agrimon; an 
en | 
‚sehztefol, 
ſcord. 
tullilag. 
veronic. ã MVß. * 
Rad. enul. k 
quirit. 
polypod. 3 3j. 
Flor. bellid, ae: 
apav.ettat ã .ijj. 
MLignu. ſantal. rubr. 3j. 
Bun in V comm. {5jv. 
calc. viv. tBij. — 
— es biß auf den dritten Theil cn, F 
adde 
| Sice, 69. fluviat. Zjve 
DS. | \ 
heilender Bruſt⸗Tranck. | 
.B Radic.tufilag. 3. ° - EL ——— 
chin, 
ſymphyt. ã zig. 
liquirit. Ziij. 
Herb. ſcabioſ. 
| ; veronic, er. r 


— 
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>...» Flor. bellid,. Fir 
| papaver. a Mj. 
Sem. aniſi ʒij. 
Fic. pingv. Num.x 
Paſſul. min. 3j. — 
Inciſ. contuf: coq. in ya J 
Colatur. 


—— 


Bruſt⸗ Tanck. 
S. 6. Das Eyter wird reinigen, und ſaubern terebinthinat, Balfam, 


- Peruvian. Balfam. is terebinthinat. anifat. ſuccinat. Balfam. Copaib, 
ah ein Pulvis aus rad.i ireos helenii, flor, Eau balſam. Fis: anilat. &c. 


# Balfım. Ais anilat, 3j. 
Sacchar. — ʒiij. 
M. 


reinigender Dalfam, 


B Pulv. rad. enul, 
ireos Flor, 4 3j. 
Lad. dis}. IR 
‘ "Sem. fanicul. 
Croci ã 3£. 
Sacchar. cand, 3iij. 
f. Pulv. S. | 
| reinigend Bruſt⸗ Pulver. | 
Die Schärfe des Blues aber muß continuirlich eorrigiret und verbeſſert 
werden, darzu brauchet man & ‚diaphor. ſimpl. und martial. lap. 69. C. C. 
uſt. telt. ovor. corall. ebu, C. C. Sxci⸗ aniſat. — lig. 
cc fuccinat, 9 vol. €. C. füccin, &c. 
BRCCuk 
Corall. RER 
‚S.diaphon.ä5j., BER Rn n } | 
MERSER — 8 vol. 


442 XVI. Punct. CAP.X. Vom Ehter in der Ben 
3 vol. ſuccin. I. rs 7 harfın | 
uf Balve" 
’ daͤmpffend Pulver 
R ö diaphor. Zal. 3. | | 
Lapid. ‚69 7 u no% Ji * —R 
Matr. perlar. ER 
Coral. 43. » 
f. Pulv. pro. 3. dofibus, 


h 


in der Bruſt 


Von Empycmate Thoracis, oder Eyter 

In Empyema thoracis if, wenn fich aus einem gefprunges 
SE nen Abfceflu der Pleurz' oder der Zungen Eyter Oder eye 

= terichte Materia in die Hoͤle der Bruſt ergoflen, und fich 

allda fammlets . 13 U ee sh 

| 5. 2, Faſt insgemein entfpringet ein Empyema vom fuppurirten 
Seiten» Stechen, oder Pleuritide, zuweilen von der geöffneten Vomica 


Pulmonum, oder von der ausgebrocherien pürulenten Materia in Phthif, 
item von Verwundungen, Contufionen, und Erofiongn der fungen, 


5, 3. Es klagen folche Patienten über cin Gewicht über dem Zwerg⸗ | | 





fell einer ſchwapplenden Materiz, von welcher die Refpiration merskfich 
verhindert wird, fonderlich wenn fie Aufgerichteten Seibes ſtehen, es wird 
in dem Mücken, 106 das Diaphragma jan die senden anneiyer iſt ein 
Schmertz empfunden, wenn fie liegen, draͤuet ihnen die Suffocation oder 
Erſtickung, und, wenn ſie ſich von einer Seite auf die andere legen, — 
empfinden fir ebenfalls den Fluß det eyterichten Materis, daß fie auch 
umfaͤllt. — R 5 y A ort r ı 
54 Es iſt eine gefährliche Krandkheit, weil man nicht nach Bes 
lieben zu dem lædirten Theil kommen, und die alda wider die Marur zn 
ſammen geſammlete Materiam abfühten Fam, Dahero geſchicht es gan 
2 — off 


=, 


— 


xvm Punct. CAP.X. Vom Eyter in der Bruſt. 443 





offt, daß der Patient entweder gar erflickt, wenn eine gar zu groffe Quan- 


tität des Eyters dfe zu dem Einarhmen nörgige Ausdehnung der Lungen 
verhindert, oder daß ein toͤdtlicher Sphacelüs darzu ſchlaͤgt, wenn die Exul- 
ceration der Bruſt von dem epterichten Unluſt nicht Fan gereinigee 
werden, | | y 

55 Die Eur diefer fehweren Branckheit wird durch Expe- 
&orantia, Diuretica und gank gelinde Purgantia verrichtet: die in diefem 
Caſu zuträglichen Expedtorantia, fonderlich, wenn die Materia durd) den 


Huſten den Ausgang fücher; ſind ſcabioſa, tuflilago; hyflopus, veronica, 


marrub. alb. pulmonar, betonic. bugula, capilli is, violaria, braflica ru⸗ 
bra &c. im Decoct. Er | 


| 5 6, Bon den Harn ztreibenden Mitteln find ſolche zu erwehlen, 
welche eine balſamiſche Krafft haben, und die Lefion der Bruſt oder Lun⸗ 


gen zugleich curiren, als chxrefol. petrofelin, heder. Vſtr. urtic. for. 
"violar. hyperic. tad. rub. tinctor. liquirit. bacc, ‚juniper. terebinth. lap. 
69. füccus 69. fluviatil: worzu von den gelinden Purganzen rhabarb, fol. 


S. 8. ſt. und radix polypodii Fönnen gerhan werden, z. E. 


3 Herb. chzrefol, 
| heder, Fſtt. ã Mj. 
Sal. Fri ee = 
Coq.inYcom.gl. - 
‚Colatur. infund. per. noct. 
.  Rhabarb.ele&, 3ij. .. .. 
- Fol. ſenn. ſ. ſt. Sißß. 
mane exprim. & adde 
Lap. 69. præp· | 
Sucein. præp. A Jije 
Syrup. ſcabioſ.q. un. Dunn 
MD. nn 
heilender Laxir⸗Tranuck . nn 


BR 9 cherefol. 4 * 
heder. Vſte. an | 
— ER, Pulv, 


“= 


4 xvm Punct. CAP.X. Vom Eoter der Bruſt. 


Pulv. lapid. 69. 
milleped. & 3jj. 
Succ. 69. fluviat. 3je 
C Syrup. violar. q. ſ. 
Er INRHNE/Bolle]S, 
heilend Tancklein. 


B2 Balfam. Ais terebinth. g. 6; 
Lapid. 69. | ni 
Magifter. ſuccin. ä 3). ed A 
2 RES 5 | B 
heilende Pillen. 


65. 7. Es werden auch folgende Mittel von einigen ‚Anstdribus te. 
zetimivetz und alſo hat Dolzus mit diefer ee vn BT ON a 
cos gank giũctlich curiret: | R 

B2 Confery. roſar. 
Mäftich. 
Nuc. mofch. | 
Styrac, calam, — 
Thuris ã Jj. 
Specier: diatrag frig )ij. 
Pulv. rad. confolid, maj.'3j. 
Reg. Nicol. 3]. AM Ey 
Diacod. Mont. 4 RS: De 
f. Eleduar. | 
einer Caſtanien groß davon zu Re 
Iſt ein Empyema mit dem Huften zuſemmen —XT 
—— Radic.alth. | . $ 
® Ä bardam ã i2j. 
| | Herb, heder. Yft | —— 1 
veronic. A Mj. Hr | we 





FF J 
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Flor. papav. etrat. 

tuſſilag. 

violar. a Mß. 

Sem. aneth, 

anifi ä zij. 3 

Incif. coq. im V font. q. ſ. 
f. Decoct. 


Iſt aber die Furcht einer Erſtickung dabey, ſo 


x Radic. alth. ; 
ariltoloch, rot. 
..zub, 'tind.ä Zj. 
Herb, fcabios, 
tullilag. 
Flor. geniſt. 
violar. ã Mj. 
Fol, fenn. ſ. ft. 2. 
Cog. in V font, q. ſ. 
„Rt Colatur. thij. 


ae... 
"Suce, 69. Aluv.Zije 
£ Decod. 
Sr A und Hertz⸗Klopffen dabey / ſo 


ao rd Radic. alth. 
| | R hilior. alb. ä Zie. 
"Herb, capill. Fis. 
rut, murar. 
- Flor. borrag. 
violar. ã Mj. J > 
Coq. in V font q.ſ. 
Colatur. | | 
— Kkk 3 adde 


446. XVIII.Punct. CAP.XI Vom Blut⸗Speyen. 
— — ————— 
Gelatin. ebor. 
Succ. 69. fuv.ã sy]. 
Syrup. papav. errat. ʒiꝰ. 


Findet ſich verhaltener Urin dabey, fo 
Radic. ariftoloch, rot, 
" s.bardan, ä 2j. 
glycyrrhiz, 3%. 
 , Flor.'genilt. gr 
nyperic. 
veronic. ã Mß. 
Coq. in V fontı q. ſ. 
Colatur. q. & 
ade 
Succ. 69. fluv. Zjv. 
f. Deco, 


ET x SR 
Bon Hæmoptyſi, oder, Blut⸗ Speyen. 


GL N 
/Emoptyfis, oder Sputum eruentum, auch Sanguinis, das Blut⸗ 
Speyen oder die Blutſtuͤrtzung, ifE eine Auswerffung des 
 Blurs aus der Bruſt durch den Mund; bierbep iſt oben⸗ 
hin zu mercken, daß bald. rotbes, bald dunckeles,; oder auch klum⸗ 
picht Blut ausgeworffen wird, Zumeilen ift auch dem Blur mie 
untermiſchet etwas ſchleimichten Speichels, oder zaͤher Rotz, oder ehtericht, 
oͤffters aber kommt ſchon roth Blut aus der Bruſt, ſo gar, daß es auch 
ohne Schwierigkeit oder Huſten heraus fleuſt. —— 1 
5. 2. Die Urſachen find mancherley: Plethora, verhaltene Men⸗ 
fes, die Hxmorrhoides, Anfwahung des Pluts von einer hefftigen Be⸗ 


8 


_ 


— 
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wegung des Leibes, Concuſſion der Bruſt, Schaͤrffe des Seri und des 
Bluts, Stodimg des Blues: in der Bruſt, Pleuropnevmonia, item ge⸗ 
ronnen und extravafire Blut im Leibe nach ſchweren Faͤllen, Schlägen, 
Verrenckungen, Brüche der Nibben, Wunde der Bruſt ıc, \ 

. 3. Die Signa find vor fih klar; das Prognoſticon Fan nrynchers 
ley ſeyn, nachdem nemlich die Urſachen beſchaffen ſind; alſo hat es nicht 
viel zu bedeuten, wenn es von Plethora, Aufwallung, Schärffe des Bluts, 
MWerfiopffung der Menfium und Hamorrhoidum iſt; gefährlicher aber 
ifts, wenn dag Blut» Speyen von einer Verlegung der Theile, welche zur 
Refpiration dienen, oder von einem Geſchwuͤr, oder Wunde der Lungen 
herrůhret. 
5. 4: Zur Cur iſt die Venelection hauptſaͤchlich gut, wenn das 
Ubel von der Plethora, Verſtopffung der monatlichen Reinigung, oder 
des Guͤlden⸗Ader⸗Flu ſſes iſt, nach dieſer brauche man. ſolche Mittel, wel⸗ 
che wider dieſe Kranckheit ſpecikce gerichtet ſind; Die Aderlaß findet fer⸗ 
ner ſtatt, wenn das uͤbel vom Orgaſmo und Aufwallen des Bluts iſt, 
Nach dieſer dienen dann kuͤhlende und Opiata, als Laudan. opiat. opium 
‚eydoniat, 'R opii, ſucc. portulac, plantag. femperviv. maj. burf. paftor. 
urticæ, arcan. duplicat, facchar, Hai, fem.. ** luigid maj. Y for. nymph. 
Bas folani &c. | 

B % C uft. 3ij. 


O Fat. Jj. 

Sacchar. Hni JR 
| Laudan. opiat. gr. ij 
| $.: Pula 99.) 

"anhaltend HD UL! 
5 BR V endiv. | 
Fi. plantag. 
J— violar. ã Ze 
FF RER  Lap69. 
ut ugcntinr: Sacchanı Hatia 8ßr-; >17 - 
Rus) Inignne 5 0 Tinde anodyn.. Mind- N Honh Il; 
10% 10 Br — Ka A 5 





4 


* SL Hits En kuoͤhlende Mĩxtur. 8 4 ⁊ — —5 J 
x wi T ‚4 ER v 27 — 
J | x B Sem, 
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BR Sem, papav. alb. 3vu - \ 
4: frigid. ml, 33. a: 
cum: iS * 
Vflor. nymph· q. -. u 
f. Emuli EN 
< | -adde 
Arcan, duplicat, 3]. 
"D..8e, | 
kuͤhlende Milch, IRRE | 
5. 5 Iſt das Übel von der Schärffe des Seri ober Bluts, fo dies 
nen Abforbentia und Iacraflantia, als martialia mit bolo Armen. 
figillat. alabaftr. corall, mater perlar. teft. ovor. C. C. uft, ebur lt‘ 
gumm, Arabic, tragacanth. maftich, thus, amylum, gelatin. C, C, eborisy 
Infufum Thee und Milch⸗Speiſen. f 


Be Lapid. 69.00... 200004 


Bol. Armen dere J 
Corall.ã 3Jij. | — ln ge 
f. Pulv; S — | 


daͤmpffend Pulver. 


R GG uf: us ö 
Limatur, ftis 23. 7 
Matr. perlar. J£. Pr 
Mytrh. opt. gr. vj. t 
f, Pulvis, —* —JD 
8. mie zuvor. 


+ 6. Iſt das Ubel von einer Exulceration der Lungen in der Lun⸗ 
genfucht, fo muß man die Eur mit heilenden und: anhaltenden Mitteln 
verrichten, folcher Arc find: R hamatitis;R-Ais, (P-li, 'R antiphthifica, 
facchar. Hni, R (B-li martis, fol.jmyrti,,quercus, ‚falicis, flor. rofar. ru- 
brar. rad. tormentill. biftort. ireos Vtic. corall, rubr. pr&p. fangv. dra⸗ 
con, fanicul, pyrol, alchimill, virg, aur, ford; fangviforb, quinque fol 
In 5 polygon. 


* 





-t 


* 
| 
f 


x J 
— 
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MB iveon. pilofell, flor, verbafes Iilior. albot. byperic. £ dor. » Se Iyco« 


pod. fructus momordic. &⸗. wovon nach edes ——— mancherien Zors 


„mein gemachet werden koͤnnen, 5 & 


BRV portulac, ER — 
plantag. & Zr urn ) 


— * Succ, pottulac. 3j.. 


Mössr A’ Rear 
anhafcends. Mitar.“ RR 
y BY plantag Zi. a 
Si Corall. rubr. ptæp. I 3 
- Y Sillat, 5. 
x Extrad. torment, gr. xij. 
Eſſent. opi cum S Fri Fk 
\ 5 Syrup. portulac. — 
? hi MS. wie zuvor, 
Bi y heder, ‚Gir., a 
Be > — plantag: — 0 
portulac. 45. 00 —— 
Succ. portulac. iR | 
a Lapid. hematit. prepı 38 
OR — 69. ptæp. I 
en Laudan, Opiat, gr: ij. 
m, Syrup. corallior. 3je 
5 - A. Potio. 2 
ee S. wie zuvor. 
% R& Pe 9 en “ Fr sit | BR Con« 


Hzmatit. prep. 3. 
Sangv. dracon. 3% 
n.oigitevn 

| Syrup. Br zyje 


a XV. " Bun, CAP. xi Vom Blut-Speyen, —— 


Conſerv. roſar. ver, ‚Zi 


5* Lock. de pſyll. a Kup — Be 


Near. Conferv. fymphyt. Ze ra ee aa 


Pulv. ftyptic, Croll.. 
et... Gatech. &52.. 
| Syrup. de pilofell, q. "4 Ra 
FA } anhaltende attwwerge, e — 


oder auch B Radic. LHquitie. eG; 
confolid; mai. 


Sem... 4. frigid. ma; Ah ; : 
hyofciam, E3lnidın + wi . 
| Fol. equiſet. 30. | 

Gumm. Arabic: — 
eragacantiu , 
Seescoll. — EN | | 
thuris 3 3 Bin a 
Bol; Arch, a —— 

Lap. 69. &5j.. ae 

N BR ° Succ. liquirit, 3ije — 
f. Pulvis, pro dofi. 2 Sl 


Art auch D. Hagendornii Pulvis ftypticus, i eff TR. y 


® Pulv. bezoard..ziije. ar 
y Catechi,pr&p«. 3 — | 
Palv. arnodyn. cñ. 
„Ol. cinnamom. garten a — 
Croc. Mart. adſtrins. Mo 
fi-Balv, 5. 2m 07 WR 
anhaltend Pulver, 


N } — 


N Be ‚alth;: 2 ziij. re — 2. A Na 


* 


xvrin Punct. CAP.XI. 
in 2 Cu 








Vom Blut⸗Speyen. a 


Croc. Matt. adftr. a) . 


Lad. Bis ' X 
Y Catech,.ä gr. je 
_ Pulv. anodyꝛ. — 


Cinnabar. gu & Fe 
HIRUWNiE.. 22... 


5. 7. Iſt etwa ein Sputum fangyinolentum vom Seiten Stechen, 


 Peripnevmonia, Pleuropnevmonia, oder auch von Paraphtenitide, fo müfs 


fen nach vorher gefihehener Venæſection Expedtorantia, öffnende, und Su- 


dorilera gebrauchet werden, und ſo Schmertz dabey, auch Anodyna, als 


hyllopus, ſcabioſa, tuſſilag. veronic. pulmonar. carduibenedict. card. 
Mariæ, heder. ltr. taraxac. chærefol. marrub. alb. flor. bellid. papav. 


errst. ſambuc. Jap. 69. ebur, dens apri, mandibul. lucii piſc. unicorn. 
ver. antimon, diaphor. fimpl. und martial. arcan. duplicat. cinnabar. an- 


timonii &c. Die bier dienlichen Recepte ſind aus dem 6, Capitel dieſes 


Pauncts zu wiederholen. 


$. 8. Hat fich etwa die Vomica geöffnet; fo brauche man die im 


9. Eapitel dieſes Puncts angeführten Mittel? das Blut Speyen aber, 
welches vom extravafirten oder geronnenen Geblüt herrühret, wird durch 
 refolvirende und zeriheilende Mittel, als rad. rub. tinct. fperm. ceti, 
ſangy. hirci, lap. 69. & diaphor. C. C. uß, myrth. Mor. Ais, antihed, 


Potor. &c, gehoben, 


@ BE Ymli 
EEE ‚Bor fambus ii 
charefol. 43; . > 

| Tinct. bezoard, acid. . 
Er Lap. 69. ” 

* Cinnabar. $i ã ij. 

Syrup. ſcord. Zvj. 

f. Potio, S. Rs 

gerfheilend Traͤncklein 


* 


452 —B 1. Punee. CAP. MAR Bert Biur-Speyen. | > 
| | OB I feabiof. 3: ein. — 
ceraſor. nigr. SE . 
Acet. rutac..zV — Be 
Lap. 69. . | — — — | 

‚& diaphon. a 33. * 
© vol. C. C. gr. xx. 
Syrup. carduibened, g.& 
f. Potios Ä 
R Lapid, 695 EIERN EBEN 
Sperm. cet. — — 
Flor. Lisa}. | * — 
Par.‘ — RT 
gertheilend Pulbe. 
Be Sdiaphor. 0 | — 11 
a perm, cet. * RUN Be 
: Myırh. ä Jie | ES RS 4 0 
—— IT Se Se 2 
RAU f. Pulv. VEN A a 
* Lapid, 6 Are NR % 
"Sangv. hirci — en wa | F | * 2 
& diaphor. . z u Te 
Myrch2J. NE we 
| 0. @ vol, c. €. gr. x EB. - 4 
% EN a N Pulv. ° * Be h 3 
—— — 1 





2 
EN 
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C A Pu T XIL 


Von der Strangukion, oder Erficung, 
‘9 I 


Teangnlate, oder Suffscaio, iſt ein ſolcher Affeaus, bey —— 

die Refpiration nicht mebr ſchwer, ſondern gaͤntzlich mit 

Verlegung aller Sinne, bald mit Schnarchen und TOR 
vor dem: Munde, bald ohne dieſe gehoben iſt. 


5. 2 Die Urſach iſt eine groffe Verfkopffung von der Pi- 
 tuita, Oder dom Sero, und die nicht nur gehemmete, ſondern ganz 
 benommene Bewegung derer Maͤuslein/ welche zur Keſpiration 
dienen 
2 9% Es find auch noch mehr Urfachen, von: welchen äffters die 

Sulfocation herrühret, als Uberfluß des Bluts in den $ungen, Rauch von 
den Kohlen, metallifchye Exbalationes, Dampff vom friſchen gährenden 
Blier oder Moſt, ungereimte Dinge, welche in der Lufft gefallen, oder dies 
„felbe drüden, vluͤſſe/ dahero kommt Catarrhus Suſfocativus, Stich⸗Fluß. 


8 . 4. Die Signa ſind Angſt um das Hertz, als wenn man erſticken toi, 
$ nach dieſer pfleget Schwindel und ſchleunige Benehmung der Refpiration zu 
folgen, und alſo fallen die Pattenten auf die Erde; das uͤbrige iſt aus dem S. 1. 
Ju ſehen. Es iſt eine gantz fehicnnige Krandkeit und hat eine fihleunige Eur 
nöthig, und wo man ben Parienten nicht gleich zu Hülffe kommt, fo fterben 

ſie, oder fallen: in ſehr ſchwere Krancfheiten, iſt Schaum vor dem Munde, 

fo wird ſolcher vom Hippocrate Aphoriim. 43: Sect. II, vor dag ei iogige 

Zeichen des nicht wiederkommenden $ebens gehalten, aber ihm widerſpricht 

 Marcellus Eib. VI..Cap. 9. indem er angemercket hat, daß es ein 
de hoͤchſten Bemuͤhung der Kbendigen ſeh. 


2 .56. Die Cie iſt zwiefach, eine im die andere — * 
Paroxyſmo; im Paroxyſmo iſt auf das ſchleunigſte die Ader zus laſſen, 
wenn. das Ubel von Pletkora oder Cosgulation deg Bluts, oder Pituitz 
entstanden ift, hern ach find Fridtiones mit groben Tuch, Schmertz⸗ machenden 

\ Ligaturen, Cucarbitule gut, item warme Tücher um den Half gewidelr 

* en die RR: vom —— nn oder nom: Dampff des 

&£H 3 | gaͤhren⸗ 


⸗ 


8 
— 


Ne 
He — 
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gaͤhrenden Biers oder Moſts, da dienen ebenfalls Frictiones, item fcharffe 
Sternutatoria, aus euphorb. hellebor. &c. item N. OXci cum Ya, olı 
faturei, acet. rutac, camphor. caftor, &c. vor. die Nafe gehalten, Eßig 
mie Pfeffer in den Mund gegoffen, fcharffe, penetrante und Ipirituöfe Sa» 
chen vor die Mafe gehalten ae 
S NONE cum Pa ne 
Ol. caſtor. Jje ———— — 
D foetid, IB. Be ur? ee a 

x Ermunterungs-Spiritus. 


ee. = « 


oder Bt Puly, Rernutät. Kepl. Iij. N SE 1 

Fol,tabac. 36... —— 1— 

Euphorb. Ye. | — 1 — 

l. deft, majoran, gutt. ve a ae 
| £ Pulv N ra 

ENTE I 

erweckend Nieſe⸗ Pulve... 

Rt Aceti bezoardic, 3ij. r } ER J 

Suaec, rut, tec. expreil 58, 7 111 


..n SKibinol ʒzj. Re | Be 

Caſtor. pulveris z. a 

Camphor.-Jjv. in Y Regin. Hung. folut, 
en 

-etauiglende Mixtun I ——[8 

wird auf einen gluͤenden Ziegel ober in eine. heiffe Pfanne gegoſſen daß 
der Rauch darvon in die Naſe des’ Pattientens gezogen wird. Es Fan 
dem Patienten der Mund mit Gewalt aufgebrochen und dann Schlag⸗ 
Carfunckel⸗ oder Ungariſch Waſſer eingegoſſen, die Zunge dann mir che- 
riac. mithridat. QGxci, ol. caſtor. V Regin, ‚Hungars Gc. geſalbet 


— 
= 


w 


werden, oder 2 ray Mn 2 oe ; 
Be V apopledic. ʒij. — BEN 
Regin. Hung. er SR 


\ 9 
Ay R, Se nr 
De LTE 
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N. theriacal. camphor. ã 3 
‚Aceti bezoard. Ziij. 
AM SE; 





N Mixtur in den Mund zu thun. 


pt Theriae; vetuſtiſſ. 3j. - 
>?" Confed, anacard. 3ijs 
Ol. def. ſuccin. 3; 
— vol. CC. 36 © 
J— “ Eſſent. caſtor. 
u IK vioof, &3ij..- 
| Oxymell, fquillitic, 4 = 
Te Mi" 
n ..  Mixtur, bie Zunge damit zu beſtreichem 
‚Es koͤnnen auch Veficatoria gebrauchet werden. 


6. Die Suffocatior, welche von Mütter 2 Beſchwer, oder von 
einer andern Convulfion, oder vom Krampff iſt, wird durch Sufitus oder 
Mäucherungen aus Pe, Schwefel, Rebhuͤner «Federn, Haare ıc, item. 
NIXc cum Ya, © vol. C. C. Eri,,oder Ungyent; aus Ol. deft, caryo- 
phyll. rut. füccin. &c. bereitet, gehaben; Auch fönnen in diefem Fall die 
im vorigen $. angeführten Medicamenta gang füglich gebraischer werden, 
Iſt etwas in die Lufft⸗Roͤhre gefallen, ſo muß man es durch Brechen, 
Duſten, Nieſen, oder auf eine andere Art fehen Arraun, zu — ſonſten 
wird es ſehr ſchwer curiret. | 
. 7. Wider den Stedfluß fönnen eöeh auch diejenigen Artze⸗ 
neyen gebrauchet werden, welche In 5. gelobet und angefuͤhret find; 
item ,. €8 dienet auch ein Suflimigium aus Weyrauch und Succino, ein 
‚Cataplafma aus Sauerteig und Succino-mit Tüchern auf den Würbel ges 
bunden, ein Gargsrifma aus Eßig und Roßmarin; Der Patient muß: 
nicht auf dem Nüden, fondern vielmehr auf dem Baucheliege n, UNd war 
mit dem abgehangenen. Kopff, damit —— das. Serum auf die Lufft⸗ 
Roͤhre fälle. 

58Iſt nun der —— dur dieſe —— gehoben 


—— je dann der — des ec und. der Gedaͤtme, die 
Eondie 


456. XVII. Punct. CAP.XIL. Don der Erſtickung x 
Conditiones, die Urſachen und andere Umftände mehr wohl zu eftvegen,. 

und nad dieſer ihrer Beſchaffenheit die. Eur einzurichten. Deswegen 
fan man denn Vomitoria vom SF emetic.Z vit. inful; antimon. &c 
und Purgantia von refin. jalapp. fcammon. diagryd. chabarb. ‚mercur. 
dule. &e., gebrauchen, item mancherley ermunternde und ſtaͤrckende Sa \ 
chen, aldlig.C. C. fuccinat, eflent. — “0 ceräfor. nigror. lilior. con- 

vall. v hirund. comp. 7 apopledic. 'R sinnamgm. eflent. ambr. bal-- 
fan. viiz, R corallior. cum .N. fofar. confed. Alkerm. Y Cinnamom,. L 
theriacal, matrical, elixir vit. confed. Alkerm. (peific, cephalic, D. Mi- 
cnael, pulv, epileptic, March. caftor. — — S vol. —— a. 

C. cinnabar. si &c, | 


BvV for. die She: 











4 ri L —J 

ceraſor. ig c. vien. A 

Jilior. conyall, 421. -. *, .2- ee 

| Elixir vit. Matthiol, 39... 0... 000.000005 
inctur. corallior. c. 1L rofar, Eu — 
- © vol. facein. 36. Re 
Syrup. or. tunic. I ſ. als ar ER 2 = 
— TR 


. +2 5 DD 8 a, 4’ 
ermunternd Zrancklein. — * RR iR 


—— 
82 Pulv. epileptic. March. DE RE a 
Specific, cephalic.’Mich, & dee — 3 — 

pulv . caſtor· Jije J NE. A he u 

Sem. nafture. kortennn. — 

finapi ag u 

Sal. vol. 0.0: 

| fuccin. ã IB. ar ee 

f Cionabar. ii 3ß. hen Are — 

Ol. deft. cinnamom, gutt. S wc — —— 

aß Fuly Sei. Se ee 
Ermunterungs-Pulbers — Be 

Br Lig. C. C. ſuccinat. züie 030000 BR 
"Ne caftoreo fuccinat, N. nn 

Effent. caftor. ä Ihe I „UP SA 

D. 8. 7 — 

ermunternde Edenz, davon 40, Tropfen oc Be: 


Ru x 


4 n 
Pr 


E x Pie CAP. 9 Von der unrermdgenhet 457 
° E: a Neunzehender Punk 
Von den a aa het Männer, 


Vond der Imporen Vic, oder ivemögenbi 


Er ey Is 


ch die vinweriahdeneie, — — Yiiom dee maͤnnli⸗ 
lichen Ruthe verftanden, wenn der Mann zum Bey⸗ 
fehlaf mit dem Weibe wegen niangelnder Eredtion, oder 
 Steitfftebens der Ruthe, verhindere wird, . 


2.0, 92 Die näbefte Urſach it der verfagte Einfluß der Geiſter in 
die Mufculos erectores: Die Neben⸗Urſachen koͤnnen alle, entweder - 

4 zu den übel beftelleten Werckzeugen, oder zu den uͤbeln Saͤfften, gebracht 
werden; dahero entſtehet ſie oͤffters von Paralyfi des männlichen Gliedes, 

von gedruckten und zerriffenen Nerven, vom.rücdlingsz Fallen, vom Rei⸗ 
ten, vom Eintunden der Genitalium ins kalte Wafferz fo gehöret auch) 
Einer die unzeltige Schaam oder Kleinmürhigfeit, wenn man ſich nicht 
trauet ſulũcient zu ſeyn, item die Bezauberung ꝛc. * 


Ba Es wird ein dreyfacher Unterſcheid der verletzten Eredion 
des — Gliedes bemercket, (1) wenn daſſelbe gang und gar nicht, 
) wenn cs nicht zur — und dann wenn es ai Jane gnung 


4 feiff ſtehet. 

64. Die Signa find. an und vor fich Ela, und Grauen Feine 
veitere Erklaͤrung; das Prognofticon aber. Saw Bao SR end der 
Uxrſcchen, mancheriey geſtellet werden. 


I $.5 Wenn demnach die Spiritus — ſo ſind — 
und Nervina innerlich und aͤuſſerllch zu gebrauchen; innerliche find con- _ 
ke: alkerm, effent. fatyrionis ambre, = formicar, acid. V magnanimitat. 

S moſch. zebeth. fpecies Diatrion. piper: zingib; condit. nuc. Indic. condit. 
hr Bor, tunic, shocolat, Ind, elcdt. diafatyrion, &c z. E. 


 Mmm i — 








2 


* 
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By g ma gnanimitat. — 
"A. tofär.. ä RVG Br: 
" Effent, einnamom.. ? > 
fatyrion, ã Zij. 
ambea ʒi· 
Syrup. flot. tunic. q.6 
M. 


Staͤrck⸗ - Mixaur, | ai * 


7 magnanimitat. | 
Balfam, embryon. ã Zi 
Eſſent. cinnamom. 

fatyrion, & Zip 


Ting. corallior, c. OL tofar. * 


—— ambr& Me EEE 


Y 


. 


 Syrupaumngh 000... 


„Di 5. wie zuvor. 
* Specier. — Be 
Ambr. — 
Galang. BR pe en 
Moſch. 3%. 
Priap. cervi Bu Aa 
Amygadal. dyle. 
> Pinear. nis 
Piftacear. & 36. N 
Carnis finc, marin, zij. 


Sem, eruc — PS | ER 


naſturt. 
finap. ã 8ß⸗ 2: 
— 
confea. Alkerm. q, ® 
£. Eleduar. S. | 
ſiaͤrckende Sartiverge, 


- 5 





ER 


Fa. 


BR Chocolad, Ind, 3ij. 


— 


Eleduar. ‚diafatyrion. zj. 
Condit. rad. etyng. 
fatyrion. & 3 Zvie 
niuec. Ind, 3ij. 


E02: Zingib, Ind. 30. 
Priapi cervi tal, Zvj. | 


Cardamom, 
Cubeb. ã 3). 
— diambr.: 


- diamofch, ã a EL Er: | 


‚Sem. 'eruc 
— 
paſtinac. 

urtic. ã 3je 

Ambr. opt. * 


Mofch. 3 30. 


- cum. 


gyrup. de Canell. .h « 


- £ Eleduar, 


oder BL. Conferv. for. anthos Zi 
| Radic. eryng. cond, Se 


Ausg Ambrof, si 

‚ Gubebar, 

Galang, ã 36% 

Macis J0. 

Eſſcut. ſatyrion. . 

cum —— 

conten Alkerm, q. 

f. Electuar. 
Mum 


1 
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Aeuſſer⸗ 


ke: XIX. Punet CAP.L Vonder Lee 3 


Aeufferliche Mittel find OL, fambuc, pulv. pyrethr. euphorb. mofch. re 
Effeat. ambr. zibeth. ol. maeie —— balſam. vener. mie, oleo 
formicar, oder — | BE. 





DB Succi pafinae, N i 
Olei finapi ä a Zij. I N ah a 
Ovor. formic. magn, 3. — 

f. Liniment; nn 

R Zibeth. gr. Alk, ErcuEd 
Ambr. gr, Kr 
Moſch. gr. — ib a sen 

| Ol. def, cinnamom. gutt,y vie 

* ud nuciſt. gute jy. 

Balſam. — a — 
flärdender Balfam. TER 


Ss © Iſt die Plethora in Schuld ei dienet die und 
eine etwas fparfamere Dizt; wider die Waͤßrigkeit des Blurs dienen In- 
craffantia, als thus, gumm. Arabic. tragaeanth, maſtich. amygdal, dulc, 
pinex, fem. portulac. papaver. alb. ‚mucilag. fen. cydonior. piyllii, ‚gela- | 
tina C. & eboris &c. Die Ü en Humaores fönnen- — m der in der = 
Dyfpepfie gegebenen Anleitung, verbeffert werden, ER 


$ 7. Wider die Lähmung der Miäuslein Side man And ; 
—— welche aus dem Capitel de Paralyfi zu wiederholen und hier 
zu appliciren find. Wider die Zauberey befiehlet Hzlmont. daß der Pa⸗ 
tient übern Beſen piſſe; andere befepfen den E des Patienteng zu kochen, 
entweder allein, oder mit foliis ricini, in elnem wohlvermachten Topffe, 
davon wird die Zauberin Angft re fonmen, und bitten, daß man dar 
Topff abnehme/ und fie wird die Zauberen wieder heben, Wierus hat ei⸗ 
nen bezauberten Edelmann gefehen, welcher mis Naben» Balle und Sefa- - 
melzo gefchmierer, und gefand worden iſt. Einige befehlen auch, — 
der Mann durch des Weibes Trau⸗Ring bon u Ganfius im Tra · 
— 2 Corallüis AR Die — BEL De — 


ER J 
* 
* 


— £ " .- 833 RR — — | 


— — 


eir 


ux®, Cap, IT. Bon Mangel. Zäbigeie des Saamens 36 


Bud in % ‚Corall.. übe. 
BE IERTUN, Dent. hom. mort, -maris A 3j. 





— * = ....'Sem. & herb. ‚antitrhin, ä 50. 
* uch, ER Sch Pulvis. | 


i Folgendes if D: Michaelis ——— wies ı wider ala Zaubery 
E ‚Dre Werehelichten gültig iſt: 
BR Hiiviv. — incluß, zi 
3 
FE Te ent > ‚Flor, aquileg. 
ua hyperic. 
ER a en hyperic 
4 ur DR Gran. paradiſ. ã a 3]. 
u ER TER | 
mo als snfamen bey fi 2 a 


MS J 
ca 


RENATE = I ne ® R 
200 Mangel und Zäpigkeit bes Saamene — 


EV ey — wi, 
Ä = diefe Aufälte ſ f nd, und die Sigmn Blefr —— ſind an 


und vor ſich Flat; deswegen hat man vielmehr die Urfachen zu 
erklären noͤthig; ſolche find theils in den wider die Natur ber 
ſindlichen Organis, das Aft, wenn fie entweder verfchloffen oder verwachfen,. 
“oder gar zu enge find, theils in der Materia ſelbſt des Saamens zu füchen, 
wenn nemlich derfeibe entweder gan gebricht, oder wenn er, wegen feiner 
Dickheit zum Transcoliren durch die Schlangen idimigen Roͤhrgen der 


BD untüchtig befunden wird, T 


. 2 Wenn die Organa von. Natur ib gebifder fi ind, 7 iR die‘ 

Chr unmoͤglich; dergleichen judiciret man auch, wenn die Hoden contun- - 

Sdiret, oder die Pori feminsles zuſammen gewachfen find; item wenn die 

Vaſa die Materiam nicht zu den Capfulis ferninalibus, fi dern an andere 
bringen; iſt der Mangel des Saamens von den Fehlern der 

Frame 32% ——— 


— 


— 


Na 


46: XIX.Punct. CAP. Von Satyriaſi und Priapifmo: =. 
Säffte oder Humorum, fo wird das Ubel gar leicht gehoben, wenn diefe, | 

nur gebührend corrigiret worden; . über, das ſi nd gute wohldauender 
Speifen fuͤſſe Mandeln, friſche welſche Nuͤſſe, Caſtanlen Datteln, Zeigen, 
Reiß friſche weich gekochte Eye, Chocolada, — Schmand “er 
aufräglin. | 
3 Die Zahigteit des Samens wird einzig und aAlein Such 
Diluentia und. Incidentia ——— als EN Infufum BiRhen a 
Veronic, &c. 


u 


carur III. 


20 den n&cbrehen der männlichen Huth, Sa | 
Be il Errump: seaaung en 


e' N 
4J 


an u 
Aura if ein febr ſtarees — * manichen 
I Gliedes, mit Verlangen zum Venus · Spil. 


. 2. Priapifmus aber, eben dergleichen ſtarckes Sceiffſtehen 


fo aber nicht, auch nach geendigten Deriblafi —— — | 
wird ſonſten auch) Tentigo genannt, 4 - 


508. 3, Die Urfach iſt eine Kamsihee Af«dion Be Mu 

. feulorum ere&orum diefes Blieds, welche ihren Urſprung entweder von _ 

> dem Überfluß und Schärffe des Saamens in Gonorrheea virulenta, oder 

von ſolchen Speifen, weiche einen häuffigen Saamen geben, oder von - 

- ‚Aromatibus, oder von Medicamenten, welche zum Benfchlaf Ficken und. 
weißen, hats dann, indem die Geiſter wegen des Aufwallen des Blurs 

und Saamens, und wegen flerer Prleckelung ber. Schaam ⸗ Glieder häufig 

zuflieſſen/ muͤſſen fie nothwendig auch einen ſnene a des 
maͤnnlichen Gliedes machen. — | ag 


g4 Die Cur ifE alſo ——— daß die Swarffe des Saa⸗ 
mens corrigiret/ und deſſen ſtarcke Zunahme verhindert werde, und zwar durch 
Fühlende, narcotiſche und, ie es die Noch erfordert, auch — —— 
diſche Mittel. * 
$ 5. Es dienen deswegen hier folgende Miteel: al⸗ Nyon a 
tulac. lactuc. ſuccus ——— — kuss, sitri, Iom, cinnab, m N — 
we, 3 


* 


fr» 
\ 
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— win 


— maj. agni caft. camphor. facchar, Bni, nitrum, ſucc. folani; 
zum corrigiren dienen menth. rut. rad. ireos-Flor; fem. lentium, anethi, 
corall. eryitall. os fepiz, tet, ovor, calcinat, sphlegm Bli, R bellid, Y 

gwor. ayph. folan. Se ne # IS 


* a v fol, falici " 2 
| S vitis ã 3ij. 

Bi, 2. © dulc, oder. 
EB, RS Bi dulc, 3% | 
— BEN - edulcoret, cum a 
Fiir: Man, Chrift, fimpl..q. ſ. 
— Mixt. 5. 

er Sr Ehe Gämpffende Mixtur. 
| BR 8 Semin. cannab. 

* ER N melon. & zij. 

Mans ER 4. frigid, maj. a3) { 
OR ERBEN ——— RL N „ar 
i rn | lactuc. nd ar — 
ee ———— Aor. nymph. ã Züj. 

ee ee Be 

5 ‚erst BR edulcor. eum“ | ; 
a a“ Syrup- papav, alb, Ei J 
J LE > SE FaaR . 
I  Bämpffende Mil, 
a - Phlegmat.: Oli Zij. u e ir 3 
Bf: EIERN F Tind. floor, belie | 
ee rofar. 3 Sm. 

aan sm. hämpffende Tindkar. 
* Te: 8 Pulv. ſem. agn. caſt. " a RER AR 
20.0.2055 Nitri depurat, ã zij · | u 





464 XIX. ©. CAP 1: Von Geſchwult u ſonerbderdern 
| | cCamphor· 36. Eee — 
EN opiat, gu vj. J 
RE £ Pulv. 8. | a, — 1% IR 2 RO 
€ Oimpfen Pulver, davon Dee dofi 3 EN J— 
7 acetof, e N Mr Pa T ind © 
| flor. nymph, a *. * — 
Lig. falicis Zi, EN | — See 
SyepenymphgE 
M. — a 11[— 
Waſſer zum Pu‘ a Re ; ER — 


og, 6. Auuſſerlich kuͤhlende Mittel fü nd, wenn man Bi Dalcien mi { 
Waſſer fteckt, oder wenn man ihn mit einem Ungvent aus Ol. rofar. lilior. 

alb. und lacchar. hui, oder fo man Antifpafmodica: brauchet, als OL. 

caftor. chamomill..caftor. ſuccini, Eule axung. cäti — mufis er 

und dergleichen. 
9 Eben alle diefe angeführten Mictel Bienen. au vorttefflich wider 

die gar zu groſſe Geilheit, nemlich der Saame noch v vor r dem Con· e 

grels wegſchieſet. — 
‚cAPBUT TE - +2 


Von Geſchwulſt und Schmert der ordn “ 


ER I% | ; A 

8 find der Geſhwüſte di Hoden — vierer⸗ 

&ley Artem derer erſte iſt Sarcocele oder Tumor carnofus, auch Ä 
feirchofus; der andere iſt Tumor pituitoſus, der dritte ift in- | 
Aammatorius, und der vierdte iſt varicofus, welcher nicht eben in den ; 
Hoden, fondern Vafıs —— eh 2 Bf nn Img, mie F 
einem groſſen Schmertz. 


Ss 2. Was die Urſachen —— ſo fl da nike — 
vor, was nicht bey andern Geſchwulſten obſerviret wird, und aus der 
Ehirurgie zu nehmen iſt, weswegen man in dieſem Stuͤck die Chirurgos * 
conſaliren Con, und. — auf die Cur zu ſehen hat, — 
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5.3, Sarsogele wird na vorher gegebener butgation mit radies 
pulveriſiret, und alle Tage biß 3j. mit Wermuth⸗ Wein davor 
‚eingegeben, curiret, item Decodum und Eflent. rad. anonidis, oder N. 9 
dulcis; weil aber dieſe innerlichen allein. felten. was ausrichten, ſo hat 


man auch auſſerliche Mittel dabey zu brauchen noͤthig als Emplyfr. dia- - 


Be Rulandi, ober, Emplafte. aus gumm, xkeo, ‚galban. und, bdellio 
n Eßig Tolviret, und mit pingved. und oleis anbayais vermiſchet. Loti⸗ 
chius in obſervat. peg. 514. hat dieſes Emplaſtrum von einem Stein⸗ 
— als hin groß Seeretummider * —— —— 


= — — I. 
hr ker — wahdelli > 
— ee “ Farin Bin. ur | 
ER urtic, E er 
Lap. ſpong· vn 
aly. rad. ariſtoloch. 
POSTEN... Bei gi pe 
| Terebinth..2j.) ” 
| Spirif vini ziß. 
Olei olivar. Zjve 
Cereæ zu. 


| 
—⸗ 


f. Ewplaſtr. 


In des Paracelfi Schrifften Tom, Y. Conf.; 3 wird * Emplaftrum 
Eerunen; a 
j B —— ga we Wi; REINE 
— 75,0 7 
5 opoponac, f J IR“ Re et: 
—  fagapen. 12. 
EN lolvir dieſe in aceto rofaceo, inſpiſſir es hernach ein ni, 
Br: und — es mit oled philofophor. q. ſ. 
——— f. Emplaft«, — 
J item ei Sufftus von. fig auf heiffe Steine. ‚gegoffen 5 4 Ein — 
Experiment fff ein Cataplaſma aus radie lactue in Merh gekochet/ und 
E Kan. hordei, pulv. ſem. græc. lini, und Zwiebeln darzu gethan, 
—— Run — oder 


2.466 KIRP.CAPLV. Von Eh u. Sqhmert eo 





oder eines are: — —— — kyoſciam· alkekeng, in ‚Sife, 
gelochet. Sun : 
3.3: 504, dor Tumor — wird durch Pürganiia gehoben und 
Aufferlich durch Diſcutientia aus flor. chamom. ſambuc. verbaſc. ſummi- 
‚rat. and. rut. melilot. &c. zum ‚Cataplafma gemachet, oder Emplaftr. de 
melilot. diaphoretic; Mynf, Taubenz aber Zeegen⸗ Koth mit ng SH 
Schwein⸗ Gert vermiſchet. nn Ki. 


gg Der Tumot —— ie wird durch Carpe 
wenn zuvor die Ader gelaffen worden, aus.farin, fabar. pulv. ſem. anifi, 
cumini, agrimon. hyofciam, parid. ebul.-feneeion: nymph. flor. acac. 
verbafe, chamomill, alchimill.. — entweder ‚mie — oder — — 
kochet, z⸗ E. 
B Fatin: fabar. Ze * 
ulx. ſem. aniſi a 
cumin. 35. Ss 
Coq, in aceh 8 | 
V Be ä gi 5 
adde — a Se — 
Ceruſſ. der BE 118 
Lithargyt. Zi | | 
Mir Br 
RR ertheilender Veen > 


ober, Ey Pe thi. biß ig. er [ 
W camphorat. 38, biß — EEE 

Cerufl, oder — 
Sacchar. Bni ziß, — 
„£Epitbem: 8. EST A 
" zatfeife und. fühlender. Umlage. — 711 


Man kan, wenn der Schmertz ſehr groß tft, im Eßig folvirten Opii 
darzu thun, oder man mache eine Mixtur- aus —* * und oẽe 
— ſhlage fig — — um; — 19 | 


XIX Punct CAP. in un) 46 
8%. Herb. abfinth. mE | 
alchkimill. 
centaur. mim 

- Plor, acac. N. | 

BE chamomill. N 
u Fol. byofcism. AM... ... 
ll ne ou. Hack coq.in Vino q. Lin, * | 
Die Colarur Fan oͤffters warm mit Tüchern umgefhlagen werden, 
rang €, Cirfocele,; oder Tumor varicoſus, wird mit ſolchen Mitteln 
gehoben, welche ſonſten ‚wider Die Varices geſetzet find, als-pingved. human, 
‚oder ol, juniper. ‚oder fucc.cochlear. nigrar. ¶ ſchwartzer Schnecken Safft,) 
mit phlegmat. Bli und oleo rofato vermiſchet; innerlich werden Abfor« 

bentia und Refolventia gebrauchet, als lap. 69. C. C. uſt. ebur uf, 
diaphkor. flor. Zis, refin, guajae. Ar F * 


— 
Von kollutione nocturna, der naͤchtlichen 
Behfleckung/ undGonorrhaa 

HE | R 5. % t —— e . 

r ollatio Nodurna, die nächtliche Befleckung geſchiehet invge⸗ 
nein zur Nacht, wenn. nemlich im Schlafen recht guter 
Saame wider feinen Willen verſchoſſen wird, Fr : 


. 2. InGonorrhaa fimplici, (ſchlechten Teipperk,) teöpff: [£ 
Tag und. Nacht unaufbörlid der Liquor genitalis aus der Röhr, 
und zwar obne Schmerg und andere Zufälle en 


} 5. 3. Der Saame aber, welcher in Gonorrhea virulenta, eder BI» 
‚fen Trippert, weggehet, iſt gruͤn gelb, eptericht, blutig, ſtinckt, 
‚mit Schmerg oder. Urin, es finden fich dabey Saryriehis, Bes 
ſchwulſt der Hoden, Entzuͤndung der Ruthe, Bubones und zu⸗ 


— 


Wweilen auch Lues vensrea 
J F nn 2 — N 5.4. 
N : * f 


— Von der maoticen Befleckung und Gonorchea. 





59. 4. Diefedrey angeführten Kranckheiten ſind inter einander nicht 
nur in der Zeit, wenn die Materia excerniret wird, fondern auch, in dee 
Qualität oder Befchaffenheit des autgetißrin Liquor, und endlich auch 
in den Zufaͤllen unterſchieden. 


805. Die Urſach dieſer Jufaͤ lle iſt entweder in den Sad 


men:Befäffen, oder in dem Saamen felbft zu füchen; aus Schuld 
der Be faͤſſe geſchehen fie,wenn nur eine Laxitas oder Oeffnung der Saamen⸗ 
Loͤchlein in pollutione nodur und: gonorthœa fimplici iſt; oder aber 


es wird eine Erofion oder Ujeus zugleich in den Proftatis obferviret, wel 


ches insgemein von auſſen durch eine Anſteckung geſchicht, indem das uͤbele 
‚Serum der Mutrer-Scheide mit dem Pene communiciref wird, und herz 


nach in die empfindlichen‘ Oerter gehet, dahero folget mit der Zeit derſelben 


gan iche Gorruptiöh, “und ſolches zwar in Gonorrhoea virulenta, 


5. 6. Aus: Sauld des Saamens. heſchehen fie alle, wenn derfelbe 
entweder überflüßig.ift, vder eine Aufwallung in Pollutione nodurna hat, 
‚oder waͤßrig iſt, in —— Gmplici ; oder wenn er ſcharff boͤs u 
— etzend, in Gonorrhoea virulenta iſt. 

7. Neben⸗Urſachen ſind Mißbränd e der. Dies, Mira 
guter er mm gebender Speifen, ale Mandeln, Pinex, Piftacien, weiche 
Ener, Milch, Nuͤſſe, Tafkanten, Aufteen, überflüßig Gewürg und gewürkte 
Speifen, geile Gedancken und Converfation, verliebfe Bücher und Romai- 


Ä 


7 


x * 


nen leſen, im Schlaf auf dem Ruͤcken liegen, unreiner. Beyſchlaf u, 


— 


“2,98, Es wird: die nächtliche Befleckung und Gonorrhes fi mplex, 
(Weilſi insgemein von Menge des waͤßrigen Saamens zu entſtehen pflegen, 


worzu noch dieLaxitär der Parorum, welche ihn Im die Urethram’ excerniten, _ 
kommt) alfo curiret: erſtlich wird ein Purgans aus mercur, dulc, gumm. 
‚autt, und ke; —— 3. E. 


X EN ie ‚Tag en J 
Rhabarb pole gr a Ei 21791719 30 cm JJ 
Mercur. dulc. gr. x. ETF RR FO 

| a —* 

Me nr  Gümm, gutt, griij. Ve 111 
Vecrbintb Vene ac Mi — or RER 
— EP Nun. I", WTB TITENERT SE 
ae rt dl — RN . Far 8 ; Be 
paon / pun uf einmal, ex van Ra 
Hernach 

' F 


2 ——— Punct. — 2 46 


— 


—* continuire man im Brauchen incraflantia — als Tra- 
.gacanth. gumm. Arabic, fangv. dracon. terebinth; fuccin. maftich. myrrh. 
colophon. und Adftringentia, als Bol. Armen. rubr. 7 Goldbergenf. ebur 
foſſil. alabaftr. os fepix, corall, hematit. limatur.. martis, magifter. bis- 
- muth. facchar. hni, R antiphthific, R A, Oli, R bzmatit, Y jtenellor. 
quercus, conſerv. roſar. R myrrha, mit V Pæe bereitet, des Tages babon 
si biß 36, gebraushet, item os zen fucein. &c z. E. 


. Sem, agn. ‚cat. oder 
Be cannab. ʒ. 
4 Mid mai. Fr 
J RR a GEL 
| — cum 
PER oder 
pottulac. — 
adde 
J | Succio pr&p. * 
Br Of ſepiæ præp. a3. 
| Bee edulcoret. s 
 eum 
 Sacchar. al 
DES 
anhaltende Milch. 


J * Sem. agn. caſt. 
B2 = 18 1a „melon. 4 zij. u 
— — papavy. alb. | MR 
J def ‚cannab. 3 Zis. RITTER EIN? eu 
Hr, cum | \ 
7 portulac. & 
plantag. ã ge, f a 


>; : Da £ Einaile 

| RR adde is — 

A 0, Of. — J—— | 
Ben Nnnz Pulv, 


——— 
EBEN > 


470 Son der nacuuchen Befleckung und — 


m 


Pulv. fperniol. comp. Croll. Jije 
" Succin, alb. præp. Ä u 
5 diaphor. ã 36. 
eäulcor. c. man. Chrift. perlat. 4 h- 
‘ * D. S. Fe 
anhaltende. Staͤrck⸗ Mil, ” 


B Conſets. rofar. rubr. BE AR: 


menth. crilp. & 3]. 
# Of. ſepiæ præp. zij. 
Borrac. calc· . 
Nuc. mofch. 3%. 
Syrup. de roſis ſiccis q. 6 


f. Electuar. — BE 


—— 


anhaltende Eat 


. B Cryßall. ptæp. ALTE 
Of.fepie 0° = 
. Corall, rubr, prep· 
Succin. prep. ã ZB 
. & diaphor: al. 3% 
Sperniol, ( Groll. gt. x 
Sacchar, Enig gt. xij · 
| BON ee ee 
die Dofis davon ifl . biß 36. in V ZN 


Man Fan auch noch. nach Belieben fem. agni-cafli etwa 3iij. big 36. dar⸗ h 
zu thun. Sylvaticus Centut. IV. Conf, 1. hat — Mixturs N 


% V tolar. Ziij. 
Succi citri z. 
Album. ovi Num.’j J 
miſce. 


— 


N 


Diefe giebete er um —— “u wol ale ug or 


2 34 
u n F v 
3 5 


— 


N Re Fk En 


XIX, Punet. CABV. 0 gm 








3 "Terebinth, opt, 3ij: 
Offepie | 
Succin. pap äIe 000° — 
| f. Pils 8: 7° 
anhaltende Pilem 
. Be Extradt, tormentill.-3jj.. — 
Sperniol. comp. Croll. Jij; 
Pulv. fem. agn. caſt. 
plantag. | 
- radı confolid, maj. ã gt. xv- 
; Terebinth, Venet. coct. 
acchar. h̊ni ã 3% 
Ne £.Pilul. _ 
5 2.8 wie zuvor. | 
2.59 Stedet aber ein Ulcus oder Erofion ih den Proflatis, wel⸗ 
ches in Gonorrhosa virulenta gebraͤuchlich iſt, fo werden auf vorher ges 
brauchte Mercurialia und Decoda lignorum balfamifche Mictel erforder, 
als terebinth.- Balfam. Copaib. Peruvian, His ſimpl. und terebinthinat. 
myrrh. fuccin. mumia, Kiſuccin. &ü at, 'R. Balfam. Peruvian. &e, 


zum Exempel. Kb i * 
= I ; Be ‚N. terebinth. Zij. 5 
i = * Sacchar. Hoi She 


E: i Camphor. 3, . 
— He ..M 5. 
=... Beilende Effenz, davon biß xx. Tropffen zu nehmen; 
Es: | ‚32 Tin. ʒii fat. 3% _ g 
Balſam. Copaib. 3}; 
J Br UVſſent. anodya. Jij. 
Be. 00 Mu S wie innen 


J 


Tinc. 


i 


N. 








Don der näcsichen Sefletung und Gomorrha: ee 

+ kn Tind. faccin. 36 —— — 
F N N air 32007 0 A 
balfım, Eopaib, ã 30. — — 1— 

Eſſent. anodyn, 3i- a N Bi, 

© % miſce. — — AR: 


Acuſſerlich find zutraͤglich warmer [], warme Mile, Y — worinnen | 


Sacchar, Hni-folviret, Decoct. alchimill. agritmon. för. verbafc, chamo- | 
mill. hyperic. papaver. errat. in Milk —— Rein 0 5.) 11 


BR Ol. maftich. Ei ” BEL BR — 
BR ‚menth. — 


* 


ruiæ ä Si. * 

“Pulv. ſem. agn. Tele, — 

RC | ' rutæ — 

urtic. ã gr. Ye | = 

— | 2 "a 

— zeh⸗ — 3 e J 

——— 9. we 06 >, ms En — PL Pi 

2 nie TE I Ar — 

die Lenden und das Peri neum damit zu ſchmleren. Idleichen konnen 


auch Injectiones. aus Milch/ worinnen fem. cydon, altı, a — 
FR tutia præp. gekochet ꝛc. gemachet ARFERCN, b 


‚Be. Ladfis bubul, ötee ‘u 

- ..  muliebr, — a EIER fi. 
’ Tutiæ preæp. zij. EN ER BER. 
— a 8 
80... Mo, 
wiſcegßgß wo 
temperirende Einfpeigung. J ee 


5. 10, Sonſten findet man auch bey den Pradicanten hin und wi⸗ 


der a ſehr ne und zwar den dluß zu ſtilen: 


READER e Croc. 


—— 


KR Punch Oapry. 





19 Croc. otis adiring. IN. 


—— Of fepie I | ROLE 
ur Corllirabt: N NER 
EN. — LA , N. — a 

5 — Succin. ã dij. — De SER 

k Era a 2 0s£sBüulyis, x Be 
nn Ve Dofis davon iſt ). big 36, 


Ode BR RA, Oli zij. oder mehr, pro Dofi xaxı utt, Ein unfe — 
Bar find folgende Kiverii Pillen: Sy ” 1 ⸗ 


R Gumm. Arabic 


4 | Bol. Armen, Ef 
7 i —— * > > .Carab. i E » 
— Mumie. 


_ Tragatanth. ä eh 


Eine Syrupo de fofis ſiccis mache Pillen, davon )j. alle Tage des Morgens 
zwey Stunden vor dem Effen zu nehmen find, In den Adt. — 
aber 1688. pag. 643: find folgende : | RS 
} BR Aloes ſuccott. s 


a 


N Re gs 

RE Flor. As — ae 

| Scammon. ã Ei — 

J Cinnamom. )j. er 
= 7.2.00%,.# © Mereur. dulc, — | 

Br: f. Pilul, x ® 
von siefen Pillen follen 3. oder 4. alle Unreinigkeit wegnemen wofern der. 
Patient nicht Morbum Gallicum ſelbſten hat. 

* Pulp. call, rec. extr. Zi. 

E Terebinth. Venet, lot, sr 

£ Zü dulc. 2 

7 2 Sal. prunell. * 

a Lap 69. prep. ag 

ee: 2 vol 


vortrefflich Ding inLuevenerea, und Gonorrhaarvirulenta vongr.v.bigvj. 


"474° Von der näceliden Befleeung und Gonorrhn, — 


yo 2 OvoL Tacein Ava ae ve 
Syrup. de alth. Kern. q. ker Kr | IR 
f. Condit. | 


davon Fan der Patient des Tages zwey⸗ biß bee Are "Müfeaten» nr E 
groß nehmen; item: in den Supplement“ Tom. I. pes 35 








N N 


B Camphor, IB. 

Sal Hoildie . | er 

Etigu x, 0 Re A ee 

Caſſ fitul. 30. | —— 

Terebinth, Vene. JJ. 

f. Bolus % — 1 

» Item Tom, Il. pag. 18% “ ARE Rt 

2 Nürl ZU na Re e — 

lt 2 u 

pulverifi r und calcinir eg auf die Art wie dag. 3 ——— es Re ein i3- 


Schleunige Huͤlffe gieber auch das © <orallior. und magilter. Hi mie 
aceto nitrato bereitet, Der berühmte Muys curiret ——— virus X 
entam alfo, als giebet er die Pillen: N 


RB Extra, catholic, gr. xv. De, 


X 


Mercar. dulagsvi.... 07 mn 

Nitri ati gt. vo En Se a — 

f. Pilul. proj. doß. Tr — 

hanach oichet er fünff Morgen nach einander nüchtern fen Bolum; | Be 
J— B: Terebinth. Venet, Sr 
Rbabarb. pulv. z. N DR — J 

f. Bolus. MR - | 5 
dann an er wieder die Purgaatie, nach Hof den Bela Be ker " 4 
e 2: 


r 
7 
Dr ——— \ 
Bu: 


se ——A 


| x 9 Punet, Satz CARL... 3 2, 
Zwandzigſter Punct. 


Von den Krancheiten des weiblichen 
Gecſchlechts. 


— Satz. 


Bon ſolchen Krandheiten, welchen alle 
ER Weibes⸗ Perſonen insgemein unter⸗ 


worffen find. 
cCAPpur J. 


Von ——— der Matter, 


Ss Is: 


— eine Wind⸗ GSiſchwulſt, oder Tumor uteri, neh 
fo genannt, weil fi in dem Utero Blähungen gehaͤuffet haben, 


Weil diefer Alfect öffters mit verfhloffener Monathe-Blät, Auf⸗ 


ſchwellung der Bruͤſte mit etwas Milch darinnen, undeiner kleinen Auffehwels . 


lung des "Unter z$eibes iſt zeiget er Aline eine falſche — und 
Schwaͤngerung. 


8. 2. Die naͤheſte uͤrſach ſind die Blaͤhungen, welche aber 


Platus machen, find mancherley, als kalte Lufft gleich nach der Geburt, in 
oder nach der monathlichen Reinigung, item Verkaͤltung gleich nach dem 

Boade, item eine fonderliche Schwachhett der Gebahr/Mutter, verletzte 
Be —— 


3. Dieſer Ara Pr? — ——— gnung "obfervircei 
. fonderiich fi) die Flatus in der Enge der Muster aufhalten, oder wenn 


ſie gleich nach der Geburt Fommen, und man ihnen nicht abhilfft. 


5 4 Die Eur wird nach dem Unterfehetd der Urfachen auf MER | 


een Art angegriffen: wenn demnach das Übel von einer übeln Dige- 


dion des Magens und Uteri, oder von einer fihleimichten Crudität ent⸗ 
Be ſo Ba die Grudisäten — und aeg werden, darzu 
900 2% ' dienet 


dient AR melif; matricar, ‚majoran. ——— — — —— 
gentian. ſem. fœnicul. anifi, carvi, dauci, Jigni guajac juniper. ſaſſafr. 
Eſſent. ligoor. gumm. Xc. galban. fol. ſenn. l ſt. —— &c. — wi 
falv, gentisn, fallafr. lign. guajacı z. E. 


BL xci cum gumm. %co 5ij, —— 
Eſſent. gentian. Br. a 
a‘ Rlvieasj.. Ha 
Q O dulc.. 5% N 
M. 5. a 
= > Jöfende Tropffen, | RE 
oder he Effent. anthos : 
Ka: ‚Ieviltic, | 
lignor, aJj. | 5 I 
MD. S.wiegubon ©, 00.008 


Es Fan auch von den angeführten Kräutern ein Nodulas nach, Belleben. 
gemachet werden, und. dann zum purgiren fan feyn fammon. gumm. gl. 
ban. Meilular. fostidar. trochife. alhandl, refin, Jalappı &e.. i E. 
| :B MP: Foetidar. Ya 
Galban. in »R folut. gr v. Ei ;. 
Seammon. præp. gr. iije — RE 4 
Extract. trockiſc. alhandl. gt. I 
f. Pilul, pro.x..dof. _ 
De auch ein Nodulus; „E& 

"BR Herb, martub, 
tere pulegaMi. ' 
ER —8 UF Er ER 
Br — Jalapp, “nm ee 
Dr aurbitk. elect. 331. — — 
— 2.» Agarte. trochifc, Si u Be 
=. 55 Geryophyli 0, 00: 


— 4 





0 Zingiber. die a Br 
"Macis Jj. 
* f. Nodulus $S. © 
gyucchel zu 1, Stoff Alant Wein, 


| $ 5. Nach) diefen nehme man Carminatıva zum Gebralch, oder 
R verfege fie mit den vorigen, z. E. puleg. calaminth. chamomill. bacc. 
lauri, coftus, galang. zedoar. fem. dauci, carvi, myrrh. V carminativ, (1 
Sci anifat, .n. nitri duleis, Eflent. aromatic. volat. Eflent, calam. arom.- 
- zedoar. &c. und zum äufferlichen Gebrauch, emplaftr. de galban. de ta- 
_ camähac. carann, emplaftr. bacc, laur. ein Liniment aus ol, laur. rut. 
- carvi, chamomill, anifi, foenicul. eaftor: ein caraplafm. aus thym. puleg. 
artemiſ. abrotan. majoran, ferpill. Aorib. chamomill, fem, dauci, ein 
 Suffitus aus myrrh. lädan, nuc, mofch, caftor, &c. 
ae 020 B2 . carminativ. I. 
-  aurantior. c. vin. Ziß, 
Ni anifat, 
Eſſent. zedoar. 3 Ziß. 
NO duls}i. 
Lap. 69. præp. 3j. 
. Syrup. cortic. Or. Svje 
:£,.Potig, SG = 
Blaͤhungs⸗ Traͤncklein. 
Olei anifi 8 
arvi 
caſtor. 
chamomill. 
ſcœnicul. 
Ti En lauri a 36, _ 
zertheilend Del, damit den Unter⸗Leib zu fhmierem 
* 5. 6. Iſt aber die Kranckheit von kalter Lufft, nach der Geburt, 
eder nach dem Bade 30, ſo werden reſolvirende Schweiß⸗Mittel alles 
J 3 an 35, 1 * -Do93 ne verrich⸗ 


“ 





f 


— 


Br 


* 


478 Von bufbähungd der Gebͤhr Mut, Se 
verrichten, als Antimon. diaphor. lap. 69% mandibul. luc. Dil — 
flor. His, Eſſent. caſtot. NIX lavendular. Eſſent. galang zedoar. R 
bezoardic, ſ. a. Es koͤnnen auch Fotus ſeyn, aus herb. tlıym, rub.. puleg. 
abrotan. calaminth. flor. chamomill. ſem. al? foen. iec⸗ aneth. ‚Sara, 
bacc. lacri,.&c. — — 
— — v for. ſambuc. ZJ.. — De 
chamomill, z14ß. 1 

Rob juniper. 3j. | au Be 
x Find. bezoard, ſ.a. a ee 
Effent. galang. 3Jie a 


8 diaphon _ — 
Ebor. ſ. A. ã 36. — 5 
Sytup. carduibened. q. ſ. —1 

f. Potio, S. RN, 7 


| zetfeifend Schweiß s Traͤncklein auf BEN SE AR 
Be Lapid. 69. præp. je N 
$ diaphor. gu. xx. 1 1 
Mytrh. I. ne ee 
Bee vol. ſuccin. gt. vj. EEE 


£Pulv. SS NIE ER | > R 

Säweiß: Pulver, Be 2. 

RE J 

* Herb. abrotan. N 2 

. calaminth. — 
— L | puleg. kr h * — = x 4 
ARE rutx 98 | | = 
Flor, chamom. Rom, & EM: —— 1 

Sem. J RATE EN 

a ER Br 
Bacc. juniper, ã zi. — a N 

\ Sem, aneth. UMTS. 
EEE EN eumin.ä5ß. Bl: 2 3 
N R { f. Decoc. | % Be — 


a one 


6% 


a 


* 


— * 
* 5* El he 
— N an 


xx Punet.n Sag CAP.I. en — des ——— 
——— 
kei CAPUT IL. 2 | | 


Von Inflammatione uteri, Oder Entsändung der 
— Be Seher Mutter. en 


N 


Ta gr jr 8 Er " Br x — 
— * ⸗ * 9 Ss u 


des Leibes/ inflammiret wird, und zwar bald der ganze Uterus, - 
bald nur deſſen ein Theil, als etwa der Cervix, oder der Fundus. 


ö Pe — ſi & ke daß auch der Vterus! wie die äbrigen Theile He 


= Ss 2, Die näbefte Urſach iſt die Stockung des Bluts in 


den Poris, und der terbirte Zuruͤckfluß deſſelben in die Adern; ſol⸗ 
ches begiebet ſich oͤffters, wenn ſich diejenigen, welche ihre Menles haben; n, 
oder die Reinigung nach der Geburt leyden, unverhofft verkaͤlten; item 
vom Beyſchlaf, und zwar vom erſten und offt wiederholeten, von hart 
und ſchwerer Geburt, fo, dag der Uterus davon gleichſam seat Mi und 
foggillivet wird, oder wenn ex, wovon es wolle, verleget wird. 


—* F. 3. Er wird aus der Geſchwulſt, Diſtenſion, Schwere und 
Schmertz des Hypogaftrii und der Schaam erkannt, und wenn man einen 
Finger hinein ftecher, fo wird der Schmerg vermehret; es fichet die Mut⸗ 
ter - Scheide weit röcher aus, und die Yederlein und. Arterien find aufge 
blaſen: es iſt ein gefährliches Ubel, und fehlägt gar leicht in eine Gan- 
gen aus, Dahero iſt es weit ſicherer, fold) eine EN zu difcuti- 

‚ten, als jur Suppmration zu bringen, —— 


. 4. Die Eur wird mit einer — auf dem Arm angefan⸗ 


gen, hernach appliciret man ein Clyſtier, wenn die Patientin hartlelbig, 
aus decoct. malv. alth. lactuc. violar. flor. melilot. chamomill. ſambuc. 


Eetale mit calſia und ol. violar. rofar, verbaſc. 5, E. 
B Specier. emollient, My. 5 


— 


— 


race — verbaſc. 
J violar. ä M& Vale re Ra SER 
try jur ! ‚Sem. pfyllii 28. Ba 26 
7 NE h AR 


a grac, Zi 


\ B > >. 5 „ ö x J 
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02 xx. En Sah car I. Von vitnumnudauen 
| Cog. in.Y hordei q, Fie 

Colatur. diffolv. Zjv. KR - 

| Olei rofacei Zi, = ER rn N * Er 

Öl £ Enema, ca — ne 





Oder ein gend Purgans aus manna, paſſul. ſyrup. rofar. folut. oder — | 
- tamarind, worinnen fol. fenn. mit cremor. D infundiret, Nach dieſen 
muͤſſen nothwendig Cataplaſmata aus alth. malv. artemiſ. puleg. aneth. . 
melilot. verbafe. fior. chamomill. fem. fon. grec. lini &e, in v oder. 
Milch, oder 7 limpl. mit Wein gemachet, und — die ER ara 
werden, i 5 | 
he Herb. artemif. 


puleg. ã Mjij· — 


Hlor. chamom. — — 1 
melilot. SER BE RE 
ſambuc. a = 

1. verbale, Mi... 0: 00 a 


! Rad. alth. ' f b i ? > | Me E & 3 


era k 
0 Sem, fon. græc. 3 

lini ã ʒj. 

coq in lact. . L S 

adde 

Camphon nee 

SE Cataplaſma. NE Rear vi N; = 


Oder ein ——— z. € de ammoniaco, de —— * — Ka 
oder.auch ein Peflus aus —— cervin. Be — ol aneth. 


chamomill..irino &c. — 4 — 
z. Nebſt dieſen Aufferfichen f ind —— ai innerliche Schweiß⸗ 


—— — zu gebrauchen, als Lapid. 69. C. C. uſt. & diaphot. 
fimpl. und martial. cinnabar. Zi, flot. — ebur f 4. atcan. doplicakg 


| —— fgillatı — &c. * 


Bu oc Pant! Satz CAP m Bender Mafirustniuen. at 
a E Cu | | 
“8 diaphor. ã 3 
. Lapid. 69. 3j, 
..._Myrch. gt. xv. { 
| 3 "Camphor. er. vj. —— 
Bar: 2 Buln 'S. RER | 
Eee, — Pulver, n —* RR 


‚CAPUT IL. 


Er — Ureri, oder der ar 
Der Gebaͤhr⸗ Mutter. 


— | a ; | 
- KK 35 ſammlet ſich inwelfen nimierelbar in der Hoͤl⸗ des Uteri, oder 
ED ʒwiſchen dieſer ihre Tunicas, ſonderlich zwiſchen die Ligamenta und 


I Tefticulos, eine gute Menge Waſſers welches DEEP uteri, oder. & 
. Worferfucht der Gebaͤhr⸗ Mutter genennet wird. 


. Die näbefte U: {fach iſt ein’wegen der Ardzion dei 
Adern oder Waſſer⸗Gefaͤſſe oder’ wegen kuptur der Waſſer⸗Ge⸗ 
Salbe extravafites Serum oder Gewaͤſſer: hierzu geben Gelegenheit 
‚ „Aufferliche Kälte, verhaltene Menfes und Neinigung nad) der Geburt, öff> 
teres Gebaͤhren und Aboruren/ item gar zu ſtarcker Monaths⸗Fluß ꝛc. 


ug, Es wird diefer Zufall aus der Ausdehnung: und Schwellung 
des Unter ⸗Leibes erkannt, ſonderlich wenn ſie auſſer dem Eheſtand leben, 
oder vor Alter nicht mehr concipiren koͤnnen, die Bruͤſte werden welck die 
- Menofes flieſſen abet unordentlich und wenig, auch übel, die Fuͤſſe (hmwels 
fen, ſchwerer Athem kommt dazu ıc, Es iſt ein fehr ſchwer Übel, vornem⸗ 
lich wenn es auſſer der Schooß hänget, denn was in dem Utero ſchwap⸗ 
pelt, wird öfffers mit Erleichterung und Reconvalefcenz evacuiret, insge⸗ 
mein hinderts und hemmets auch die Conception, und fo ja diefe zuweilen 
Ecſchiehet, ſo kommt das Kind ſchwach auch wol todt zur Welt. 


. 4. Die Cur iſt nach den uͤrſachen mancherley: entſtehet 
annach das Ubel von verhaltene.n BE oder EN nach 
bet. ER | pp 


der - 






— 
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sr xx.Punct.l Satz Cab ill Von der-Wafferfuhedesuren, 


ee [— 
der Geburt, item vom gar zu ſtarcken Monaths⸗Fluß, fo muß man auf 
ſolche Medicamenta bedacht ſeyn, welche wider dieſe Zufäle fpecifice ges 
richtet, und an feinem Ort zu füchen finds iſt aber die Kranckheit von 
aufferlicher Verfältung, fo dienen einzig und allein innerliche und aͤuſſer⸗ 
lihe Schweiß z treibende Mittel, dergleichen ans dem. vorhergehenden Ca⸗ 


A 


pitel hieher gezogen werden Fönnen, 


S. 5 Auch find noch. über dieſe Schweiß⸗ trelbenden die Refolventia 
hoͤchſt zuträglich,, als Herb. hyffop. puleg. origan. calaminth, artemik 
 melifl. fabin.. rad: angelic, gentian. bryon. rub. tin&tor. leviftic. cyclamin. 
bacc. laur.juniper. Es fönnen auch aus diefen Injeiones, Fotus, Peflus, 
Cataplafmata, Inſeſſus und Clyiteres gemachet werden, 3 &. % 


v 


B Radic, afarim — ee: 

oo beyon... 0... a Be 

u cyclam. &3ij.. “ En 

ginge 

Colatur. yj, 03 Sy rl 

adde — SE 

Olei irini.j.. ; N 

elater. 51. ° ner re 

f. Injectio. — 
RE 

heilende Einſpritzug. 


Oder auch ein Pelſus: * — Be 


* * RA * ——— 


| Bei Colotyatha N: ı mu Te 
Extra@.chelleber. nige Sß. 
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* Pinstz Sig CAP. m DonderBarkfuhtdesüren 4% 


Colatur. 
SENT Ele 
Mautter⸗ .Clyſtier. < | 


796 Mach diefer Gebrauch, wenn zuvor purgiret worden mie. 
mercur. dule. extract. ‚hydragog. mag. — gutt trochiſe. alkandl. &c, 
zum ee: RR 
B * Extra, elater. gr. xv. 
i Mercur. dulc, gr. xij. 
Trochife, albandlı sr 
i cum 
 Ellent. lignor. a. * 
—— f. Pilul. S. 
RER MENT abfüßrende Pilen, 5 
R oder B Extra. hydragog. JR. 
Magifter. gumm, gutt. gr. Bi... 
lunæ hydrag. grie 
cum 
Eſſent. artemif, 4. ß 
£ Bla, 4, ie 


keied der Unter⸗Leib geſchmieret mie he Iifior, albor. irin. anselie bace, 
laur. philofophor. und ein Pflafter, etwa Emplaftr, de bacc, laur. dia- 
phoretic. Mynl. hydropic, Auguftan. de Galbano aufgeleget, oder ein 
- Cataplafma von ftercore caprill. rad. und fol, ebuli, mit oleo irino und 
laurin. bereitet, item Clyſtiere aus puleg. matricar. fol. ebuli, foldanell, 
Nor. genift. artemif, abrotan. flor. calendul, mit [3) pueror, gekochet. 


RI} Iſt aber bey folehem Gewaͤſſer auch eine Frucht da, ſo 

wird man vorfichtiger gehen muͤſſen, das iſt, man muß. ſich aller trei⸗ 

*— und reſolyirenden Mittel J und dagegen gelinde Pur- 
le und. — — 


* 
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-CAPUT IV. 


Von Procidentia Uteri, oder: Vorſalde der . 
Gebaͤhr⸗ Mutter. > | - 


? \ 2 u; I;. { . * 
Rocidentia oder Prolapſus Uteri; wird; genannt, „wen die nr 
P Tunica der Mutter⸗Scheide alſo umgekehret wird, daß fie ; 
als ein Gans⸗Ey groß; und nach Gelegenbeir, auch geoſe 
aus der Schaam heraus hanget. — 


BER Diefes. Übel gefchiehet; wenn: die. Abröfe: Verbindung i der.Va- a 
ging. wider. die Art ſchlapff gemachet, oder gaͤntzlich geloͤſet wird; hierzu 
geben Gelegenheit ſtarckes Drengen in harter Geburt und Auswerffung 
harten Koths, Zufluß vieler MWäßrigkeiten zur ſchwammichten Murters 4 
Scheide, ſcharffe Erkaͤltung der. Saayı Qꝛuckung ber: A 
ein gewaltiger Beyſchlaf, 


Die Signa dieſer Kranckheit werden durch die Petienten ei 
‚oder. an Berafte en und Beſehen erkannt. Die bey Jungfrauen und jun⸗ 
gen Wabern neu geſchehene Prolaplus werden leichter cutiret, als die bey: 
alten lang augeftandenen, und. bey welchen: die Connexion. der. Vagine 
"und des Uteri felbften ſehr relaxiref, oder. gantz zerriſſen gewefen, welches aus 
dent, ſchleunigen Wieder⸗ Vorfall des ſchon zurechtgeſetzten Useni: erkannt 
— 


© 


4, Die. Cut fiehet; auf wey Sräde, nemlich auf das Er \ 
Beten und. auf: die- Befeſtigung des. Zurechtgeſetzten. Die 
Repolition oder-Zurechtfegung muß, auf das. ſchleunigſte geſchehen, damit: 
nicht das. gar zu lang heraus hangende Theil der, ale: —J— N. i 
vom einem-Tümpre angegriffen werde... 


J 


$. 5. Die Repofition,, oder. Yas Zurrchefiten, — — 
den Handen, oder mit einem Stecklein, oder dicken FERIEN, RUN H: 
etwas Caftorei und. Alz foetidæ gemiſchet Ken. En Ran 4 

| * — ErP 42773 3; 5 


$. 6: Nach ſolcher Repofition,, oder Zurechtſe czung iin. ‚die Tee — 
befeſtiget werden, damit fie nicht wieder. zurück fallen; ſolches erlanget man 
Au IT Addringgati,. mie da find decoc. AR tal, quescus,.rofar. 
Pi | 2 * 
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 balauflior. fumach. meſpil. plantag. radic. tormentill, und plantag. Iym- 
phyt. maj. alumin. \ figillat. maftich. oliban. myırh. gumm, juniper 
tolmarin, falv;. — mit Schmiede⸗Waſſer oder BR Wein: hereltet 
—— - Be Flor..balauftior.. | — 
Cortic. granator. > 
Gallar. RN 
Nuc. cuprefl. Rs 
; Sumach. & Zij. 
h 762.2 2721 Bolmyiti 
J ol: 
polyg« 
| quercus ã Mj. 
EFlor. roſat. P. j. 


Ans: es im: rothen Wein kochen/ damit. fan. dag. Izdirte tel gebäher 
werden. 





— Radic. (rkhphyt maj. 5j.: 
Gland Num, viij. 
Be N Gortic, granat. 30. 
A Alumin. 5 | 
| Cog. in.Vin..rubr. q. £.. 
RN PETER " adimedierat... Es u, 
E- a — Diss H 
—— Aandhaltende Bähung: - | | 
ni; 6 9; Andere loben das Decoctum lentifei, oder D human. oder vv 
a Bone. V Regin⸗ Hüungar: worinnen.efwas vitrioli, oder alumin. oder 
lapid. medicamentof. Crollii folviret, und entweder vor ſich oder mit anhal⸗ 
tenden Decocten, und zwar mit Baum⸗Wolle, oder zuſammen gewickelten 
Züchern, als ein: Pelſus in die Mutter ⸗Schelde geſtecket, es wäre denn, 
—2 dieſe Theile wund ‚wären, und: ſolwe⸗ Wwarſſe Dinge ML vertragen 
f aten. 
8. Es werden auch zu — Ende —— Ewplaſtea re- 
 commandirxt; ‚als: Emplaſtr contra’ rupturas;mätrical. oder aus. maſtich. 
fucein: alla: ‚tacamahac. &c. oder; 


le — FE Por 3: — E Gal. 


426 xx. Punct. LSatz. CAR. Vom ¶Vorlaldes Wen. 
* Galbani Mr ey See 
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Oliban. y h 4 i 1 ask “a EarE N 0 y J F * Fe 4 





Maſtich. X — Sem 


OBERE, ER Fr 
“ Picis ſicc. —— et 8 


Serapin. ee eh — Re | BI 
Styrac. liquid. —— a — 
Terebinth. z. EN —6—8 
-Ceeglh u ae N 
| f. Emplaft. 5 — 
Mutter,» Pflafter, ne Da 


Item, man. macht auch Ungventa aus pin ged. urlz, etinacei, xl, ungen. 
‚ Comitifl, &c. 


* Ungvent. Cowitiſſ. ʒvſ. 


Croc. Atis adſtring. Zzij. ur... 2 
Pulv. maftich. 36.° — a 
Olei myrtillor. SE 
Pingved. ufi a q.ſ. — A 
f.Ungvent. SE m aa 
heilende Salbe, BE RN E 


Oder auch Einſtreu ⸗ Pu ver aus thur. maſtich. myreh. — Aonı 10 


fe. rubr. laccin. kypociſtid. V Agillat, —— &c. * E. 


AR 


BR Flor, balauftio. 00 0 0 — 


* 


| tofar. rubr. äP.j j. Re 
“MARIAN N 
" Myıth. a ie a 
gg fi igillat. 3j. 





Hzmatit. przp. Ji —— A — er 

| © £Pulis,$. . NR N ee * 
heilend Einſtreu⸗Pulver. HD = 
x — 

= 2 — — 

Be); 

- — 8 — a 
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. 9. Man hat auch mehr Hoffnung zur Genefung, wenn man - 
i er diefen: Aufferlichen auch innerliche MWund- Mittel braucht, als ein: 
Deco aus radic. tormentill. biſtort. le fand. ee, rolmarin. Bir 


f fell, — — &c. 


a 


Bi Bafür..ligni guajac. Zv. 48 | N ER) 


a ſaſſafras | 
a Coric. guajac. 2.2], 
ww. 9 Herb, alchimill. 
EN iA Bilofell.. 
ER NDR 7 Ditoh, 
0,202 veronic. ã Ma. 
. Sem, plantag. ij. 
es - -Coqg.in 7 comm. q: 6. 
en ra rn. Be Colatur, Sax, 
| RE adde 
—— — de ſympkyt. Fern. Zi; 
% ED 
Prem 66 Tanck 
abey * man auch ederzelt darauf zus fehen; taf die Patientin nicht 
hartleibig werde; ſonſten duͤrffte v von dem — OBRIGE 6 ein. neuer Dei 
fall geſchehen. | | 
CA: P' U: T 


Von den Ulceribus.uteri, oder Ge türen. 
it en Gehähr- Mutter. ſch 


8. BR 
Se wie —— ſowol der Uterus alg bie — at. —— 
ret, welches, ſo man es nicht durch Sehen erkennen Fan, ſo wird 
es aus dem Schmertz und Freffen, wenn der Ort im Beyſchlaf be⸗ 
rühret wird, erfannt, oder wenn man nur etwas ſcharffes hinein thut;. 
‚oder ſolches wird- auch aus den vorhergehenden Urſachen Build, als aus: 
— wen — — — %.. 
9, %- 


N 


7 
Aa 


* 


——— 


a88 xx Punct. iSatz cabv. Von Ben Gefrieren 


8 2, Die Urfachen: ſolcher Geſchwuͤre ſi fi nd bald Auffertiche, \ 
bald innerliche, als hart und ſchwere Geburt; oͤffterer und ueber 
Beyſchlaf, Verwundung, Application ſcharffer Medicamenten,. Vorfall 





des Uteri, Excoriation des Uteri, Fluor albus, verbr bene: Menfes; verhal⸗ 


tene Reinigung nach der. Geburt, — ——— verdorbene 
Frucht und Mond⸗ Kalb ꝛc. > J 
$. 3. Sie werden aus den eyterichten Excre eüonen, und welche war 
bald ſtinckend, bald einen fremden Geruch haben, bald weiß, gelb, grün, 
bald mit Blut untermenger find, bekannt, nachdem das Geſchwuͤr ſchmutzig 
oder nicht alſo ift, fie find kaum iemals ohne Gefahr, entweder wegen der - 
empfindlichen Textur des Uteri, oder wegen des Confenfus mit dem gan⸗ 
"gen Leibe, oder wegen Zufluß der Saͤffte in Anſehung der Umftände fie 
ſehr ſchwer curiret, faul werden, und ſchlagen in Fiſteln aus; ja ſie — 
urfachen endlich die Waſſerſucht, ſonderlich wenn fi © groß und tief fü find, 
84. Sn der Cur hat man auf die Symptomata und —J—— ru 
fehen. Iſt demnach die Exulceration vom hefftigen Beyſchlaf, fo dienen 
Glutinantia; find ſcharffe Säfftein Schuld, fo müffen feldetheilsdurch eine 
gute Diet, theils durch Vulneraria und Temperantia verbeſſert werden, 
als radic. centaur. maj. confolid. maj. polypod. herb. veronic. alchimill, 
flor. hypericon. fcord. beder, Vſtt. in Y decoquirrt, oder ein Dexo = 
Jignorum; . Effentia lignorum, hypericon, 3 E. Bi 
B} Radic, & fol. confolid, ma). Mi 
chiox 2. — - — 
polypodd. Re ST 
ur Iiguiri.a 3,000 Br. 
Herb. agrimon. Sn RER 
0, Plantage A 
vinc. per vinc,. ã Mi. 
alchimill. I IR 3 
pimpinell. De RT N x 
ar weronie,a.MR. . 2 
Flor. hyperic, Belw.. 032 
-: Paflol, min, j. as er 
coq. in V comm.q. ſ. — 
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.5. Hleher gehören auch terebinth. balſam. copaib, Peruvian. 
Balfam. His terebinthinat. lap. 69. C. C. uſt. corall. mater perlar. 7, 


Ggillat. Milch) mit Roſen⸗ Zuder z fo Fan man auch) Purgantia gebrauchen, 


B 
— 


als rhabarb, mercur. dulc. jalapp. diagrydium: Die Sudorifera aber find 
in diefem Cafu vorerefflih gut, c8 mag auch der Zufluß derer S’ffte, vom 


was Urſach er wolle, herruͤhren, nemlich die decoct. ligaor. Efent, lignor. 


+ diaphoretic. dor Zis, myrrh. fperm,’ceti, C. C. uft, &c. find fie von 


Morbo Gallico, fo wird darzu eine fonderliche Eur erforderes 


EN \ 


BY matrical. 2j. ir, 


EN ro ſalv. gv. 

En 2 ale viv. ii | 

J Eſſent. hypetic. EN ER 
E | St lgnor. are \ 

= RR, N mattical. Ziß. ung 

3 inct. gi Ale 30. 

Ä Ccamphor. JR. 

j | er Syrup.. carduibened, 3vj. — 
nn heilend Traͤncklein. i 
3 . oder Be Lapid. 69. præp. Jie 

E —— 3 diaphoretic: gr. xv. 

M Myrh.gu ve 

Ss Sperm. ceti JR _ 

2 x © vol, C. C. gr. üj. 

Ä Camphor. gr. FR | 


J f. Pulv. S. | RR — — 1m 
0 Kellend Schweiß-Pulber, 
— oder 3 Herb. heder. YA. Mj. — 
66cag 


———— Ben u anicul. Se 
1%  Summitathyperio MR. | 
% 
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49° XXx. Punct.l.Satz. CAp. V. Von den Geſchwuͤren desuten. 
Ne T Rafur, GG; ziij. RER — TRUE 

Colstur. Zviije | EN 

N | addee | ' ET a r 

— Syrup. Corallior. a “Tr 

de Symphyt. Fern. 23. 0020000 

Mutter ⸗ reinigender Wund- Ttand, davon des Tages einen gun 

0.20. Reunge viermal zu thun, worinnen 3. biß 4, gutt. 

NEN .  Balfamı @is eingetroͤpffelt. ee u 


Das Elizir proprietatis if auch guf, davon des Morgens 30. bi 40, 
Zropffen, nach Mittage aber liquor. mart. folaris big xxx. Tropffen zu 
nehmen, ; 3. ON“; RT | : j Br — 
5.6. Was die aͤuſſerlichen Mittel betrifft, fo iſt zu wiſſen, daß, 
wenn das Uleus nicht ſonderlich, und nur eine Excoriation iſt, geringe A 
Adftringentia ſchon genung find,- als portulac. ſymphyt. flor. rofar. ba 
lauft, polygon. mell. rofat. fyrup, de rofis ficcis, &c. ift aber das Ulcus 
ſchmierig und ſchmutzig, fo dienen vielmehr -Detergentia, als apium fücc, 
 marrub. agrimon, abfinth. centaur. min. hydrömel, alumen, myrrh. rad. 
ireos Flor, epithym. chamomill, in hydromelit, [2] pueror. oder Molden 
gefochetz man Fan auch zu ſolchem decoct. unguent. apoftolor, Xgyptiac. J 
mundiſicativ. V, R myreh, Elixit propriet. Balſam. Peruvian, Ais &c, 
ehun, a ee ae 
57. Iſt das Geſchwuͤr freffend und corrohvifeh, fo brauche man 
vielmehr flärdere Adfringentia, oder vermiſchet fie mit den vorigen 
ein decoct oder Injedion aus fucco burf, paftor, plantag, rad, cyper. 
eonfolid. maj. herb, agrimon. folani, Aör. balauftior, nuc, cuprefl. gall, 
Allaun, fummität, rub. idæxi in Milch oder Schmiede⸗Waſſer gekochet. "DR 
5 — — — 


8 8 Wenn demnach das Ulcus gebührend gereiniget, chut man zu 

den vorigen Exficcantia, als aloes ſarcocoll. facchar. Hni, ceruſſ. tut. Iy. 
"thargir. unguent. diapomphol. de cerufl. de tutia, de plümbo, weile. 
„entweder alfo auf die Geſchwuͤre appliciret, oder in deco&hordei, hydro- 
mell. Milch, fucco plantagin. ſolviret und eingefpriget, oder man mache 3% 


ajsdtiongs aus. V tepida; Molcken, decoct, hordei, rofare mucilag. fem, 


— — cydo.· FJ 
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 eydonior. tragacanth. Eyer weiß, fem. papaver, auch ſucc. a in 
ein Jucken oder ſtarcker Schmertz dabey iſt. | IR 
J——— * La@. chalybeat.IBj. ; 
— Decoct. hordei züje 
erebiath. c. vitell, ovi fol, 3j. 
Mell. tofat. 31ß. 
M.D. 5% 
reinlgende Einfprigung, 





4 a IOCAPUT: VL 


Von untereichen — oder deuthn 
= er 


4 | 5. I | 
S entſtehen zutoelfen um de Schaam mancherleh Sewagſe 
} als Hæmorrhoides, Margen, und Condylomata &c, 
Be: A 2. Die Hainatrhoides der Mutter Scheide und Schaan, wie auch 
am Hintern, find roͤthliche, zuweilen blutige und ſchmertzende 
— rien der Adern, mit Traͤgheit, Blaſſe, mager, und zuweilen 
mit groſſen Schmertz der Lenden. 


PRO, Die Verrucz’oder Wartzen wachſen ni an denſelben 
| Derten, und find harte Gewaͤchſe, bald hängend, als Acrochordones, bald 
von breit und callöfen Grund, Myrmecia genannt, bald ſehr dick und ge⸗ 

bvaicin— oder. als eine Feige, Mariſcæ genannt, 

54. Die Condylomata aber find ſchmertzhaffte und Bigige 
_ Aufibwellungen der Mutter⸗Scheide und Schaam. | 
H 5 Die Hæmorrhoides geſchehen von einer zuruͤckgaͤngigen Ber 
.Anegung des Bluts, fo von Entzündungen, harter Geburt ıc, geſchiehet. 

2 9 6, Es iſt über. die Venzfedion, wenn die Theile inflammiret 
find, der Schmerk mit lindernden Fomentationibns zu ſtillen, aus malva, . 
Ve barbat, alth, linar. — ——— ſſor. chamomũl. bypernie lini — 


— 


| ie er ME sn IR 


f 8 a». ee 
| - Apr N x. 


ne. 


92 PL Sat. CAP. VL 1 Bon den Deuhhender Sm. *— 


TE TE GT namen, wen 
| $. 7. Oder es fünnen auch Cataplafmata aus Brods Krumen m 
Milch gefochet, croco unguent, popul. hyoſciam. cicut. — &c. gema⸗ 


chet werden, — 9% | , 
* — Mucilag, rad, alth. — 4J u 

— 2 ſem. eydonior. 320 Baker RN, ER 

| Olei hyofeiam,. — Te 
momordic: & 3jo ee ä 

| ‚Croc 3% N AR a N = 
BR  Sacchar. Hei gr. Xi FEN RE a —* 
miſce. Br 9 

N N 

— 8. Nach dieſen find truckende anfzulegen aber. nicht ſcharffe, 
als verben. ſcrophular/ ariſtoloch. rotund. flor, chelidon. minor. cerufla, 
Uthargyrium, plumbum uf, bol, Armen. tutia — alumin. facchar, % 
Hoi &c. E. vo | — — 111 
5 BCerufk 7 2° BER J N 
EN Lithargyr. Ne = { BR Hr 

- Plumb. uſt. & lot, 35. EEE NR 

Mälsah 0. 0% * Mi | = 
A ee 


De ein Saecuhus aus Eicheln, und Eichen: Blättern in Eßlg Bei 
oleum_olivarum, milleped. ungvent. ‚Se — —— u, ein 
Campher gethan werden kan. a, 
N ER 9, Flieſſen die — har: iu fare, fo lege Iran ve 
ſtringentia auf die Loͤchlein (Oſtiola) der Hæmorrkoidum aus for. ba⸗ 
lauftior. rofar. rubr, ſumach. cortic. —— ‚bi, acac. — Birth 
zad. Iymphyt, maj.: &c. Eßig Jc. 4 


——— 7 ———— *9 


are R 


$, 10, Die — oder Wargen, ie Satfe der Shit Re 


RN obferviret werden, find kaum ohne Maligaität, "und entfliehen 
um oͤfftern aus einer Contagion von der Lue venerea, fie ‚find. hatt, blau 
Au mit Unfiat beſchmutzt und ſehr ſchmertzend. oa BR 2 A 


ir S. a, Sie werden nach einer allgemeinen ind in er Gallico & 
ewötnlicen ur le Dal Exßccantibus: flv. ſabin. — conẽ 


EN | fe IR: — 5 J — 


— —W F * a >. f * —* 


⸗ 
> ! z w Li r \ iR i 
' N { =, A hr \ 8 
Kr . \ av 
” * eo.“ ‘ « 
\ Br } ‚ 


5 . 
x 
RT 
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calcinat, and im Wein aefochet, c cortic. ihuris, crocus metallor. mit 7 
ſcenicul. appliciret. Weit gewiſſer find die gelinden und ſcharffen Canu -· 
ſica, als cucum. agreſt. eſul. mit Saltz vermiſchet, Schaaſs⸗ und Bocks⸗ 
Dreck mit Nuro; ſcharffe find aqua fort. .n. non butyr, Zil, — uſt. 
| calx Yin; v dixin Fernet, ; 


ER Pr Re Die Condylomata haben ebenfalls ihren Ueſprung von einer 
unreinen Malignitäf, dahero werden fie auch, wenn jene perfedt cuͤriret, 
— die noch nicht lange geweſen ſind, hebet man mit anhaltenden 
und trucknenden, 5. &, lor. rofar. balauſtior. herb. verbeo. rubi ſummi- 
tat. heder, arbor. enul. camp. ceruſſ. lithargyr. &c, in Eßig gekochet. 


; 5. 13, Sind fie aber ale‘ und verhärtet, fo muͤſſen fie erft erwe ſchet 

werden mit ungvent. aus vitell. ovi, Butter mit oleo rolac, oder ungvent. 

dialtk. hernach brauche man Refolventia und Exficcantia, oder an "diefer. 

| ſtatt etwas kraͤfftigere, br E. Serophular. hermodadtyl. in einer Fomen- 
‚tation oder Cataplafma, item Venedifihe Seiffe mit Efig, oder ſchwartze 

Seiffe mit Salt, Eyer- Schalen- Afıhe, oder Aqua $,ti, oder Ungvent, 

Po petolor. und Aigyptiac. oder auch des Plateri Ungvent; 


BR Mercur. viv. 3ij. 
| mifche ibn mit 
NEL Fabebintk: Ze 
us. Nenner ädde N! 
—— X Mn 
Be ER N | 
— Oleĩ nucum Zije 
f Yaprebts 


4 CaPur vn ts 
Von der auſura uteri eder oralen Mutter 


Sr u 1. 
| J⸗ Claufüra,, ober Anguflia uteri, wird insgemein in cönnatam 
® (angebohrne) und accidentariam (Zufällige) getheiler, alfo, daß 
die. angebohrne von einer membranöfen und carnöfen Haut her⸗ 
EN 2ag —— ruͤhret, 


- 
— 
a 

er re 


494 W. P1.Sap. cab. vm. Bon den verſtopfften Menibus 
a a TE —5—— Fe 
rühren, welche entweder das innerliche oder äufferliche Mundssoch Ne 


VUVteri übergießer, und welche hieran laboriren, werden Atre oder — 
foratæ, Undurchlöcherts, genannt 70 B & 


” 


$, 2, Die zufallige gefhichet von der Aufanmentsachfung ve 
Wunde oon der Ruptur, 4. E. von harter Sehurt; von Morbo — 
und andern zufaͤlligen Urſachen mehr. 


5. 3. Die Enge oder Claufura iſt Grad⸗ ‚weiß unterfehleden, —— 
dieſes Velamentum oder Decke zuweilen den Canal gantz bedeckt, und wenn 
fie am untern Theil der Vaginæ ſitzet, hemmet fie die Excretion der Mor . 
nats- Blume, am obern Theil aber nicht alfo, weil die Maler aus Den ; 
Vagina heraus fommen, a at 


5. 4, Je mehr dieſe Enge äufferlich zu ſchen, fe feichter wird fi ; 
curiret; ie mehr fie aber verborgen und innerlich ſtecket, ie ſchwerer iſt fie Ä 
zu curiten, vornemlich in dem innerlichen Mund⸗Loch des — die Cut 


4 
Y 


RR 


wird — durch eine Inciſion verrichtet. ER — — — 
— CAPUT- van a2 "7 

; 

Von Menfium Obftrudtione, oder der venerſtn 
WMonats · Biume · 


— werden die Vitia der —— Blume auf dreyerley er 4 
NS. obſerviret: (1) Wenn derfelbe Fluß vermindert oder gar vers 
Eſopffet/ (2) wenn er vermehrer, und G) wenn er verdorben 

wird: Erſtlich von der verſtopfften Monats⸗Bluͤthe, Menfum imminutio, 
eder abolitio, auch Menſium paucitas, Supprefli 10 und Emanfio genannt, 


6. 2. Die gemeinſten Urſachen der verſtopfften Monats⸗Blume 
find Cruditäten des — dick und zaͤhes Blue, Hierzu kommen noch 
einige andere Urſachen, als Falte Lufft, Ealtes Waffer unvorfichtig.genoffen, 
da die Menfes eben 5 oder fluͤſſen welches das Gebluͤt geronnend 
machet ſahe rotigte und ſaure Speifen, welche die Ei des —— * 
turbiren, — Sr des — IN —— 
F Je ;% 5 — 


3. 





— 
ESTER! 


Rz 
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— Mg 3. Diefe Kranckheit wird die Patientin am füglichften entde» 
den, weil’fie es aber zuweilen aus unzeltigee Schaan niche leicht thun 
wollen, fo wird man genoͤthiget, ſolche aus einigen Signis zu ſuchen; folche 


aber find Traͤgheit des ganzen Leibes, ungewöhnlicher Schauer, ſchwer 
Athmen / mit Furcht der Erſtickung, fie werden. allmaͤhlich blaß und gelb, 


und befommen ihre natürliche Farbe nicht, fo lange fie damit behafftet find, 
die Augen werden gefihwollen, es kommt ein Eckel der Speifen, Brechen 


\ und Cachexis darzu. : 


$ 4, Ein Prognofticon hievon zu geben, hat man auf die Ufer 


chen zu ſehen; alfo wird diejenige Kranckheit Tetchter gehoben, welche von 
der Hæmorthagie oder Plethora iſt, als welche von der-Grudität des Bluts 
kommt, ferner iſt diefe wieder leichter zu curiren, als welche von einer Cal- 

lofität, Scirho &c. der Gebähr- Mutter entſtehet. Es wird auch denen 
nicht fo-übel ſeyn, welchen die Menfes durch andere Oerter zumeilen flieffen, 


J. E, dur) Sedes, durch vomiren, denn auch auf ſolche Art wird die. 


- Menge dis Bluts in efwas abgeführst, wiewol diejenige Excretion fiches 


rer fcheiner, welche durch die Naſen gefihichers endlich fo ift der ſchwartze 


Urin in den verhaftenen Menfibns vor ein gut Zeichen obferviret worden, 
wovon Joel Prax. Tom, V. de Febrib, Sect. IL pag. 64: zu fehen, 


95 Inder Cur bat man vor allen Dingen auf den Zus 


ſtand des Miagens zu feben, weswegen man billig Vomitoria, aus 


mercur. vitz, I} emetic, vitriol. vomitiv. und Purgantia aus Mercur. dulc, . 


relin. jalspp. ſcammon. diagryd. rhabarb. &c. voraus brauchet; hernach 


/ 


wird die Crudität und Zählgfeit des Bluts verbeffere, und zwar duch 


"Martialia und Salina, als croc, Mart. aperitiv. -Eflentia Martis, Extrad. 


"Martis, fpuma chalybis, cremor. und-cryftall. Gi, R Fri &c. zu welchen 


man noch Aromatica und Menfes pellentia, oder treibende hut, ale meliſſ. 


"puleg. calaminth, artemif. ſerpill. matricat. origan. abrotan. fel. lauri, 
_ marrub, fabin. mercurial. calendul. crocus, radix ariftoloch. bacc, lauri, 


juniper. coſtus, cinnamom, zingiber, myrrh, fuccin, fagapen, camphor, 


borrax, caftorcum, &c. | | | 
9,6, Aus diefen und dergleichen meh findet man in den Apothe⸗ 
cken allerley præparirte Medicamenta, als trochiſe. de myrrha, Eſſent. 
myrrhæ, fabin. K Z compofit, 'R aloetic, Elixir propriet. ſ. a. extract. 
ctoci, ſabin. Elixir uterin, Eflent, cator. Q. E. rorifmarin. Eflent, fplen. 


bovis, 


3 * 


06 xx. p. L Sic CAP. vm Von ben ser er 


—————— ——— 
— liq. C. C. fuecinat. N fecundin. 9X:i, * attemil. paes & 
— — terebinthinat, 5 N 





Be Effent. —— Comp. — = | Er. 

er oo. Jabin. si. j “S EP NE ER. 
| < CROg Sje 33. = HI 

| CME STR RER 

‚ eröffnende Eflenz. — 

BR Ellent. ſabin. comp. Sie — a a 

| myrch, Be ee 


N \y ’ 3 
\ 

f IR 5 Re 

@ ® - — Pr ih - x 3 am 

* — 


we, Effent, caftor. 3ij. * — ; 


R. E. rorifmarin. Ne Re 
Bee — wi a 


J Eifent, ad menfes Mich, Sie N 
ſplen. bovis 9 ©. Ä 

Croci dij. RA — 1 — 

M. s. a 

22,082 Elſent. mark, aperitiv, : 

| NSXäfuceinawäzi.' 

Tind, Fri comp. Jjv. — 4 

; ‘+ Eligir propr. ha. N —— —— — — 

—  Eflent, croidsı ER 

Na REN 

B: Effent, meliſſ. ze NS De : 

Sabin. Si — Ve 

IE ;;; ee 

mil ee ' 


ut 
7 
% 
r * 
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. i * BR 
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3 Eflent, artemil, 
Martis aperitiv. 
07 mel. . 
a ſplen. bovis ij. 
Abin. Si, 
croci 3j. 
M. 5. 
Bi 9 hirund, c. caftor. Z&_ 
artemik 
puleg. @ 3vj« 
Tinct. myreh. 3ije 
Eſſent. fabin. 3j. 
N. EXci fuccinat, Jij. 
Syrup. artemif. 3ji 
M. D. S. 
oͤffnend Traͤncklein. 
V fonicul. 
puleg. ã 3ije 
Eſſent. fabin. comp. Sie | 
Tind, croci 
tartar. ã 3j. 
| Syrup. artemif, 5vie 
FIRE M. D. S. 
BR IL xci ſuccinat. 
fecundin. 3 3j. 
Lig. C. ©. ſuccinat. ʒit. 
NED * 
eroͤffnender Spiritus ; 





⸗ 


72 Vitriol, mart. Alt. iij. 
Myrrh. elect. 3ij. | 
U - Croci 
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Croci Ir 

Cinnamom, Jij: | N 5 Pr 
| E. Pulv. 8. | 
7 öffnend Pulver, Be 


®% Limatur, His pr&p. eh | | 

Croci Orient. j. — — 

Myrrh. }ije. J 
Borrac. Jje 

M. 5. So 

3 Bulv. bortac.Ven. gr xy. — 

myrrh, JR. SE LM —— 

cinnamom, gr, vj. — 171 

f. Pulvis, pro j. doſi. N! 





B2: Fimi columbin. calcin. Sir So 
Myrrh, else. J 

Croci Orient. 2 36. | I 

f.. Pulvis,. BEN ) 

RE auf fünffmale.. 0 — 


B. Arcan. duplie. Mynſ. Zw. 
Caſtot. 38. — | — 
Myrrh. elect. IR A } 
Borrac. 3 3... & — “ Ze 
Groci IR=, a — ET N A 
£ Pulvis. | a i 
In den: Mifcell: Natur. Curioſ. Ann. VE; und. VII. Append. pag, 140, 


werben. die Trochiſci de: Borrace,, item, PAR öffnende Pillen — 
mandiret; 


% Gumm; fägapen, c * fol, & x infpill | 
Succin. alb. ptꝛæ. —— 
Borrac, Venet. 9:3... | 


£ ' 3 0 AN, — ch. | Caffor; „ 


IX. PL Sag. CAP. VII. Von den verſtopfften Menfibus. 495 
J | Caſtor. | 
— Myrrh. rubr. ã gr. xv. 
| Croci JR. — 
Ol. def; ſabin. gutt. . 
f. Pilul. S. | — 
oͤffnende Pillen. 


Corbzus im Gynæceo lobet dieſes Pulver: 


Caſtor. 

Sem. anifi 

apii ã 3e 
| f. Pulvis. | 
in Wein zu nehmen; ift das Menfch ſchwanger, fo wird es die Frucht flärs 
cken, iſt fienicht, fo wird es die Menfes befördern. ‚Oder Be Caftorei 
q. v. gieffe ig, C. C. fuccinat. darauf, laß «8 in der Digeftion ftchen, fo iſt 
eine fehöne Effentia ad Menfes fertig, wovon gutt. xxx. biß xz. in V pu- 
leg. artemiſ. oder meh. zu nehmen, oder 
| ER Conferv. melifl, Zis. ? 
maenth. 3% - 
Limatur. At, præp. & ol, fabin, par. 

imprægn. Siijs 


J 


’ 


Flor. Ais 3j. 
Borrac, Venet. 3ß, 
- Cinnamom. acert 
Galang. 
\ - Zedoar. ä Jja 
| cum " 
Syrup artemil. q. ſ. 
E. Electuar. 
"DES | 
eröffnende Saftwerg, 


Re 3 1 2 BE x Heb, 


2 Ka - x 


(500 XX. P.1.Gag. CAP. vm. Vonden verſoyſten eb 





Herb, rotifmarin. 





- 


"melifl, 
puleg.. 
ſabin. ã Mi. 
Flor. calendul. 63 
ſclareæ äP.j; 
Zedoar, Zi. 
Sem, 4. calid. maj. 2 3j. 


Sal, Bi ij, 


Coq. in V ſimpl. q.ſ. 
Colatur. Bin. 
adde 
Syrup. artemiſ. ʒij. 
Eſſent. croci 3. £ | 
Sabin. Ko ai 
M.D: Ss =; 
eröffnender Tranck. 


. 7; Eben die in dem s. $, angeführefen Medicamenta PR auch 
zum äufferlichen Gebrauch in: Bäder, Bahungen Raͤuchereyen gezogen . 


werden, „GE, 


B Herb. artemiſß. 


matricar.. 

puleg: · 
ſerpill. ã Mij. 

ſabin. 


Flor. calendul. 


chamom." 
lilior. alb. a 3 
Radic.altk. 
ariſtoloch. rot. 
tubiæ tinct. a zij | 
angelic. BR 
2 'zedoar. ã 2j. ir Bacc, 


; XX. P. 1.Sab, CAP; VIEL. Von den ostflopften Menfbos sor 


Bacc. juniper. 


lauri ã 5j. 
‚Sal, ri Zvj. 
f. Species pro balnco. 


Si: By > 
Species: zum Bade. 
RB Fol. fabia. 3& 
© Myrrhi zij. 
Lign. aloes 5j; 
Trochife, alhandl. 31j. 
‚£&:Pulv, groſſ. 5, 
oͤffnend Raucher⸗ Pulver. 


An ſtatt dieſer kan man auch einen Dampff machen, wenn man halb fau⸗ 
len Urin auf gluende Steine gieſſet, der Dampff von colocynihid. von 


nr oder. 
| *. Pulv.. aſphalt. 


ſabin & 3. 

myrth. Jij.. 

| | trochife, alhandl. 36. 

reer * * cum 

J En Balſam Zris terebinth, & P. 

R | fir Tiogkifen.. 

Avon eines oder das andere auf Kohlen, zu isn zu werffen. Oder 
ein Decodt. fcoriarum reguli antimonii, 5 


‚Be Scor. regal, Ki g: v. 
folvit fie in. einer Karffen gauge, 
Br Solut. hujus-Part: jv.- 
9° Viniimalvatic; Part. j. 
Bon dieſer Mixtur fönnen 2, oder 3; Löffel voll auf gfiiende Steine gegoſ⸗ 
fen werben, daß d der Dampff davon: an. den Leib ſchlaͤgt, 
Der ar. 


Das u“ 


— 


N 


502 XX. Punct,I. Sag. CAP.IX. Bon ÜberflüßlgenMenibus, 
$, 8. Die Coagulation oder das Gerinnen des Blurs, fo entieher 


— 


son einer bitaita oder Verkaͤltung geſchehen, wird durch Diaphoretica te- 
folviret, z. E. durch Salıa volatilia, C. C. ebor, fuligin. theriac. rad. rub. 
tindtor, fangv. birci, myrch. & diaphoret, C. C.T. A flor. Zis, rob juni- 


“per. 'R bezoacd, R Gi, gi Düta &c. Xeufferlih diench dabey Em- 


plaftr. de galban. de gumm. ammoniac. ala foetida mif öleo caftor. fuc- 
ein. EC. C. oder es werden Pellaria. aus radic, gentian. allio, hellebor. 


nigt. oder Sufhitus, dergleichen im vorhergehenden Spho angefuͤhret ſind. 


5. 9. Welche die Schaͤrffe des Bluts corrigiren, koͤnnen aus dem 
Capitel vom Scharbock wiederholet, und hier appliciret werden; und eben 


dieſes iſt auch von den andern Urfachen, fo vieleicht einige vorfallen moͤch⸗ 


fen, zu judiciren, - 


* 


CAPUT IX. 


Von Menftruis nimiis, oder der uͤberflͤßigen 


‚4 


— 


Monats⸗Blume. 
ER RE 


\ 


a uch den überffügigen Monats-gluß wird alkie diejenige He⸗ 





> morchagie der Gebaͤhr⸗Mutter verftanden, welche ſo haͤuf⸗ 
fig und ſtarck fleuft, daß davon nicht nur die Braͤffte 


verfehwinden, fondern auch) das Leben in Gefahr gerät, 
| 5. 2. Die Urſachen find entweber: Plethora, Oder Waͤßrig⸗ 


keit des Bluts, oder deſſelben ungeſtuͤme Bewegung; hierzu ger 
ben Gelegenheit kalte Catarrhen, eine groſſe Menge Seri, gar zu hefftige 


Bewegung des Leibes, vieler Gebrauch des Weins, Brandtweins und 


anderer hihiger Getraͤncke, Gemuͤthe⸗Bewegungen, Zorn ic, 


5 3. DieSigna find ver fi kar; desPrognofticon faget, Daß bies 


ſes Ubel gefährlich, auch nicht alſo fen, nachdem nemlich die Befchaffenhelt 


und Temperament des Patlentens ift, item, nachdem der Fluß ſtarck und 


lange anhält, nachdem mancherley Symptomata dabey find, oder nicht. 


5. 4. Die Cur wird man auf mancherley Art anzuſtellen 
haben, ſo, wenn das Ubel von Plethora iſt, eine gute Venæſection ziem⸗ 


uͤche Underung ſchaffen wird; die Menge des Seri wird durch evacuivende 


abge⸗ 


r 


XX. Puntet,1. Sa. CAP.IX. Bon überflüßigen Menfibus. soz. 


abgefuͤhret, und durch Incraflantia verbeffert, als rhabarb. cremor, ti, 
maftich. tragacanth. 'gumm. Arabic, juniper. emulfion. amygdal. dulc. 
ſem. 4. frigid. maj. vitell. ovi, ptifen, amygdal. oryza, item Ni, und ð 
figill. bol. Armen. ebor. ut.C. C. uf, ſucc. urtic, plantag, fol. — 
— ſacchar. ‚hai &c z. E. | 


BL Hhabarh, opt. si. 
Miy. cydonior. fimpl. Si, 
Ele ii--, V plantags zvj. 
—— ———— 
3 2 ER “Di 
abfpühfend. Traͤncklein. 
— erfei en laxirts und hernach adltriagirts auch; man kan auch alle Wochen 
zweymal Rhabarb, von 50. biß Jij; entweder allein, oder mit Nuce Mo» 
‚chat; des Morgens geben. ! 
' 32 Pulv, rhabarb, 5ij. 
nuc. mofch, gr. vj. 
R Pulv 8. 


I 


2 abführend Dulvere ! 
| Bene, To den Incraffantibus alſo: 
* | x Gumm. Arabic.. ans — 


Maftich. ã q, ve. 

| KEN difolv. cum: 

Bi Vitell. ovi q. fi * 

adde: | 
% plantagı. 

a Na run portulac. ã q. ſ. 

iEinaulſe 8. 

Br: verdickende Milch, 


* g Seil. tube. 
GC, uſt. 


F A 


NT 


504 XPunct.J. Satz CAP.IX: Von uͤberfluͤßigen Menfibur. | 


Alabaftr. præp. a). ® 
Maſtich. 36, | — 
f. Pulv. $ a th 
. verdickend —R 


§. 6. Endlich werden auch hier, wie in allen andern —— 
als dir Naſen ꝛc. mit gutem Effect die Adſtringentia ſowol innerlich als 
aͤuſſerlich gebrauchet: die innerlichen find, fol. roſar. rubr. urtic. nuc. 
jugland. pulv. radicis mori, ſilipendul. flor. balauſtior. corall. tubre Bol. 
Armen, fangy. dracon. C. C. uſt. hæmatit. dens hippopotam. croc. Mart. 
adſtring V plattag. burſ. paſtor. tormentill,F, R —— R hæmatit. 
Raanuphthiſic. K Fi Qli&c | 





* 


Corall. rubr. prap- She: Nana de — oa 
Dent. hippopot. Zi © Dem. 
Hamatit. præp. 3j. * — 9— 
f. Pulvy. | 
a 


anhaltend Pulver, 


B Corallı rubr. præp. 
Lapid. hæmatit. prep. 
Bol. Armen. pr&p. 

- Unicorn. ver. prep, 2 3jı 
Sem. plantag. 3 , > Rs 
Alum, crud. 30, | N 
Laudan, opiat. gr. vje 
. Pulvis, | 


—— Prax. Cap. 59. $. 8. hat mit folgenden Pulver viele BR 
vornemlich fo die Krankheit von einer groffen Waßrtgkeit des Blurs 
entſtanden: | | 


7 


Be Corall, rubr. præp. 
Bol. Armen, 
Sangv. dracon. 


“ 


HM 
* 
4 
sch, 
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Succin. alb. ã zij. 
- Borrac, cale. 
Sem. plantag. 73]. 
Laudan. opiat. gu vjs / 
Extrad, croci | » 
torment. ä 3 
& Pulv oo 
8. wie zuvor. 


Wr | 3 Conferv. rofar. vitriolat, 3 3 
* plantag, Z. 
Bol. Armen. | 

-  Corall. rubr. 
 Hamatit.ä pr&p. 5j. 
CL A3is. 
Alum, erud, - 
Sangv. dracon. 2 Jj. 
Laudan, opiat, gr. vj. 
cum 
Syrup. de rof. ſicc. q. ſ. 
f. Electuar. S. 
anhaltende Lattwerg. 


BY burl. paſtor. 
plantagin. 
tormentill, ã z. 
Spirit. thetiacal. ſimpl. 
Aceti vini & ʒiij. he 
Corall. rubr. præp. | 
Hæmatit· ptæp. 
Sangv dracon. & Jj. 
Laudan. opiat. gt. ij. 
Sss* Syrup. 





| 106 xx, Pınct I. Sk, CAP. IX. Bon üserAtGIgmMenfng 


Syrup, myrtin, Zi. 
f. Potio, 5. 
anhaltend Traͤncklein. 


6 Unter den äufferlichen Mitteln, welche. hier zufrägfih be⸗ 


ſunden werden, find ein in herben Wein getunckter Schwamm, item 


“ herba centinodii oder polygon:, ‚ma. burf, paftor. urtic, oder ein Pefla- 
rium aus ftercore fuillo, mit radic. confolid. maj. und bol. Armen. oder ein 
 Balneum aus folut. alumin. mit-plantag, burf: paftor. rad, tormentill. oder 
Injectiones aus ſperm. ranar. acet. roſac. z. E. 


ft 


BL Fol, guercus oder. 
plantag. Mi... ar inf 
Radic, biftort. oder, | 
torment. zʒyvjj. 
Gallar. contuſ. ZB», ; 
Stercor. ſuill. ʒiß. 
Coq. in Y fmpl. q. L uf Ei J 
Colatux. 
D. S. 
anhaltende. Einfprigung, 


% Vitriol. adalbedi calc. q. ſ. 
Sperm· ranar· non deft. q. ſ. 


dieſe Mixtur kan man mit einem groben vierfachen Tuch auf den Rüden 


‚senden, und gegen den Nabel umlegen, ei wird treſfuich wohl u 
Bt Rubric. ftiabl 


Hamatit, | fer RL 


V @li dule; ;. * Tr N Re 


Bol. rubr, 2 a q. V. ‚ieng x y 


yulveriffr und vermifch es mir Albums ovĩ q. ſ. und Epig, f. Cataplafına # 


x 


auf den Unrer-$eib über die Schaam zu legen. Man macht auchäufitus ° 


aus thure, maftich. ladano, oder einen Dampff von Eßig über ſcorias Mar- | 


tis gegoſſen, item einen Rauch von fm, ſwei und Herb. ſalv. 


SAPUT | 


| XX. P. I. Satz. CAP.X: Don den berdorbenenMenftruis. so7 
ee —— — 
Von den verdorbenen Menftruis, Oder. 


Menfibus vitiofis. 
e — —— > 
ee Menfes werden verdsrben genannt, wenn das ausflieſ⸗ 
4 jende Blue entweder in der Beſchaffenheit, Qualitaͤt oder 
* Subftanz peccitet: Das iſt, wenn es gar zu waͤßrig, ſchwaͤrtz⸗ 
lich, blaß grün, eptericht, ſtinckend, ſcharff; nagend iſt; dahero 
dann auch der Hionat-Sluß ſcharff und ſchmertzend ſeyn muß. 
52. Die Urſachen ſolch eines uͤbeln Monat⸗ Sluffes find 
die auf mancherlep Act verdorbenen Seffte, welche von einer übeln 
Lebens⸗Art, verletzten Digeſtion des Magens, verhaltenen Menfibus, pec- 
. eirender Cafe und Pituita herrühren, dahero finden fich ordinaic mancher⸗ 
ley Symptomata mit darbey, als Haupt und Lenden⸗Weh, Schwindel, 
verlohrner Appetit, Fieber, Cardialgia &c. | it. 
9 3. Die Signa werden die Patienten am beften entdecken; was 
das Proguofticon betrifft, fo iſt es eine ſehr ſchwere und übel zu curi- 
rende Kranckheit, und fo fie nicht vom Vitio des Uteri herkommt, fo lædi- 
ret fie ihn doch gewaltig, indem fie ihn verhaͤrtet, verftopffet, exulceriref, 
und die Unfruchtbarkeit verurſachet: am gefährlichften aber find die ſchwar⸗ 
„Ken, ftindenden und ſuppurirten Menfes zu halten, Ä 
i - 8 4, In der Eur find die übeln Hamores abzuführen, und 
zu alteriren oder zu verbeſſern; ſie werden abgeführer durch Purgantia 
‚und Sudorifera, dergleichen Formeln hier hin und wieder zu finden find; 
eben diefe Fan man auch), die zähen und ſcharffen Säfte zu temperiren, 
gebrauchen, über das dienen ned) Aromatica und Abforbentia, allwo für 
allen die Martialia fehr zu loben, und beynah zu aller Zeit zutraͤglich find, 
F fonderlich wenn fie mit Crocatis und Papaverinis verſetzet werden, 
5. 5. Snfonderheit aber dienen, das Blut zu verbeffern, mancherfen 
_Decoda und Kräuter» Weine aus marrub, roremarin. calaminth, faly, 
| lign. fand. juniper. herb. fcord. veronic, fumar. heder. Vlr,&c Wa 
eine Suppuration vorhanden, ba werden balfamifche Injedtiones aus myrch. 
. terebinth. balfam. 2is, Copaib. &c. in die Gebähr, Murter gefpriger, 
und welche wider die Ulcera uteri dienlich find, Fünnen aus dem Cap. V. 
wiederholet werben,. | | | £ 
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{ 





508 XX.P.I.Sab, Cab xl Von den üben Wegen derMenfum. 
CABU.T ‚Sin 0 
Bon den übeln Wegen des Monat» Sluffes. 
€ 5 AT ir —3 
IS begiebet ſich zuweilen, daß der Monat uß nicht — 
 Utero, ſondern aus andern extmordinairen Cheilen und We—⸗ 
gen ausgefübrer wird, ;. E. aus oder durch den Fiiund, 
durch ein Befchwür des Schlenbeins durch die lincke Wartze der 
Bruſt, durch den Nabel, durch die Naſe, durch ein Sontanell, dur 
den Sintern 2c, wie dergleichen Anmerckungen in den-Mifcell, Natur, 
Curiof. hin und wieder, und in den Obfervationibus'Schenckii zur Gnuͤge 
zu finden find, | nr DE. 1 


5. 2. Diefes geſchiehet insgemein von dem ſehr hart vers 
baltenen Monath⸗ Sluß, dahero das. ſtockende Blue zu den andern 
heilen regurgitiret, und durch derfelben ſchwaͤchſten Wege ausgeführer 
wird; es wird ihm auch non der unterfchiedlichen Condition der $ufft und , 
begangenen Schnitzern in der Diæt ziemlich geholffen, und zwar derge⸗ 
Halt, daß, wenn folche Exeretiones nicht befördert werden ſich die Patiene 
sinne weit übelee darnach befinden. ———— ie 


8 3 Es if diefe extraordinaire Evacuation nicht fonder Gefahr, 
indem den Lungen, Magen, und andern Theilen, durch welche fie geſchie⸗ 
bet, ein unerſetzlicher Schade zuftoffen kan: unterdeffen wird Diefe für ges 
funder gehalten, welche. durch die Mafe und Hzmorthoides geſchiehet, 
welche aber: öfters und mit ſchweren Symptomatibus unsedenflich wieder - 
kommet, fonderlich bey Frändlichen Weibern, hat etwas mehr auf ſich. 


ve $. 4. Die ganze Cur beſtehet darinnen, daß man der ver 

Daltenen Monats⸗Blum su Aülffe Fomme, und dag Blut zu dem 
Utero zurück führe, welches: durch die in Cap. VII. angeführeren Medi- 
camenta völlig gefchehen Fam, Unter folchen ift nicht eim geringes Mite 
tel die an dem Knoͤchel angeftelete Veneſection, wenn fie ale Monarz, 
oder 4 Tage vor dem Fluß repetirct voird, item auch bald truckne bald 
Kcariticicte Köpffe auf die Schenckel und Waden geſetzet; es Tonnen auch 


Fuß⸗Baͤder aus Aromaticis und treibenden Mitteln gemachet erden, 
welche ebenfalls in Cap. VIII zu ſinden ſd. 
CAPUT_ 


\ 


ER Phatt ES. CAP. xIE Bom weifen Ztiß. 409 09 


——— p U T XIE 
Bon Fluore albo, oder weiſen Fluß. 


Waor albus,/der — gluß iſt eine ftete —— 
Excretion, welche ſowol bey Weibern, als alten Fetteln auch 
a Jangfrauen und Mägdgens die in den Proftatis der Weiber 

—— WMaͤßrigkeiten, welche bald ſcharff bald haͤuffig, 
* balo wenig find, durch die Schaam abfuͤhret. 


| $. 2. Diefer Fluß wird auch Gonorrhees Mulierum, ve Trippert 

der Weiber genannt, weil „bei dieſer Kranckheit ale Symptomara zu 
finden, welche in Gonorrhoea der Männer obfervirct werden, als Abneh⸗ 

men, Unfruchtbarkeit, Werliehrung der. Kräfte, Schmertz, Erofion und 
e \ Inflammation der Schaam + Glieder, 


; $. 3. Dieſe Kranckheit hat mit * Trippert eine gleiche 
Urſach, nemlich ein unreiner Beyſchlaf, der auch nuc zuweilen eine 
Wafferzreiche oder ſcorbutiſche Conſtitution en, Enthaltung des Bey⸗ 

ſchlafs und andere mehr, welche a aus dem Capitel vom Trippert zu wie⸗ 

derholen ad 
5. 4. Es wird auch wegen der Cur kein fonderlicher Unkere | 
ſcheid vorfallen, zumalen dieſes Ubel die Cachectiſchen und Scorbutifchen 
am meiſten angreifft, dahero wird es noͤthig ſeyn zu evacuiren und das. 
- Blur zu verbeffern, es Fan deswegen ein täglicher Tranck, Kraͤuter Bier, 
‚oder Nodalus gemachet werden, aus- radic. filipendul. rofmarin. dauco, 
 hormino, beilid. or. alb. falv. fcariol. byperic.artemif, &c. wenn man auch 
ee Martialia und Mercurialia mit unter braucht, 
‚3 Flor, hyperic | 
J —— J AD. 7 00 > 
| Dr es - xofar. rubr. | 
ſclareæ 3. MG. 
; Fol, artemif, Mj. 
Radic. eful, pr&pe 
f ‚kellebor. nigr. a 28. 


RR 11. Ei | Sem 


nö WPunct. J. Satz. CAD.XIT. Vom weiten Fluß 
— — LT GB ———— 


Sem, cartham. 3vj. 
Ruabarb. 38. 
Radic. bryon. ʒiij. 
Anthophyll. zʒij. 
Sal Fi if. 
f. Nodulus,. 
S, 
Blut⸗ reinigender Paͤſchel. | 
Rolgend Deco& wird auch als ein ſehr krafftiges/ und hocchſt Smäe 
fehr recommandiret 5 R 
BR Rafur. rad. liquirit. x | 4 
Sem, myrtillor.. | 
cotiandr, dei: or 
plantag. ER PR NT 
witiisäs. NE 
papav. alb, Jij.. - —— 
hyoſciam. I8. Man, Di 
Hord. mund. Mi, | 
Acac, 
Sem. fumach, a)i. 
F Contuſ. coq. in —— 3 
Colatu gl . | Tat 
* adde ee 
. Trochifc. de alkekeng, ir | 
ſonderlicher Tran, 
Dieſes Pulver iſt auch ſehr gut; 
! B: Cinnabar. $ü 
Magiſter. faturn. 
fuccin, 
Pulv cachedic, 


\ 
= - 


 Timzus von Sulden- Klee hat diefes Dulers Ä 
BR: Magilter. ofteocoll, 38. 


— 


— 


— _ X Put, nm Sat CAP. XII. Vor weingtuß. 


- OL, fepix ä D% 
Laudan. opiat. gi, 
f. Pulvis. 


Carneol. przp: Zij, 
Corall. rubr. Zij. 
Smaragd, 3j«, 

f. Pulvis, 


Dolzus hat diefes Libel alſo curiret? 
R Elixir uterin. 3ij. 


Tinctur. fuccin. 3 
SEM, Setlage 
fonderlich Elixir, 


ige Lapid. 69. prapı 5ije 
Ebor. ſ. Apræp. 3)» 


Succin. alb. }ij. 
Ol, aniſ. gutt. . 
f. Pulv. 


lie Viſci quern. Züge 


bulliant im 
Vini opt. Ibj. 
adde ao sd 
Vitell. ovi kehiter uſt. 
Succ. acac, ſylveſtr 3 3ig, 
Ufn.: cran. human. 3j.° 


ara J » Bxtradt, radic. ſymphyt. 36. Si 


.. mifce, Rey: 
ö e- D. 8. 
pnnderlicher Tranck, 


SQ 


sa WPunet. Sag. CAP. XI1. Vom weiten Ztuß _ 
"Ein andrer gewiſſer Medicus dat den EUR Sup mie si stille) | 


curiret: 


22, C.C. af, si F | 


Rafır. ebors .. —— 
Corall. rubr. præp. aa ae EL TOR 8 m 
Sucein, przp. 18 

Bol. Armen, 
Maſtich. ER 2 
Sem. an aJi N — 
Caryophyl, 00° ne 


Cinnamom; äJie us la a 


Lign, alocs Jje «00 Tg iR — 

Amb. — RT ; 

Mofch. ã gr. jv.. 0% 

Sacchar. alb. q. pl. 
f. Pulvis. 


Mit folgenden Decoct aber find die Genitalia gti jet abgewa⸗ 


ſchen worden; ; 


3% Liga. fand: 3, ur 
Cortic, granat. Zje " 


Aycrtill. ©M ©. 
Infund, per 24: horas: in: NZ ‚comm, #$ij. 


a 


m 


Alum.. roch, i% 
Thuris & 3ß. 4102 


. Maftich, 3ij. 


Flor. balauflior, 
rofarsrubr, vos 


Laß es bey gelinden Beute: kochen hernach chue dat Vini aufteri rubr. ti ; 
Taf eg wieder überfieden, und hebe die Colatur zum Gebraud) auf. 
koͤnnen auch Fomenta und Dance en —— z˖ E. 


BR 4 | 


we 


> 


EN 





Er x Dim I. ‚on. CA xur. 1 Bon Rufe s 
ee Eigene 
— — rorifmarin. 
RENTE 
a, Be rofar. rubr. ä Mi 2 
57} Ccortic. granator. 3j. 
OR : Incif. contuf. 
Me RE et Species jum Vader, 





CAPUT XI. 


Von Palfione ee ober Mutter— Beten. 
Ss L, 


(UBS if diefer Affea eine e gan verworrene Kranckheit, — ein 
kurtzer Begriff vieler Zufaͤlle, ſo ſich doch nicht bey allen gleich 
| einſtellet, deswegen wird es ſeyn, die meiften und PR 
IR ſten — zu erzehlen. 


RR 5. 2. Es empfinden derohalben die Weiber in der Mutter⸗ ‚Bo 
2 ſchwer einen dehnenden Schmertz im Unter⸗Leibe, nachdem folgen Aufſtoſ⸗ 
fen, ungleiche und gleichſam gehemmete Refpiration, Zufchlicffung des Hals 
ſes und gleihfam eine Erftifung, Schwindel, Convulfion des Gefichts 
und der Augen, ſchwacher und bißweilen nachlaffender Put, fo, daß fie. 
Sr zuweilen vor Tedte gehalten werden, und denn heiſt der Affe Suffocatio - 
 uterh Mm utter⸗Erſtickung. 


$ 3. ‚Die Ueſach dieſer Krandbeit iſt eine — der 
Gebaͤhr⸗Mutter; Die Neben⸗Urſachen find mancherley, als 
Zorn und Erhigung, Schrecken, venerifhe Begierde, wohlriechende oder 
ſtinckende Dinge, faure Speifen, Verfältung, ſcharff geronnen Blur, unz 
gegohren heficht Trincken, Schmertz, Convulſiones, Stein ⸗Beſchwer ꝛtc. 


5. 4 Was das Prognofticon beteifft, fo if zu wiffen, daß die 
Kerangheit ſelten toͤdtet, — waͤre denn, ef fi ſehr lange anhielt und ſchwere 
N Paro- 


—ñ— a 


914 IX - Punch r Sa. car XI. Von on Muttet· eſchwer. 5 


— — — — — — — — — 
Paroxyſmos hätte: unterdeſſen iſt fie gefährlicher und ſchwerer, wenn an fie Ä 
von Verhaltung oder Verderbung des Saamens, als ſonſt wo kommt, 
fie wird auch ſehr ſchwer bey Alten und Jungen curiret, nachdem dieſe 
empfangen und gebohren haben: Endlich find des abweichenden Paroxyfmi 
Signa, daß die zuvor blaffen. Wangen anfangen rarh zu "werden, die Au 
gen erhebfu ſich, es fängt im Leibe an zu kurren und zu mudten, es fon | 
Diefen, und-dann kommt die Patientin allmählich wieder zu fich felbft. 


$. 5 Die Cur iſt auf zweyerley Act ansuftelien, nemlich im io 
- Paroxyfmo, und nach den Paroxyfmum: Im Paroxyfmo braucht. man; “ 
allerhand Mittel, die Patienten zu erwecken, als, die Sußfohlen reiben wit 
| ſcharffen Tüchern, zwacken bey den Haaren der Schaam, ſtinckende Raͤu⸗ 
chhereyen machen, vom angezuͤndeten Schwefel, Rebhuͤner⸗Federn, Aſa 
foctida, Caſtoreum, Galban. Sagapen. Lignum Agallock. Tabacks⸗Rauch, 
Hoͤrner und Haare, auch Klauen von mancherley Thieren angeſtecket, ſtar⸗ 
er Schnupff⸗ Taback, ſcharffe Clyſtlere, Salia volatilia vor die Naſe gehal⸗ 4 
ten, oder Caftoreum, oder auch Radix Leviſtici in ſtarckem Wein maceri⸗ 4 
vet, und vor die Naſe gehalten, Es werden. auch. einige Mittel vor und: 

an dfe Genitalia gehalten, als Balfam, Apopledic, Knoblauch von einander 
geſchnitten, und vor das Orificium vulvz gehalten, oder man mache einen 
Sufftum von Pferder Huf, denn cs ſaget Fonſeca, daß feine — 
uteri ſey, welche von biefem Rauch nicht koͤnte file werden. Er bae 
Bar ea | 


RER RER 


BL. Verkin equor. Zi, — J 
Aſæ foœtid. Zi BR BR Ri 
Ungul. capræ 3j. ANZ * 

ſrue * ER N See 
gRaucher ⸗ Pulver 


davon biß ʒ auf die Kohlen zu werffen item. no Bliss ob 
ſuccin. C. C. N foœtid. &c. & vol, CC BR alcis vor die ee 
| arfalten, | 

Bi. Vhyfteric. Lud. Zi, ie. 
„Effent, vol. caftor. Zij. 


— 
— 


Acet. rutac. StR. Me J rs 34 R 
EN N Ne B 
Weiber⸗Schlag⸗Waſſee 20 Bee 


B Caſior. | 
 Galban, c. fol, ã —9 
Bis citrin. 36 
. Alt fatid. Si, 
cum 


2  petrol. 4L 


* 


callo Ji 
Piper. long. gt. xv. 
Rad. hellebor. alb, 3 
B - pytethr. gt« vj. 
| Euphorb, gr. ie 
f. Pulv. 5 


erweckend Nieſe⸗Pulver. 
8 Axung. caſtor. zij. 


‚A. ‚delt, ſuccin. Jij. 
carvi 
chamom⸗ 
cumin. 
aniſi a ie - 
‘£ Liniment, | 
S. 
Mattıe + Sälbfelte 


BR Ol. deft. anilı Geh 
Spice 


* 


ſuccin. ä a I R 


Kar aniſi 
garni 
chamom; 
cumin. a 3. 
“ 2 


7 Malla zu raͤuchern, 


IR. Put. Ei CAD. xm Bon Mutter— nn 377 


— * punct. Sa, Cap. XIN. Don Hurt Ba. 


| — pro balfam. q. ſ. 
N ‘ —9 A Balſam. 
Re, Mutter» Valſam. | 


BB Galban. in F fol. zij. 
Friend. caltor. 

NN OR Zi]. 
Ol. eh coriandr. - 
Aice 

— ſuccin. & A 
u SER emplaftt. 8. 
X RIES Mutter Pflafter, 


* Herb. chamomill. 
EN matricat. 
ſalviæ ã M. 
Radic. angelic. 
leiltic. ã Zyj. 
Sem, 4. calid. maj · 
Sal. iR a5. 
Cog. in Y: fimph 4 . 
Colatur. z 
ER Ge Be 


— Eleduar. de. Barca laur. Zi 
Ol. def. ſuccin. 3 — 


Vuell. ovi Num. . 


— 


. Clyſter. 8. * 
na erweckend Muiter⸗ Shfüer, 


Ki Radic. angelic. 3 


foenicul., > 
——— ã ze 


— = = 


r \ 
—— 
pie 


! 
— 
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x Pine J Sur CAP. XII. Von Mutter⸗ Beſchwer. * 


Herb. leviftic. 
matricar. a Mj. 
Flor. ehamom, P. jv. 
Bacc. laur. 3vj. 
Sal. Fri 3ije | | 
coq. in 9 fimpl. ee Wr | 
Colatur. 3jx. BE | 
ER | adde — 
a Ben Electuar. de bace. laur. 3). x } 
Caſtor. 3j. BR — 





| Ol.deſt. carvii 
ei DR — cumin. 
J— Accin. ã 34. 
| f. Clyſtet. 
| ober: * "Herb. rutæ Mj.· 
matticar. 
Flor. chamom. ã Mß.. 
 Radic; angelic.- 
RR leviltic. ã 5vje. 
Be ER Bacer jünipen. 
| | RN laur. ã ʒiij. 
ER ER Coq. in-y fimph, q. ſ. 
Colatur. Six, 
adde- - 
 Ele&uar: hier. Ce. agaric, 54 
Caltor. 36, 
ac vol.eder 
| C. C. 5j. oder: 
ee ee f Sal, vol. C. C. oder‘ 
SS a ER Bere urinz:)j» RL — 
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&s finden fi ich auch einige Naturen, welche durchaus nicht Finetende Dinge 
vertragen Fönnen, und dadurch hefftiger im Paroxylmo bfeiben, beyifob 
chen muß man auf andere wohlriechende Mittel bedacht fen, als Ballam. 
Peruvian. oleum nuc. mofch. b$fam. apopledic. zibeth. mofch. caryo- · J 
phyll. cinnamom, &c. Alſo hat Horatius Augenius Lib. XI. Epik. 7. 
folgend wohlriechend Experiment, melches ihn niemals in ae | 





* 


— 


ſchwer verlaſſen bat —— er = 
| » Mofchi doc a Ne I Pe 
Caryophyli. | 1 > 

Cinnamom. | ee 

Nuc. Mofch. i) RO — — 

| mie SANT a. re —— a, 

en B Styrac. liquid. JR. u = a 

— Balſam. apoplectic. gr. Ye — a 

Zibeth. gr. iij. SAN RR A 

| f. Mixtun | | EN % 
anf Vaum⸗ Bolle zu ſtreichen, und in ‚die Scham zu fielen 2. 8 


5. 6. Nachdem fi) nun die Patientin gantzlich erholet 
hat man auf die Urſachen zu ſehen, wie man ſolche Fundamental 
beben mag; 08. dienen deswegen wider diefe Krankheit, wenn fie vom: 
Stein und deffen Schmertz entftanden, Stein s treibende und Schmertz⸗ 
ſtillende Mittel; iſt fie von ſauren Speifen, fo dienen Abſorbentia, und 


zwar in ſpecie C. C. mit Crem. und ol, def, —— z. E. — 
eg uR 1 / — S WER. i 

Crem, ri 5 Er N I 

Ol. deft. chamom, gutt, w —— — — J 

F. Pulvis, S. Bi 

| : lindernd Pulver, - S) h 


mitag. chamomill namen Iſt ſi von n Verlaltung Amen, 
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m. Punet.t Satz CAP. xm Von Multer⸗Beſchwer 1 


? > Mittel. “gut; ift fie von Schärfe des Blurs, fo: dienen Antifcorbutica, 
— welche alle an ihren benärigen Oertern zu ug, und hier zu applici» ° 
= ven 2, x ER \ 


% . 7: Über diefe aber werden zum aferöffeften die fogenannten: 
| — oder wider die Mutter⸗Plage fpecifice gerichtete Meddamenta 
gebrauchet, unter folchen find folgende die vornehmſten und Eräfftigfien; 
. zedoar. abrotan. abfinth. leviftic. angelic. rad. gentian. menth. galang: puleg, 
matricat. chamomill. cortic. aurant, fem. dauci, bacc. juniper.' crocus,. 
6 " rofmarin. caftor. afa fœtid. ſem. paftinac. aquileg. falia volatilia, MOXci, 
-m.CC.fl vol. ſuccin. liq. C. C. fuccinat. 9 hirwnd. c. caftor. Iſſent. 
 faccin. N. und fal vol, fuligin. Elfent. caftor. RK Gi, N. carminativ. de 
tribus, Effent. zedoar. decoct. fclarex, Efent. my.rh. Elixir DEN 
muliebr. Eflent. aſæ fœtid. Elixir uterin. Crollii, ‘KR uterina Mynfichti, 1. 
und pulvis fecundin. 1 Ye camphorat. item bezoardic. martial. cin- 
„mabar. ii, & carduibened. magilter. jovis, antibect. Poter. flor. #is 
6 C. uf, opium &c. von welchen und dergleichen mehr —— 
| Formeln, Ban iedes Belteben gemacht werden koͤnnen z. E. 


ye V flor. chamom. 
—* | k .  matricar: — 
— paleg. a . 
Lig. CC. fuccinat, oder 
Be: ' - Effent, caftor. oder. 
A ey REIFE BIRD Ä 
—— fſent. myrch. Jij, 
»Tind, anodyn, 38 e Be 
Syrup. cortic. Or. Ivjs- | | 
| fr Poti0,’%.*% —— 
Mutter ⸗ Trändlim 000% 


— a ET 
>% x —— 


* 
—5 Be Vchamom. er 
Bi; hirund. c. caltors.. Re N 
| \ Urt BOB R% 5 R puleg· — 
DR ie amaucı 4 I N — 
Re ©&vol 
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© vol. C.C. Su: j 
ee, 
| Laudan, hyleri gt. J. 
SER Syrup. de artemif. tenuifol,. | 
ar. re CORE ori a Ziij. AR: Bag 
r * * M. S ; \ es — * * — —J— 
RB g mei — A — 
flor. fambuc. ä —— 
carminativ. RR Se 2 
TElfent:callor. 2 345... 20 00, we 
IL O%Xc 3j. BURN, Ba 6 
big. Ge, fuccina 3. a a a. 
Syrup. de artemi, 37, ., m =. 
ach Pot, Se A 3 
BR % fomiodl. 2 nase a 
kg au 
cinnamom, Z6, — | 4 
Elixir uterin 3. 
N. ©%ei caryophyllat. Jije — 
Eſſent. opü Pla Je > a 
Syrup. carduibened. 3iij, | 
| Fe f. Potio, S, ; 
er Ei fllend Mutter⸗ Traͤncklein. Sn RE 
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RB Een, carminativ. 
a caftor, ä 5e 
0.2. OL Karyophyli, gutt. ij. 
VE — M S iii. ; y 


Mautter ⸗ Tropffen. 
RB Eifent, caſtor. 
Liq, C. C. fuccinat, ã Ei 


z 


.. 5 


- Mutter» Effenz, | 
5⸗ Mas, perlar. an 
Succin. præp. 
Flor. Qis 
Caſtorei ã Zi. J 
Myrrh. z3. 
Camphor. 38. 
OL exprefli Nuc, Mofch, Ans — 
def. ſuccin. gutt. xij 
3 f. Pulvis. “ 
E One Timzi Pulver, welches ihn niemals velaff. fat 
| RB Succin, præp. ur 
Lap. 69. przp« a E70 nr 
Caſtor. )j. © 
Ol. def sutz | 
| ſuccin. & zutt. * 
Man f. Pulv. SH 
Mutter Pulver auf dreymal. u 
gegen Pulver hat den Dolzum niemalen Hilfs (98 gelaffen: 
-Be Fecul, bryon. I 
Margaritt, præp. a i 
k Coral. ptzp, 
\ Caſt DIOR BR 
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Verruc. 
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Verruc, equin, a 
Ol. del, tut, 4 


ſuccin. 2 4 gatts Ve rt 


£ Pulv. 


oder % Polv, 'cachedic, 3. 
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Bezoatd. jovial. 


Cinnabar. $ua di 


Caftor. Io. 


. Cinnabar, Zü )j. 


— ‚© vol. C. C. 
faccin, ä gr. jx- 


Laudan. opiat, gr. ij 
f. Pulvis, pro dofi I 


Be; Matr. ‚perlar. præp. 36. 


Laudan. opiat. gr. ij. 
" Ol,deft, caryopkyll. Butt, Ey 


£: Pulvis. 


x Ale fortid, gr. v. 
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vol. fucain.gu ve 


Laudan, Opiat: gt. ih h 


cum 


Ol. deft. chamom. q. & 


£ Pilul, S, 


Mutter⸗ Pillen, Eye 
» Extra. caftor, z Se; 
edoar.ã gt. v 
‚ ‚Landan. opiat. gr. ĩ. 


ecim 9 


© deft, fuccin. 4 £& 
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Be Gumm. *Se. c * (olut, gt xv. 
 Extradt. caſtor. gr. Ve a) 


‘ Trochife. alhandl, 
8ceammon. Arat. ä gr. I. 
Mn  , SUMM — ng 
Ef hliegl 0. | 
7 Pilul. — J————— 


| Auf den Nabel koͤnnen mancherley Linimenta m Emplafra sin? wer⸗ 


Ei den 5 


BR DR — Ziij. | 
‚def. ſuccin. 3ije ERTL R 
car vĩ — 
foenicul, 33% 
67 Liniment. 5. ” 
Tindernde Salbe, 


B Gumm. galban. c.h ſolut. 


Tacamahac. IV... SR 
Extra&. caltor, ij. ee 
Ol. caftor. ST NS rn A 
fpic® — J— 
-füccin. & 3 : 
£. Emplaſir. S ER Si. 
"Mutter + —— NE 
* Aſæ fœtid. nV — 
Galban. ds 
Gumm. Rci ã gʒij. 
Theriac. 3. * 
Ol.caſtor. — 
Spice { 
ſaccin. ã gutt. ix; 
f. Emplaſtr. 
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Von mancherien Zufaͤllen der Bruͤſte. ’ Re — 
3 — 
| M alleroͤffterſten findet ſi ch unter folchen Zufällen ER Entzuͤn⸗ 
dung oder Inffammation der Bruͤſte, dieſer Urſach iſt insge⸗ 
mein bey den Saͤugenden die Gerinnung der Milch, bey den Jungs 

— Wittwen, und andern, die nicht ſaͤugen, die verhaltenen Menſes, 
oder Reinigung nad) der Geburt, von der Contufion, ‘oder gar zu rue 
fer Zufammenfebnierung der Kleider, | 4 
82% Sie wird aug der Roͤthe, Wärme, Schmertz, Renitenz und. ‚ 
darzu fehlagenden Fieber erkannt; in diefem glanduldfen und weichen We⸗ i 
fen iſt das Ubel nicht. in den Wind zu fihlagen, maffen fie gar Teiche in 
einen ſcirtkum, Krebs, oder ſchweres Ulcus degeneriren kaun. 

8 3 Zur Cur iſt eine Venzfedion anzuftelen, oder Kröpffen 

auf der Schulter und Arme: Auf die Brüfte aber leget man alfobald 
Refolventia, mit herben Wein temperiret. (Wo es nicht von der Milch iſt) R 
oder ein Cataplafına aus farina fabar. mit Meth gekochet, oder aus Brod⸗ 
Keuhmen, Gerften- Mehl, Bohnen» Mehl, focn, græc. mit aceto rofäceo, 
oder oleo rofaceo und chamomill. vermifyer, item 7 Y x, oder grau 

/ Loͤſch⸗ Pappler mit Jungfer⸗Honig beſtrichen und fa | 

. 4 Hernach find erweichende und refolvirende in Gebrauch zu 
- ziehen, z. E. eben die vorigen Gatnplafpa an As er in rail ge⸗ 
kochet, oder | 
| Be Rad, alth. 


petroſelin. & a di 12% > $ ee: 
F ol, abfinth, — * SR 

22.5000 

| we ã — ER —— 

* Plor, Byperie, rn MP 

— ſambuc. & P. JJ —— 1 

Coq. in ſact. cbutyrate 4. 1. RU r — 

a 

je * ee ; 2 WE pe u | | RN: 2. Es 


— 


vVon mancherley Zufallen der Be en: | 


% E⸗ — auch ‚Emplaftrum de melilot. diachy!. fimpl, de galban. 
crocat. Mynſicht. cum gumm. %co, Ungvent, de alth, beffer gehet die 
Cur von flatten, wenn man diefe mit innerlichen Sudoriferis ſecundiret, | 
als Lapid. 69, 8 diaphor. — C C. uf. wo ſambuc. — 


ß theriac. &c. | ä 
3 B C. C. ſ. A. Jj. ‘ 


& diaphor. 3% 
S vol, —— gt, v. 

E pulv. S. Er ß 
= Schweiß⸗ Pulver. DE 
_ mie 9 for. fambuci oder toob fambuki einzunehmen; wid fi der Abfcef- 
ſus nicht öffnen, -fo öffne man ihn mit einer Lancette, dann dienen dag 
Vleus zu reinigen-ol. momordic. oder Balfam, Ais Rulandi, oder. mit et⸗ 

was ol. papaver. und ein wenig Eyer⸗ gelb temperirer, 
55 Diefem Ubel kommt die Rofeder Brüfke, Eryßpelas Mam- - _ 
‚ marum, gar. nahe bey, welche von Furcht und Erfchrecken, oder Zorn ents 
ſtehet; die Bruſt iſt roth, und empfindet reiß⸗ und flechenden Schmerkz 
sur Cur werden innerliche Schweiß-treibende Mittel erfordert, 
GC. uſt. g diaphor. lapid, 69. — luc. Du mytrh, camphor. 
falı ablinth. earduibened. &c & 
RR er 2 C. C. CA. a 
SE EEE Lapid, 69. 
Marne Myrrh, opt, A)n. = 
| af © catduibenedid. gr. vj. 
-  £ Pulv. 5 7 
Ne Schweiß⸗ Pulver, 

RR oder EV flor. fambuc. 3iij. 

— O theriacal. camphor. J 
J Lapid 69. 36 
ann 8 0ol.C.l.gr Vie _ 

0, TORE RE Syrup. carduibened. q. ſ. 
N i f. Potio,S, 
| Schweiß⸗ —— — | 

# — Unu 3 aͤuſſer⸗ 


* — * Ph" 


— 
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aͤuſſerlich wird. ein Sädlein aus Aorib. chamomill. dorib, und. core 


> 


hun tic. interior. fambue. mit ð Alt. oder camphorat. befeuchtet, een 


gen, oder ein Cataplafma aus roob baecar. fambuei mit Alorib, fimbuc) 


warm aufgefchlagen, oder man mache ein Emplafte, Aus Theriac. und. Sala 


abfinthetveleies ſehr gut iſt, z. E. 
Theriac. z4 | ee 

Sal. abfinth, 36. WE Mn E 

oo mile, N * va 


u 


ach es auf ein Pflaſter und lege «8 warm oder Hanf mie Gerftenz ; 


Mehl und pulv. rad, liquicit, beſtreuet und aufgelegen, eder ein —— 
aus mytrh. maſtich. ſuccin thure. 


$. 6. Zuweilen beſetzet auch ein Tumot ——— Waller | 
Geſchwulſt die Bruͤſte, vornemlich bey denjenigen, welche verhaltene 
Menfes haben, und an Chlorofi laboriren, er entfpringet von einer Häufe 
fung und Stockung des extravafirten Serfandiefe Derters Diefe Geſchwulſt 


iſt weich, ſchlapff, ohne Roͤthe, Hitz uad Schmertz aufferdag er ein wenig, 


wenn die Menfes vorhanden, ſchmertzet, und alfo ift er auch von Feiner 


groſſen Gefahr, es wäre dem, daß er wegen der Cachexie deg gangen 
Leibes, und wenn er durch Refolventia unvorſichtig — würde, zu⸗ 


weilen in einen Scirrhum ausſchluͤge. & 


*— 


5. 7. In der Cur finden, wenn matı zuvor ſolche WE 
welche wider Die verhaltenen Menfes und Chlorofin dienen, gelinde Re- 
folventia und Roborantia ſtatt/ als ſaͤuerlicher Wein⸗ Eßig und ber 
Qualm vom Efig, S comm. ımd ® mit Oleo olivarım vermifchet, oder 
in Spanifchen- Wein folviret, D, Lauge von Wein⸗Reben⸗Aſche eine 
Mixtur von fale alumin. I und — — aus v und aceti a mie 


! 


ein wenig Salge. | i 1-2 E 
5.8. Kraͤff tiger fi nd hyflop, flv, a abfnth, ——— —— 


calaminth. origan. flor. chamomill, fem, aneth. cumin. carvi,. baec, laur. i 


zuniper. in [2] oder Weln gekochet, tworunfer-ein wenig  gemifchet, item 


decodt. calcis viv. ein Cataplafma von Koth, farin. fabar. hordei, fummitat, 
abfinth. origan. fem. cumin, Emplaftr. diachyl. fimpl. — 1 


de mr de apons, de baccı laut. diaphoretign, er oder: |. 


en En | DT — 


"f 





Von mancherleh — der e Zee. SET 
B 'Emplaftr. diapalm, 3], . Ye 
JJ Mercur. vivi 3j. ve 
ern. ri, Emplaftr. 
| E ar abfinth. 
ſcnicul. ã Mj. 
Be. — menth, | 
ee a 
/ thym. & MS. ? 
| Flor. chamom. 
nr leviſtic. ã Mje | 
— aneth, — 7 — 
Baccar. juniper. ã 3j. x 
Br * Sal. ammoniac. 
—— tartar. ã zij· 
Coq. in Vino q.ſ. 
mi Ige es mit warmen Tuͤchern öfters auf; man fan auch — chun⸗ 
V Regin. Hung. 3j« 
FACE matrical. Z£. 
camphor. 
N Oxciã ʒij. 
Br! ah | miſce. ah 29 
59 E⸗ ndet ſich auch an den Bruͤſten ein Scirrhus 
harte ER ift, ohne 33 und ia ee 
Zarbe; die Urfach ift eine extravafiste und mehr infpifligte. Lympha, 
"als im Oedemate, welche, wenn fie etwas ſcharff zugleich iſt, auch ſetwas 
Schmertz und Hitze hat, ſo macht fie einen böfen en das ift, wel⸗ 
cher in eine Krebs⸗ artige Geſchwulſt ausſchlagt. En 


. 10. In der eur fi nd ſolche zu appliciren, welche Me rn m | 
refolviren und zugleich zu erweichen haben, z. E. Reiß und Gerſte mit 
Wein gekochet, und mit Eyerzgelb vermiſchet, item Spiritus vini, der 
Diane, vom Er wenn er auf heiſſe rein so worden, / Hundes 
| 
' —* Koch 


* 


— 


en xx. Punch, J. Satzt CAP.XIV, 





Koch und Terpenthin vermiſchet folia perficor, und ruta mit Wein J 
kochet, ein Cataplalma von Krebfen, item, ungventum de cicuta mit ana 


— 


—* 


gumm. Rci vermiſchet, item ſuccus eĩcutæ in Form eines Emplaliri yes 
machet, oder. ein“ Liniment aus fücco folani mit Üchargyr, im bleyern 


—* hermiſchet/ oder auch 


BR Cerz cum 3 —— rubr. {ad zu 
SER Gumm. galban. 36 


Tind. galban. 3iij. vs i BEE 


Gumm.laudan. Ze 
Sperm. ceti ʒiij. | 
Croci opt. Jij« 
Pulv, fem. cumin, 
falv. ã zvj. 
Ceratum. 


— de melilot. 
Ren | 7. peto ä 2j. 


 Gumm, * c. in h folut, 2 3%« \ = | 


- £ Emplafte. 


bee x — uath 


Bey dem Hoffmann. in Method, Medend. pag- ‚417: ir ai ei vortreff⸗ 
lich Cataplaſma aus Vorsdorffer /Aepffeln und PRESS wine — z 


ek Geſchwuͤlſte der Bruͤſte; 
ee, Pulp. pomor. borsdorf.  - 
rapar. major. ã 5je, 
Coq. in lad, caprill. oder 
Vmalv. q. ſ. 


‚Farin, fabars RE, 
‚Pulv, fon, gas a ie 


I ; xx * — 
7 & \ x 


ad a ftent, pultis a 


Neaell. dans "albif 38, — 


Von mancherley Zufällen de 
; * Fol ak. 1522, 
„ae beallie, rubk..; 
—— Flot. malv. arbor. 
rofar, rubr. ä Mi; 
kicuum ping, Num, vo > a 
Croci 3@ ; | 
— f. Cataplaſma. 
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go Und endlih der Arebs der Briffe, Cancer mamma-_ 
um, iſt eine ungleiche, barte, blaue, bigige und ſchmertzhaffte 
Geſchwulſt/ und iſt erdinair mir aufgeblafenen Adern umgeben, 
Seiue vornehmften Signa find (1) eine im Anfang gang Fleine Sefhwulft, 
welche Faum als eine Erbfe groß ift, (2) eine blaue und dunckel⸗ rothe 
Farbe des gefchwollenen Theifs, (3) Aufquellung der Adern, (4) eine 
hefftige Higeund Schmerg, welche doch im Anfange nicht ſo bald zu ob- 
ſerviren find, | x | er — 
0.081, Die Urſach iſt der in den Druͤſen geſammlete und 

zaͤh gewordene Habrungs-Safft, welcher eine Schärffe in fich heget; 
dahero iſt Fein Wunder, daß aus dem Scirrho ein Krebs werde, wenn die 
im zähem verborgene Sthärffe von gar zu firengen Refolventibus und 

ſcarffen Mitteln aufgewickelt wird, dahero fie dann leichter freffen, und 
> ihre Strenge beſſer ausüben Fan, | RER, 


5. 13. Die Cur iſt ſeht fehwer, es fEerben auch mehr dar⸗ 
an, als curivet werden, wegen der corrofvifchen Malignirät, welche 
nicht leicht. den Medicamenris gehorchet: Es dienen demnach wider 
den anfangenden Krebs; innerliche Relölventia und Diaphoretica, als die 
Salia volatilia und fixa, © vol. C. C. ebor. N. faligin. N. &%ci, Mix- 
tur. fimpl. ’R bezoardic. ſ. a. W figillat, C. C. uft, Mercur, diaphoretic. 
3 & diaphoretie. — ea lap. 69, myrrh. Nor. Aris, und auch Di- 
entia, als Infufum Thee Veronic, fcord. herniar. bacc. juniper. &c. 
wider den Schmerk, Hige und Stich find-äufferlich die Saturnina bewährt, 
0 E, ein Ungvent aug Ol, lilior. albor. rofar. eder ranar. im. bleyern 
Moͤrſel gemachet, oder aus fucco ſcrophular. urtic, geranii, robertian, 
> yirge aus, folan, mit pompholygo im bleyetn Mörfel vermifcher, oder 


— 


—— Kr : 32 Succi | 


u 


f 
ar 
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Rt. Succi. ſolani 
» . Sonchi; 
virg. aur, & 3j.. 
Olei rofar. | | 
violar. aß, 
By, EUR N, 


wı 


” > 


im bleyern Moͤrſel; oder Emplaftr. diapomphkolyg Emplaßt. Bnin. dia⸗ Br 
palma de ranis cum mercur. ein Amalgama, ii mit. Bley; Emplaftr.. de: 


Ticut. oder dieſes; — 
| 28 Bı Emplaftr de ranis c. Zio 


dispomphol, 326. | ii 
'Ruligio. ſplend. 3j. ee 
Sacchar. Hni 36. 
Camphor. Jj.. RS — 
| 0 malaxet. cum: 


) "UÜngvent..de ranis q. 
£ Emplaſtte. len 
Ferner werden geruͤhmet Camphon. confolid. med..füce; folani, tutia Iota- 


78 


* 
——— 


‚mit oleo cheiri, oder roſar. fubigiret, item ein Cataplaſma aus Schnecken 


und lebendigen Krebſen bereitet ein Liniment vom Schlamm aus dem 


Schleiffſteine, zu welchen allen man ein wenig Opiiy.theriac, &c thun 


kan, wenn nemlich der Schmertz ſehr groß iſt. 


56 14 Iſt aber der Krebs [how -exultericet, ſo wird die Cur 


ſo viel ſchwerer ſeyn; es fönnen deswegen ietzt erzehlete “Repellentia. 


offtere Praxin- cortex fraxin. chapſus barbatus, abſinth. ſcord. nico⸗ 
tian. und: dieſes Del, item Gleum foœtid. viperar, Emplaſtt. de Ma- 


auf die Geſchwulſt geleget werden, im fpecie aber. Emplaftt. de a 
turno- und: de carne bubula-Mynfichti. Recht Appropriara find; durch 


gnet. atfenical. Yrdeft. von faulen Xepffeln, ee cam. 


phöorat: ceratum; und Pulvis aus“ Gall: Apffeln, Gtanatenz 


inde, ga - 


brannten Bley, Aſche und Fluß⸗Krebſen, Terpenthin und Honig bereitet, EL 


worzu man etwas arcan. corallins oder Mercurii præcipitat. rubr. thun 


Eon, oblerviret worden. 


BEN 


u 


rn Anderen 1; 


— 


+ 


Y 


X.  Punet ar car. J DonserJungfs Rranehe 3 
Anderer Satz. 


Von den 2—— der Jungfrauen 
und Wittwen. 
c AP U TIL. 

Von Chilorofi, oder ga Zungfe Kran. 


: EI J. 
orale auch — alba, Morbus yi — Febrls amatoria und 
Icderus albus, die Jungfer⸗Kranckheit, iſt nichts anders 
? als eine ſonderliche Gattung der Cachexie, welche von der 





,  Dyfiafa des Saamens und der Säffte der Beburrs-Blieder, fo 


Das Blut damit verunreiniget, herkommet: das Geſicht iſt blaß, 


gelb und blau unfermifchet, ſonder ich um die Augen, fie haben Hergenss 
Bangigkeit, Traurigkeit, empfinden Herz = Rlopffen, find engbrüflig, träge, 


der Appetitsift verlohren, ein ſchwacher und ungleicher Puls, es iſt cin 


ſchleichend Fieber, zuweilen mit, zuweilen auch / ohne verhaltene Menſes. 


5. 2; Die vornehmſte Urſach dieſes Ubels iſt ein Mangel 


der Monats- Blum, und. die Derffopffung der Yaforum uteri, öffe 


ters kommt noch darzu hämliche Liebe und verfagter Beyſchlaf, verdorbene 


NMumores der Genitalium, daß ſie alſo unter das Blut kommen. 


3. Dieſe Kranckhelt wird gar Teiche erkannt, doch aber ift fe 


ih m "Gefahr ‚ weil fie öffters den gantzen Leib ſchwaͤchet, und die 


Waſſerucht, Schwindſucht, Melancholie, Unfruchtbarkeit ec. verurſachet; 
ja fie toͤdtet auch zuweilen gang ſchleunig, fie greiffet die Unfe: sehtbaren 


ſcaͤrffer an afs andere, und hat einen — En * ya und Pi- 
cam iu Begleltern. RR | 


5.4. Die Cur ſiehet * die Wefadhen, Iſt ——— a 


Krankheit von Verhaltung der Saamen⸗Saͤffte, fo ift der Beyſchlaf das. 
beſte Mittel, oder in Verſagung diefes, die Venzletion, und darnach fols 
he Mittel, welche den Überfluß und Orgafmum des Saameng heben, als 

alle Acida öffters — wie — ſuccus citri, «N. vitrioli, nitri, 


ai Tr nr OR 


— 


532 xx Ye I. Satz Cap. L Von der Zungfi- Krane, — 


—— millefol. galeopf nymph. Nor. alb, ‚Als Specifica werden recome. ki: 
mandiref Semen agni cafti, cinnabis,. ruta, mentha, camphor. conferv.. = 
und 7 fruct. brufci, i item Eſſentia caßitat. Mypſicht. Rmyrthæ crocata. jr 
-Elixir propriet. c, acid. ‚cator, Quinta. Eflentia nepethe,' R abfinth,, 
eentaur. gninor.. cochlear, fügcinum und fuccinata, Nox fuscinat, = 
hg. C. C. ſaceinat Eſſent. caſtor. &c. oder 


Be. Semnagni cafli: ; 
portulac, ã 3ij.. — er 
cannab. Ze SER Ne — wi 
ee, 
V abt. nymph, aba a 
KEnmsll: 3. Er or 
adde. TAT 
| Syrups. de nymph. Pa — Er 
kahlende Dic. — Wa ee 
AR eder BR. Sem, agn. cafi: - 
ER rt F 
Coriandr. ij. — EEE 
Sacchar. in lan 4 c re 
lan. RN. Ne: 
RR Morlali.r re 
u: mpfende Küchleins ee a 
Nach dieſen werden allerhand ‚Cächeälca- — Digem⸗ — 


| — Nuten gebrauchet, welche: die. verdorbene Belchaffenheit des Bluts‘ 
und Saamen⸗ Saffts verbeſſern, ſolche ſind die Martialia mit Salinis ver⸗ 





miſchet, als. crocus Martis mit S artemiſ. item SHi eryftall; Fri, Drus 


centaur. «min. melifl. puleg; rofmarin. carduibened. rad. — atiſto · 


Glat. R Er, R Si Fat arcan. dupkicat; nitrum &at. item abfinth, 
>. 
loch, — pimpinell ig rhabarbı bass —— laut, S 4 


eh 


h& ur a: 


t 
„N 
#9 
« * {> —— v 
U A RA EN, r AR 
————— u 


{ 


2% Punch 1. Satz CAP: ni Bender Sup und 33 


3. Herb. meliſſ. 
puleg. —— 
roſmarin. MR 
Radie. ariftoloch.. ee 
* angelic. a ’ 
bryon.. 
helen, 3 Zij. 
Pol. ſenn. GR. Zj.. 
‚Rad.. hellebor; pigr, prep. zij. 
Agaric. alb. 36. 
Cortic. Or.. 
Cardamom. 
‚Sem, dauc. Cretic. ã — 
Limatur. Ztis in nod. lig. 
Gall; lign. ver. 3ij.. | 
Ex conciſ. contuſ. 
Anger — f.Nodulus., 
a ae Si 
Kraͤuter⸗ Paͤſchel 


MR anderthalber Kanne Rhein Wein; des Sage züj. J * 
davon zu trincken 


Omi folgendes Els&tuariom gar: fehr:: 
—— BB. Limatur: Ztis: +H parat: Sk 


— Cinnamom. | 
RS - Nücift. cond. & 3ilje. u ee 
Ruabaeb . nn 
| 5 aromatı roſat. SIE. —— 
Be en * — aß — J RR | 
— & Eleduar. - re u 
ern 


———— 


| 34° xx Pine. Say. CAP. u. Son der Kies Safer. 


Be Conferr. melif, Ziß, 
pulp. citri | | — 

ydon. cond. ã Br —— 

Elſent. myerh. 36. kr — w "A 
Sucin. pr&p. zij. — —— 
Cryſtall. miner. hui — 
Caſtor. pulveris ä a 3j. vr 
Caryophyll. 


\ - 


® Macis * IR a n 4 
a Zeioar. & 3) a Re 
| 1 Camphor. IB. | 5 DR * NR ; 

| cum. wi — 

Syryp, granator. Q ſ. | Bu H 

£ Eleduar. RE Ä m. 


3.6. Wenn demnach die üheln Banane affs“ — fo 
muß man Purgantia und Vomitoria gebrauchen, von unten werden die ' 
wäßrigen Humores abgeführet durch mechoacann. atapp. refin.jalapp.fcam- ° 
mon, polypod, rhabarbar, MP. car, MP. de: gumm. «co, mercur, dule. % 
Bon oben führen aus dem Magen F einetic, gr jv. mir her Fi Ir 
ae mercur. vitæ. a 


SCAPUT 1. 


Von kurore Urerino, oder der Liebes—⸗ Diaſctey. 
5. 1. ’ 

— Jeſe ——— zum Liebes⸗Opffer iſt b einigen fo groß, 
I, dat fie auch ohne alle Schaam und Erbarkeit ſich ohne Unterſcheid 





allen zut Lebe⸗Pfleg darbieten, die geben uͤber das ihre Geilheit mit 

unzuͤchtigen Worten und geilen Gebehrden ſattſam an den Tag und ſo 
ſie ihres Derlangens nicht fähig werden, gerathen fie in en 
- Wuͤtten und Raferep, und bringen ſich ſelbſt zuweilen um das Leben. 
5. 2, Die Urſach dieſer Kranckheit, fo auch Nymphomania, 5 
Priapifmus foemirarum, Melancholia mulierum und Uteri deliramen- 
tum genannt wird, ifE ein Jucken und ſteter Liebes Bigel, hierzu 
PER es des ee — werden am 
en 


* | < . R : N J— 


XIX. Punet. IE. Sag. CAP.TI. Von der Liebes⸗Raferey as 
een die Sungfrauen und‘ Witwen, tocdibe einen unvermögenden Manz 


geheyrathet, hievon geplaget, item Schaͤrffe des Bluts oder Saamen⸗ 
Beate, gute Speifen, Würme, Liebes⸗Traͤncke, Gifte ıc, 


7.683 Die Signs fi fi ndaus den geilen Gebehrden und Reden vor Pr) Elar; 
Hierzu kommen noch zuweilen ſchweresy mptotats, als Epilepfie, Haupt⸗Weh, 
Hertz⸗Klopffen, Melancholie &c. Dieſer Zufall wird von den Autoribus- 
vor, gefährlich gehalten, und wo man ihnen nicht in Zeiten zu Hülffe 
kommt, fo folger eine Reue, dahero find folce Patienten nicht obenhin zu 
tractiren, weil ſie ſonſten in groſſe Gefahr des Mine ja des Eon gera⸗ 
then koͤnnen. 

- 5 4. Zur Cur iſt das ſchoͤnſte und ſicherſte Remedium der 

Beyſchlaf ;. weil aber dieſer nicht allen vergoͤnnet, ſo muß man auf ſolche 
Mitiel bedacht ſeyn, welche kuͤhlen und den Saamen dämpfen, als Sem. 

“agni calt,.cannab, lactuc. portulac. 4, frigid. major. vitic. nymph. cicut. 
—— ſacchar. Bni, Y und. Eflent. caltitatı &c. ;, E. 


Sem. agn. caſt. 50. 





cum 
0. waymphgh 
Re N r 
—— BB 
3cchat. Hard | | 
: 2 R Camphor. JR. ) 
J— Syrup. nymph. zyſe 
So Di SS, 
J Kaghl⸗Milch⸗ 
— aa | * Be Sem.: cannab, Zi: | 
— lactuc. — 
x EURE RE ortulac. 2 3j.- ee! 
J ——— frigid mej. a — 
J we Cum." | 
u 0.9 fperm, ranarı q. Bi; | 
Bi - By he Emulf. | — 
ER. zumons. Eu | 


ö “ Y. { 
8 ⸗ a - * u 


36. xx. Punct, al Sag; CAP.I. Von der vebes-aerch 


| Be — ‚borragia, ns en 
Main RE ee 

Be for. nymph. 3 Zvj. TE RE —9 
6 Lapid. prunell. 3j. . Ri ee 
Sprape mpg. — 

. Julebi 8. EEE FA 

kuͤhlender Juleb. ne 





BR: ‚Flor. nymph. > a . 

2 rofar.ä Mj. en e 

‚Fol, lactuc. a | 
| pottulac, 3 Mi]. 5 — 

Sem. plantag, Be 

{ x viticis a ziij. 5 "I ———— 3 

Coq. in Y comm. q. [.: N — 

Colatut. ʒxx. ER —— 


ade N ra 
V einnamom. Zi , O5; — 
Me > 
Syrop. aymph. q 0. 0 — 
| = $ Deco SsS. —— 
kuͤhlender Tranck. — 

Be V callitat — N 2 
Eflent, caltita 3.0.0. ee 
Sacchar, Bni 36. re * 4 E 
se nymph. 31. en ee 

= Ms 9. - — 


Ye U 


| füßlende Mixtur. N E 
Nach dieſen dienet eine Venæſection, kalte Biber, der Ver: fan fer” 


mit fühlenden Injedtionibus aus fol. malv. bifmalv. nymph. fabin. la- 
ctuc. ee femperviv,. maj. vitis s &c. ——— — — Vulvam 
— Do 2 he, 


* 4 J 
— 
— = 
— — u 
{ —— 
+ — 


XX.Punct. IT. Sag. CAP.I. Bam verlegten Biebes-Rigel, 537 \ 
waſche man öffters mit falten Waffer, darinnen lap. prunell, und ſacchat. 
Hai folviret werden, Die Senden Fünnen auch mit Oleo rofac. rut. &c. 
geſchmieret werden „E ; = 

—— ‚BE Unguent, infrigid. Gal. 1,0 

Ol. nymph. 2 3j. 
—— rutz 30. 5 RR 

Sacchar. Hni 3]. 

Be. 

ERS kuͤhlend Saͤlblein. — 
Endlich muß man auch ſehen, dag man mit Vermahnungen, Bedräuums- 
gen, Abrathenze, etwas fruchte: Die Kranckheit aber, welche vom Philtro, 

Schaͤrffe des Bluts oder Saamens, Würmern, Gifft etc. herrührer, fanmie 
den wider dieſe Affete fpecihice gerichteten Medicamentis gehoben werden, - 


welche an ihrem Ort zu ſuchen find, | 
I Delle Sag 
Von den Zufaͤllen derjenigen, welche be⸗ 
ſchwaͤngert werden ſolllen. 
WR CAPUT 1. Sn 
IE Appetitu Veneris læſo Oder verletzte 
| a 


— 


— 


* Urch die Venerifche Begierde wird der Orgalmus der 
NR Schaam-Blieder verftanden, da die Weiber den Mann 
—9 zum Beyſchlaf verlangen, oder doch zum wenigſten 
denſelben gautz gerne zulaſſen Dieſe Begierde wird zuweilen bey 
Ahnen fo ledıret, daß fie nach dem Manne gar nicht fragen, noch deffen 
 Careflen Begehren, ihn auch nicht lange leiden Fönnen, oder fo fie ſich ja 
mit ihm vermiſchen/ fo empfinden fie entweder Feine, oder gat wenige 
Kitzelung. ——— | 





| RE 9m 8.2 
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538. xx Puncht un Satz cap Bomeregten@ihee-Rikeh S 


$ 2, Ste laffen oder verlangen den Mann nicht, oder ſo es jä ge⸗ ai 
ſchicht, fo gefchicht cs mit Verdruß und Beſchwerde, entweder wegen vers 
loſchenen Liches- Kikels, oder wegen ſchmertzlicher Difpofition der Schaam- 
Glieder, oder anderer Theile es wird Die venerifche Empfindlichkeit ent⸗ 
weder waren Mangel des Saamens oder ſtimulirenden Saffts, welche 
zwiſchen der glandulöfen Subftanz des Uteri geſammlet wird, oder wegen \ 








der untuͤchtigen T urgelcenz, ober wegen Trägheit des Uteri verloſchen. x 


$. 3. Es gebricht der Saame, oder wird‘ ſparſamer generiret, we⸗ 


der Hoden und druͤßigten Corporum; die Materia gebricht wegen Hunger, 
verlegier Chylification, übermäßigen Evacuationen, wachen und ee 
Conttitotion des feibes ic, - 


gen Mangel der bequemen Materiz, oder wegen einer übeln Diſpoſition 


wovon Cap. V. Im erſten Satz * J — N 


8,74. Ohne Schmertz aber fäßt das Weib den Mann nicht, wenn 7 
die Genitalia oder die Mutter Scheide erodiref, exulceriret, ioflammiref, Zi 
oder auf eine andere Art übel befchaffen iſt als vom Stein im Callo. der S 
Blaſen, oder von Fifteln der Vagine und Condylomatibs &c& — |. 


. 5. Diefe Kranckheit ftöhrer Faum eine andere Function, auffer ; 
die Empfänantg, im übrigen iſt nach, dem Unterſcheid ‚der Urſachen die 


Cur leicht oder nichts welche demnach vom Mangel des Saamens ent 


ſtanden, wegen Hingsr oder ledirter Chylification, die. wird- geheiler, 
unheilbar aber iſt die, weiche von groſſer Fettigkeit des Leibes herruͤhret, 
oder von verdorbenen, verlohrnen Appetit, Teſticulis oder andern. 
Organis,"ingleichen, welche von dee Träghelt des Uteri ifl, , E, von 
ſchweren K ranckhelten, oder aus greſſen Evacuationibus, welche aber doch 
mit der Zeit corrigiret wird, anders Ren if, wenn ie: Urſach eine Cal- 


loſitaͤt des Uteri iſt. 


$ 6. Die Eur, fo fie ja etwas auerichten Fan, beſtehet (1) ie \ 
der Erſetzung und Regmachung des Saamen- Saffts, foldes.ger 


ſchiehet durch eine gute Diet, licht dauende und. einen guten -Chylum ge⸗ 


bende Speifen, und, durch Rimulirende Medicaments, der gleichen Cap. J. 
des vorhergehenden Puncts zur Gnüge angefuͤhret find, Haben man zu⸗ 
gfeich auch auf die Urfachen zu fehen hat, z E, auf das überflüfige Bar 


5 en: (2) in Stärkung der Gebähr-t utter durch innerliche und. 
auſſerltche Nervinz, wovon in fölgenden, und (3) N 


machenden Urſachen, z. E, der Erohon ober. Exülceration des Hip, Ba 


„cArUT, 


N 2 . r R £ 
’ - * 
J —— 


) + >» or 


— 


— 


—* x 


xx. x Sit, Mt en CAP. n Donder Unfeubtsarät, 3 
hal ee CAPUT IL 
Kon Sterirte, oder der Unfruchtbarkeit. 


ö \ Ss u N N u 


| | * se wird die —— Kr Empfängniß u den Weibern auſſer 
gleich ietzt im vorigen Capitel angeführten. Kranckheit lædiret, 






le wenn fie (1) den Mann niche zuläft, noch deffen Samen auntwnt; 
4 @ wenn fie deffen Saamen nicht behält und digerivet, 


* MICH Das männliche Glied und deſſen Saamen Fan fie nicht 
a —— — | 
—— Wegen Enge ber Schaam und Vagine: 


) Wegen wider die Natur gar zu langen — welche den 
Coitum tutbiret. 


(3) Wegen Vorfall des Uteri. 


(4) Wegen) Enge; des innerlichen Mutter: und Mund ‚ichs. vorm 
Scirrho oder fleiſchichten Excreſcenꝛ. 


Wegen Enge der Tubarum von einem verſtopfften Tumote & ; 


N Berner fan ber Uterus den männlichen Saamen nice 
befalten 
— Wegen des Uteri aͤbeler —— vom Seircho, Callo, Kro⸗ 
J— fpel, Tumoribus &c. | 
8) Wegen gar zu ſchlapffen innerfichen Wand / koche 2 E. wenn “ 
von harter Geburt zeeriffen Ä - 
5) Wegen Mangel des Monat- Fluſſes. 
Wegen uͤberfluͤßigen Gebluͤts. 


6) Wegen widernatuͤrlicher Humiditäten, ; €, in. der Baht 5% 


R weiſſen Fluß ꝛc. 

66 Wegen unfruchtbaren Saamens de Weibes. | ER 
(7) Wegen einiger genoffenen Dinge, welche die Iwprægnation hin⸗ 

dern, z. E. Eßig, ruta, mentk. ſabin. radix filicis, ling. cervin. 

Decod. folior. ſalicis N getründfen, Borrax, Crocus, 

| 9m? 2 | (8) Wegen 


* 
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540 XX. Puuet HE: Satz. CAP, II. Bender untuttharn n 4 
er Wegen Zauberen: und endlih -. > rn —9 


(9) Gehoͤret auch folche Unfruchtbarkeit hicher, wenn ein Weib mi 
erſten Eheftande fruchtbar, in der andern: Ehe aber: wegen. Uns * 
a der Saamen nicht concipiret. 

4. Das ein Weib nicht concipiret, wird befannt, die ee 
aber in ſo beſchaffen, daß die Weiber einige erzehlen Fönnen, alg die Vitia - 
der Geburts» Glieder und Mutter» Scheide, Mangel der Dionats- Blum, 
Fettigkeit des Leibes, widernatürliche _Flüffe des Uteri, Schwachheit und 
Zrägheit des Üteri, Mangel des Saamensg, Eckel zum Beyſchlaf/ Cache⸗ 
xia &c, einige aber ſind faſt unerſorſchlich, als die; Enge des Uteri, und 
zwar des innerlichen Mund ⸗Lochs, und die Vitia Tubarum, die Unfrucht⸗ 
barkeit von Bezauberung wird durch einen Argwohn oder —— 

entdecket; das iſt auch ſchwer zu unterſuchen, wenn die Unfruchtharkelt von 
Seiten eines if, | 


9.5 Die Cur der Unfenchebarkeit, iſt nach den zuhthr 
mancherley; dahero wird diejenige, welche vom weiſſen Stuß, Waſſer⸗ 
ſucht, Geſchwuͤr, Scirrho, Cachexia, Vorfall der Mutter, verhaltener, oder 
gar zu ſtarcker Monats/⸗Reinigung ꝛc herruͤhret, wenn nur dieſe Kranck⸗ 

heiten mie den hin und wider alhier befindlichen Medicamentis recht. ges - 
hoben worden, Dem Mangel des Saamens kommt man mit guten 

- Speifen und fkimulirenden Medicamentis zu Huͤlffe; gute Speifen find _ 
Milch und Milch⸗Speiſen weiche Eyer, Milch nee Mandeln, HH. 
cien, Pinten, feifche Wal-Nüß, Succolada, Angiters, S chnecken, ic, fimuli- 
rende find radix fatyrion. eryngii, Ziogibet, bacc, ari, fem, erucz, foni- 

cul. nafturt, finapi caryophyll. cinnamom. cardamom. nux Indic, moſck. 

ambr. or. anthos; falv. rofmarin. &c. 3. E. ; — | Be 
BR Herb, carduibened, * = a a ER 
" mercuflale a. 0. RAN 

—— roriſmarin. a Mß. 

Rad, eryngii Zie. a RT 

WER Flor. anthos. —— a 
" GvieaP.on 8.0000 

Sem. dmmens. 7. 7 
fonio, 2 
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* x Pune m. Sas. cap. i . Bonder unſtucibattetn 5A 


" Anthophyli. 
Cremor, Eiti alb, 
| Cinnamom. ã 3ij. 
SEEN — ‚Nodulus, 
paſde zu Stoff Bein, Re N 
BR "Conferv, flor. anthos. 
EN: ne ſalviæ a 3. 
Radic. eryng. cond. 
Nauc. Indic, cond. ãziij. 
"Succolad, Ind, Ziß. 
Palv. anthophyli. 
‚Cardamom. a3... 
— Se de Canell, 3vj. 
5 h f. Electuar. S. 
Staͤrck⸗ Lattwerge · 


Sein faget, das folgend Mittel unfehlbar die Conception beförhete: 


— Teſt. vervec. præp. in yin. & exliccat, 

Vulv. leporis ae 

 Caryophyli. 
= — Sem. ammeos ä zij. ER 
J Croci Ziß, ’ 
Be 2% Medull. avellan. I 
EM " Piftac. A3v ji En 
Contuf, coq. in Vini Malvatic, RN 

f. Decoct. eh 


"Machen fie ihre Menfs gehabt, Fan. fie. davon. ki trinken, 2) Tu 
i er RN m hernach beyſchlaſſem— oder auch: 


9m. 34. Herb; 


N 
Sn 


’ F — t 7" wc 
— \ Kr — NY 

t, i x f $ u J 

— fr x fi = > 3* \ * * N! 4 v 

} z , 


er xx. «Pan I. — CAP. I. Bene Lfsudtute if 1 


'B: Herb, mercurial.. RR SE 

Flor. roriſmarin. | De 

GAv.aMı DIT 

—— Caryophyli. | — Be 
N Nuc. Moſch. ã zij. are 

VVaulx. cerw, exficc, rs Zar er 

air en. look exficc, 3 Num.je I 





nt a NR 5 f. C Vin gG. Ri \ ER Er ? hi, 
| Decod. 8. rn. 
N ſtaͤrckender Sanck. 


leem ein die Trunck Rhein⸗ oder Spaniſch⸗ oder Melbaſe Bein: & 


Nebſt diefen Fan ein Bad von Ameiß- Sanfien Kl! yih u a 
fer Suflitus gebrauchet werden; 


i Dur uk —— — — 
Y 


Bi Bacc,j juniper, zij. a ng 
| Lign.. Juniper. SR | * EL N a 
Gumm, anim. © — 
a 
Succin. | N En 
Tacamahacı ã 58. 4 BEER, 
N Be | 
E Ober man — auch ein Liniment xben über di oo u Kimian, 
zum N, | | . 
ER Croci ee 
' Maftich. N 


” Styrac. ai, u * RER, e S N 23 

». < Effent, Ambr. ae Re rl A 
| Zibeth. I: — — a BER A 
OL fpiex. a — 
REN rohr äde 7. A 
en ee 
N —— a a Liniment, KEN REN EN 
Ben J — N 
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38: Bun u. ER Cap. Vom Mond Ki, Er 
— CAPurT Un | 


\ Vom Mola, oder Mond⸗ Kalb.” 


Pi. | EN J. 3 
aa den falſchen und irrigen Eimpfängnäffn f ud an flaft einer 
% wahren Frucht am Öffterften in dem Utero unförmliche Mole 
oder Mond Baͤlber. Es verſtehen aber Practici durch ein 
Mond Balb eine unfoͤrmliche und unbelebte Mafam, welche in- 
wendig aus hauffigen Blut⸗Gefaͤſſen ohne Bnochen und Einge⸗ 
weide beſtehet, aͤuſſerlich aber mit einer dicken Haut umgeben iſt, 
welche als eine wahre Frucht in der bole des Neri gezeuget wer⸗ 
‚ den; und. ihr Zunehmen haben. * 


F. 2. Die Urſach iſt ein Irren der — von einer en 
den’ eingedruckten Idea, welches die Generation turbiget, und zwar fo, 
daß fie nice in Bildung der Frucht im Ovulo, fondern vielmehr in den. 
 Involucris od:r Haͤuten, in ee ſie ihre falſche —— be⸗ 


ſchaͤfftlget ſi nd, % 


| $ 3 Was die digna — ſo iſt es ſchr fehtver, dleſe von a 
wahren Schwängerung zu unterfihelden, dakero werden in diefem Stüd 
auch die erfahrenften Medici betrogen, hernach werden wir des wegen verges 
wiſſert, wenn (1) der verlohrne Appetit und dlaſſe Farbe des Geſichts, 
mit Geſchwulſt der Lippen und Augen bietber, (2) wenn die. Bewegung 
im Viero nicht gelind, fondern entweder gar nicht, oder befchwerlich von. 
‚einer Seite jurandern tft, nachdem ſich das Weib beiget, (3) pilsgee 
oͤffters bey der Mola ein flechender Schmerk im Utero zu feyn, (4) wen 

im legten Monat die Brüfte zwar gequollen, aber nicht voll Milch fi * 
und wenn nach Verlauff des zehenden Monats keine Geburt folget. 


. 4. Das-Prognoficon iſt Mefes: Die Mola wird leichter curi- 
ret, als erfannt, allein. fie wird fehr ſchwer erfannt, fonderli im Anfang, 
dahero wird fie auch ſelten curiret; zuweilen bemů het fie ſich ſelbſt her aus 
zu gehen, micht aber ohne ſtarcke Hzmorrhagie des Üteri, welche Faum ges 
filllee werden Fan; im übrigen, wenn fie groß ift, fo nimmt fie allmaͤhlich 
die Kräffte weg, dann toͤdtet ſie auch wol, zuweilen fhlägt fie in eine toͤdt⸗ 
En Waſerſacht aue, ce toͤdtet av e auch game ſchlewis oder auch, 

wenn 


— 


— 


' 


544 XX Punct. I. Sag, CAP-IIT: Vom Mond Kalb. 
wenn fie von der Natur ausgetrieben, bringet fie hefftigen Schmert, 
 Hamorrhagien, und andere gefährliche Symptomata, und toͤdtet auch im 


Herausgehen. 


. 5. Die Cur muß man verzögern, das iſt, man Fan vor dem 
zehenden Monat kaum etwas verordnen, und wenn fie mit der vollfoms 


— 


wie N 


— Due 


R — en 
Ah nn ar u al ae 


4 
\ 
2 


menen Frucht iſt, fo muß man erſt die Frucht weggehen Taffen, und fo 


- Biel möglich, dag abortiren verhüten, 
= doch, dag fie aufs ſchleunigſte weggebracht werde, 


üten, das einzige und vornehmſte tft xs 


66. Dahero Fan man (1) das Corpus durch eine Venzfedion 
preparien, (2) mache man Infeffus, Baͤhungen, Injedtiones aus erweis 
chenden Decodtis von Malv.alth. atriplic. brane. urfin. rad. alth, lilior, - 


albor, mit oleo lilior. albor. 


zum Epempel : 


Coq. in V ſimpl. q. K. 


Herb, artemil. 
ſabin. aM 


adde 


- Effent. aſce fœtid. 


uiilior. albor. 43vj. 


- myrrh, 


ſuccin. ã Jije * 


caſtor. 35, 


Oiel irini 


laurin, 


Vitell. ovi Num. j. 


a NY 


* 


Syrup, artemil..3j. 
6 Clyſter. 8. 


treibend Mutter⸗Clyſtier. 
| he 
gder man mache feharffe Peflos, . E,aus 


Galban. Zij. #5 


Pulv. hellebor, alb, 5. x a 


lini cheirin, &c. Clyſtiere die, brav treiben, 


Sr N 
SS EN & 
RN 
—— J 
— 


— 


Br 
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- (3) man gebe gantz ſtarcke Vomitoria, als mercur. vit. gilla Theophrafti, 
inful, Sale und auch ſtarcke Purgantia, als ſuccus ireos noftr. flor.'ca- 
raul. hellebor. alb. colocynthis, elaterium, efula, grana cataput, ut ricini 
. American, hellebor. nigr. agaric. gumm. gutt, (4) man wiederhole die 
- Venzfedtion auf den Scendeln, ingleihen auch (5) die Erzollientia, - 
und (6) brauche man Appropriata, oder treibende Mittel, 5. E, fabin. - 
= matricar. didtamn, Cretic. rad. ariltoloch. rot, bacc. lauri, galban. myrrh, 
- -crocus, borrax Vener. afa fetid. Eflent: und ol, fabine, R myrrh. ol, 
- fuccini, Elixir Proprietat, galbanet. Trochifci de myrrha, caftor. ,,€, 
| — Bortac. Venet. 5]. 
Caſtor. \ 
—— Croci ã Jij. EN, 
a ee 
ER — S vol. fuccin. gt Xen 
— a f. Pulvis, 
— N — EIERN 
= | > freibend Pulvre. 
davon 30. In V Citmamomi des Tages zweymal zu nehmen; oder 
Ph .% Euphorbii 3ijj. 
— cum 
x; Syrup. ärtemil, gu. | — 
Ma f. Pilal, Be: BEE 
ia: a Kan Ä 
& treibende Pillen, auf viermal einzunehmen, 
- Jacob Rufl recommandiret folgende Pillen: 


\ 


| | B Sem, ariftoloch. rote | —— 
| EN dictamn. Cretic. | PS 
— u ige | 
— nafturt. ſyly. 
crute 28 
| RER Sad 4 a ana ne 
a EI], 2 ‚Serapin. 
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mm —— — — — 


Serapin. 
Ammoniac. 
Thymiam. 
Rob, tinctor. 
©... 29° 7 DE — 
Mytrhk. ã z. RR 
' cams 0 \ AB | 
Succ, raphan. ſylveſir. e 
| | mellis 4 ſ. ne. 
a EN = | 
die Dofis davon if 38. big 3 | | 
Das Decodum und Oleum fabine mit etlichen guttis olei deft, caryo- | 


phy!lor, und Zucker zum Elæoſaccharo gebracht; item Pilulz de — 9 
Mynſichti &c. | 


an, 


\ \ 


2.9 9 Von den aufferlichen- Mitteln Föntten N RE, — 
von treibenden Kraͤutern, als Artemiſ. ſabin. rad. ariſtoloch. coft. bace. 
lauri, croc. rofmarit. ferpill: &c. Inunctiones aus Oleo colocynthid, .* 
eheirin. .füccin. galban. fabin. Mäuchereyen aus. aneth. cumin. bacc. 
juniper. &c. auf die Kohlen geworffen ꝛc. wenn nach diefen die Molaı 
nicht folgen wid, noch abgetrieben werden Fan, fo muß man ſich auf alle 
Art. bemühen, diefelbe entweder gang, oder vermittelſt re ie In- 
ſtrumenten auch Stuͤck⸗ weiſe heraus zu bringen. | 


8. 8. Wenn fie num, auf was Art es wolle j heraus hebracht wor⸗ 
den, pfleget von dem ſehr ſtarcken Bluten eine Gefahr zu beſorgen zu ſeyn, 
dahero muß man das. Bluten möglichft ſtillen. Forefl. Lib. 28. Ob, 62, 
hat hierzu ein recht bewährt Ele&uarium,, welches er — ER fe 
zum Sranpd; 9 

B Conferv.. rofan, antig. Ze — | 
- -Diacydon, fin. fpec. 36. >. 

Trochiſc. de Carab. EAN 

* ligill. — 

fi — ã Er 2 

Sem aceiol. | N 


vi 
— f 


— 
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cC uſt. ptæp. —— 
» cum 
|  Syrup. cydon, 
RK menth.ä q. L.: ——— 
J——— f. Ele@uar. RT hi Ra 
D. 5. ; 


| — anfallende Staͤrck⸗ Lattwerg, davon nach Belieben 
AIER, | Bin nehmen, | 


Vierdter Satz 
Von ‚den Zufaͤllen der Schiwangen. N 


CAPUT.L 


Rom Regiment der Schwangern. | 
$, LI 


h/ 1, ne —— Frau hat das — des Medici ſowol im 
Ra natuͤr⸗ als wipernatiichiben Stande noͤthig: im natürlichen. 
N Stande wird. eine gewille Dizt und Lebens⸗Art, die Kräffte der 
Murten, als auch der Frucht zu erhalten, erfordert darum muß die £uffe 
temperiret feyn, es werden ſcharff⸗riechende Sachen weggeſchaffet, Speiß 
und Tranck muͤſſen von leichter Dauung ſeyn, und gute Nahrung geben, 
Speiſen, welche Hark treiben, Blähungen machen, und Teiche gähren, - 
muͤſſen fo viel möglich —* werden, als Pererfilge, Pafternac, Gar⸗ 
ten⸗Fruͤchte, Meth, jung 2 Bier zc. Ike — gar zu ſehr hartleibig oder 
duͤnnleibig machen. 





5. 2. In Bewegung des Leibes Motion, in wachen und fhlafen 


ei: if die Mitrel-Straffe zu halten, Schreden und Zorn find den Schwangern 


J 


ſehr ſchaͤdlich, ingleichen auch der Frucht, indem fie ſelbe bald in die Epi- 
leplie feßen, bald tödten. Dahero müffen folde Frauen nichts gräulis 
ches fehen, noch erſchreckliches er der Beyſchlaf fey zur Woluft maͤſ⸗ 
fig, fonderlich mitten in der Zel es wäre denn auch, dag ſich iemand ein⸗ 
bildere, die Geburt würde Teichter gemacht, wenn man auch in den legten 
rei en Ki 


na ) ; Ss. 


348 XX. P. IV. Satz. CAP. VomRegiment der Schwangern. 
. 3. Was den widernatuͤrlichen Zuſtand der Schwangern ber 


trifft, fo pfleget man zu zweiffeln, ob man, wenn etwa eine Kranckheit die 
Venzfsdion erforderte, bey einer Schwangern die‘ Ader fiher laffen Fan? 


In den erften Monaten, da die Frucht noch nicht viel Nahrung nöthig hat, 
und die Mutter Safft- und Blurzreich ift, Hat man nicht viel zu beforgen, fons- ⸗ 
derlich, wenn man einen Abortum oder andere Zufälle befürchtet, 3. E. Seiten» 


. Stechen,  Peripnevmoniam &c. Blut⸗ Spehen ıc. wird die Venzfedion. 


geheiffen: In den legten Monaten aber muß man weit vorfichtiger feyn, 
es wäre denn, daß die Schwangere ebenfalls Blutzreich wäre}. oder daß. 
ein ſcharffer Motus die Mutter und die Frucht vom Verderben'zupre« 
ferviren ſuchte. Im übrigen ſo hat man allemal. auf, die. Mauane 


—— und auf die alitaͤt des Bluts zu ſehen. 


4. Dan muß ſich hoͤchſtens vor Purgantibus hůten, denn fe tur · 
biren Dee Cop der Schwangern gewaltig ſehr; es find den Schwans: 
. gern vielmehr gelinde Purgantia oder Laxantia zuträglich, als pulpa tama- -· 
rind. paflular. cremor Bi,  foliat, gi mit “ni rhabarb. — BR: 


% eichor, cum rhabarb. &c. .. & 


— 


OB Pulp. pallular. 
tamarind. a dr 
-Sem.aniü a. 
coriandr. 4 3j. 
Ebulliant. in Y font, Zviij. 


‚adde Colatur. - — re 


Syrup. rofar. folut. Pat 
D.. Si > 3 —— 
Lrier · Tranck ME... 


- Sal. Ei Bee —— — 
cum na, 
Sytup. de eichor. & shabarb. * ee 

f. Electuar. S. 


AN 


0 Saplerslatewerge, : —— mi — 


* Pulp. tamarind. ZB: A i ER — * : 
: Cremor. Fi). EEE AT a 


— 
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u — — — — 





B2: Sal. Gri efentitic. gu xvj, 
2 rn geil. 
Elzofäcchar. anifat, In. 
 & Pulvise. | | 
$ 3 3 
 Sapiees Pulver, | 


5 Die Vomitoria: fi nd: auch nicht: ſ cher zu brauchen, es ware 
Bann, daß der: Magen. beladen, oder andere ſchwere Symptomata dieſelben 
zur Cur haben müffen,, da muß man.denn ſchon dem Triebe der Natur fols 
gen; in den erſten Monaten kommen freywillige Vomitus. 


6° Clyſtiere und Suppofitoria: werden in den erften und letzten 
l Monaten ſicherer als in: den mittlern appliciret, fie müffen aber nicmals 
yon fcharffen, fondern vielmehr erw ichenden Kräutern bereiter ſeyn, z. E. 
aus Decoct. hordei, Milch, Fleiſch⸗ Suppen; Nicht gefaͤhrlich ſind die 
gelinden und: mäßig. gebrauchten dudorikera, angeſehen fie ſehr zutraͤglich 
befunden: worden, wenn die. Sphwangsie: von der Peſt, Morbo Gallico, 
RAN 1 engegeifien if. | 


EAPU-T IE 


Voeom Abortu, oder Difgebähten: 


AT, nu 

N In — wird eine: ungeitige Exclufon: durch die Geburt 
{ einer unvollkommenen Frucht genannt; folches aber muß 
nicht über den: fiebenden: Monat: ausgeſetzet feynz wenn 
nach dem. ſechs⸗ oder-fiebenden Monat: eine nach etlichen Theilen noch uns - 
vollkommene; doch: aber: lebendige Srucht zur Welt kommt, heiſt fie viele 
ar Partus præcox, oder eine fruͤhzeitige Geburt. 


2. Die Urſach des Aborzirens. iſt theils bey der ———— 

theils bey der Frucht zu ſuchen; Bey der Frucht iſt ſie, wenn ſie 
gar zu groß iſt, und sum: Ausgang eilet wenn: ſie gar zu unruhig iſt, 
item, wenn die Frucht kranck iſt und zappelt, oder wenn ſie todt und fau⸗ 
lend iſt, wenn der Frucht Zuſtand durch ein Virium der Bildung; mercklich⸗ 
Vrbiret iſt E, wenn die Nabel ⸗Gefaͤfſe gar zu kurtz finde 


ge 


IR —— * She 5 


1350 XX. Punct. IV. Satz. CAP.IL Vom Mißgebaͤhren. 
— S 3, Aus Schuld der Mutter geſchicht ein Aborım, wenn 
fie der Frucht, aus was Urfach es wolle, nicht gebuͤhrende und fufficiente 

Mahrung giebet, wenn fie ſehr Blut⸗reich iſt, wenn die Gebaͤhr⸗Mutter 
Conculſſiones von Fällen, Stoffen, Springen ꝛc. erlitten; hierzu Fommen - 
noch Pie elungen von der feorburifchen Schätffe, sugeftoffene kalte Lufft, 

oͤffterer Coitus, Reiſſen im Leibe, Stuhl ⸗Zwang ſtarcke Purgantia, 
Huſten, Mieſen, Schreyen Zorn/ Schrecken, Schmertz — 


[4 


2.9 4 Den ſchon gefehebenen "Abortum lebret das Sehen: 
der bevorſtehende aber wird erkannt, wenn eine derer hierzu Gelegenheit. 
gebenden Urſachen vorhanden iſt, oder fchon vergangen ft, wenn die 
Bruͤſte welck werden, wenn die Schwangere uͤber ein ungewoͤhnlich Ge⸗ 
wicht im Hypogaßtrio klaget, wenn Waſſer und waͤßrig Gebluͤt aus dem 
Utero fleuft, wenn andere ſchwere Symptomata mehr Para —— ae) 
lich Erſtarrungen, Zittern, Falter Schweiß, 


| 5 Was dag Prognofticon betrifft, iſt zu wiſſen, daß die Wels | 
ber im ebortiren aflegeit mehr in Gefahr fiehen, als in der rechten zeiti⸗ 
gen Geburt, fonderlich, wenn- "die Frucht geoß, und die Mutter eine Erſt⸗ 
| Gebaͤhrende iſt item wegen hefftiger Symptomatum, als ſtarcke Hemorrha-⸗ 
gie, Sieber, Convulfiones &c, und welche hleyon angegriffen werden, 
die Fommen felten davon; fonften iſt auch die höchfte Gefahr vorhanden, 
‚wenn bey Gelegenheit eines hisigen Fiebers ein Abortus geſchiehet. 


$. 6. Es wird ein Medicus zur Cur des ſchon geſchehenen 
Aborius niemalen gefordert, dahero hat man nur darauf zu fehen, dag 
man ſie auf allerhand Art, nachdem die Umſtaͤnde mancherley find, vor das. 
Abortiren præſervire. Man gebe deßwegen denen Schwachen Analeptica, 
oder ſtaͤrckende, als Balfam. embryon. 9 vitæ mulier, 7 epileptic. fpiritus 
‚maftichin. V cerafor. nigror. for. tilie, Spiritus‘ lilior. convall, Y- for. 
aurantior. cinnamom. Y melifl, pulv. epileptic, ebur ſ. A. gran. ma- 


ftich. corall. rubr. weich IA, — nit Malvafı er⸗ oder Ba 
- Wein, confec. ‚Alkerm. &c | 


— 9 — nigt. Si | 


epileptic. Laos, ., 
Nlior. conyall. DE —— 


x AAor. tiliæ ã Zi» BF * in | — 


xx. Pine. CH. CAP. II. Som mitzeihem 


Ebor. ſ. A s 
Lap. 69. ä:5ß, 
Syrüp. cinnamom. UN 
DS - 
Stärd- Tränen, 


x 7 — Or 
menth. N 
vit. Mulier. 3:2 Br 
Tina. rofar. 3ij. J 
108 maftichin, comp. zj⸗ 
Ambræ gr ij: 
Ol. deft. cinnamom. gutt; iv. " | 
Syrup. cortic. On 5. | 
wie zuvor. 
oder 2 V cinnamom. borragin. Zije 
cord. cerv. J—— | 
cordial. H.sS.a ʒ. EN: 
Ss rofar, 36. Eh | 
Tind. Corallior. Zije 
_Syrup. pzon. q. a 
| — Potios. : 
m ® Conlerv. Alor. anthos. z, 
Cortic. eitr. cond. 34. 
Gonfedt. alkerm. i incomp. ʒij 
Specier. de hyacinth. dij. 
Ebor. 6 A. prep: | 
Matr. perlar. prep. 33%. 
Corall. rubr. pr&p. I 
um: 


\ 


F 


Biol; 


352 'XX. Punch. IV.Saß, CAP. N. Vom mchebihren 
Brod. Nuc. Moſch. q. ſ. | Be —— 
£ Eledtuar. s. — 
Stine / latwere davon einer Caſtanlen groß af 
— PR | ‚einmal zu nehmen, 
Sie Tindura granorum kermes ‚Zwelfferi biß xxx. — 


Aeufſer ich pfleget man auch ſolche Mittel auf den Unter⸗ Leib zu legen, 
und zwar mit Sauerteig, oder Brod⸗ Krumen, oder Pfeffers Kuchen in 
Balfam. embtyon. ‚oder I. virz mulier. gefundt, und pulvs Caryophyli, 
nuc. mofch. cinnamom, ‚majoran. ſalv. thus, maſtick· &c. darauf Ye: 
ſtreuet, oder * — 
B 7 vite malich oder I, + 4 
— Palſam. embryon. Zi. — N N 
—— molvatic. 3. ee 2 


— 


‚mache es — tuncke Tuͤcher darein, und lege ſie fo warm auf den Une, | 
Leib. Heurnius machet viel Wercks von folgendem € Gerato, - a 


Be Lapid. SEN © Ey 2 — 
Thuris albifl, & 3%. Ä % — 
| Ladan. PERLE 
— Maſtich. 42) 
ie 2. »$umach. ʒij. — 
Galban. . £ ee 
‘ ‚Relın. pini .J. a? * BB 
ab Gerda 3 — 


Sr 7. ft die Schwangere Blut⸗ reich, und. fonften far Monats 
Fluß unterworffen, fo Taffe man- ihr um die Helffte oder. halbe Zeit die 
Ader, Im übrigen Fan man Aütepileptica und. gang gelinde Adfrin« 
‚gentia, um die unordentliche Bewegung des Uteri zu: zähmen, gebraus 
chen, als Ebur, gorallia,-matr. perlar. gran. maftich, pulv, contra abor- 
tum Auguftanor. pulv. — Marchion. Ds —— v figillat, 
zum Erempel; Ä 


Be a: Di 


; — fi * 
* 5 ER N * 
ren he — — —— 
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* Pulv. contra abort. Aug. Sie 
matt, perlar. 
- ebor Adi 
M. D. S. | 5 
anhaltend Staͤrck⸗ Pulver, - | 
B2 Magißter. Corall« c, ſuce. citrä 
Ebor. LA | 
"Gran, mallich, ä je 
Pellic. gallin, ventrie. die 
| f. Pulvis, 
3% Specific, cephalic. ʒij. | 
Pulv. antepileptic. 
Rafur. ebor. 3 3]. 
Maſtich. | 
V figillat. ã Jj. 
| Thuris 
ö Sangyv. dracon, 3 Jß. 
f. Pulv. S. 
— Prefervir - Pulver. 


B V meliſſ. c, vin. 3ij. RN 
tenellor. C. C. 
Succ, cydonior. a 3l. 
Ebor. £ A. prap. 
Corall. rubr. przp. ã 3% 
Pulv. epileptic. March, Jjs 
‚Sytup, cinnamom. — 
| de rofis ficcis ã 30. 
| M. 5. 
anhaltende Staͤrck⸗ Mixtur; 


Aaaa | Iſt 


54 xX. Punct, IV. Sad. CAD. IH. 


5 m — — — — — — 
Iſt ein Abortus von dev Contuſion oder Fall zul beſorgen, fo find Refol- 
ventia zu gebrauchen, als lap. 69. & diaphor, mater perlar, corall, mar- . 
garitt, ebur, C. C. uſt. dens hippopotam, antihedt, Poter. flor. Ais &c, 


$. 8. Iſt eine Verkaͤltung in Schuld, ſo dienen innerlich und aͤuſ⸗ 
ferlich erwdärmende und aromatiſche Mittel, als Eſſent. aromatic. volatil. 


radix galang. zedoar. zingib. Balſam. embryon. V Vitæ Mulier. Eſſent. 
galang. zedoar. Y ‚ warm gemachte Steine, Scheiben s. wider Erſchrecken 4— 


und daher beſorglichen Abortum, gebe man Marggrafen⸗Pulver ze. 
CAPUT HL 


Da A 


Von den übrigen Zufällen der Schwangern. 


5 find ſehr viel Zufaͤle / welche zur Schivängerung kommen, und 





Sn g diefelbe beſchwerlich machen; wiewol es fih begicbet, daß einige 
fie vor der Empfängniß erlitten, z. E. daß, welche zuvor bi hartleibig 


geweſen, jetzt, da fie ſchwanger find, fehr dünnleibig find, welche beſchwer⸗ 


Ich Haupt -Weh gehabt, iegund davon .befreget find ꝛc. dahero find Die 
vornehmſten Zufälle, welche ſchwangere Frauen zuweilen ausffchen müffen, 
folgende; | —— 


Schwangere von dergleichen Zufaͤllen befreyet bleiben, dergleichen 


9. 2, Bald im Anfang nad) der Conception finden fih Eckel der 0 


Speifen, und Pica, zuwellen kommen fie erſt nad) dem zo und zoften 


Tage, und halten DIE in den vierdten Monat an, zuweilen quäfen fie auch 


wol länger, die Mutter wird entkräffter, und die Fracht leydet ebenfalls, 
wegen fchlechter Nahrung, Schadenz diefen kommt man mit einem ges 


linden Vomitiv zu Hülffe, an welches ſtatt einige die Franckfurter Pillen, 


oder Pikulas aloephanginas, vor dem Eſſen zw brauchen, recommandiren $ 


hernach find. Aromatica zu brauchen, als Galang, rad. calam, aromati 


caryophyll. cardamom. cinnamom, roob cydonios, „N. maflichin. item 
Acida, alg Succus citri, granator, oder > 


N 
3 V maflichin. 
menth. ã 2» u 
sinnamom. 38, ki 
SL tke- 
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Ban.13% 0 theriacal. camph. | 
— O dulc. ã 3j. ‚= 

Syrup. de ſucc. cydon. Zvje RR 
EE. Miktur. * 
48 BER 
— Magen ⸗ ſtaͤrckende Mixtur. J 
Berner dienen auch Kapern und. Abforbentia. Den uͤbeln Appetit, Pica 
‚genannt, zu verbeffern, muß man tüchtige Periuafiones gebrauchen, oder 
man muß die Schwangern liſtig betrügen, daß man ihnen an ſtatt ſolcher 


ungereimten Dinge unverhofft was gutes gebe, zuweilen auch wol, wo es 
ſeyn kan, ihnen ihren Willen laſſe. e | —** 


5. 3. Eckel und Brechen finden ſich auch insgemein vom 

Ende des erſten, oder Anfang des andern Monats, und waͤh⸗ 

ren biß an den vierdten; wenn dieſe mit groffer Moleſtia und Schwies 

rigkeit kommen, oder gar zu lange quälen und anhalten, fo muß mar 

freylich auf eine Cur bedacht ſeyn, (ſonſten pfleges man fie nicht zu hem⸗ 

men, fondeelich wenn fich die Frauen beffer darnach befinden.) Man 
gebe ihnen ein gelind Vomitorium oder Lexaas Yon rhabarb, crem. Hei, 
nad) diefen Aromatica und anhaltende, Theriac, Elixtr fomachale, N. 

maftichin. comp. N. © dulc. Malvaſier mit einem Stuͤckgen Brod, eins 

gemachten Ingber, eingemachte Wall⸗MNuͤſſe/ DuittzAepffel, miva cydonior. 

ucc. cydonior, liquon foliat. li, RGli Martis, oder 1 | 

| 32 Vini malvatie. 3ij. 

X tinnamom. 
menth. 4 5. x 
.o maftichin. ZB, ? 
ie nn adole. 3ij. arm 
ns Azur 'Syrup. de fücc, cydonior. 3vje 

6Potio, S. 
| | - Magen zftärdend Traͤncklein 
WMan kan auch nach Befbaffenheit der Dinge eine Ader laſſen. Aeuſß 
frruich leget man auf den Magen Emplafr. de tacamahac. mit oleo ma- 
Be RN, Aaaa 2 Richin, 


j 
. 4 
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RR 
ſtichin. mal⸗airet, oder Emplaſtr. de cruſta panis, item ein Liniment aus | 
oleo maftichin. menth. cydonior, mit oleo ftomachal, Cratonis, 


$. 4, Ferner werden die Schwangern öffters vom Keiffen und 
Meben, auch biß zur Ohnmacht, moleſtiret, bald von Blaͤhun⸗ 
gen ode ji Rrampff der Gedärme, bald von den Crudiräten des 
Niagens; fonderlich welche freßig find, doch brechen fie fich nicht, dieſen die⸗ 
nen innerliche, Carminativa, auch Abforbentia, ale. de tribus, 
Elixir citri, Efleot, galang. zedoar. calamin, -aromatic, fem, aniſi, aneth, 
carv..\7 vit. mulier, hirund. c. caftor, Eflent, aromatic. vol. ol. chamom. 
Desodt, chamomill. mit Effent. zedoar. oder 








BY chamomilk- "FRI WN Krug A | 
foenicul. 12. N 
cearminativ. Zvje © 
SL. zedoar. AN 
Eſſent. calam. arom, & si. RR 
QO dulc. 3} BR: 
Syrup. cortie. On 326 0 ne 
‘£ Potio,$S, We 
lindernd Traͤncklein. | 
B Pulv. C. C. uſt. 3. 
ſem. ſœnicul. 
rad. zedoar. ã — 
Ol. deſt chamomill, gutt. ve 
f. Pulv. S. 
linderad Pulver, 


Aeuſſerlich ſchmiere man den Lib mit oleo rutæ, —— chamomill oder 
man mache ein Cataplaſma aus fem. 4. calid, contuſ. mit — oder 


F 


Be. Vitell ovot. Num xvij. 
Pulv. amſi J 
eumin, ERH, vn ze 


fœnicul. 2 3. 


} 
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cun | ni 
‚Olei laurin. q. ſ. 
f. Liniment. 


| aber man lege Roppalee Tücher im "v oder Wein grund und warm ges 
machet, auf. > 


5 Es Bedichet ſich ——— auch ein Bauch⸗ Fluß, welcher 
bald ſchlecht bald bintig, keiner aber ohne Gefahr iſt, und aufs 
ſchleunigſte geſtopffet werden muß; darzu dienen Ablorbentia, als corall. 
C. C. uſt. ebur, unicorn. foſſil. decoct. und gelatin. C. C. lap. 69. mater 
perlar. Se. ingleichen auch Adſtringentia, als rob cydonior. ſucc. eydo- 

nior. R corallior. decoct. radicis tormentill. biſtort. theriac. oder r 
| Qua, diafcord, —— oder 


"BR Y menth. Zi. 


Succ, eydonior. Zvje 
Q maltichin. 3iij. 
Ele&uar. diafcord, Frac. 5. 
Extra&. torment, )}j. 
Syrup. corallior. 36 
. Potio, 8S. 
anhaltend Staͤrck⸗Traͤncklein. 


"Lem conferva sofar. antiq. mit corall. rubr. præp. fucco und fyrupo * 


denior. oder 
2 Be Conferv. roſat. antig. Zij. 


Electuar. diafcord. Frac. 3if, 
Corall. rubr, præp. 5j. 


Y Catech. — 
Nuc. Mofch. ã 3 
cum 


Syrup. cydonior.q. ſ. 
£ Electuar. $, iR 
anhaltende Staͤrck⸗Lattwerg. 


BE LL2 SE Aufer- - 
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en — — — — —— — 
Ae uſſerlich aufzul ege n mache man ein Cataplaſma ans gekochten Quitten mit 
pulv. caryophyll. nuc. moſch. mallich. croc. oder ein Emplaftrum aus 


Matliche gemachet, und mit oleo rofar. malaxiret, 


6. 6, Das Zabr-WMeb, aupt⸗ Weh und Schwindel fen 
knggen@n, wenn die Frucht groͤſſer worden ift, um den vierdten nat. 
von ſich felbft nach; find fie aber doch hefftig, ſo Femme man ihnen mit der 
Venæſection und Opiatis, worunter allezeit vilc. quercin. und "einnab, Si 
gemiſchet zu Hälfte. Eben diefe, die Opiata aber BESERNN un nn 
„vor den Schmeindel guf, 


$. 7, Das Auffez und Cenden Weh⸗ welche ihre Ueſechen m 
“Anfang dee Geftation, der Haͤuffung des Bluts in dem fekten Monat 
der heffeigern Ausdehnung der harten Theile von der Frucht zuſchreibet, 
erfordert im erften Fall eine Venzfedion, im andean erweichende und line 
dernde Cloſtlere ang decoct. malv. alth. lilior. albor. ſummitat. anethi, 
flor. A, item inunctiones aus ol. re dulc, lilior. alb. Inea 
cheirin. &c. ; 








5. 8. Die Ohnmacht und das Zertz⸗ Alonfen, weil fi e bald 
von der Haͤuffung des Bluts, bald von der übermößi gen Profufion —— 
felben herkommen, und einen beſorglichen Abortum anzeigen, werden Durch 
die Venzfedion Ber gebracht, denn dadurd wird die Stockung des 
Bluts gelöfet, und deſſelben ungeflümer Motus corrigiret; heruach brau⸗ 
chet man Antifpafmodica , aud) Adftringentia, wenn diefe Symptomata, 
von einer Hamorrhägie entſtanden Volatiliä aber, wenn fie nicht hier⸗ 
von fi find, R corall. cum . Cconfect alkerm. Lig. C.G fuchnat 
n.Iilior. convall. melifl. 7 apopledic, epileptic, hirund.“c. caltor, cin- · 
nab, ii, dens hippopotami, ungnl, alcis, (em. lavendul, rafer. ungul. ale, 
pulv. Marchion. epileptic. ſpecific. sepkaligr ® * viſc. quer, Ku 
zum Exempel: ; 

BR Palv. dent. 'hippopotam, — 5 | — 
Speciſic. cephalic, ä —* * | * | 9 


me a 
£ Puls. a h 
‚Stirkaßuloer. >. 4 
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BR V melif. I a 
plantag. ã Zi. 
Q lilior. convall. 
“ floor. tiliæ ã ZB. 
Lig. C. C. fuccinat, 39 
Syrup. eydonior. g ſ. 
»f, Potic, 8. Bir 
Srtaͤrck⸗ Traͤncklein. 


2899 Die Hemorrbagien, oder das Bluten der Schwangern, 
. gefehieber bald durch den Hrerum, bald durch andere Theile_des 
Teibes; welche durch den Uterum gefthehen, find bald irrig, bald hal⸗ 
gen fie ihre ordentliche Reitz Die Periodifchen, oder welche ihre Zeit Hals 
ten, wenn fie mit Erleichterung gefchehen, find nicht fo gefährlich obier- 
viret worden, denn es haben fih bey einigen Schwangern die Menfes biß 
in. den. 5. und 6ten Monat richtig gehalten: Die vage, oder irrigen Hæ- 
morrhagien. aber eigen, ob fie gleich In den erfien Monaten nicht fo 
fehr ſchaden, entweder einen Abortum, oder todte Frucht, oder eine Molam 
an, weil fie ohne merdliche Prieckelung nicht geſchehen, ja, wenn fie mit 
Reiſſen im $eibe fommen, zeigen fie an, dag «in Abortus vor der Thür 
ſey: Die Car diefes Fluſſes ift mit derjenigen gleich, welche im IX. Cap. 
‚in dem II. Sa, von der überflüßigen Monat⸗Bluͤt, gegeberi worden, nur 
daß man hier zugleich ach auf die Frucht fehe, namlich, daß man ihrent⸗ 
wegen auch Confortantia gebrauche, als V einnamom, cydoniat, borragin. 
tenellor. C. C. Balſam. embryon. rother Wein warm gemachet, und 
Muſcaten⸗Nuͤß eingerieben, und fo der Schmertz Hefftig fl, etwas Opü 
darunter gemiſchet. N RR | 

Br B: Radic, biſtort. | 

tormentill. 3 3vj. 
Herb. confolid. may 


pytol, 
. Sanicul. | 
Summitat, hyperic, ã Mj. 
Cog. in comm 
—— Vini xubr. ag. 
J | Colatur; 


* 


566°. XX. Punek. IV. Sag. CAP:IIL. : 


— m — — — — — — J 
ee are 
* 








— — — — — — 
— — 


Colatur. Zxvj. 
4 adden; | 
Y cinnamom. cydoniat. Zij, 
Syrup. einnamom. | 
& -eydonior. ä Züj. 
M.DS — 
anhaltender Staͤrck⸗ Tranck. 


| $. 10, Welche Hzmorrhagie aber durch andere Wege, als 

durch den Uterum, und zwar mäßig, auch Zeitzricheig kommts; 
dabey ift nichts su beforgen, maflen fie. von der Plethora herrühb: 
ret; das irrige Naſe-Bluten aber hat etwas mehr zu fagen, wel 
es ein übel und fcharffes Blut angeiget: das Blurzvomiren ift fondee 
Gefahr: die Medicamenta, welche wider diefe Calus gerichtet find, find. ang 
dem vorhergehenden zu wiederholen, und hier zu appliciren, ne 
8. ır. Sie werden auch zumcilen vom Malo hypochondriaco 
angegriffen, da fie doch fonften hievon befrepet fegn, angefehen fie vonder 

Trägheit des Gemuͤths Furchtſamkeit, Auffahren, Herg-Riopffen, Uns _ 
ruh 2c, angegriffen werden, Wider diefe Zufälle find die Abforbentia 
gut, alg.C. C. uft. limatur. Mart. lap. 69. mater perlar, margaritt. coralı, 

ebur, cinnab, $iil, O-OXci, N. cochlear. Effent. Mart. cum ſucco pomor. 
R corallior, antilcorbutic. RK corallior. cum = C, C, Effent, ligaor, fpum, 
chalyb. croc. Mart. aperit, flor. OXei &c. re a PR Eh EI 

Be Fecul, rad. pxon.-Jij. 

Sl C. uſt. Jj. H N j 5 
Limatur. ftis Je... Rn 
Cinnabar. &ii.gr. Yin rc Se 
- £ Pulv. 8. | a J—— 
daͤmpffend Pulver. | 

BR V menth. — = 
puleg. a Zi re AR 

Nord ER. AN 
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Bi Tind. corall c. QC. C. ai, ie, —— 
Eſſent. lignor. Ir 
Melde. 9:4 =. 
dampffende Mixtur, 

5 12, Wider Hartleibigkeit, welche fih in den legten m⸗⸗ 
naten begiebet, dienen flieſſende Spelſen, erweichende und Lubricantia, 
z. €. fette Huͤner⸗ oder Rind⸗ Suppe, mit cremor, Zei oder I foliat. Sri 
gefhärirer, Zeigen, Corinthen, mean Fan auch mie Suppen borragin. malv. 
violar. fochen, item ol. amygadal, dulc.3j. oder j6. mit Rind⸗Fleiſch⸗ Suppe 
genommen, oder man mache erweichende Clyſtiere von Sieifch ⸗ Suppen mit 
Salt oder mit alth. atriplic. burl. paftor. branc, urfin. malv. ‚mercurial, 
oder aus decoct. mare mit olco amygdal. dulc, lilior, albor. &c. 


oder auch 
* — Herb, ‚eich, 


| | malv. 
a -  mercurial, 3 Mj. 
‚Radic. polypod. Zr: 
"Sem. aniſi 3j. 
cum 
V fontan.  L. 
f. Decod. 
Be oolatur Zxve 
... adde * 
Sytup. roſar. ſolut. 3x. 
— 
lindernder Laxier⸗ ‚Tan 
oder 3 Lapid. 69. præp. 
Cremior. ri ã a Rj. 
6 
Send Pulver mit Rind „Zleifh « ‚Suppen zu — 
. 13. In verhaltenen Harn hebe die Frau gantz gelinde den 
Leib 'auf, und mache daneben ein Fomentum aus patietat. violar, ſem. 
anethi, .lini, * — dulc. vr ein Cataplafma hieraus, z. E. 
Bbb b ER % Herb, 
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3% Herb, ‚parietar. Mij, 
-chztefol, 
Flor. chamomill. a, ‘Mi - 
Coq. ad mollitiem a, ve } 
6- ulp. perfetac, traject. ET N re i 
| adde A 
„2 =, Butyrerec, ʒiſ. 
ee Olei fcorpion. 3j. 
RT f. Cataplaſm 
he a — 
BER Harn teeibender Umfitag * Be 
Oder auch D. Wedelii, welches er in A Tradtat, de Compoi Medi 
cament. p. 159, befthreiber; \ 
Be Radic: alii | | N 
Cep. fub. einer. coct. Nam j FERN 
Herb. chzrefoh,- AR 2 | 
BER pariktag,i, &.° A 
I HIor. chamomill. ki, 
| URL melilot. ã Mi | 
Bacc. juniper, ZB. — 
Sem. cumin. 
ini ã zi 
Olei ſcorpion zi. 
E. Cataplaſnm. 
8. wie zuvor. 
Iſt aber dieſes Ubel von der den Grund der Blafe n Sehefenden — we 


Leibe, fo wird wohl kein ander und beſſer Mittel byr, als daß die 
wieder in ehr natürliches Lager gebracht werde, / er — 


$. 14. Die: Aufſchwellungen der Adern, Varices, Zen! an 
Bi Hälften und Schendeln, find zuweilen gefährlich, wenn fie nemlich 
brechen, dann Laffen fie groß Wlusen, ja fenere Giſchware nach ſich, 
; ———— welche 





* * u r J 


Tat" = 


S4 
4 


at AR Ge majoranı. 
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welche zwar nach der. Geburt insgemein. von fich felbft zuhellen, zuweilen 


aber ſchwer curiret werden; ſolche Gefahr vermeider man durch eine 


‚ Venzfedion und Ligatur oder Band; item wenn die Schwangere mie 7, 


>. erhobenen Fuͤſſen ſitzet, oder im Bette Tieget, fonften wird man in dieſem 
Süd, wenig Huͤlffe von der ‚Medicin zu erwarten, haben, 


I) { : 
g. 15. Kine Geſchwulſt der Fuͤſſe empfinden die — | 


—* ſchen, und welche waͤßriger Conſtitution find; Dieſer Affect iſt nicht 
gefaͤhrlich, und vergehet von ſich ſelbſt, wenn die bochiz recht und gebuͤh⸗ 


rend flieffen, ift er aber zu groß und will nicht vergehen, fo ſchmiere man 
ihn des Abends mit Oleo anethin. chamomill...hyperic. &c. oder mache 


in Cataplaima hieraus mit flor. chamom. hypericon. oder Aqua calcis- 


vivz alsjein Fotus, oder auch ein Fotus aus Wein⸗Reben⸗Aſchen⸗Lauge 
und Wein, darinnen origan. und puleg. — — —— &ce. ge⸗ 
— oder auch dieſe: | | 


A RB Fol, ‚ebul. 


> yorifmarin. | | 
falvie ã Mj. —— * 
klor. chamomili. | F | 
hypetic. 
— melilot. 
lavendul. 
nt, ü rofar. & Puje 
3 palauſtior. 
Bacc.juniper. 
lauri ã 2je 
Yet & Coq. in lixiv. ſarment. vitis,. 
Wa | adde 
Aceiäi 00. 
Alum. crud. 3. 
RN a 
ik »aaestgellende, Bahung 


a Bbbebe — Mach 


364. XX.Punet. IV. Satz CAP. 
Nach diefer Bahung kan folgend Cataplaſma aufgeſchlagen werden: , 5 u 


-, 


B: Farin, fabar. - £ 

m öyier Silo hardera zii. 2 * | a 
e 7 Gog: in Decodt, precedent,. * 
addee rn 


ec. vini rubr. Züj. 
— Terebinth. Zig, 

VUnpnsvent. rofat. Mef. | 
En EFISOLFBAOER J 
tl, a a 
Paulv. rad. ireos. * | 
vo a ee 

f. Cataplafmı.. * | 


Wenn das Ubel nicht gar zu groß; ſo iſt ein Fotus von Wein⸗Reben⸗Aſchen⸗ i 
Lauge gnung, worinnen ein wenig-Aor.. chamomill.. gefoden, hernach die 
nes denn dieſes Cataplalma, ». EN A —A 


3 Farin, kabar. 
* lupinar. a Zij. 


+ Qisvivi Zi BAR U, 
Stercor. columbin. 3 — 
cum ME | — 
chahbeat oe =... 
Decoct. chamomill. ge RR » a 
f. Cataplafma. ».  - | 


Findet ſich noch hiebey eine Geſchwulſt der Schaam, fo muß ſie auch 
‚noch vor der Geburt gehoben werden, folches-gefchichet durch ein Foment 
von v Fx offt appliciref, oder. durch dag Emplaftr. diaphoretic, Myn- 
 Fichti, oder, cataplafma, carminativ. oder. wenn dieſe noch nicht gen ung: f 
find, durch Scarificiren,, Van 

5. Endlich fo werden auch die Humores; oder Waͤßrigkeite E 
welche die Seuche umgeben, eher als es zeitig und — nr — 


as 


a JR 


Null 


— 


— 
- 


SET r * 
4 


* 


— 
— a ’ a 
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2 ik — etliche Tage; fondern auch wol etliche Wochen vor der 
Geburt vergoſſen und zwar bald mit, bald ohne Beſchwet de und Schmertz 
„der genden; in folchem Stande Fan ein Medicus faum wag anders thun, 
als daß: er, die Frucht zu ſtaͤrcken, Aromatica giebet, und die Genitalia oder 
Geburts⸗Glieder mit Fomenten und Salben aus ol. amygdal. dulc. 
chamom. lilior. albor. mucilag· ſem. cydonior. pſyllũ, pingved»anferin, 


nn 


Beie Gec. fhläpffrig, und die Geburt alſo leichter mache; z. 
Bi Mucilag fon. græc. 


ſem. lini 
> sorad..alth:. “all alb. ä — ie 
Be 0 Axunganferin.. 0 
Br —— Ol. ‚amygdal. dulc, * 


lilior. alb. ã 3vj.. 
Cetæ alb. q. . 
£ Linimen. S. E 
* > erweichend Saͤlblein. — 
— iſt auch des: Cumenii: Liniment;. — in den Miſcell. Nat. ——— 
ale zu finden, y. ſebe gut: 
Olei: chemomill 2 
BR cheirin.. es Li 
Uogvent; alth. comp: 336. | 
" Pingved:. ‚gallin.- | 
taxi 3 3vj.. 
f. Liniment, DR 


ran. kan auch Ol. amygail; dulc. lilior: alborschamomill.'&e; einfpet 
Ken in die Dlutter- Scheibe, en die: — Gurffeis und der Wes 


— Be werde. 


— DE RE ENELL ihaunnn 
3 Fünfter Satz 
Bon den Ktandtheiten dir: Grin, 


“CAPu Ten g. Sin 
on Barca diticili, oder der, Much Schutt wer 


m ss“ u | Em x 
A) S iſt zwar Feine Gehurt ohne Befhweise und Schmerken, wenn 


& 4 aber'die Geburt nicht mie den ordinaiven, fondern hoͤch⸗ 
ſten Wehen der Gebaͤhrenden iſt auch das Bind nicht 
mit Ben Kopff suerft kommt, fo wird fie dann eine-fihwere oder 


harte Geburt, Partus dificilis. oder laboriofus genannt, Bi % 


| Ss. Solche ſchwere Geburt geſchiehet aus zwiefachen Ur fachen, 
nemlich aus Schuld der Hluster, oder, des Kindes: aus Schuld‘ 
der Mutter wird die Geburt ſchwer gemacht, wenn durch einen ſchmert⸗ 
hafften Krampff der Weg enge gemachet/ und dem Kinde der Austritt 
bbverſaget wird, wenn die Huͤlffe oder das Zwingen der Gebahr⸗Mutter 
mitten in der Arbeit gebricht wegen Mangel der Kraͤffte, wenn auch Vo⸗ 
mitus, Ohnmachten, unfäglide Wehen der Beine darzu kommen; zu ge⸗ 
fchweigen, daß es bey, von der Epilepfie oder Phthif abgemergelten Weis 
bern, oder welche an — andern —— Kranheit liegen, eine 
lethale Geburt ſey. 


8.3, Das Kind oder die Frucht Ba die Geburt ſon 
wenn es von dem gehörigen und natürlichen Lager abweichet, und entwe⸗ 
derden Arm oder Fuß, oder Podex.oder Dabelzeigetz und vornemlih wenn 
das Kind todt, oder ungeftaft und monftöfe iſt; zu diefen Urfachen Eomme 
zuweilen noch entweder der Unverfland, oder die zengſzulenn Der Aa 
oder. die gar zu groſſe Kuͤhnheit der Hebamme. ag 


5. 4 Wie murhmaffen, daß es mie der Geburt — —— 
wird, wenn eine oder andere von angeführten Urſachen ſich fehen laͤſt, 
wann eben-Diefelbe Frau zuvor fhon ſchwer gebohren hat, wenn die Ge⸗ 
burts: Wehen langfamer und Pflugeweife fommen, und vielmehr nach Dei 
| 5 als Nabel gehen, w wenn die todt iſt Pe 


PZN 





s s 
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ee v. Sac CAP. L Bon der — Geburt⸗ 


J 95 Das Prognofticon iſt niemals ohne Gefahr, weil beyde in 
Lebens Befahr ſtehen, und oͤffters von ſchwererer Geburt Mutter⸗Vor⸗ 
faͤlle geſchehen, auch Rupturæ des Peritonæi und anderer Thelle; in ſpecie 
‚aber. find die sur. harten Geburt. noch. zufchlagende Convalkones und: 
Schlafſucht tödelich, ein Nieſen aber iſt gut, am. allerbeften abernift die 
Geburt, wenn die Frucht wegen Enge der Wege, und Regen übeler Gon- | 
‚formation ihrer felbft, nicht. fortgehen wi 

"9.6 Man Bomme aber der ſchweren Geburt auf. folche: 
Art zu uͤlffe: iſt ein Mangel der Kraͤffte, ſo gebe man ‚Analeptıca, als 
V cinnamom. carfuncul. meliſſ. confe&% alkerm. ſtatt aller aber fan 
Sem. lavendul. oder hormini mit einem guten Trund Spanifihen MWeing, 
Malvaſter 16 feyn, oder auch. mit Aqua cinnamomi, welche mit etwas treis 
benden a in vermſchen find, als ‚Borrax, ayahe. luccin. ctocus, cin· 
namom, j. | 

| u \V matricat; zij, 

i % . einnamom, 3 \. 
e. A ug Borrac. Veaet. 30.- | 
J Myrth. )j. — — 

S vol. ſuccin. A a TE re 
.  Syrup. de Canella 5% | | 
K E | M. 8. 
J befordernd Staͤrck⸗ Trändtleim, — 
N BR x V lilior. convall. 3 27) FEN RT — 
J— „meh. 3 \ 
J puleg. ã 2j. 
0. einnamom. c. vin. 5 
0 9.°, Teil equi pulvers Jjiw 
— vborrae. Venet. Ji., 

Eſſent. caſtor. 
SR ſucein. 2 gutt. xx 
| | Ol. deft. nuc. mofch, gutt. vj 
Sacchar.. albı SVjr | 
he f. Potĩo. | | BAR“ | 
8cvle guban N © | Ry° 





* ee !bar. — 


| — H, 5 ziij . 
eearbuncul 
in Re. ‚cinnamom.. ad IR 
—— — Poͤtrac. Venet. 40 PR, 
7 Ballam. vite gr ij. a 


lſent. croci zutt. 
— . Potio. | 
5 wie zuvor. 





1 — 


Wider den Krampf und irmotdehdlihe ——— — Vier — uͤber 
ietzt angefuͤhrete noch bepat angville, dens hippopotami, unicorn. marin 2 
lap. 'manat. fuccin. liq. C. C. ſuccinat. cinnabar. antimdn. und nativ. 
croc. opium und opiata, teſticul.e equi ‚exficcat, ‚pulv. fecundin, him a.&c. 






gebrauchet werden · a e 
BR Yeinnamom, Eh en 
= Akon Alba — a 
— de ale EEE ee 
| “Fell. angyüll, 0 Eu PH RR N Br» 
} "Borrac. Venet. ER TE DE 
| Cionibar, gi 3 * — 
— Syrup. ‚peon. zVj. 4J 
* Befördcende Miu. Se — 
BL B V lilior..albor. zij., — AR E 
hr | <innamom. c. vin. Br. 020207, % — 
Liq. C. C. fuccinat, Sid. — — * 
- N. fuligin. Jije EL, 4 
Borrac. Venet. 3. 2 
Eyrup. artemif. 3ije N 
M. D. S. wie zuur. 





— 
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—— 3 fox. tilie | 


Rn — ccottic. aurant · Ä äh 
Br > 0° "gorifmarin. 0 | Er 
f nr ner vite Matthiol, ã 30. * 
J om. 3). u, 
Br; 000, Gonfe, alkerm. 3j. AN) 
a N Xi aromatic, gutt. xg * 
Ol. deft. macis gutt. iij. 10% 
E: Abcccin. gutt. ij. 
EN Syrup, menth.. 
Bi. “ SE — a si. 

8 — ren Zchnslen, SL ee zu brauchen, 2 
R Ä — * VUnicorn. ver. — | 
N a Dent. hippopot. — 
Bat 5 Pe hepatic. angvill. ä3& j 
| Myırh. rubr, PL NE | 
J Succin. pr&p: gt. Ye 

hr . £Pulv 8. 

— beehoͤrdernd Pulver, 

ex „B2 Dent. hippopot. 

er Succin. præp. 3 30. 
Br Cinnabar. $üi Je 
Br a Croci opt. gr. vj. 
4 £ Pulvis. | — 
— BL Trochife, de myreh, 38" 
J—— ‚Sem. hormin, 1 
J ie lavendul.ã 36. 
N Ol. deſt. ſuccin. gutt. jv. 
F * | ‚BR Pulvis,. 
5,08 - 8. Wie zuvor N ö en 
Br # erer, 5,7» 


\ wo AR rt — — iR 


570 IK. Dunt.v.C06 CArT. Von ee Ks Ob; 


| $ 7. Das Sager der Frucht zu ändern, iſt es am beften, wenn die 

Frau die Füffe und Unter⸗Kib etwas in die Höhe heben läffer, da aß 
der Embryo’ zurück freten, und fih zum Ausgang geſchickter machen any © 
gehet diefes nicht gar zurecht von ſtatten, fo muß eine verftändige Alte, oder E 
- Hebamme zu Hülffe gegogen werden, Iſt aber die Frucht ſchon todt, ſo 
muß mati recht Rarck:treibende brauchen, als tellicul. equi, borrax Venet. 
croc. pulv.. eaftor. fecundin, human. — lini ——— oh 


ſabin. janipern ſuccin. Kr . 


5. Telticul, ı equi exfic, 3 N N 
‚Bortac; Ylneb A. ..: u 
‚Cinnamom, a — 
Croci a . 

f, Pulvis, be 2 
| BT DE erh ER > 
treibend Duke, 5. 0 
— B Trochife. de myrrb. er ee N, = 
‚Borrac. Venet. 5% EN a 
Cinnamom, Js - 
f. Pulv. s. Eee 








J Pulv, hepat, — A ar 
Borrac, Venet. I — 
Mysch. Jje .. baue | Rn 
Sal. vol. füccin, gut ve 


£ Pulris. ERSTE ER $ 
ge Vyuleß ziß. ir a 
ceipnamom.c. vin · · c. 
ſecund. human, cc.. 
Sacchäh 
ie ae —— | 
Waſſer zum — : 





2 i \ 


“ & xx inet V. Satz ‚Cap. t Von der föteerän Geburt, si 


"BR Pulv. fecund. hum. prep, 
teft, equi — 
ungol. aleis ã 3). 
Antbhetr. lilior. alb. * 
ell. angvill. ã gr. xV. — 
Ol. deft, cinnamom. gutt. jv. 
f. Pulvis, ; SE 
— Sum äufferlichen. Gebrauch find auch hier te 


a Mitt Köchft nöthig, als Ungvent. pefli, emplafte, aus pingved. viperin, 
ol. cheirin. momordie. fpicz, fuccin. galban. myrrh. eroc. ol. nervin. 


4 gumm. ammoniac, alphalt · opopon,. er item Vader aus erweichenden 

— — de g, — 

; r Herb, alth. 

er —— artemiſ. 

Be a branc. ui - - 

| mwalv. | 

—— matiricar. 

A! meliſſ. 

parietar. 

| puleg. - 

—— | viola. 

Plot, |chamom; | 

lini. 

= — melilo, ou 

Ei; ſambuc. ã Mg: 

J—— gi Radic, alth. 3]. , 2.8): 
lilior, alb. ‘© ; 

ei i BR | malv. 3 Zis. ©. 

Br}, Sem, aneth. 

J— — fon, græc. 

Ben. — luini ã ʒij. BEA RN 

RER I RE Sry re Ex 


a aber die lodre — — 2 dhen Er BE — 


J 


— 
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Ex incil, & contuf. 
0 £ Species, 8. E . | 
Species zum Bades I N 
worzu man noch Menſ. 1. oder. 2, Milch gieffen Eans er 
6 en — ſem. fœn. græc. er ee 
lini NEN 


tad, alth. % 

| mal 3 3. $ 7 Be 2 
‚Ol amygdal. dulc. A E 
chamomill. Es ur 


cheirin. | a A 
nn momdrdie 2,360 1.8 N a g 
Balfım. Peruvian. zife N 0.00.00 

f. Linien, Su. ou, ee 


erweichend Saͤlblin.. 

— 3 Ungvent. nervin. > a A 
| | Olki laurin, & ZB. a EN Se 
rt Kekeiniie: 0; — 

.deft, füccin. ã 9— i J 

£. Liniment, So — a De 

oder RB Galban. in X folut, zZ ee [ 

e Myrh.3ie ER | *F SR. 


 Eracl 3 7,00 a N 
Re... RR 2 ee 
‚ol. irin. q. BER 
| f. Peſſus, 5 
befoͤrdernd Mutter/Zapflein · 


Und diefe aaſſel chen Mittel werden wider die ſchwere Gebutt grande. 


a 
1 


— 


1.59 


— TER TR — 


ck } v i 
a) N —* — 
| |  BEiOn 
s N 0% en 
a; 2 . 
# — 
Sr Ah 
J 
sah 
= * 
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* 


Rz Flor. mom... 
Herb. abrotan. 
actemiſ. 
betonie. 
malvy. c. radic. 
bpatietar. | 


fabin. ä Mi. | 
Rad, ariftoloch, long. 
bryon. 
Klicis ã zij. 
Sem. fon. græc. 
lini a Miij. 
Concif, contuf, . 
fa Species pro balneo; 
a 
Species zum Bade. 


Be Radic, ariftoloch. tot. 


cucum. ſylv. 


eyclamin. 


ireos ã lie. 
Mytthæ 
Nitti 3% 
Opoponac. 3%: 
Olei cheitin. q. . 
‘£ Cataplaltı. S. 
befoͤrdernder Brey. 


he Gumm. ammoniac. 
| Dee alphalat. 


RR — 3 


Errey 


puleg. | Y 


Eilebog 
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Ellebor. nigt. ELTERN, 
- Sem, faphifage, Le UN — 
Radic. ariſtoloch. tot. — —— 
Pulp. colocyathid, ä Ei Pe 
Scammon. s EN RE 
- eum. Sie 
© yRelb,taun — 
ae f. Pefli, S “ 
| treibende Mutter »Zöpfeln, 


PN h N * Me ar 
vi a 3 


A 


72. CAR. : 


— Von ———— Nach—⸗ Geburt 


| $ — ee, 

A ihn fonften ih der natürlichen Geburt die Secundine; oder 

9 Affter⸗Geburt alſobald mit dee Frucht, oder. unmittelbar bald 

| ⸗ hernach, weggehen, alfo verurfachen fie, wenn fie gar zu lange jur 
ruͤck bleiben, ſchwere und auch wol lethale Zufaͤlle, als Aufſchwellung des 

Uater⸗Leibes, fcharffe Hemorthagien, higige Fieber und Raſereh, Conyul- E 

fiones, Geſtanch, Ohnmachten, und zuweilen auch den Tod ſelbſten. 


5. 2. Die Urſachen find insgemein die Affter- Geburt, Aufſchwel⸗ 
len und Entzuͤndung wegen ſchwerer Geburt, die gar zu fchleunige Ver⸗ 
ſchlieſſung des innerlichen Orificii Uteri, ein Riß der Nabel⸗Schnure, 
Krafftlofigkeit der REN von ſana⸗ Sauct — VE 

der UA: N 


5. 3. Dieſe Verhaltung iſt klar gnung, bie Sefahe aber ik aus den in # 

g. i. erjehlten Symptomatibus zu fehlüffen;- wenn die Nach⸗Geburt ver⸗ 
enfert, fo wird. der Uterus davon, ohngenct ſe e iu ————— de — 
| dennoch exuleeriret. 


g. 4 Zur Cur diener eine —— RR: dang "gelinde. Aus ii 
siehung derfelben, und swar an der Nabel⸗Schnur, welche deswe⸗ Pr 
gen nicht abzuſchneiden if, wo es der — Eartns nicht anders 


a: 





—— 


— — I, EP a 5 x —— Er un > B £ 
* Ar ——— — BR. PERS BB ide u In 


* 


"Sebi 


4 . 

— 

— * — Br 

a n rn \ | 
; | — 

3 —* F 

— ⁊ ——ãN 

a ’ * “ 77 A 2% h 
se - Fr . y7.,W ie : u tr? A“ 
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5 — es wird — die abgeſchnittene Nabel» Schnur mit der 
Hand feſte gehalten , und allmählich mit den Secundinis rund umdres 


hend herausgezogen. —— ie verrichten. eine erfahrne Hebamme 


a rn 


gantz wohl, 


5. 5, Über dag werden — ſoarffe Skeihutatoria ad Pfeffer, 


hellebor. albo, caſtor. vitriol. alb. &c. zu brauchen ſeyn; item, es muß 


auch die Kind ⸗Betterin tapffer reſpiriren, als wenn fir immer huſten wil, 


Endlich fo find allhter die beſten Mittel die. treibenden, als Dictamn. Cre- 

tic. fucein, fabin. myrrh. crocus, ol. fabin, ſuccin. trochifc. de mytrh. 
cinnamom. galban. borrax &c. wovon Pulver, decod. fuffitus, cata- 
- plafmata, trochifcı &c. zu machen find, z. E. ift folgend Pulver und De- 


coct bey dem Tulpio Lib, IV. Obferv. 4l. als ein ſonderliches und ge⸗ 
wis —— zu recommandiren: | 


MR Borrac. Venet, 
Succin, alb. ã Je 
Caſſ. lign. —— 
caſltor. —— 
— TS; I 
T Pula rl BAR, \: 
altes in beeſem folgenden Deco& einzunehmen —— 
* Radic. cichor. 
gramin. 
pæon. 
| feorzoner. 45, ER En 
Herb, acetoh STR 
h botragin⸗ 
endiy. 
meliſſ. Mk 
artemiſ. | 
carduibened. A MR. 
Borrac, Venet, 3üje 
Cog. in V hordsi ad fBij. 


; 


* Fi a aa F 3 * 
Br ER adde 
F * 
J < 4 . y _ n 





- Syrup. artemiſ. | 
ee RE: 


Obii thebaic, BE 


an adde 


x M:D.S, 


ſonderlichet Tranck. re ne nah — 
one auch bleſes Palber, welches Jod ſehr tz, — 


Caſtor. ae NN 

\ : Stafac liquid, ä ai m N * 
Anhlöche ꝛxc a UT 
. Ginnamom. BJ. 2,06 Pe 
. Agaric, trochife. 38. a 
| "Diagıyd, gl. J— Se Ne 
Crod: NE ee N Ey m 
Siler. mon, nt BR ——— 


Sabin, Agr.jv = 


Aſæ foetid. ã gr. vj. 
£ Pulvis abe, 


: oder B Mytrh. rubr. 3 


rt; 


Stecker hat in feiner Praxi folgende Teochifcos zu caucan · | 
— Myrrh. opt. 26, 


Croei dB. 

Borrac. Venet. 3 — 

Olei ciadamom. ‚gutt, ij. er 
£ Pulyis£.hu., | 


trelbend Pulver, Rn — — 


N 


Cinnamom. © 


Galban. en 2 en 


j > 
— 
a t 
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IR 
147 


* p v. ‚Sit capm. Von oehaltener Nach⸗ Geburt sm | 


Fe Caſtor.ã 34. 
BR Opoponac. 3j, 
— Hellebor. nigr. 3iß. 
Ä a RR 
RE RRRREN Fell. vaccin, q.f. nt 
ur | f. Trochifei. 


| auf die Kohlen zu werffen, davon der Rauch die Schaam beſchlagen En, 
Wollen diefe Mittel ale nichts verſchlagen, und man argwohnet, daß die 
Secundina faulet, ſo ſpritze man Decoda emoliientia &c, herein, z. E. 


B Herb. alth. 
chamom. 
malv. 
matricar, 
— parietar. ã Ma. ER Far 
— Coa. in V finpl. Ein, - — 
Colatur. ih. 


addee — 





Aloes. 
Rad. ariftoloch. rot. 
| —— Myrrh. ã Zvj. 
u Olei rofät, Zi, 
| ‚Aceti vini 3. 
£ Injedio, | 
"s — 
—— Ennſpritung 
Man kan hlerzu nach Beſchaffenheit der Sache etwas Voguent. bahlicon. 
oder ZEgyptiaci thun, daß das putrefcirte IE, ‚ und ig Biene von 
—* Be —— werden 6268 RN 


| ENT Schhſter 


—— x Punk vn Sat. — 


Sechſter Satz 


| Bon den Kranchheiten der Kind A— 


ce. ger Sechs⸗Woͤcherinnen. 
ah EG ABIT E 


| Don Ruptura und Tumore Vulvz, * Bing 
umd Geſchwulſt der ae —2 


4 


— RR 





ſehr geſchwollen und etwas inflammitef, 


a 





A 


AD 
J 


“SE 

4 

/ ih 
F— 


’ıfe Zufäle find der eiften; oder auch fegficher andere. ftweren 
Geburt fonderlich wenn dag. Kind groß, und die ea Sg 
NRklein und zärtlich ift, Begleitere: fie find fo beſchaffen, daß in 
dem erſten Caſu das Perinzum. fo zerriffen, daß der Podex und die 
Schaam ein Loch machen, in dem legten Calu find die — oder ne 5 


h 
N 
R 
3 


$ 2 Der erſte Cafüs iſt ie ſchr ſchwer oblerviret — ei 
weil die Rüptur oͤffters in einen. Gangrenam, ja in ein unheilbar Ulcus, 
welches: cine Urſach der Hedic worden, ausgeartet, dergleichen Erempel 
Sennertus.in. Prax. Lib. IV, Part. L Seci. J. cap. I angemercket hat, 


$, 3 ¶Vorjeiten wurde eine ſolche Ruptur zugenehet/ ietzund * — 
hat man dazu einen ſonderlichen Leim dergleichen Timzus. yon Balbene) 


Bu, Lib.. IV. Caſ. 31. pag. 230. beſchrieben hat: —— 


32 Pulv. rad. conſolid. mal sh — 


Bol. Armen. Pa, 


.: Farin volat. Se 


# \ —— Maſtich. 


Sangv. dtaconn. 


‚Sarcocoll. &2ji. . 


Ex * * — F JF 
ER - > > 
x 


Nu 


Won Zerreiſſung und Geſchwulſt der Schaan, 579 
2% ER: Album. ovi SE RR | 
Reqin. pini ã q.ſ. 
SE“ £ Gluten, . 
| — ſonderlicher Lein EHER 
auf Tücher zu ſchmieren und aufjufegen, dag es trucknet, herrgchfireue 
man in die mit. dem Leim zulammen gezogene Fiflur oder Nige Pulvis con- 
folid. maj. oder man vermifihe diefes mit Eyerzweiß,, Balfamo Peruviano 
und Ballam. Bis, entweder nur fo, oder auch noch mit axung. porcin, te- 
 rebinth. Venet. und oleo ovor. und lege mit Korbey auf, oder man 
brauche auch den Balfamum elemi compofit. weicher vortrefflich heilet, 
worjzu RR: IR ' 
—* BR Gumm, elemi 3ij. 
_ Terebinth; Venet. Zij, 
Olei byperic. Züß. 
Aloes le 
My 0% 
— Sangy. dracon.ã ʒj. 
© 275% + % Liguele, invicem & % 

TEN Er Bil. & % Ei | | 
— hellender Balſamm. on SE 
. 44 In dem letzten Cafu aber dienen Difcutientia, fonderlich Bec- 

" cabung. cherefol. flor. chamomill. fambuc. melilot. fem. anifi, lini, fœn. 
: grec. cumin. in Wafler oder Wein gefochet, und als cin Fotus warm um» 
geſchlagen, oder Oleum byperic. chamomill, aneth. item herb. melilot, 
mit fem, fon. gieec. als ein Fotus gebrauchet, lobet Simon Pauli ſehr. 


$. s. Hieher gehöret au noch, wenn die Leffzen der Schaam ie 


Ritzen -und Spalten. bekommen; hierwider - brauchen die Weiber 
truckne Rüben in guten flarcfen Bier gefochet, worzu ein wenig ungefals 
zene Butter gethanz mit diefem Decodt fpühlen, reinigen und heilen fie 
die kedirten Theile, Uber diefes iſt noch folgendes ſehr zutraͤglich: 
ee 3 Cerz alb. 30  .. —*— nn 
a Olamygdal dulc. 3j. >. 

llqueſc. adde — 

J bpalſam. 


| re 
so RX. Punct vn Sat caben Von verdorbenenoehn 4 
—— 

£. Liniment. EN SR 

Era D.. 8. * * — 

heilende Salbe. NER "RR 
In groffen Rigen und Spaltungen aber ——— — 


ee Olei hyperic. 36. oder a 
Balfam. Perwian. züj, . 2... er 
Axung« potcin. i. na 
‚Ol. vitell. ovor. 3iij. En — 
Terebinth. Venet. ʒj. 

£ Balfam. 8 | | Ra i $ 
Seilender. Balfam, RESTE 


. CAPUT IL. 
Von Vitis Lochiorum, oder den Gebrechen der Si 
| nigung nach der Geburt, R 


8. * 


JJe — oder die Reinigung nach der Beburt, pecciren auf 
vreyfache Art, (1) wenn fie gang verfehloffen find, oder nur , 
zu wenig flieffen, (2) wenn fie überflüßig und mit Schmerg 

elicffen, und (3) wenn fie nicht unter der_$orm des Din: La 
dern als Eyter, grünlicht und waͤßrig flieflen. 


1.8.2: Der erſten Art Urfach iſt entweter im Blue, und wi 
Arero; im Blut ift die Abwerdüng des Bluts zu den Brüften, des 
Bluts turbirte Bewegung, z. E. durch Schrecken Zorn, Traurigkeit, item 
Verdickung des. Blurs vom kalten Trincken ıc. der Gender Bituetan 2 
Vitia find, wenn ihre Pori unzeitig gefchloffen werden, und ſolches vo 
Kaͤlte oder unzeitigen Gebrauch aͤuſſerlicher Aditringentium; i item, wenn 
die — a des Ureri a ih — 


* 


—320 
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. 3: Des überflüßtgen Sl: ffis Urſachen find: Uberfluß, oder. 
blelmehr Mäßrigfei des Bluls Verhaliung oder gewalthätige Abreiffung 
der Affter⸗Geburt vom ‚Utero, oder gar der Affter + Geburt zZerreiffung, 
ſcharffe Bewegungen; die Schmergen aber gefchehen entweder bon dee 
316 des feorbutifchen —— aber von einer ‚gar zu — Begreif⸗ 


fung in der Geburt. 


$.. 4. Wenn aber die Lochia grün ober Eindend weggeben, 
u: geſchiehet ſolches insgemein von einer anfangenden Faͤulniß entweder 
der in dem Vtero zerriſſenen Affter-Geburt, oder des in den Poris flodens 
den Bluts; Hierbey ift zu obferviren, daß zwar zu aller Zeit biß an das 
Ende dieſes Fluſſes eine Lympha wie Waſſer, worinnen Fleiſch gewaͤſſert, 
und geſpiehlet worden, weggehe, die aber nicht mit dem Ichore aM con» 
 fundiren iſt. Ve ] 


9 5 Die Gone biefer Zufalle innen niemanden —— — 

wenn nur die Patientinnen ihre, Beſchwerde treuhertzig entdecken wollen z 

as das Prognofticon der verhaltenen Lochien betrifft, fo pflegen die ges 

@ ae und fchweren Symptomata den Zufall nicht le icht, fh wer, auch gar 

toͤdtlich zu macıen. Bon den vermehrten und fcharffen Lochiis pfleger Ges 

fahr. vorhanden zu ſeyn, doch aber iſt e8 gefährlicher, wen cs nach einen 

Abortum oder Molam folget, oder wenn das abgehende Blur glängend 

roth ift, das ift, wenn. eg arteriofus fang;is if, oder wenn weh, hierzu a 
Convulſion oder Ohnmacht kommt. 


56. Wenn demnach die Reinigung nach din Gedurt verhalten r 
oder gemindert ift, fo dienet eine Venzfedion, Scarificationes auf die 
Huͤffte und Waren, item gel auf die Labia der Schaam geſetzet. Zum 
innerlichen Gebrauch wird Decoct Cicerum mit Peterſilge recommandiret, 
oder Wein, worinnen etwas Safran eufgefeden iſt; dieſes — a ein 
— seitlich Experiment: 
y BR Flor. chamom. Mi; 
Cotrttic. aurant. ficcor. Zi. 
| Coq in cereviſ. q. ſ. 
—— koͤnnen ein wenig Myrrhen oder Elixir proprietat: — a. gethan wer⸗ 
den; ferner dienen hier vor andetn treibende, alg Eſſent. Myrrh, borrax, 
‚ Buccinsalb, — . caltor, crocus, cinnamom. © vol ſuccin. ol, fabin, &xc. 


MR Ddd d 3 *— 8 


= 


* W.Punct. VI. Sab Cap. 1. Von berderhenentoenm. 
BR 8 diaphor. Fal, )j. it er ee 4 

= ! Zedoar. 36. Re 

i . Myrrh. eled. gt. v il. N ea 
.  Cinnamom. er ERBE es. 

2. cCoigevm al N N 
; f. Pulv. Sı | RR De — a a 





Sind Pulver, 2 a EEE Bi 
I SE tr | * 
Borrac, 3. Rt —— | 


en en 


Mytrh, FR N ie Se N ra —— 
ACtci Na Er, 

. Cionamom. I 

’£ Pulv. — Sr or — = 7 

et zuvor. re aM 

»® & diaphor. Kimpl, Ei ee re 

Calor. ge xj ; 5 RL EN ee 

Botrac. re — 

| Myırh. 339 - WR, ER J— — — 

—— 1—[ 

8wie uheeeeee 

BB V artemif, en De 

chærefol. 3 519, ee 
cinnamom. Z8 u ae a AR 

Myrrh. opt. 3j. | | 

" Suecin, alb. præp. hi. — 

2 Caftor. a EYE TEE ST Pe 

‘ £. Mixt.. S. F ; nn er = er 
‚treibende Mixture eg ERS 
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— 


Eſſent. — Sie > 
> Borrac, Venet. 3]. 

‚Sal; "vol, C. C. gr jx. 

ſyrup. artemiſ. zej⸗ 


! 


eröffnende Mixtur, davon eöffelz weiße; ji warfen 


BR Effent. myırh, ci Y at. Ziij. 
Tinct. Zi ex koriis 3. — 
M. D. 8. : 
— eroͤffnende Elſenz, 
davon 40 biß so. Zropffen des Tages joe bie 
| | dreymal zu nehmen. 


Iſt aber das User von einer. Verfältung entfianden, ® find. die Saw 
> treibenden Mittel mit Myrrhiatis die allerbeften, als & — So, 


und eg lapı 69. flor, Ais, myrrha dc. 
an Y charsfol. Hr 
matricar. ã Zi 
- Aceti.vini acerr. vB 
Las. 69: przp. 3j, 
öu diaphor. Jj.. 
> Syrup. artemil, 30 
MD... 
erthellende und eröffnende Mixtun 


BR SF earduibchedt, 
matricar. Ziß. 
Effent. myrrh. Ziij. 
Borrac, Venet. 3j. 
‚Sal. vol. €. ©. gt. xl, M 
 fucein. gr. vj. i 


 Tind. bezoardie, ſ. a3 | 
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‚ Syrup. carduibened. — —A 
fumar. a3v © SER BL — 
/ | M.D. S. wie zuvor, N 


Sum Au selichen Gebrauch dienen auch mancherley —— Sacculi aus 
‚for. chämomill. herb. abſinth. matricar. artemiſ. bacc. juniper. a 
oder Linimenta aus Ol. cheirin, ol. def, fuccini, A, juniper. IR & N, 


zum Erempel: — —— 

* Olei che EB RT re 

SR del, bacc. juniper. ar —— ——0 

cumini ã 3, - Re 

ee x ſuccini 36. N — a & s ; 

Wohle M. D. s. BE Bi 

—— Oel. — re 

— ——— man warm den gantzen Unter⸗Leib vom Nabel‘ os an 

ii je Schaam, und lege dann ein warm Sädlein auf vi ee 8 

* Herb abhnch. 7. 0 — 

artemif., ä Mij. | ee, —8 

| ‚matricar, Re Peg | Be i 
ya  Florchamomill. Mi. ı 2 0.08 
EI Radic. angelic. Zi£.. — 

— — 

Bacc. juniper. 3ij. eh EEE F 

at contuf. includ. faccul, duob. LT er 

Di Sa er a 


N geittieilente und eröffnende Sacklein. 


Findet ſich etwa eine Verhaftung des Urins daben, fo. dienet — Ca: 
aa aus ch&refol. parietar. flor. chamom. hypetic, und ol. ‚Isorpiße, 6 i 


— Herb, pärietar. Mi. AR | ne x 

AT | charefole. 27h u 0 
—— Flor, chamomill aM, JjJ. 
ee BR — 
N 

— 


* ne x 4 N v — 


} 


U XK: Punct ui. en CAp.ı1. Bon verdorbenen Loch, sB5 
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F J— 4 | coq. ad mollitiem pulpx & 
' | | per ſetac. traject. WR 
iu adde Le, 
ol. ſcorpion. 36. 
* a a 

‚Butyr. recent. 2j. - REN 
B ER f. = aan RER - 2 
nn We eeefbender Umfäfag: ; 
J 97 De vermehrete oder gar zu ſtarcke Fluß der Reinigung muß 


gehemmet werden, doch aber vorſichtig und nicht gar zu ſchleunig; dahere, 
wird in Betrachtung der Plethor® oder Turgelcence des Bluts, voraus 
eine Venzfedion dienlic) ſeyn; mach diefer find die Adftringentia oder 
‚anhaltenden in Gebrauch zu ziehen, als die Martialia, liquor martis fola- 


sis, RA, li, lap. hæmatit. bolus Armen.‘ figillat. crocus Martis ad- 


ring. Pulvis dentis equi marini.oder unicorn. ver. von 32. biß 3j, wird 
von dem Mindero in Mediein, militar. als ein ſonderlich Specificum gelo⸗ 
bet, item C. C. uſt. pilul. aus MP. de bdell. mit extract. torment. tro- 
 .chife. de 9 figillatı Sc, zu welchen allen man u Opiata, . fo der 
2 ‚Same groß ſt, thun kan. — 
J V plantag. — 
MR | portulac. @ 3]. 
en: | cinnamom. Zvj, - 
an Aceti def, Zu. 
SR 2-0 :Corall. rubr. prepe 
J N WW Rgillat, 
RE Re g  Hamatit3Jj. 
" Laudan, ‚opiat. gr. ij. 
Syrup. cydonior. 3j. 
1 06 DE | 
heilend und anhaltende Mistut. 
oder ʒe V plantag, Ei, * 
flor. acac. ʒij. | ® 
PR EN. 123 Se Extra, 


% 


- ‘% 9 
\ 
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Extradi fol, alth, 
3 for -hyperic. 
plantag. 


N 2 Rail a3 NT 


6. Laudan. opiat, gr. üj. 
xyrup. corallior. 3j. 

M. D. 8. wis zwar Bin. 
— ®C. C uf, Senn N RN: 
I -figillat, Be — — 

Lap. hamatit. 296 .- 
„ Laudan. opiat. gr. ij 
| £ Bol $. 
0% . anhaltend Pulver; | 
3 Coral: rubr. prap. Bi Sn 
Croci Mart, adftting. * SARA 
V fgillat, Ib. a 
Laudan. opiat, gr. j- I 
f. Pulvy. 
Si wie zuvor. | 
| % Conferv. rofar. vitriolat, 2 - — en 
- = Diacydon Gifpen. . - 7... 00 


. 
T » „> 
E u, PA 
* — 


Trogbifede Garabi. 0a 8 — . 
ro Zglate — 

. C. uf, præp.· ã ji 

Syrup.:cydonio. gl —— 
f. Eleduan , oe 


A zuſſerlichen Gebtauch dienet wiber ieden ſtarcken Fluß ei ein Cat | 


‚plafma vor Ruf und Eßig um die Jenden ae (blagen; den gemeitten Wei⸗ e 


bern applicire man: warmen Schweine» Kork 
kan guch dieſe —— — 


7 


* ⸗ — 


bh art die on Oder man — 
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Leere | » Flors -chamomill. EEE TERN 
papaver. extat. 
°  primul, ver. 
zofat. rubr. 
Da — Ambu.2P 40. a4 
ur. 00.2 > Herb, pentaphyli, Mig/ | 
| ua . Radic, biftost. — 
— tormentill. aa 
% - Incif, contuf, eoq. in vini tubr. g.h 


P= 


8:8, Iſt das Übel von der mit Gewalt ausgeriffenen Placenta ute- 
-  zina, fo dienen Wunds und heilende Mittel, z. E ein Decoct aus agri- 
- mon. chærefol. plantag. for. hyperic. confolid. fanicul. fcabiof, mit Es- 
'  fent. hyperic, mumiæ &c. iſt es aber von einem zurück gebliebenen prieck⸗ 
Ienden Stuͤckgen der Secundinz, fo muß man darauf fehen, daß folches auf 
das erfte heraus gebracht werde, weil fonften die Flemorrhagie kaum ges 
ftillet werben kan; darzu Bienen dann gelind treibende, als ein Decoct von 
radic, biftort. herb, artemil. majoran, puleg, &c. : 


| us tn CAPE FE — 
Don Doloribus poſt partum, den Nach⸗Wehen, 

nn a Wehen nach der Geburt. | 
(EIS finden fich beynah allezelt nach der Geburt und Exchfon dee _ 
J— «Tach Geburt im Unter⸗Leibe und. Rücken der Kinds 


NE Yerterin Piche befftige Schmerzen, daß fie beynab die 
Geburts» Schmergen übertreffen, und Öffters die Inteflina und ans 


u dere Glieder in einen Conſenſum ziehen. 


5.9 2, Die Urſach dieſer conrulſiviſchen Bewegung iſt die 
‚Heftige Irrimtion oder Prieckelung des Uteri, welche von der Exclu- 
Kon der Frucht entſprungen; Hierzu kommen noch Insgemein Erkältung 
von kalter $uffe, und die davon entfiandene Coagulation dig Bluts und. 
Berhaltung der Lochien, über das iſt es ein gewöhnlicher Zufall bey 
Bu N a 3 A  e Weibern, 
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Meibern, we (die n wegen fcorbutifcher Schaͤrffe des Bluts einem ſwner⸗ J 
hafften Monat⸗Fluß unterworffen find, CE 
5 3. Ste bedeuten felten was böfeg, auffer daß — Schmerker - 
zuweilen die Kräffte fehr ſchwaͤchen, Convulßones und ein fehr übel Fle⸗ 
ber ——“ es irren deswegen die Weiber in dieſem Stůͤck gar zu 
ſehr, went fie ſagen, daß dieſe Schmertzen zutraͤglich find, um die Mutter 
von dem blutigen Unluſt, welcher von der Nutrition der Frucht i im Utero 4 
zuruͤck geblieben, zw reinigen. — 
. 4. Ste find deswegen In der Geburt vor Kalte zu ler 
nach der: Geburt bebinde man den Leib mir einer doppelten warmen Hand» 
Quele, oder erwärnte den Leib mit warmen Steinen, dabey ein waderer Gute 
am die genden zu gürten iſt: hernach werden Sudorifera, Antepileptica, und 
getonnen Blut refolvirende mit. Anodynis gegebew, als; lap. 69: & dia · 
“phor. aũtihect. Poter, ebur; C. C. uf. flor. Zis, myrri, cinnab, $ii, me “ 
eific, cephalic. pulv. epileptic. March. liq. C. C. fuceinat, ol, fuccini, © 
vol, ©. C. Eſſent. caftor. 'R Bri, Eflent. 'myrrh. ‚Effent. anodyr. — 
Gem, ci cumin, dauci, tutz, cherefol. chamomill. artemiß zedoar: dc. Re Be 


BE Lap. 69. Jije 
Antimon. diaphor,  _ ; — —3 
Myrth. & 3. u | —— 
Cihoaabar. antim >... F 
RT Extrad, opii gt. je 
f Pulv. S. 
\. Einbeind Pulver auf weymel. AL REN 
Tapideg: 0: Hase re ee 
- "Sangv-hicc, pulver, & = x Sn 
-.. Specific. cephalic. gre Xije .. 2 > us 
— apiab BRrjs Er ae 
2. wie zꝛreg. 
AN: — RR V fonicul,, BIER —— Eee Fr 
Bl Pat puleg. & Zij. ’ — 1 
RN thesiacal, pl ar‘ ee J Ü FTTE FR 
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4 Ei — Lapid. 69. di. 

Br "Laudan. OPER ur u. 

ee: Nr  Trochife. demyrch. u | 

=: —— Syrup. artemif. zuje 

NE ee .. M.DS Ei RE 

J Aindernd Traͤncklein, 

Be Vchamomill. Ai 

J puleg. ã Ze a \ 

aM = arminativ. BEE 

J — Eſſent. caſtor. 3 3j. 

i —— Ol. chamom. gutt. ij 

J Laudan. opiat. gr. je 

| 2 Sgyrup. artemif.! Zvje 

- £ Potiuncul, 

S. wie zuvor, 

| 00.0.0. LEſſent. carminativ, 3je 

— caſtor. 

Re a myrtk. FJije — 

J er 

re ER .MDS RR A 

lindernde Effenz, davon 40. biß 50, gute, zu nehmer; ’ 
5 5 Nebſt diefen dienen auch Fomenta aus artemif, abfinth. for; 

ekamomill- matricar. puleg. roremarin. fol, und bacc, lauri, Runiperr ( &c⸗ 
mv oder Wein gefohen, u & 2 ne! | 

32 Herb, rutz ß — 

3 U ‘Fol. lauri & Mi: Ve 

A Summit antv 

4 lor. chamom. Rom; © x 

* Keen fambuc. ã Mo. 

VER 9 Radic, angelia 

Bi. : leviſtic. 3 Zije SR \ 

Be; | er 

en | | wer 2. u bacc⸗ 

J “Fan 

Di > / 
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juniper. 383. En 
Sem. 4. calid, maj. aa 7.200 ” ne 
€ Cginving.h 0. re H 


In dieſes Deco& kan man Tücher tunden, und dann ſo warm auf 
gen, und hierauf wieder einen warm gemachten Ziegel legen; item, man 
mache auch Linimenta aug Oleo cheirin. lilior. albor. chamont.' aneth. 
axung. caſtor. ol. deſt. ſpicæ, füccini, angelic, cumin. bace. laut. u / 


Bun SERUBER 


BR Axung, caor. zij. N N — 4 
Ol. def angelic, a Se 
Selen ei jr —— 
Spice Den N 

fucein. ã gutt. xv LT 
—— £ Liniment. $.. — I 3 — 2 
lindernde Salß — 


Oder man lege Emplafra auf ‚das Emplaftr, — de gelban, mid 4 


‚ol, def, chamomill. malaxiret, oder auch dieſes Cataplaſma: 


R Pulv. baccar. laut, ziß. pi — | 
.radalh,2, ES 
calam. arom, TE a 


We a 


Coq. in font. ad pulte ER ee 

adden Won ee 

Pingved. anferin. * — 
capon. 


allis, z8ßß. 

Coq. ad. Cataplaſm. F 

8. 7 — 

lindernder Umſchlag. 


— _ 
2 - 2 r ’ 
. — > Ex. E 
Be sn Be re R > J * 
4 he a a a * 4 28 u 
U re REN hs le ee rn re 


/ 
N 

gt: b; * 

A v 

u ar re — 
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—— A P- u T IV. 
Ron — incontinentia, oder ſteten a 
5 





(es Harnen oder nicht» Wafferhalten zuzuſtoſſen, folches ruͤhret 


| BY: an ng denen Weibern nach — Gebuee in ſte⸗ 


insgemein von zerriſſenen oder ———— Spbin- 


‚Bere der Blafen ber, wegen gar zu groffer Dilamztion oder Ausdeh⸗ 
nung der Hiutter-Scheide, oder wegen ——— und Unvor⸗ 


fi ichtigbeie der Hebammen. — 


5. 2. Die Urſechen fi nd ſchon — worden; das Ubel iſt 
fehr ſchwer zu heilen, und dabey verdruͤßlich, wegen Excoriation, oder 
Waundmachung der Beine und anderer Theile. 


5. 3. IA dieſes Ubel bon einer Ruptur oder Hip, fo dienten Wund⸗ 


Mittel und heilende, als eine Injedtion oder Foment aus decoct. equifetiy 


eonfolid. maj. plantag flor, hyperic. malv. &c, in Milch gekochet, stem 
dag Unguent. citrin. mit rofaceo oder balfam. elemi &c. iſt es von einer 


Relaxation oder Schlapffwerdung der Safern, ſo dienen vielmehr Ner- - = 


vina, oder Nerven ⸗ſtaͤrckende, als ein Foment und Bad aus fol. betonic, 


 kauri, ſalv. rorifmarin. puleg. — flor. bypecis ſem. aneth, bacc» 
kaur, &ce — 
€ A 2 u T v. 


Von Febre Lactea, oder Mile Feben 


8. Ir 
x ” N Ns eMilc»Siober greifft die Sechs-Wöcherinnen insgemein — 
— den dritten Oder vierdten Tag nach der Geburt wenn 
9 ſich die Lochrr minderm, an, es finden ſich Biebey ein Fleiner 
 Sünuer, und denn Wärme, Durft and Unrub, Schmers um den Re - 
cken und Schulter Blärter ‚mit Auffihwellung und Hitze der Bruſt, die 
Lochia aber flieſſen dabey gut. 


le gi 2, Es {ft ein gantz gelindes — und währet feftent über 


is oder vſer u weil es nur sin BR Sieber, eilicher Tage iſt es 
waͤre 


N 





\ 
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Nu 

waͤre denn, daß es wegen eins Schnitzers in der Diet in etwas aͤrgers auge 

„arten ſolte; ſonſten, und zwar am alleroͤffterſten, wird es durch Den Si % 
gelten dur) ‚in gelinde Diarrhoe gehoben, Fa 


F. 3, Es wird deswegen faft Feine Eur hier nothig ſeyn, * ſey 
denn, da bey denjenigen, welche nicht felbft fäugen oder nähren wollen, i 
die zu dem Blut zurück quellende Milch mehr Hertzens⸗Angſt machete} 
was gebraucher würde, folches ift, daß fie im ſteten Schweiß bleiben, , R 
Hierzu hilfft man ihnen mit fudoriferis Axis aus antimon, diaphorstic N 
"lap, 69, C. C. uſt. myreh, 8, — een — — 
carduibenedict. napi &c. 


5 diaphor. zB. “ ER 2 — 
Mytth. gr. vie EEE % 

£, Pulv. 5 = a | — af Ha — 
Schweiß⸗Pulvrr. re 
"B:Lapid 9. ge DD En # | BE 

| 3: \dlaphor, Mi an) ee ee 
Ä .& carduibened, gi. PR, @ 
Myrrh. gr. viij. Ss a 7 

rk Bnlvai u u — J 

| S: tele zussss. En 

% v Blor. ambun gt. 202,00 11 

S Sem. aquileg. ZB. —— | 4 
czrdaibenedd. 1 

| napi ã zij. Be —— 
f. Emulſ. SE r 

adde N E v0 ; \ 

5 diaphoret. Be — IR 

f Myırh, Ruh. : RN Pe 3 
Schweigstreibend: Milch. 


Man muß ſich aller derjenigen Dinge ent alten — das un * 
der Macht in u) Bay hindern, a — 8 
| £ CARUT { 
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CAPUT VL 


® Zu Papilarum fiſſuris & defedtu, * geſprungenen 
— Wartzen und Mangel derſelben. ir 


F Ye PS 
Je Erofiones und Pilfurz, ‘oder Spalten der Wartzen ſtoͤhren 
ef das Säugen in Anfehung des Schmergens nicht wenig, fo gar, 
"DE daß zumeifen auch wol Ulcera daraus werden; hierzu g: ben das 
’ öffter: Saugen und die ſcharffe Milch Gelegenheit, 
= $ 2. Zur Cur wider Die gefpeungenen Wargen dienen 
® mancherley, als: man befchmierek fie mit Balfam. Hni, ol. nucum, mit 
Zuder, ol. cerz, Fernitz, mucilag. tragacanth. mit 9 {ymphyt. maj. muci- -· 
lag. cydonior. mit fucco plantagin. flores cinci, oder pulv. tragacanth, 
eingeſirenet: Aber alle diefe gehet der aus. den Keller » Würmern mit 
.. Wein ausgepreffete Safft, item Ungvent, de tutia, de Fno, odır frifche 
Folia heder. gi. aufgeleget, BBELFi\, ; 
EN x V plantag· q. . J RT 
folvie darinnen 
Sacchar. bni 3]. 
- heilende Mixtur, 
© ® Lithargyr. 6. | 
« »Myrrh: zii, — | 
Alumin. 3. SW. 
- <um 
Ol.roſac. q. .. 
f. Liniment. 
— 8 
— heilend Saͤlblein. 
volen Bat folgende Mittel: et 
| B Herb. — ER 
| origan. virid, 
veronic. ä Mi. 


ee 
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We | Butyr,, non: falit. 4. [, — & — — 

Vini Rheoan. par. nd RER "5 5 AR N 
Cog: ad mollitiem, deinde col. j Ei en X 8 Sr 


ut f. Einiment, 


€ jrem. Be Axung. gallin, 
| “ Terebinth. Jj. Ä 
Gumm, tragacanth. 3... 0m 
Gallar. 3iije | a a 
Eere pr a an 
FR | cum . ur J 
— lei roſac. q. ſ. | 
; KLinimenu 5. 0.0 £ 
m. heifend. Säfblen, —— — 
8. 3. Wider den Mangel der Wartzen iſt kein Mittel FT 
finden, bey einigen liegen fie auch. fö verborgen, als wenn fie garnıde 
wären, dahero.hat man darauf zu ſehen, wie man felbe durch Hälffe eins 
Inftraments, Suorium genannt; heraus bringe, daß; fie doch einiger map - 
fen ihre Pflicht verwalten koͤnnen; man kan auch einen Verſuch mit einer 


Ventofe thun. 


1 a 
Von den Vitiis lactis, oder Mängelnder Mild, 
| Ä LYe Ana — BU i. ; Bi 
"fe Sehler der Milch find sweperlep Art fie pecciret entwer 

ee ‚der (1) in der Quanticaͤt, Menge) oder (2) in der Qualiräe, 
> (Bejchaffenbeir;) in der Quantität wird entweder ein Überflug 
oder Mangel der Milch obſerviret in der Qualitaͤt aber findet ſich übele, Se 
geronnene oder fäfichte Mild, © — es: £ 

6. 2° Der Mangel der Milch, geſchlehet aus mandherlp 
Urfachen, j. E. aus Diangel der Mäteriz, aus mäßiger Speife, aus Huns 
ger, von verletzter Chylification, Ficber, Zaͤheit des Bluts, Enge der Bruſt⸗ — 
* { i * | ; Wege, ER 





\ 
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Se De er ee eng — 
{ Wege, dergleichen ſich die jungen Wetbergen entweder durch. eine übele 
Conformation, oder durch ſcharffes Schnüren zuwege bringen, Gemuͤths⸗ 


Kranchheiten, Auflegung aͤuſſerlicher Dinge, welche das — der 
Bruͤſte hemmen, Geſchwuͤlſte 


3 §. 3. Man bedarff hier Feine — die ie Krankheit o erkennen, 
maſſen die ſaͤugenden Frauen felbft darüber Flagen werden: Es wird aber 
Dieſes Ubel durch wohldauende und Nahrung gebende Suppen’ corrigi- 
tet, als durch Fleiſch⸗ und Huͤner⸗ Suppen, darinnen Deterfiige und 
| Senchel gekochet; item durch) einen guten Trunck Bier, oder Kühe Milch, 
worinnen Aor. fambuc, foenicul, Nor. tilie &e. gekochet; item lac lunæ 
oder pulvis lumbricor. Yär. etliche Tage, Big 3j. in 7. foeniculin ein⸗ 
- genommen, Cryftall. montan. fpecies diacryftalli Mynfıchti, N. Ond 
Ä — — deſt. anifi, fanicul, carvi, lem, dauci &e. 


x Lad. Yoz 31. | 
ryſtall. prep. }ij. 
Ol. deſt. anifi 
2 oenicul. ã gutt. Ye 
" £&Pulv. 8. 
Milch Pulver auf zwey⸗ oder —— 
entweder in einer Hüner -Suppe, oder Decoct. forniculi zu nehmen, 


u 0 HBeSem. anifi zii 

| Lad. Je 5j. 
Cryſtall. przp. }i. 

a def. anifi gutt, viij. 

‚£ Pulx. rt 


1.2 


* Cryftall, przp. 5 
- Sem, carvi 


+ 


PR), feenicul. ã Zi 
ee EA Dr 
Ol. def: anifi gutt. jx 
£. Pulvis, | 4 


SE area sen. 








E Tu 

2 506 XX. Punct vi. Sah CAP. VIE. Von —— te # 

Be Sem anile * 2 na 
ſccenicul. 3 ʒij. — bi 

coriandr. 3j. | a er 

= Cortie. cinnamom. SE — 

Cryſtall. præp. — RT er 

Cinnabar. sie. en —— ir Re 

Pulv. lumbrie: YA. 0000... 

Sacchar; alb. ad pond.omn — 4 

Pulvis. | RR eg 


Zam zuſſerlichen Gebrauch iſt gut Herb. ‚Pimpinell; auf bie ruf gele⸗ 
get, ol, lumbricor: Yfr. aufgeſchmieret, ein Fotus aus decoct. rad. f⸗ 
nicul. herb. malv. menth. flor. ſambuc. melilot. ſem. aniſi nigell. foeni- 
cul. in Milch. gekochet, X viv. In eine Wall⸗Nuß Schale gethan und 
um den Halß. zwifchen-die Bruͤſte gehangem, i item. man reibe die Sran 
mit ſcharffen Tuͤchern. | * —J 


9. 4. Der Uberfluß der mich wird —— ——— krancklich 
gefunden, es wäre denn, daß man: ſolch eine Menge verſtuͤnde, da die 
Weiber nicht mehr ſaͤugen wollen, oder ſchon gewehnet haben, da pflegen 7 
denn mancherley Ungelegenheiten zu. entſtehen, als Inflammation, Apo- 
ftema, Geſchwuͤlſte ꝛc. diefem vorzufommen, mache man ein Deco cu- 
mini mit Eßig, oder-ein Cataplafma aus Semine eaigink mit Ehig | Boa | 


. 
< 
. 
Er. 


5 
“ 
R 
J— 


st, und warn. aufgeſchlagen, oder ae BR £ — e 
BR Radic. apii Zi — En Be en 
| Sem. coriandͤr. — — 

:eufein BR 
— in: acet· > a en | — 

V ment. ae 221 3 

| ade, al EL 3 

- ‚Aceti defl, par: : es Pe y E: 

n f. Epithem. on E 


1 
— 


— 


— 


I: 
Re 


ra ee auſſetlicher Umſchlag— 


Re 
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Oder man made ein Cataplafma aus Brod⸗Krumen pulver; menth, ‚th, Ehig 
und Salt, dergleichen öffters Timzus: von Gülden z Klee gebrauchen; oder 


auch des Höferi Emplaftrum, —— ee in Hercul, Med. Pag: 34% alſo⸗ 
beſchrieben hat: 


Be: Axung. cervin. 
Ceræ alb. 
flav. 
_ Pingved; gallin: 136. 


wenn alles zuſammen geſchmoltzen, thue darzu 


- Af fcetid. 
Camphor. °: 
Myırh, ã 32.. ge 
- Croci Jj. — — 
f Emplaſtr.. 


3 obſerviren iſt daß insgemein der haͤuffige Zufluß — 
halb en Tagen: von fich: felbjE aufhöre, hält: er aber länger an, fo dies. 


net noch über ietzt angeführte, dag man mäßig im Eſſen und Teinden fey, 
darbey Purgantia, Sudorifera: und: Diuretica: gebrauche,, item: ein. Emplar. 
un aus 


BR Eimplafir. de minio Zip, 
- Pulv.. fem:. cumin. Si 
Croci Jj; - 
Camphor. Je: 
Terebinth. ʒiij. 
Olei aneth. q. ſ. 
ER  £ Emplaftr« 


$: 6 Uber das gerinnet: auch zuteifen die Milch, wird kaͤſicht im 


den Bruͤſten und zwar bald fcdjleunig;, bald: allmählich, folches: thue: die: - 
Kälte, wenn: fie auf die Bruͤſte ſchlaͤgt, eine: im dem: Blur ftecfende: 
. Säure, Gemuͤths⸗ Bewegungen „Furcht, Schrecken, Zorn, welche alle: 
noch: auffer der: erinnung der Milch, auch Roſe und: Harte der Bruͤſte 
verurſachen. | 


RE... Mm 


Me. 
a 


| | Be; 
ii 
398 RX. Punct. VI. Satz. CAP. vi Von 1 Mängeinder ie, — 


An dei Cur iſt Sie: 6 anzuwenden, daß die geronnene 
Mil) re — werde; hierzu braucht man Refolventia, Salia vola- 
tilia und Antimonialia, als & diaphoretic. fimpl: und ‚martial, antihed, & 
_Poter. lap. cancror, C. C. uſt. pulv. millcepedum, (perma ceti, myrrh. ſal. 
carduibened. abſinthii, rob fambuci, ſem. ſœnicul. cumin. — crocus, 
QXcialiq. C. C. ſuccinat. K bezoardic. J 


WER 2 CCLAZM RE 1—[8 
1 ii diaphor. 36. TAN a u, 
| Sal. abfinth, gr. vie Ya DR AR 2 2 
re EN ne, k Pain S — — 
ESchweiß⸗ Pulver auf einmal Se 
mit Hollunder⸗ Mus, oder Carduibenediätrn / Waſſer einzunehmen; ober 3 
\ tz Lapid. 69. ji. } Re. — — 

3 diaphor. 38. HER ET aa — 

Pulv. milleped. 3. : EL, 

ph C Gig. ass a ee 

Poli dl sul adı Sa 


S wie zuvor, 
oder 2 V carduibencd, 


Aor. fambus al  ..., Tr 8 

9° Effent. lignor. 3. - LI ER a 

N Lig. C.C. fuccinat, A | I ER e 

— Syrup, fumar. zvjs RR — A 
f: Poti6, Sn» 


Schweiß Trändlein auf etliche — — 


8 Nebſt dieſen innerfichen find auch auſſerliche Mittel ndefig; 
‚als menth, criip. apium kortenſ. chelidon. ſem. in Lacke gekochet, gemeine 
Lauge; Emplaftr, de ſperm. ceti, de melilot. cum samphor. Emplaſtr. 
de galban. de gumm. *0 «FL Effent, scoch, ———— ol menth, 

violar. i E. | je 4 


4 ‚ - . e * AN 


4 x 4 


3 
= 
an 
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Punct. VI. Sag, CAP. vn. Bon Mängeln ders mild. so9 
Be N Kci.cum Ya Zi. 
Elſent. croci 30. 

—— M. S. — 

ö Er auſerlicher Spiritus, ; f 6% > 





te Emplaftr. ‚de galban. croc. e.Myal 
-Gumm, ci in ſolut.ã q. v. 
f. Emplaſtr. 8. 
reſolvirend Pflaſter. 


— 


Te ei ® Emplaftr: de‘ galban, crocat, Zi 
—— — | diachyl. fimpl. ziij,. 
mwmalaxet. cum 
Sevi cervin. q. ſ. 
f. Emplaftr.. 


. Herb. menth; 
Elor. chamomill; | 
hlior.alb,2Mij 
Radic. apıi 36, | 
Sem coriandr.. 
BE cumin.ã zij. | > — 
. xciſ. contuſ. | 
| D. S. - 
refolvirende Species... Ss 


in weſſe und Eßlg zu kochen, hernach tuncke yian:in das warme Decoct ER 


Bm ſolage fr auf die. Bruͤſte 


EM. k x l j \ 
Ya 2 f E * — 
RZ . 
Ba 6‘ . * ? J 
RN 3 - ' 5 > "A| 
| : | " SAPUT 
R \ x ar 


G00 xx ꝓp VI. capvm. Bemdregim Sein. 


cAPun va 
Vom Regiment der Sechs⸗ Wocheninnen el 


| N — 
| Ss Keime der Bind Betterin beſtehern im ee Be 
brauch und Adminittration der fechs nicht natürlichen Dinge, 

oder in Benennung der Univerfal: Evacuation und J— | 

mediciniſchen Dingen, 2c, RT } — j 


23 
— 


| Ss 2» So bald demnach das Kind zur re. — wird de in 
das Bette gebracht, darinnen fie ruhig bleiben muß, denn ſolche Frauen i 
find in Anſchung der Hæmorrhagie und Contufion von den Verwunde⸗ 
- gen ein wenig oder gar nichts unterfehieden; ihre Lebens⸗Art ift anfangs 
in dünnen und moderaten Speifen, denn viel im Magen haben macht bey 
ſchwachen Leuten Cruditäten, ſchwere Gemuͤths ⸗BPewegungen, ſchaden fehr, 
denn fie die Lochien oder Reinigung nad) der Geburt ſehr turbiren, daß 
fie bald zu ſtarck, bald zu wenig flieſſen, da doch vornemlich darauf zu ſe⸗ 
hen iſt, wie fie im moderaten Fluß bleiben mögen; der Leib muß taͤglich ‘ 
natürlich offen feyn, oder fo fie hartleibig fi nd durch ein gelindes Sin = 
oder Laxans darzu zu bringen, = 


S. 3. Was die Venzfedion betrifft, fo ſcheinet ſie nörhig. zu fenm 
wenn die Lochia entweder verhalten oder vermindert find, fonften ift fie” 
niche leichtlich zuzugeben. Was die Purgantia anlanget, fo iſt derfelb:n ’ 

' Operation unterſchiedlich zu obferviren, dag Aft, man muß gelinde vor 
ſtarcke erwehlen, und fie nicht bald in den. erften Tagen -geben, fondern, ſo 
ſie nöthig, nach dem acht⸗ ‚oder zchenden Tage aufs wenigſte; im übrigen 
wird es auch nicht undienlich feyn, wenn man auch fonft gefunde Sechs⸗⸗ 
MWöcherinnen zum Abtritt der Sechs Wochen purgitef, vornemlich, bey 
» "welchen die Lochia mine? ſtarck gefloſſen, welche ‚jur, rag Ä 
“ a find, sr Ei 


XI Lan. CAP. 1 Don Berinnung dee Dh de u 


Ein und wanzigſter Punct. 
Von den Kinder Krancheiten. 


| GAPU T. 1. 
Von Ladis ba ag oder Gerinnung erh, 
5. 1. 


N Enen ——— Fleinen Kindern. iſt es beynah ein tägliches, 


| 7 daß bep ihnen die Milch gerinner, und fie ſolche wege 
ſpeyen müflen, ſolches geſchlehet insgemein vom Mißbrauh 
ſauerer Speiſen der Saͤug⸗ Ammen; denn wenn dieſe ſaͤuerliche Milch 
in den ſchwachen Magen der: Kinder. fommt, und allda übele Humores 
findet, wird fi e ferner gar Teiche. unreiner / und ‚vieleicht auch ſcharffer 
gemachet. 
—— 9. 2. Das — if, daß das Nic ausſpehen der Kinder 
| Sehr gut fey, denn folte folhes im Magen bleiben, fo würde alles Blue 
davon inficiret werden, dahero die fchwerften Zufälle der Kinder ihren Urs_ 
fprung haben: in, Betrachtung diefeg, iſt das alte Sprichwort in wah⸗ 
xes Wort, da geſaget wird; Spey- Kinder, DeysKinder, 


$: 3. Die Cur beſtehet darinnen daß folch Speyen vielmehr 
befoͤrdert, als gehindert werde; befoͤrdert wird es durch ein gelind 
Vomitiv aus fyrup. nicotian. und emetic, ä 3. mit F kyſſopi ij z. E. 
| "BR 9 hyflopi 3ilj. _ ar 
Syrup. nicotian, 36, 4 00 
emetic. Jj. Ä | 






AbSMED, 5 FEN 
— | Brad) ⸗Traͤncklein nach und nach zu geben, | 
3 Diefes Fan vor ein Kind von einem Jahre ſeyn; iſt das Kind etwa ein 
halb Jahr alt, fo koͤnte man ihm alſo berfchreiben ; ee 
—* | 32 Y menth. 36. S 
BR ‚Syrop. emetic, 36. | | 
M $; wie zuvor, 3 
98 g Man 


Man fan auch bey iguen von ‚unten mit sende Kasanıbus ab mer 


zum RUN. | 
n — Syrop, de Eumarı. Siij. 

| a dom. 8 

RR SE | 


ohfnend Siffeleim | = 4 > | 


RS * Syrup. de fpin, cervin, oder 
rolar. folut. 
Lap. 69. præp. 56. 
MS. -: 
* Syrup. .de fpin, cervin. — 
cichor. c. rhabarb, = 
| | Lap. 69. J. | 
SER DE 
| Be — de Eee si, | 
"domefic, 3 


' 
mifce, 2 


Pulv. jlapagen c. 


'£ Pulv. 8. PET OR 


Purgier⸗ Pulver auf einmal, | & 


3: Pulv: jalap. gr. Ye 


DB Dlat. I. SEHEN 5 
— Pulyv. 8. — 


vor ein Kind von drey Safeanz | — — 


Mercur, dulc, gr. iij. oder 
Sacchar. gr. Ya | 
f. Pulwv. $ 


Durgier - Pulver, Ve. 


vor ein Kind von drey Werte ahen; 
3 Cremor, Bi NE Te a 





or 
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XXI. 1, CAR, I. Yon Srtmungte ng, * 
J 3: Pulp. paflular. 38, 


Mercur. dulc. gr. ij. 
 Pulv. jalap. gr. ij, 
- f, Electuar. 


bor ein Kind von fuͤnff Jahren: | — 


he Mercur. dulc. gr. ve 
 Pulv, jalapp. gt. je 
 Conferv. roſar· q. ¶. 
| f. Bolus, 8. BER 
Laxier⸗ Zucker, | 
Kor ein Kind von neun Sahren: a 
32 Mercur. dule. gr. viij, bij je 
Scammon, ptep· gr). $ PR 
Sacchar. par. Er EN 
L Pulv. S. RR | | 
N urgier- Pulver * 


‚vor ein Kind von ſechs Jahren? 


B2 Mercur. dulc. gr vj. biß jx. 
| Sacchar. 
f. Palv. 8. 


Page Pulver, — ia ‘> 


vor ein Kind von acht Jahren: 


BR Crem, Di ge xij.· 
puly. jalapp. gr. jx. big Ja: 
Ol. deft. aniſi gutt. j. 
f. Pulv. pro. j. doſi. 
vor ein Kind von zehen Ye: 
2 Mercur. dulc. 36. 
Scammon, Arat. gr. 6, 
| L; ‚Bulv. 8. * 
Purgier / Pulver auf einmal, 


2a BR, oe 
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— — — — — — — — ——— — — 
Wenn demnach der Unluſt durch Vomiren oder Purgiren ſattſam abgefühe 
vet worden, fo fan man mancherley Ablorbentia imit gelind-anhaltenden 
und flärefenden Magen » Mitteln.geben, als Corall. zubr. pr&p. 0. C. uſt. 


pr&p. lapid. 69. præp. cryſtall. præp. nuc. — er Extradt, % 
sormentill, pulv. rad. bryon. pzon, ı &c. iR 


0 2 * 
Een 


RB Corall. zubr. ‚prep. TU J 
Auc. moſch. gr. vj. Re — 1 

-.  Caryophyli.gr.öij. EEE a 

| f. Pulv. & a a —— 
‚anhaltend Diagens Pulver, N a . 

Be Lap 
Ccorall.xubr. præp. a. we 

2 -Oryhälleprep.gt Ve » = 000: 4 

| "Nuc; moſch We... 00 E 
— f. Pulr. y EN; — 1— 


B Coral, rubr« præp. 
Lap. 69. præp. ã )j. 
Extrad. torment. gr. ve 

-£Pulwv 


ee Re 
Corall.rubr. pr&p..gr. N tr — 
mi | Ol. deſt. zedoar. gut. J. 


menth. gutt. ij. 

Syrup. eydonior, zyj. ei —— 

* M. — HC, x N 6% 
| anhaltend Magen Zräneflein, - 


Die Eäug- Frau oder Säug ⸗Amme muß ebenfalls Abforbentia, als. — 


pid. 69. C. C, uſt. ebur uf, &c. — und art — 
fen enthalten, I 


! 


E | 
: CAPUT 
< , =. A 
. = : * * ä 
/ 9 at 
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* —— 
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* * %; 


| XXL Punk CAP.II. Vom Reiſſen n delbe. 605 
en — capur ın | ER 
: e Von Torminibus Ne oder Reifen im Leibe, 


; sw L, 
3 
Sum en Imeibe if bey denen Kindern ein räglic und bey⸗ 





nah unvermeidlich Ubel, und wird aus folgenden Signiserfannt, 

fie weinen faft continuitlich, die Sedes find grün, fie drehen fich mie 
dem Unterz Leibe fie werden von vielem Wachen, Kurren und Mucren im 
Leibe vexirer, fie find wider Bea zum Saugen begieriger, oder 
; ge gar nicht fangen, 


$ 2, Die vornehmſte Urſach ſſt * Schärfe; welche * 


Ueſpruͤg entweder vom zurückfländigen Meconio, oder von der Reinigung 


der Milch oder Brey, oder von Blaͤhungen in den Gedaͤrmen hat. 


u 5. 3. Die Cur ift nach denen Urfachen mancherley anzu⸗ 
ſtellen, das Meconium wird durch laxrende abgeführer, als ol. emygdal. 
dulc. Syrup. toſar. folutiv. ſyrup. de fpin.-cervin. &c. wie im vorherge⸗ 
henden Capitel ſchon angefuͤhret; hernach gebe man ſubtile Abforbentia 
mit carminativis vermiſchet, als pulv. Marchion. cordial. lap. 69. fecul. 
rad, bryon. pzon. A-iycopod. ‚rad; paon. polypod, zedoar, fem. anifi 
ſcenicul. woraus unterfchiedliche Kinder-Pulver zu machen find, zu wels 
hen nöch etliche Tropfen NL Sxci oder olei deſt. aniſi, fœnicul. 
caꝛxvi &c. zu ſind. 


RC. Cſ A. 
Eap. 69. pr&p. ã 36. 
Myırh. ele&. gr. vj. 
Theriac. gr. iij. 
‘OR. deft. anifi gutt; iij. 
f. Pulv.$. 
- Kinder» Pulver. 


* Fecul, rad. pzon. Jij. 
Labp. 69. prep. Jin 


© 93 & Bol 


606 XXI. Pure, cap. 1. VBom Seifen indes ” 





Pulv. Marchion, gr. xv. 
J lycopod. 36. 
u. Pulv. * 
5 wie zuvor. a 
B Lapid 69. ptep· 36. 
C. C. La. gt. xxv. 
3 diaphor. gr xij. 
Myteh. opt, 8. . 
Ol. deft. foenicul. gut, ie a, a 
ER & Pulvis, Sc. — | 
| Oder ein Zraͤncklein vor ein Kind von zwey oder den yon: 
% floor. fambuc. ie Re 
Lig. C. C, füccinat, SR ER 
Lap. 69. prap. MR RT 
a RE 1. a TR 
Syrup. roſar. folut. Ze | 
| 9 MODERN 
© &indernde Mixtun 
Vor ein Kind von zehn oder zwoͤlff Wochen: 


3 v cerafor, nigr. Zi. ; E 
menth, 6. 2 


J FT 


52 n. Oxe anilat. zh u * a ; Er 


Lap 69. prap 0 0 0 
Cryſtall. prep. 30. RER 
Sram diacod. Se Sort = TUR — Mae 


* 


Sinsen ſch mit Kaffe im Leibe ER — da de Feces fi Aa u 


“and den Hintern. eheit, fo 
| ‚R C. c uß, 7 
— corall. rubr. prap 
| ne En ai — 


x 


7 
* 


De 4 * 


— 


— 8* 2 
— ——— 
DEREN WEL, — 


7 
* — 
—— — 


— 
en 
Et 

ee | 


star are sg Aigillanh 3, 


—9— ja, — f. Pulv. $. 


” 5 4; 
* rip ei — ” 3 x 8 
we ) 
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9— Ol, Acht, anifi gutt. jve 
f. Pulw. S. er 
Undernd Kinder- Pulber. 





Bone ſ ich Reiſſen i im Leibe mit einer beſorglichen Epilepfie, ER 


BR Unicorm, ver. præp. 38. 
Cinnabar, Fi gr Me 
Extract. caſtor. 8t. 6. 

Pulv S . 


Bi ae fofil 
Corall. rubr. præp. 9 
— præp ã )j. 


Theriac. gr. jv. — 

Xxtract. caſtor. gr. ij. 

Ol. delt. macis gutt. ij. | 

a Kinder ⸗Pulyer. * x 


$. 4. Nebſt diefen werden auch Aufferlich auf den Nabel und Un ⸗ 
ter⸗Leib geſchmieret Oleum feptem florum Mynfichti, mit ol. def. aniſi. 


fenicul catyophylior. rut. item in die Hertz Grube zu fehmieren find, in - | 


fundiret oleum zneth. chamomill. rut®, mif_oleo deft. angelic. car i⸗ 


* 


Ecnmini, chamomill. cortic, aurantior. u & | ; 


3 Ol. deft, chamom. 
| 7 eumin. 3 ße 
en re 9 
—— | Corpor. pro ——— Ei 
lindernder Dalſam— 


NR SEHEN — — 
— * 

— x * * l 

k . i ’ U e * IR 

» % h a 1. 

. 8 r > . J 


68 xx. Vinch CAP. II. Vom Oe · gehenn | 


BL Olei co&. ablinth. ee | 
expreſſ. nucil. Jj. — 11 
| — 
undenne De —— 
cAPuT nk — —— 
— 
Von Cardiaca, oder Hertz⸗ orbam. Bi 
ne : T 

Nirdian das — geſpann iſt eine Yufoläbung bes med 
Leibes unter den Rippem welche die Refßiration ſehr hem⸗ 
met, oder doch ſehr aͤngſtiglich machet. 4 


- 9-2. Das unfehlbare Signum -diefer Krandheit, if eine ungen 
wößntiche Härte des Unter-$eibes unter den: —— welche Hure ſo 
ſehr iſt, daß der Leib als ein Bret ſteiff iſt. | 


nd DIE Urſach iſt der verhinderte Motus des. Zi 
fells, welcher auch von einer Krampffrartigen Affediion der Mufculorum, 1 
bdes Zwergfels und Unter⸗Leibes herruͤhret; hierzu geben Gele — 
kalte Lufft, ſcharffe Winde, und Blähungen im Magen und Seh Atmen, 

I item eine Luxation oder Verſtauchung der Wirbel, ꝛc. 


5. A. Die Cur verr ichtet man mit abforbivenden, ip. 4 
ſchen * wWund⸗ zerheilenden Mitteln, alg lig. C. C. ſuccin.decoct. 
menth. ſucc. pentaphyli..caftor. corall. fem. anifi, cinnabar, zii, L&# 4J 
aniſat theriac, C. C, uſt. &c. Folgendes Pulver hat — ſehr Penn ' 
befunden; — 

Pulv. Nuc, Moſch. SR en A 


- 


Lasp. 69: prap. di — 11 
Caſtor, 30. SEI za 

Coral, rubt. pa 0 000. —— 

| Caryo- · 


T ’ L . ’ 
Sn * Pen 


* 


— 


J xx Panen CAP. III. Vom Sms: am. — 
WR RR Caryophyli. ä 3.5; 
\ Olei deſt. macis guttij. 
‚Theriac, cœleſt. gr. Hl; 
£.-Pulv. S.. EN | 
Kinder⸗ Pulver, pro,ggfi 136. ER et 


B Pulv. em, anik Me | 
Corall rubr, pr&p. gri Ay * 
£ Pulv. | 

| mit V menth, enyunofmen, 


oder B W menth. Zi, ——— 
cinnamom. zj. | 
Tio@, fueein I. nt — 
Ellent. anodyn, 36. — Aa — 
Syrup. de menth. 5ij. GE 
; ef Potio, Sg 
Kind: r⸗ Traͤncklein. | 


 Machgehend: 8 Pulver. Fan beynahe wider alle Kinder: -Seanefeiten mir ı 
en Nutzen LTE | 


Va Be PpPulv. bezoardic, Sennert, 5, 
RN RT Lap. 69. pr&p. 

>. 2. Cinnabar. gi ã I — 

Coalſot. IL. 
BR 0 Theriac, cœleſt. gt. ie 
| Ol. deft. cinnamom. 
berg menth, ä gutt. je 

£ Pulvis,. ‚prodoiäß., 


PM äufferlichen Gebrauch iſt bier gut ol. rutac. laurin. ol. deh. angelic, 
extract. ängelic, rothe a ein — aus —— mit Butter 
— Ei 


86666 


f w * 5 
J — Dt 
er RX SG 


so xKT. Pine. cap. IV. Von man, 








ae | ER | 

‚sufediticak a Ĩ. 
BR | = 
ee 1 J 


warm den Unter⸗Leib — zu fomieren; ober auch Dolei —— 
cubrum von dieſer Defstiption:, Pe i w 





NE Gumm. tacamahac. Ziß. ts De — re a 
Sn BER. Myrrh. Zvje, u - J —— 
Mahflich. 8ij. Be 
J— - Pulv. ſantal. rubt. ʒißß 8 > = Sr 
| " ‚rofar. rubr. 50. | Re — 
l. nuc mofch expr. Ey Ba 
Re abfinth, Rh en A nu £ 
; | maftich, 3 1 J ee 
Ceræ q. ſ. — x SEA “2 
f. Emplaftr. — 93 


ſonderlich pleſtc. ie —— 
CAPUT ve 
Ven Vigii ni nimiis,, s, Ober zu vielem Baer. 


SEN As Wweriutiee Wachen —— die Kinder —— 
ſo gar, daß hiervon auch andere Affectus Gelegenheit nehmen: \ 
> Die Urfad) ifE insgemein die Schärffe der Milch, oder ae _ j 


Bereria dem Magen folder zarten Kinder A EU ſchwer 
Bahnen, zuweilen auch Wurmer. | 





ee 
BR: Die. Signz fi fü ad vor fi ich klar EN das Prognoftiton:giehit, 
daß ber: Alkect gefährlich gnung fen, weil er. nicht nur die Kraffte (hwär 
ap fondern. auch, wenn er en anhält, zur Epilepfe OR 
S eb } 


F% F \ mr 2 
Bes Ss Eu 
- ö E N x 
N 4 ' —— 
⸗ Bi : — 
= 
\ ; z x 
* FR Pa 
N x 8 
nz ui ’ ze Je . 
r a 
Fr \ * De 
PER ok — 2 
* — 
— — u 
22* 
75 ya 


„XXI. Punct; CAP-IV. Bon zu vielem Wachen. 6n 
— —— Die Cur iſt alſo einzurichten, daß die Crudisäten ım 
Magen corrigivet, (die hierwider. dienlichen Mirtel find in den vorher⸗ 
gehenden beyden Capiteln zu finden) und hernach gelinde Schlaf 
bringende Mittel von Mohn ꝛc. gebrauchet werden, z. €. ein 
- ‚wenig Theriac gegeben, oder es werden Emulfiones aus Amygdal dulc. 
_fem, papav. alb. worgu man C. C. [. A. ebur, dens hippopotäfı. & vol, - 
C. C. &c. thun Fan, oder man. verordne Potiones von 9° Fornicul, 'anifi, 
A Iycopod, cinnabar. &ii, cran. human, prep. fyrup. flor, tunic. fytup. 
EROIN alb, oder rhaad. | 
BR Amygdal, dulc. | 
| u Sewm. pzon.AJii. 
; .. en. u papav. alb. 38. 
NE ar ah — 
SEE anifi q. ſ. 
. Emull. 
BR adde 
N Xen: 
vr engl GB 7 
Sacchar. par. _ u Be 
DS: a 
ſtaͤrckende Ruh Milch, 
BOCLAM- 
—— ha Cinnabar. $ii gr. il. 
Re #  £Puln.S | | 
——— Be) Eat. re Fe 
ge fcœnicul. 3je > Een 
Alycopod. di. 
Cran. hum. pr&p, gt. Xi, 
Syrup, papav. ertat, Jije 
NA A lt. — ERS 
hr "heard, FE SER RG | 
re N 





6is XXL. Punet, CAP.V. Bon Verſtopffung der Nafen. = 
4 Aeuſſerlich Fan in die Schläfe geſchmieret werden Ol. ex⸗ & 
preff nucis mofch. ol. delt, aneth, rut. fucein. oder Mutter⸗Milch mit 


etwas Safftan: | 23 J— 
B Olei delt. —— j | E —— — 

€ } rutæ ER — 

2 -fuccin, ä a I0. “ 4 

Corpor. pro balfam. hm | — —4 

M. S, ET BI ee 

Kup» Balfar, AN a 3 


Oder man mache einen Umſchlag um; die Stirn: von: Dirfige Kern, bitz i 
tern Mandeln, Sem. 4. frigid. 'maj; mit Mutter Milch, oder man Fan a 
“auch die Fußfohlen mit geſchmoltzenen — — oder mit dem ae E 


von Kälber Fuͤſſen — 


cAPU — v ee. 4 

Son Narium obftruftione, oder Veterfung 
der Naſen. De, . 
RE Be 


98 begiebet fi & zutoeilen,; daß: der Kinder Hafın von einem. len 

DIeK und zähen. No verftopffit. werden, dadurch. wird. die: — 

ßnicht wenig gehinder t hierwider dienet  majoran. in: die Mafe 
gethatt, oder man; mache-ein. Uhgvent von. ungefalgener Butter, und etlichen 
Zropffen Olei deft. majoran. oder mif etlichen gran, pulv. folior, N | 





oder man ſchmiere Majoran.- Butter in u Dali; * | F 
BL 7 majoran. zUj. ei — en 4 

icotian. ‚3. u * Be er 

- Vitriol; alb, gr. jv. — * N 5 0 

E Solutio.... ats —— 


Von dem Alteirten-Fönnen:etliche- Tropffen auf Baum⸗ Wilke — und. Er 
in die Naſe geſtecket werden; man kan a Ol. REN dulc. mit 
Oleo majoran. vermiſchet brauchen, | 


u: BER —— en 
* j . : . Fig 
N * BEE. 


2 


XXI. Hui car. va. Von ſcewer Bahnen. 613 
RR ; CAPUT ua | 


Von den Schwammgen. 


I Th: 
1% Erklärung, Unterfcheid und Eur if fi erſten Cwitl, im an⸗ 
2 Punct und: iM Satz dieſer Verfaſſung ae zu 
nden. | 





CAPUT VIR: 2.0, 
Von Dentitione — oder ſchwer Zap. 


e G 1. 

—F Enn "bie Zäfıne g gar zu lange im: Irer abi gabe ect, und 
NSS | ‚endlich im neun⸗ und zehenden Monat oder auch länger nach: 
ATI der Geburt ausbrechen, denn iſt es: ein fhr feömeratafft und ger 

Krlicher Zufall, Dentitio difßeilis genannt. 

2.82% Die vornehmſte Urſache ifE eine Arte des 32 Br 
Sleifhes, daher. unter dieſer Zahnung das: Zahn⸗Fleiſch ein grauſames 
‚ Juden, und hefftigen Schmerz: befommer, woraus Wachen, Vomiren, 
"Diarchoea,. febrilifpe Hige ꝛc. entſtehen; indım das Zahn» Fleifh von: 


ſolchen ftachlichten Knochen durchbohret wird muͤſſen nothwendig Auf⸗ 
we Infaminstion,, Unruh, Weinen, Wachen ꝛc. darzu kommen. 


| .$ 3, Die Signa- werden aus: dem Sıhmerg; häuffigen: Speichel, 
Fluß, — und Wärme ꝛtc. erkannt; dag: brognoſti con iſt diefeg,, 
der Zufall iſt an und vor ſich zwar nicht gefährlich; Doch aber wird er wol 
zuweilen: alfo, und öffters toͤdtlich, w gen der: darzu Eommenden: Zufälle,; 
{ als BRALRIEB- und infonderheit Convulfiones: und Epilepſie. 


6Die Cut ſiehet auf die. Urſachen und: Zufälle, deswe⸗ 
gen iſt das Zahn⸗Fleiſch zu erwelchen/ darum. ſchmiere man eg mit. muci-⸗ 

lag ſem Cydonior .oder-pfyllii,. oder: rad. althı mit: V ſpermat. ranar:. 
oder V femperviv. &c. man lege auf das: Zahn⸗Fleiſch Anodyna,..als Ol. 





amygdal. butyr. non-flit: Mar: von Kälber-Füffen, Hafens Gekirn, { 


Bun vom abgeſchnittenen BOLD 
| u J——— — 





64 XXI. Puhet CAP. vu Von on ſewer ver Zune, 
BR — pfylh, * 
Rad. Ah. nal = Ze | 
‚eum —— | ur 
Be Temperviv. parat, ZB. ai, ar 
ec... Ok amygdal, dulc. Br — 
— paparer. I zi 
MS © —— 
lndernder Schleim, ei 9a 
oder * Musileg, em alth, 
| tydonion IRRE. 
cum — — ir 
“7 -fperm, ranar. parat. STREET 
Butyr. tec. non ſalit ã 0 BEE. 
Viel, ovi — ELSE RER ET 
— findernd. Siktin. a ee 
In den Mund zu nehmen, und den Gaumen damit zu — dia net 
Speck⸗Schwardt, Wolffs⸗Zahn, Smaragd/ rothe Corallen Zinden, ein. 
Blur Stein, ein Stuͤckgen poltert Stahl, Dolzus hardifee; | 
u, = 02.0. Be Mell, rofar. 28. — —— 
Axung. lepop Ste. Ast ae 
. Syrup, dialth. Sig, EN F 
uUndenda ne 
5.5. Denen Symptomatibus aber muß man mit ihren Before 
Medicamentis begegnen; alfodienen wider den Schmertz Anodyna (welche 
zuweilen allein genung fi nd) als die R papaver. :erratic, mie 0Q-®liber . 
reitet, oder von der Eſſent. opii gutt. 1j. auf V plantag. oder dar. nymph, 2 
3j. Loffel⸗weiſe zu geben ; Wider die Inflammation dienen, Fühlende, als 
Mucilag. rad. alth. fem.-cydonior. pfyllü, facchar. ni; wider die Con- 


vulfiones und beforgliche Epilepfie pulv. — zul, — ungel. 
— unicorn. ver. cinnabar. ZU &c. 5 


* Ri R gi — ii # pm | 


— 


* 


xl Punct. cap vm. Dom Grind und anſprum. Ce | 


— Sem, 4. frigid. ma ji 
| RE ‚layendul, ã je 
BIS RENT —— tum a 
v papav. errat. a — 
E Emulſ. 
RE VI ge | 
MMicora. ver AR 
Raſur. ungul. alc. a5. 
—5 ve | 
EN ee Fitinde Milch N / ; | 
"Die Diarrhera abır len gar nicht —“ es wäre denn, daß ſt ſie gar ” 
Rare wäre, und. SER, los machete . * 





eArur VI. 


Son, Tinca und Crufta ladtea,; oder Grind und 
Anſprung. 


FD Erner werden die Kinder —9— ie Saugens von 1. einigen 
FE Exulcerationibus angegriffen, oder weiffen Schorffz finder ſich 
Wſolcher auf dem Kopff, hinter den Ohren, und auch im Geſichte zu⸗ 
> weifen auch wol an den andern Theilen fo wird er Crufta ladea, der Ans: 
ſprung auch Lactumina und Achores Mar ‚ feift er etwas tieff die 
Haut. durch: fo heiit er Favi, finder # ich I cher a nach dem Säugen; 






.p wird er Tinea genannt, 


Sg u Die Urfach iſt nd im. — den. Bluts Pr fichen; 
i oder in dir. Verderbung von. der ſcharff und jähen Milch fo mıt dem Sau⸗ 
gen eingefloͤſſet worden iſt oder nach dem Saugen überblicben iſt. 


| $ 3. Die Signa find. offenbahr, das. Ptognoftieon Ichret; daß fr zus 
: wellen von ſich ſelbſt zuhe ilen, fo fie aber lange anhalten und — | 
en je ſchlagen ſie wohl in boͤſe — aus. 

F $, A. 


i 5 4, Die Tin ern über:eine — ——— 
vom Saugen, Blut⸗ reinigende Mittel, als Laxantia vom mercur. 


dulc, und dann Sudorifera von C.C, 1. A, 3 diaphor, lapı 0% myrch. | 


© vol. CC. Rs, R Zi, Eſſent. fümar. &c. | 
ENT NBe-Pülv. jalap, gr Ye RR | | — 
Mereur. dule. ih - SE 
8* disphor. ENTE | | 
—— folut, 4 £ 


* 


Ay: c CR. gr xxjv. m | ER RER RE, 
RE diapher. gr ER rn ee er 
Myrch. led, 9. ie Sr 7 ; 
S vl.C.C.geje ; NN — 
Tenac Ei ij, — RR 
* Buteelnigeng — — a 
ade 
5 \ & diaphor. — | | 


; -  Lapid. 69- ä 3. 
bi ‚Myrrh, Re 


Kr? Y : a y DA ER J — F 
— s. — rc Tr 
° & ra * 107 Ve: “:. 3 N ß i . E% wet E 

v al EX A } — —* 


Re I 
ERROR Teabiol: az ee, 
AR Eſſent. fu N 

a 4 ! ugnor. ä 3]. N 
Ra Syrup,, de fumar.. ſimpl. — * 
Ar a Kr Potio,. ge, EP 
Blut⸗ a oe) Fein, 


Aarier⸗ Sf a dee 


ee 


XXI. Punct CAP. VIII. Vom Grind und Anſprung ‚617 
B2 Tiod, ‚gi 3 
Bra si 
‚D.-S, ©‘ 
Blut zreinigende Tindur. 
Hierbey muͤſſen auch aͤuſſerliche Mittel gebrauchet werden, alb Vngvent. | 
alb. de cerufla, oder man faubert fie mit 9 plantag. darinnen ein wenig 
Mercur. fublimat. folviret worden, oder man macht abforbirende Ein- 
ſtreu⸗Pulver von Cret. pulverifat, lap. calamin. præp. C. C. ult. ceruſſ. 
‚ayırh. tut, for. His Kgc. 
Bz Ungvent. enulat. u 
Camphor. 
Sacchar. huĩ 
Sulphur. ã 3)j. 
Sal, Zri 36. 
M. S. 
heilende Salbe. 
oder 2 Axung. porcin. Zij. 
Flor. 2is 3ij. 
Succ, limon. q. ſ. 
f. Liniment. 


han. Geckius machet von folgenden ſehr viel Ruͤhmens: Br ? 
3: Pulv, bryon. 
Er ' fimi columb, 
i rofar. 
fulphur. 3 3ij. 
Sangv. teftudin, 
Succ, betz 4 3j. 
Croci gr. viij. 
Olei juniper. 
laurin. à Z6. 
- £, Liniment. in mortar, plumb, 


Sul 





nt 


sig XXL. Punkt, Cap. vun. Vom Geind und anſprung· Be 
i & Lap. calamin. pr&p. ziß, 2 
| OP 04 1) ee —* 
Ceruſſ. 3 præp. die 
- Flor. Dis Sße | 


nr 8a Di gr. xij. 
* f. Pulv. s. M | 
Einftreu- Pulver, a — 
8: Cretæ pulveriſat. Ki je — 
Tutiæ præp. N AR ii: 


Flor. Aisäze 
Myrırh, gr. xvj. 
Sal, ri 30. 
f. Pulv, 
Sinden ſich auch in dem Schorff Laͤuſe, wie es ‚ft iu oſttchen — 


pfleget, ſo 
BL ——— rofat. Zij. 


Mercur, viv. "BR 
Pulv. ſem. flaphifagr, 331. 
f. Liniment. 8. 
reinigende Salbe. 
Joel in feiner Praxi befiehlet erft das — mit Decod, Malvz zu Ban 
hernach braucht er diefe Salbe; 
Be Cerufl, 
Lithargyt. 2 zij. 
Flor. Sis 
“ " Mercur, viv. 3 5] 
— 
”..., Ok roſar. q. ſ. 
f. Vngvent. in mortar. plumb, 
“ABO 
— Silke, - 


— 


cArUT 


ge \ 








XXL Punet, CAP.IX. Von fratt ſeyn. 619 

= aD ULE" IX ,5 F 
WVon Intererigine, oder fratt ſeyn. 
| | SI j 

mr oder fratt fepn, ifE nichts anders; als eine Excotiation; 


\ 


oder wund ſeyn um die Geburts- Glieder, un | 
und in den Salten der Haut des Aalfes, ‚ unter den Achfeln 


$, 2, Diefes entſtehet tbeils von dem Urin, welcher die 
Theile continuirlic) feuchten, und mit feiner ſaltzichten ae ae 
ehet, —— De — beiſſenden Schweiß und 
unempfindlichen Ausdaͤmpffung; hierzu kommt noch, — 
deln nicht wohl gereiniget und geerucknst find. | ® RO TERNN % 


$ 3. Mit der Cur verfähree man alfo, daß die Schärffe core 
gigiret werde, darum muß man offt truckene HERE Ah ee 
fenen Derter mit warmen Waffer reinigen und faubern, und hernach Eins 
ſtreu⸗ oder Beklop⸗Pulver brauchen, ſolche Pulver befichen aus trucknend 
und heilenden Mitteln, als C. C. uſt. creta, cerufla, lapis calamin, tutia 
Eli dulc. oſſ. ſepiæ, alabaſtr. pulv. rolar. &c. — tutia, 


4 


BR Lap. calam, pr&p. & 3iß, 
- » Tut. pr&p. 36. | 
Ceruſſ. lot. Jj. — 
V O li dulc gr. xv. 
f. Pulv. S. 
Einſtreu⸗Pulver. 
CC. uſt. zij. — 
CSrete alb, piepzitgß.— 
Cerulſ. — 
& lycopod.ã 3j. 
Pulv. roſar. rubr. q. ſ. 
f. Pulvis. 
8. wie zuvor. 
Jiii⸗ | B: Lapid, 


} 


620 XXL Punet, CAP. X. Bon Nabel⸗ Geſcwut. 


— Lapid. calaminar. 
Croci dtis ex &. Fü us prcip. 3j. 
Cretæ pr&p. 
Ceruſſ. przpe 
Tut, pre 33. 
f. Pulvis, 
28 ra 








C APUT X% er 
Von Eee oder Nabel⸗ Geſchwuſt 
5. Is — 


Mphalocele, oder Nabel⸗Schnur, iſt eine weiche und offt 

ſehr groffe Geſchwulſt des Nabels: Eminentia umbilici ‚aber 

wird genannt, wenn der Dit, wo der Nabel ſtehet, nicht 
recht ausgehoͤlet iſt, ſondern einen groſſen feſten Bnoten hat. 


8. 2. Die Urſach des erſten —* iſt eine gar zu groſſe Ausdeh⸗ 
nung des Nabelg, hat feinen Urſprung vom Schreyen, Huften, Fallen, 
Winde ıc. Des andern Cafus, oder der Prominence des Nabels Lirfah 
ift theilg die Nachläßigfett der Hebammen, wenn ae den Nabel nicht recht 
— theils auch vieles Schreyen. € 


$, 3. Die Cur der ‚Omphaloceles beffeber in. der Zurechtfer 
Bung und Zeilung, Die Prominenria aber des Nabels wird mit 
Windeln und Compreflen zurecht gebracht; beffer zu druden, leget 
man eine Bley⸗Platte, oder, Emplaſtr diapomphol, oder de ranis 
a mercur. auf den Nabel, und dann wird eine gute Binde umge⸗ 
unden. 


RK Put, CAP. XI. Von der Laͤuſe⸗K dranckeit. 621 








CAPUT XL 
Von Phehisiafi, oder der kauſeKranchet. 


F. 1. 9 
—— oder Pedicularis Affectus, die Laͤuſe⸗Kranckheit, quaͤlet 
nicht nur die Kinder) fondern auch öffterg die Erwachfenen: Die 


Urſach iſt ein wurmiche Gefaame, welches ſich ordinair bey Kin⸗ 
| dern finder, und-niftelt, das Ubel wird vor fich befannt, * 


—. 2. Zur Cur dienen Waſchungen des Haupts mit Gem. ftsphi- 
fagr. farcocoll. abfinth,centaur. min. coloeynth. nieotian. eder V lavendul, 
und fpiez nardi, ol, fpic®, V aloetica, vor allen andern iſt der Mercu- 
sius,.enfweder dulcis oder vivus, gut, unter Ungventa gethan, oder man 
mache eine Laͤuſe⸗Salbe aus Schwein: » $ett, fucco abfinthii ,-farina lu- 
BER und — ſem. ſtaphiſagt. mit Metcurio, oder 


Pulv. rad, gentian. 316. 
hellebor, alb. 36, 
.» » cum 
Ol, laurin. oder 
nicotian. q. ſ. 
deſt. ſpic. gutt jx. 
f. Ungvent, 5, 

Salbe wider das Ungestefer, 


% Ciner. hirund. 2j. 
Styrac, liquid 36. 
Sargv. ill. - - 
Ceræ ã gl. | 
|  £ Liniment. : * 
Weil ſich auch öffters Läufe in den Hembden und Kleidern finden, fo 


trage man darwider Mercur. viv. in einer Sederz Kiel oder Nuß + Schale, 
oder brauche ein Cingulum mercutiale, als 


Neger 


62 XXL Punch, CAP. XIT. Dont fleten Harnen,. 
| BR Mercur. viy. züj | BSR 
Olei caryophyli..2j, i 
| vittiol. 36. mi 
> Sulphur. zZüje 
i "© gemm. Si 
heraclin, 3j. 
x Ceræ q. ſ. 
F 3.4.6 Malle - 
zum Ledern-Gurt. 


N 


| CAPUT'XIL' 
Von Incontinentia urinz, oder ſteten Harnen, ö 





N ſtiges Ding, fenderlih wenn fih die Kinder 

ihven Willen und Wiffen beiden — N 

$. 2. Solches geſchiehet zuweilen aus Gewohnheit, zuweilen auch 

aus einem Vitio der Theile, Infonderheit aus dir Relolution deg Sphin- 
&eris, oder deffen Verlegung vom Stein und dergleichen mehr, 


ER Ys fiete Drunsen, oder das Waffer nicht Halten Fönnen, tft ein gar⸗ | 
in der Nacht, wider 


—— ee - BT ‘ 


A 


5. 3. IE das Ubel von Gewohnheit/ fo hat es nicht viel zu fageny- 


ift es aber von einem Vitio Sphinderis, ſo muß es zeitig curiret werden, 


J 


$. 4. Man fan deswegen Nerven ⸗ſtaͤrckende Bäder aus falvia, 


fatureja, foenicul, ferpill. rofmarin. fol. quercus &c. oder Inundio- 


nes aug oleo maftichin, ungvent. Comitifl, mit Oleo irino und Oleo - ; 


coftino machen, + | 


5. 5, Innerlich wird dabey ein Pulver aus Caſtoreo und Myrtha, 


maftich, medulla faxor. &c. bereitet, ,.&, 
| RB; Ciner. erinac. 5, W 
"Sem, agrimon. Ai 


0 00) Malich a 30 


mie Merh gegeben, oder auch ein Pulver aus Erinac, uft, ſem. agtimon, 


J 


7 
% 
1 
z 


22 


I 


XXL Punct. CAP.XIL Vom fieten Harnen. 623 
— —— 


F 
N tx Pulv. Si m EAN 
ſonderlich Pulver, davon gr. vj. biß IR. pro doſi. 


- Bor andern iſt bier Joels- Pulver ſehr gut, von 36. biß )j. Bun nach⸗ 
dem die Jahre bey den Kindern ſind, darzu * | 


BR Tekicul, lepor. toſt. 3 
Guttur, gallin. crem. ai 
Vefic, porc. crem. 5% 
Gland. 3ij. 
Sem. rutæ. 
Fol. nepeth. ä }}. 
i f. Pulviss - 


| $. 6. Sie pflegen im Gegentheil auch öfters vom verfchloffenen 
Urin, oder Urine fuppreflione gemarfert zu werden, welches aus dem 
Weinen und Geſchwulſt um die Blaſe, auch vor ſich ſelbſt zur Gnuͤge 
bekannt wird, 
3678 Hierwider dienen Decod. cicerum und Decoct radicis, und 
ſummitat. foeniculi, item N. ferebinth, {ft vortrefflich, auch der frifche 
ausg: preffete Succus paſtinacæ lutex allein gegeben, item 'R flor. calca- 
trip. und flor, cyani, oder eine ee aus fem, violar. lapid. er — 
— &c. z. E. | | 
% Amygdal. dule, 
- | -, Sem. violar, & 3. 
com * nr 
Y petrofelin. g. . 
£, Emulf, | 
adde 
Lap. 69. ptæp. 
— Corall. rubr. præp. ã 30. 
‚ Sacchar. par. 
D. S. 20 
öffnende Mil, 





BU Sem 


Pe 


#4 


624 XXL Punct CAP.XIL Vom ſteten Sarnen. 
BR Sem. violar, 3ij. 


cum 9 
V alkekeng, gt, 
f. Emulf. 
r adde 
v Lapid, 69. przp. )j. 
5 Pulv. milleped. 36. 
© Sacchar. par. 
D. s. wie zur. 





"BR 9 fonicul. 
petrofelin, 
ononid, ꝛz. — 

MQ nitri dulc. JR. 

Syrup, dialth. Fern. 3vj. 
M. D. s. 

öffnend Traͤncklein. 


Rz 8 Auſſerlich ſchmiere man auf das Perinzum und Os * J 
ungvent. dialth. mit oleo fcorpion, oder etwas a iſt — for 
Pion. mit oleo cerz, oder - 


R Olei chamom. 
liior. albor a 
ſcorpion. 3 3j. 
Pulv. fcorpion. 3j. 
fr Ungvent, 
Ds .$ 
oͤffnend Harn - Sälblein, 


wi 


Dder man mache ein: —— aus parietar. cepis, chærefol. &c. mit 


Pingved. anferin. z. E. 
. & Herb, parietar. —* 
Chærefol. 


Flox. 


e. | ’ 
ER \ - —* 


XXI. Punch, Can. xin Von der keleee 6 


Flor. chamom. aMj. 
Coq. ad mollitiem pulpæ traject. 
3 made, nr, 
‘0, Olei fcorpion. 38. | 
- „ Bütyr. rec. 3. * —— 
. Cataplaſm. 8. 
eröffnender Umfihlag, 





| 2 GABUT RIM: .; | 
x Von der — und ſarrent im eh 


| £ $. L 4 
83 Zaete ſind aus dem vorhergehenden und vor ſi ” bekannt 


gnung, darum iſt vielmehr auf die Urſachen zu ſehen. 


5. 2. Die vornehmſte Urſach ſtecket im Magen und ver⸗ 
letzten Digeſliovn; hierzu aber geben Galegenheit der nach der Geburt nicht 
grung abgeführte Unluſt, ſchwer Zahnen, und das fehr offt, Würmer, 
Zorn und Erhigung der Saͤug⸗ Amme, Schreden und Entſetzen des Kin⸗ | 
des, im Blut ſteckende Pocken, Mafern, Anfprung %, 
| $: 3. Die Sigaa find vor fich Elar gnungz Es if eine fehr ſchwere 
Krankheit, weswegen fie öfters in Gefahr gerathen, fonderlich wenn. die 
- Kinder noch Elein und zart find, und öfftere Paroxyfmos befommen, 
$. 4, Die Ent iſt nach dem Unterfcheid der Urfachen alfo 
anzuſtellen, daß man bald Ablorbentia, fowol volatilia als fixa gebrau⸗ 
che, wenn die Kranckheit von einer fauren Crudität im Magen iſt; ift fie 
vom verhaltenen Meconio, fo gebe man cin Laxans aus Pulv. jalapp. 
Mercur. dulc. fyrup. fumar. oder de cichor, c. rhabarb, oder ein Clyſtier, 
©. vor ein Kind von einem Jahr: 
J— BR Radic, pæon 36 
* angelic. 
leriſtic. ã 3ij. 
Flor. chamom. 
ſambuc. ã P. j. 


ren 


| — Co in Y comm. E33 ut, 


Colatur. Zije a Se 


741°. 0 add | 
- 2 Vpngvent. elyfmar 3. , 
' Eleäuar., hier. €. agarice 36 
—. vol. Iacein grave: 7.08 —— 
| ’,£ Enema, S. | TE N 2 
abfuͤhrend Clyſtier. BERN | 


/ 


gIſt bas Ubel von Wuͤrmern, fo dienen. Anthelmintica ; von ſchwer An? 


* 


dt die Cur im 7. Eap. tiefes Puncts zu finden zc. zu diefen allen aber muß man . 


auch ider dieſe Kranckheit dienliche und N —— Eee: mis * 


ſchen und. chun.. ir 


$. 5. Die beften Specifica, und dein ——— appropriate Mit⸗ | 


tel find folgende; : radix. pæon. eine Emulfion von ſem. pæon. viſcus, coty⸗ 


lin. quercin. ſuccinum, 2 lycopod. unicorn. marin. dens equi marini, cry- 


Ball. prap..ungul. alcis,. pulv. Marchion, pulv. epileptic..cinnab. &ii, cran. 


human. præparat. liq. C. C. ſuccin. und 9 vol. C.C. cranii human. 


ſecundin. human. ſal volat. fuccini,. Eflent. caltor, NIX. ſuccinat. &c. | 


$. 6.- Aus: diefen und dergleichen: mehr koͤnnen nach iedes Belieben 


and: Intention. mancherley Pulver, Potiones, Mixturen, Emulſiones &c. 
gemachet werden; die rechten Vehicula hierzu in nd va aniſi foœnicul. fon. | 


- = Bon. Ai; ceralor. nigr. &c.. 


\ 
* 


Be W fanıeub er 2, 2.0 200 ne 

flor. pzon. &. 3. Kris 
Cran. human. prep. u 

 Cinnabar. sign j | 

Syrup. flor; anthestzjie u 

B+ Potio;; Sa 2 | 

ME Starck⸗ Tranckleim 


"BE V fonicul: — TION AN ER 


‚Bar. tiliæ ã 4. Re — — | J— 


1 
J 


xxi an CAP. XTIL. Bon der & Epee 6 
Effent. caftor. Jje : —— 
NEM | — 
Lig GC, fuccinat, & a gutt. viij. 
„ Syrup: papav. zyj. 
a 
x Vceralor. nigt | 
for. tilie. 
pxon. ã ʒij. AR 
he SL lilior. conval, 
fecundin, 3 ʒij. 
5 pæon 30. 
—Ms.— 
BY for. pæos. Zj. 
Unicorn, ver. præp. gr. xv 
8 vol.C., ge gr viij. 
Syrup: flor. tunic. q. ſ. 
2 Vflor. pzon. Zi. | 
N Iilior. convall. 3ij, . 
. 0. C. IR. ı — 
Syrup. for. tunic. Be ’ 
M. 5 


3% Unicorn. foflil. ee - 
— prep. a3 
- Ol. deft. ſuccin. . gutt, üje 
Theriac. gr. ij. 
f. Pulv. S. 
Pulver wider den Sk 


\ e Unicorn. ver. prep. 36. Ed | 
‚Cinnab, nativ. opt. gr.xn HER, 
RFELLE NS — 


EB Auahten im Shut 
| Sal. vol. C. C. gie 


Extra. caftor. gr. j j. 
OL deſt anıfı gutt. ij. 





* f. Pulv. 
h € ü SW zuvor. 
N B: Unicorn. ver. 


Cran. hum. £ A, ã 30. | 
-  Auri,fulm. gr ij. 
f. Polv. — 
auf zweymal. 
‘B Pulv. corall. rubr. prep 


fecund. human. 


cran. human, ptæp. ã g% IV. 


“Ol; deft. ſuccin. gutt. j. 
| f. kulv. | 

BR Cinnabar: SIR nahe ae 
Cran. human, ptep. ER 

Ungul: alc, præp. a 5. 

‚Pulv. cord. & pulmon. ap: 3i- 
Bezoardic, Daan  . | 
Smaragd. a 

Croci JR. | 

0. Ambregeije 

EL ER $.Pulw., 

a S. wie zuvor. 


J 
4 >» 


de Dofis: davon: ‚find enfiche gran: biß 36; oder gran, x iu > 


57 Ale diefe angefüßrtem Medicamenta: dienen auch wider das: 
Auffahren im: Schlaf; wenn. nur zʒuwor die Umftände und-Urfachen: — 


— auch die —— wer getichtet 1 Ind. 


Tr An 
he 





— 
— — J 
A 
„ 


a. 


Run A 





— 





** 


urn 


4 
— * 
Be N 


£ 

SCHÄN 2 , 

5 AN nr 
DR 





xA. a Pinch CAP.XIV. Vomweſhrehender Kinder, 629 


CAPUT XIV. 


Von kaſcinatione Puerorum, oder Befhrepen 
— der Kinder. — 
| S® warclich ein Befehreyen: oder. Berufen der Kinder fen, muß man 


ſo lange glauben, biß man eine voͤlligere und gnuͤglichere Urſach 
‚hat, dag s etwa ein anderer Affedus oder Zuſtoß ſey. 


| $ 2 Die hiermit behaffteten Kinder ſind unruhig, und werden 
„wilder: alles: Vermuthen mit einer Magerkeit ſchwach und krafftlos, es 
werden: die Weiber in dieſer Sufpicion: geſtaͤrcket, wenn etwa eine alte 
Fecttel mie den Kindern wider: Gewohnheit freundlich umgegangen hat, 


3, Die Mittel, welche dag: Beſchreyen oder Zaubern heben ſollen, 
find: —— und foldhe theils Aufferliche, theils innerliche ; innerliche 
find Corallen, R corallior. vifcus: coryli, fem. antirrhin. dens hominis 
. mortui,. Eflent. byperic. SL. fecund, — pulv, ſecund. lim 
Ban &c. 


— 





Be vilci —— 
Sem. antirrhin. ã 3]. 
| Gorall. alb.. 
- wa 
| Dent: kom. mort. 3 | | 
f Pulw S. | Age g 
ſonderlich Pulver; davon pro‘ dof ge Ri 


32 Effenti hyperic:, zii. | 
Kon fecund.. Prampper- En 

Ei r "M.-S | 
— ſonderliche Tropffen. 


4 Aeuſſerliche Mittel ſind ein mit Horib, — baec. uve 
| inverfi audy ſem. und herb antirrhin; angefülter Sad angehangen, ein 

| Suffigigium ans conyaz, flor.- cœrul byperic. antirrhin,. denub. homin. 
| REE 52 | —— 


ER 


2.60 xxi Punct. CAP. XIV. Nom Beſchteyen der Kinder, 


maotrttui, viſc. corylin. und quetein. aus gumm, Rco und afa foctida, 


item ein Bad aus foliis und corticibus falicis, forib. adianh. qileg, . 


- anticthin.-hyperic. fiderit. tanacet. &c. 


$. 5. Ferner werden auch — aus ungvent. — a. 
ontida &a recommandiref, oder man lege auf den Magen das Emplaftr. 


ad Veneficia Mynſichti. Caftro machet viel Wercks von US Un- —* 


svxent wider ———— Kinder: 


* Succi — | Y DE RE: 
eydonior. — — 
menth. * 
pormor. dulc. 
Olei maſtichin. 
dardin. | 
ET cofat. ã 3ij. —* 
| Corall. rubr. ptæp. Re N \ er 


ayloal, a 3 | 
= af | — 
a? Ungvent, Re RT HRR 2 


43 


$. «. Zu mercken iſt, daß D. Frommann einen ganken Tralat hier⸗ 


Pulv, talun DON a RE 


Bon gefihrieben hat, da er unter-andern diefe Probe gieber, wie man er⸗ 


Eennen möge, ob ein Kind beſchrien ſey, oder nichtz Man fee unter die 
Wiegen ein Bag voß flieffend Waffer, in daffelbe wirfft man ein Ey 
ſchwimmet daffelbe in die Höhe, fo ii dag Kind a, fällt es bit zu 
Boden, fo iſt nichts daran i 


ar CAPUT XV 
| on den Würmern. 
© 34 


Feſe volkonmene ——— ir ImxI I. ui dee Zodlfftn 
— — pag: 281. ‚fegg. zu — | —— 





4 


—— zu 


a a 


h 


SUR 


f- 


xxın, Punct CAPL. Bon den m Dei Zebern 6 
3vwer und zwanzigſter Punct. 
Von den Fiebern. 


—*— AR EU TEL. — 
Von Febribus intermittentibus, oder den 
| ' en Flebern. 
* — u 





Fe Sieber inegemein werden gank fuglich zu drey —— ge⸗ 
vracht, davon die (1) die Continentes, die (2) die Continuas, 
und. die (3) die Intermittentes in ſich hält, 


6. 2. Die —— ——— fi ind, welche in einem: Strich ohne 
einzige Verſtaͤrckung oder Nachlaſſung zu Ende gebracht werden: Die 
Continuæ find, welche zwar continuirlich währen, doch aber Pflug = weiſe 
und mit einer Nichlaffung fehärffer werden, Die Intermittentes le 
f hd, welche periodice aufhören und wieder kommen. | 


$: 3. Es werben. mancherlen Arten der ——— oder Wehe | 

a Sieber obferviret, als Quotidiana, dag tägliche, Tertiana, drey⸗ taͤgl⸗ 

Quartana, vierztägige, Quintana, fünffztägige, Sextana, ſechs⸗ 
Pägige , Septimana, fieben»tägige, en acht⸗tagige Sieber ıc. wels 

che um den Tag wieder kommen. 


$. 4 Zumeilen werden auch wol dieſe Sieber zwey⸗ oder drenfach, 
‚wenn nemlic in einem Tage zwey oder dren Paroxyfini fommen, und dann 
ge es Quotidiana duplex oder triplex, ein zwey⸗ oder drenfach doppele 
täglich Sieber, Quartana duplex oder triplex, ein ea oder. dreyfach vier⸗ 
taͤgiges Fieber, und fo weiter. £ 


5 Me fangen insgemein mit Kälte und einem Schauer am, Rx 
dann folget eine widernatürliche Wärme, und endlich endiger es fich mit 
Schweiß: Es finden ſich über dag mehr Symptomata, welche die Fieber 


= fihwer machen nemlib Schmerg des Haupts, der Zähne, des Magens, wa 


‚der Leber, Mile, Slteder « Hemorrhagiem, Brechen Bauch - Flüffe, Hun⸗ 


Br Durſt, Hitze, wi n, verlohrner Appetit, BI — ꝛc 
g 6 


652 XXI Punct. CAP-I. Von den Wedfekgiebern. = 
—l[ 1. | 





* 


5. 6. Es iſt wohl zu mercken, daß die Fieber in din Lebens⸗Gei⸗ 


ſtern anfangen, obgleich einige Vitia der Säffte oder der harten Theile 


zuweilen vorhergehen; denn wenn das Fieber geendiget, ſo bleiben doch 
bey einigen Phthiſis, — der Miltz und Leber, bey andern naͤchtlicher 
Schweiß, 

gen der isren, Cruditäten 4 in dem Magen Ku. = 


5. 7. Wenn man die Urſachen der Wechfel-Sieber — | 
will, fo hat man deren drey zu ablerviren, als (1): die Baͤlte, (2) die Hitze, 


Tabes, Cachexie, Gefhwulft der Fuͤſſe, —— Verderbun⸗ 8 


und (3) die Ordnung oder Zeit des Parciyfmi., Die Baͤlte ns 


fpringet von dem Zuruͤcktritt dir Geiſter folches behauptet die blaffe. Farbe, _ 
des Geſichts, der Kippen und Nägel; Die Hitze wird gezeuget, wenn fie 


ſchleuniger bemeget werden, und hänffiger einflieffen, da fan nichts anz 


ders als unerfrägliche Hitze folgen: Was aber die Ordnung des Pa- fi; 
roxyſmi betrifft, fo ſtecket dieſes In der Erändlic Febrilifchen Idea, fon 
derlich aber der. Kälte und Wärme, welche, wenn fie einmal: agenonmen iſt, 


ſtellet ſie ſich freywillig ein, ob man auch gleich nicht daran gedencket. 


ee De Urfachen, mefche hierzu. Gelegenheit: geben, find unzeh⸗ 
- Lich, doch aber haben die meiften ihren Urſprung vom Schnitzer oder Er- _ 


rore der ſechs nicht natürlichen Dinge, dievornehmften aber find dte Cruditaͤ⸗ 


ten in dom Magen und Gedärmen, Schwelgeregen, Zorn, Furcht, Grahm/ 


Kälte, Verrenckungen, Wunden, Contufiones, Schrecken. 


.- 


Namen fie wollen, vorkommen, werden gang ficher curiret, wenn man nur 


von der Beſchaffenheit des Magens und von der Gelegenheit des Fiebers 
unterrichtet iſt. Insgemein find die Vomitoria und Purgantia fehr nüße 
lich, wenn fih übele Humores im Magen gehäuffer haben, als O Blau 


5 9. Alle dieſe Wechſel⸗ Fieber, fi ſie moͤgen auch, unter was vor 


crem. Bi, pulv. jalapp. ſcammon. Arat, trochiſe. alkandl. Mercur. aalc. — 


arcan. duplicat. extract. trochiſc. alhandl. fol. S. > ſt. Ke. 
RB Olat. gt. xv. | Bin: 
0 Scammon. Arat. greile 
Ttochiſc. alhandl. gr. ij. * 
| a def. caryophyli, gutt, J1 
f. Pulv. S. 
Purgia ksge auf cnmal, 


1 


Eu 3 > X 


xxua Punctd CAP. I. Denen Wear Zum. 63 


BR Pulv. jalapp. gr. xvs 
Scammon. Arat. gr. üj. 
Oi purifl. gr. je. 
Sal Nei gt. ij. 
t. Pulv. 8. oe 2 


Fr Tremor. Dri 3ß, 
2000" Aream duplic. gr. xv. 
Pulv. jalapp. gu vjj. 
& Bulv.S . 


2 Pulv. jalap. ge. zw, | 
3 diaphor. non edulcor. 5 vij. 
| £ Pu. S 


B Pulr. hepatic. nbr 
Di @lar ã gr. vij. 
Scammon. Arat, gt. ve 
- £& Pulvis. 


=. Cremor. Dri 38. | 
| Pulv. jalap. 36. j 
XxXtract. trochife,: alhandl, ‚gr 
Ol, def. anifi gutt, ij, 
ER a et 
BR Comar, abfinth,. Ma. 
Flor. centaur. min, P. ij. 
Rhabarb, eled. 3ij. 
Rad. hellebor, nigr. a | 
Cinnamom, | 


Sal. ide 


R infund, in V fumar, ftent per nod. 
in loc, calid. 


ie Su 2 Cola» 


* = 





/ 


BR Colatur, — © 
Syeup. rofar. ſolut. si | 
f. Potio, S. 9— | 
Purgier / Trancklein em, 


® Fol. fen. Chip. 
Rad. hellebor. nigr. crud. Zi 
polypod. Ei De SE 
Sal. lu 50. a 

ebulliant leniter in fero ie —— 


Nut 


Colatur. Ziv. eg En 


adde 
"Tine, Di I» = 
Syrup. fumar. comp. 30. En 
M. s. wie zuvor · i 


B Pol. (enn, £ Rip. TA 
gal. Sri Zip. u» 
infund. in v comm. q. £ 

flent in loco calid. per — 

mane Be Colatur. fo... 
DE | 
eröffnenbet Tranck. vom 


* Y carduibenedi, Ei 
Extrad. hellebor. nigr. Je i 
mattis aperitiv. 3% ni 
| Trochiſc. alhandl. gr. iij. 


Syrup, de pomis zyj⸗ a — 


f. Potio, — 
| ParglersTrndiin : 


_ ? De] Pr 
{ d 5 
, ⸗ > 
* 





— 


xx. Punct. CApui Von den Wedel guebern KH; 


; * MP. de xc. Quercet, Jj. 
| ‚Extrad. abfinch. gr. vj. 
a . trochife. alhandl, gr. il. 
re -£ Pilol. 8. * 
| purgierende Zuber⸗ Pils 3 Er 





BR MP. tartar. Querc. ))j. BB 
Extra&. abfinth, | 8 
‚carduibened, ä gr. jv« 
Nitri Zat. gt. vj. 
F cum * 
Eſſent. abſinth. q. . 
£ Pilul. 8. 


Se —— * Extract panchymag. Croll, gt. xve 
RR 0, mar. cum ſucc. pomor. gr. x. 
SR vitriolat. gr. vje | 
_ Scammon. Arat, gr ilje 
Er em _ 
RN Ellen. martis q. fr 
f. Pilul. S. 


BL MP, de trib. Ruff, 
Mercur. dule. ä gr. Ve 
"Scammon, Arat. gr. iij. 
 Extrad. trochiſc. alhandl, gr. J 
. f. Pilul. 


Conferv. roſar. 38, 

Mercur, dulc. 
Scammon. Arat. gt. ve 
EINEN | f, Bolus, S. —— 
Purgier ⸗ Zucker. 


Sen Und 


x 


636 XXI. Punct. CAP.T. Von den Wechſel⸗Fiebern. 


EEE REEL — 
Und eben dieſe angeführten Mittel dienen auch in der ſauren Cruditaͤt, 
vornemfich flor. ci, und auch Extract. abfinthii, carduibenedidt, centaur. 


min. ligni colubrio. Chin. Chin. mifigang gelinden Laxantibus vermiſchet. 
S. 10, Als rechte Specifica, und durch die Praxin offt bewaͤhrte 
Fieber⸗Mittel, werden folgende gelobet; In Tertiana iſt pulv. radic, fer · 
pentar. Vfrginian. fehr gut, item das Oleum piperis, wenn man zuvor 
ein Vomitiv gegeben, Als ein — Pe wider ale Wechlel⸗ 
Fleber wird dieſes gelobet: | 
Be Nitri Zjve- 
Borrac. Su nr 
Oxasi. 
2 Flor. Zis/3js f 
Wenn (Dim Tiegel geſchmoltzen, fo thue man dat übrige nach und nach ein, 


hat fich hernach alles wohl unter einander vermifchet, fo gieffe die Maflam auf 


— Matte daß ſie erlalte / die Doßfis davon find 3ij.item 
| 0. Be Theriac 3 > : 

Pulv. centaur.-hin, ji. Ra 

Sal. abfinth 3° Be 
Roob fambuc. Zi u 

£ Bol, 8.2 nu 9 a 

x Fieber + Zucker. | —— ur 

in Trank Wein 4, Stunden vor dem Paroxyfmo: einzunefinen, und dar 
auf zu ſchwitzen item Effent. abfinthii, centaur. min. carduibened, gen- 
_ tian. mytrk. R Ri ſimpl. Elixier. febril. — Elixir- enc £, acid, 


AI carminativ, 
— BR Tindur. Chi acerr. ae 


: Q. Elfent, abfinth. 3. 1. 
M, Di 8. MD F BE REN £ 
SiebersElenzun nn. nat 
R Tinder, ri acert, Sie s“ u — 
A carminativ. 3 0 N, 


D. 8; x 
sefolvirende Tindur. 


Eli 


& 


— 
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— Elixit febril. 
ki Poprietat a ziß. 


Sieber Tropfen. 


32 Sal. ammoniac, gen: xv. 
Caryophylt. 
iper. alb. ã gr. ve 
—— ra f. Pulv. S 
> Sieber Pulver. | 


B: Tel. oftr. præp. 36. 
S abfinth, 22 90 4 Pe { 
Ol. deft. caryophyli. gute, ĩij. 
f. Fulv. 


ge Extra@. abfnıh, Jj. i 
Sat, abfiath; JR: 3 : 
‚Ol. deſt. caryophyli. Butt i ij. 

f Pilot. S. 
Fieber ⸗ Pilen, 


—— | Be Extrad. abfioth. Jij. 
i er NR R carduibened, 
a Eu centaur. min: 3 36. 
gentian. 
zedoar. ã ã gt. vie 
Myırh, elect. gr. v. 
f. Pius, 


* ——— 
flor. fambuc. & Zije — 
cochleat. Se 
ee. | 


* 


68 xxii Dune CAP. 1. Bon den Tesftgisen. ! 


" Arcan. duplic. Myal.}. —— * 
Corall.rubr. præp. gr. xv. | 
Syrup. Icelotyıb. Forelliäj. 





— Fieber⸗ +Miztur, 
BR v antifcorbutic. - 
febrifug. ã Ziß. 
N cochla. — 
Kei caryophyliat. 83]. RN 
Lap. 99. prapı - © — —— 
Speciſic. febril. Strobelb. ã 9 
Sytup. fcelotyrb. 3. 
£&Potio, S.- ° = RE 
Sieber» Zrändleim 
Die Flores hamomill. gan fubtil pulverifirek, werden die Biber n zu vo 
treiben ei fo ſehr æltimiret, als Cortex Peruvian, j €, 
B Pulv. flor. chamom. Jj. 
. Antimon. diaphor, h 
Sal, abfinth. ã gr. vj. 
Pu a7 Du 
 Zieber - Pulver, 
2 Pulv. Chin, Chin, Le 
“ Lap. 69. præp. 2m, DENN: Sn 
. Cardamom, | 
Cubeb. ã gr iüj. vr En 
N a LT a a Re I 
sr den Ad, Lipfienf. Ann. 1694 pag. 394 fi Bag dee iu ums 
32 Thuris xjve en \ 
Mioii Sie LE RS 
‚ Oki olivar. 3j. oder q ß EN 
Ä Ep | ur 


1 


— x 


Dieſes — 


xxii Punet. cap. 1 Bon den Wedſel⸗ Fiebern. 639 


Sief⸗ Emplaſtr. auf den Magen geleget, vertreibet alle a ae 


oder auch des Dolei Emplaftrum febrifugum, darzu 


— 


Galban. 
Sal. gemm. 
- Pulw, torment. 
Fulig, fplend. 
Fol. burf. paſtor. iii, | 
| Camphor. ziß. 
Terebinth. 
Ol. ſcorpion. Matth. 
BR Theriac. Androm, 3 3iß, 
| 2 f. Emplaſtr. 
Sieber ⸗ Pflaſter, auf die Puls der Haͤnde zu legen; oder aus den Miſcell. 
Natur, Curioſ. Dec, II. Ann. IX. Obſerv. 41. Pag: 2. | | 
: Be Sal. abfinth. 
REN: 2 ‚Cremor, Aria ij» 
Fr Chin, Chin.3@ 
— Santal. rubr. 3j. 
—— vitriol. redif, 20. — 


? 


Biefen Spiritum ‚gieffe auf das Pulver Tropfen weiſe, rüßre es mie einem 
hoͤltzern Spatel bey gelinden Feuer um, dag es trucknet, dann pulverifie 


e8, die Dofis davon iſt 36. biß 3). in carduibened.oderabfinthii. Ends 


lich gehörer auch noch eines des andern Autoris Fieber Mittel hieher; EL 


alſo iſt Timzi Pulvis febrilis perlatus: 


B & diaphoretic. 36. 
02°, Margaritt, præp. )jv. 
‚Lap. 69. prap 
C. €. uf. przp. a Jje 
£ ne 2 


| BUHR ne ee dh ie 
| HE naar D, Saltz« 


— 


— XXII. nie CAP.L Den DAR. 





D Saltzmanni Pulvis febrifuguss | * RER, 
5; Nitri fixat. 300000 ie re — 
Flor. Bu se un a, 

ij. J 


— Santal, rubr.. ‚pulv. Zu. " ——— 
Sacchar. alb. ʒij. ENTER 
f. Eulen SEE 8 — | 


Dolei Tindura antiquartanaria:. | — er ae 


BRe Extra. cortic, Chin, d. Chin, x. 
| - carduibened. -_ J— 
> 2.0.9 _gentaur, min, er h 

gentian. . 

| | SEIR theriacal. ã 5 affund. 
a: 5 —— gi tedif. — 
*ci ã q. ſ. 

ae f. Tindur, 


die Doſ is. davon find xxx. biß xt. gutt. alle Tage vor 
dem Paroxyſmo zu. nehmen. | 


— iſt — des D. Michaelis Elixir lebrile: 


Bern OB Summitat, abfinth, — 
centaur. min. ã Mile Ban 
Herb. auricul, mur, 
‚Fol, aſari à Mij. | 
Herb. carduibened, EUR; BE 
maarrub. | A J— 9 J 

pentaphyll. a 
ya BEN 
" Lcordii'ä Mj. — 
Bammitat. —— 5 


I RR 


a" U RE u | 


xXxii 1. Pund. CAP. IL. Von Fluß⸗gleberm 6 


| Radic· ariſtoloch. rot. 
et angelic, —— “ An; 
chelidon. NE — 
diptamu. alb. 
ilicis. > a 
entian. | 
N Imperator, IR | EN 
F — A morfus diabol, 
|  taraxac. si 
zedoar. 3 2j, NR — 
; Caryopbyli, 1, DE a — 
.... » Piper. long. 5vje- | | 
nr Zingiber, ZB. ". 
REN EEN, <um- — ee 
EN abfinth. aa n | * 
RE i Kae ä et — ER 
f. Eſſent. 5 
6— Effenz, 
NE CAP UL  IL., 
Dom Febri catarrhali Ienta, oder ſhleichenden 
luß⸗ Sieber, | 


| | — Re’ vs 
® dieſen Fibern — Hitze und Käfre —— ober 


04 


nicht gar zu ftarcf, und zwar gegen den Abend, es finden fich auch 

bey den Wechſel⸗ Fiebern gewöhnliche Symptomata mit dabeh, alg 
Schmertz oder Weh der Glieder, Huften, Haupt⸗ Weh ꝛc. 
52, Die Urſachen find. die Catarrhen ſo im vorhergehenden zu 
x A } 

. 3. Die Eur wird mit Purgantibus cock, wenn nemlich 
der Diogen mis. allerhand Cruditaͤten beladen N nach diefen find die 
ai ER | Mmmm- Anti- - 


| 


6 KXIL Punct. CAP.IT: Don Ftuß-Fieberm. 


. Anticatatrhalia zuträglich, als Lig. C. C. fuccinat, 9 lerpHl. . C. 


effentificat. ſuccin. prep. fpecific. cephalic. Eſſent. EN ſallaſt. antihed. 
Poter. mandib. lucii piſc. &c. J 
B Eſſent. lignor. faflafrat. | — 
e 2.00 Tind. cathaftic..a 3j, - ;& 
\ M 8 


Purgier⸗ Tropffen. | 
R MP. de füccia. Crat. Jje | 
Sal. vol, füccin. gr, vj. N SE ER 
Mercur. dulc. gt. jv. 
‚Refin. jalip gr, üij, ELLE 
Extra&, trochifc. albandl, gr. y — 
©l, delt. fückin gutt. ij. J— 
cum SR 

| Effeot ſerpill. q. K en Re 
BRENNER Tre ar 

Haupts und Fluß⸗ Pilleennn. 
B  carduibenedid, u 
ſerpill 3 2]. ee 
A. theriacal: camph. = 
 Effent. lignor. faflafrat: ä Si 
“ Eig. C. C. fuccinat. REN 
-SIrop, — alb, 0; SEN hd 

s. — 


Zu/ Teint, ee BG 


UV fornieul. ar RITÄRLWENSRR 


Ä / ‚ferpill: 327. 
— Lig. C. C. fuccin, Zi& 
0 Effent. Opü 
Maxill_luc, pilc. ä SR, — 
Syrup. papav. errat 30 
A. s8. wie zuvorx. 


— 





— 
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N 


Rz 2 Y lilior. — ——— — 
ferpill. & Ziß. | 
Effent. liga. ſalſafr. Zi; 
72.0.0, effentik, 3. 
Specific; cephalic Iij. 
Sal. vo. C. . . 
— facein. JR. 
| Laudan. opiat. gr. iij. 
Srup betonic, sv 
M. 5 \ 


Et. Be Sucein alb. przp. I 
—— Myrxrh. elect. gr. v. 
Sal. vol. ſuccin. gr. jr 
Extradt. croci gr. je | 
Laudan opiat. gr. j. 
Ol. deft. ſuccin gutt. j. 
4 | | -£ Pulv. Der 
SAN] uf: Sicher Pulver auf einmal, 


3% Sucein, catarrhal. gr. xv. 
* Specific. cephalic. gr. xij. 
Bezoardic, ©r. gr. üj. 
£. Pulv. Er 

8. wie zuvor, > 


R Succin. przp. 

Specific, cephalic. ã ä gr. 2 

. Bezoardic. folar. gr. jv. 

‚Laudan, opiat. gt. j. 
Ez Haid, bi 


3 — DR | Ne 


| Min m2 





ı 


644 XXI. Put, CAP.II. Vom korbucifhen Si Ex 


| | cCaPur ın EN 
Von BEER (eorbuica, oder ſcorbutiſchen Siehe — 


6. J — $ — 


BIes ſich offt an daß dag Tcorbutifche Blut feine Zibigt eit 

verliehret, und durch alle Theile eine Schaͤrffe annimt, fo finder 

ſich in dem Leibe cin — a weiches in unfern Ländern 
ſehr gemein iſt. Zr 2 


9. 2, Die Signa dies Ziebers Sf nd mit den! Scharhot hemein/ 
doch abet finder fich zer als was ſonderliches ein groſſer Appetit mit vo- _ 
miten, item es finden ich groſſe Verttöpffungen des gelbes, PIERRE ar r 
dien und ein fauer tiechen der Schweiß. 


S. 3. Die Urſach iſt bey der Abhendlung a vom — zu ſehen: N 


deswegen werden auch zur Cur Antifcorbutica erfordert, als Martialia und - 


Salia fixa, item O%ci Saflafrat. cochleariat. Elixir. proprietat. anti _ 
fcorbut. Effent. abſinthu Dat. NL — Bar, * ‚ci, &c, Mixtur. ſimpl. 
lap. 69. arcan. END &c —— 


* 


— Elixir propr. Ahle 4 
Effent. abfinth. far. ä ä zij · BERN, 
5 MD gar 
ſcorbutiſch Fieber⸗ Elxit. — 
BE Oxci ſallafrat. Sie RE 2 Bere, 2: 
ve — ze WER — 
M. 8 his a rt’ 
 Feorbutifiher ichers Spiritus. — 
| R B V antifcorbutic. Dorner. — eh: a; — 
centaur. min. 3 2j. = BR 
Spirit. cochlear. © .  . —— 
Sxci ã 3j. PN 
Askan dapliei 


. f i — Ta 


— | M. D. S. 


en CAP. IM. Dom Rorbuifen Jeber 


Magitt. corali. a 36. 
Syrup. fcelotyib: For, vie 


N Korbutigh Fieber Traͤncklein. 


Be: Vaniiſcorbautic. Dornen 
menth. ã ziß. 
- N cochlear. Zij. | 

Arcan. duplic, Mynſ. 38, 

Syrup. fcelotyrb. 38. + 
TR Potio, 8. 

Arcan. duplic, 36. 
Corall. rubr. prep 
Specific. ftomachic, BOIcH 3 ã 3. 
| £Pulv Ss ı 
 Forbutifeh Sicher + Pulver, - 


BR Flor. ci 3 | 
x diaphor. dal. gr. xvi 
. Pulv. 

B2 Sal. centaur. min. 
Arcan. duplic. 
Corall.rubr. prap. am 
Sal. vol. fuccin. gr. vo 
—* Ebaly. 
Be Flor. Rei gr xv. 
 Lap. 69. piæp. JR 
Ol. def: caryophyli. Ba 
f. Pulvis. 
S, wie zuvor. 


Munm nz > CAPUT 
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J 


N cAaPur Ivan 
| Dom! Febr hedica, oder ſchwindſuchtigen gin | 


f & $, Lu F % —* 


— Fieber ſbleichet ſo langſam daß man es — ben — 
Ds is wenn «8 ſich ſchon eingewurgelt hatt, Es find aber diffeiben 





3 gornchimfte: igna folgende, eine Hitze wird nur in der hohlen Hand 


empfunden, ingleichen im G eſicht eine fi egende Hitze nach dem Eſſen da 
denn auch der Puls etwas ſcharffer gehet, mit der Zeit wird ein ſtets an⸗ 


haltend Fieber mit Krafftloſigkeit und folgender Schwind⸗ oder Abneh⸗ 
mung daraus, es finden fih dabey nächtliher Schweiß, Zorn oder befftige 


Erhitzung. ee 


$. 2. Di naͤheſte Urſach if eine —— Bewegung | 


Oct Geifker, darzu geben Gelegenheit Exulcerstiones der innerlichen 


3 Theile, daranf foigen Phthifis, langwierige Ulcera der Bee und — 


nachilicher Schweiß ꝛc. 


— 


‘6.3. Die Signa find eine gelinde und ofeichfomn — — 
verlohrner Appetit, unſaͤglicher Durſt Traͤghei des gaſtzen Leibes, im 


Fortgang der Kranckheit iſt der Urin gleichſam oͤlicht das Geſicht als ein 
Todter die Schläfe ir ‚gefallen, hier;u —— eine oedee 
| Schweiß und Ausfallen der Haare. 


$. 4. Dieſes Fieber if eine Tangivferige —— — — | 
Hoffnung zur Genefung ım Ahfange, ale wenn fie (dom eingewurtzelt iſt, 


fonderlich wenn Nacht⸗Schweiß und Ausfalen Der Haare darzu fommen, 


oder ein Bauch⸗Fluß, es haben auch junge und — safe un Hoffe 


nung zur Geneſung, als alte abgemergelte. 


65. In der. Cur feben wir auf die unordentliche Bew⸗ 
— der Geiſter, und dann auch auf die Zufälle, denn fo lange 
Febris hectica, und die Schärffe des Bluts und Seri in den erfien Wegen 
zuſammen kommen iſt alles umſonſt angewandt wenn aber bdief: fo rief 


möglich gehoben, brauche man —— ee Abiorbentia und 
‚Balfamıca. 


n — 
— 


Ei 


— rolas. und ſyrup· heden, YA. E. eine dattwerg 


| N 4 IR ‚Antihed. Poter. 3]. 


„ 


xXxt Punct. CAP. IV. Vom ſchwindſuͤchtigen Fieber. 647 
6. Es iſt durc die Experienz befeſtiget worden, daß dieſe Pa⸗ 
tienten durch folgende, vortrefflich Linderung empfunden; iſt demnach ein 


Acidum in den erſten Wegen, ſo brauche man Limatur Fis lap. 69. 


Goldbergenf. C. C. uft, mit antihedt. Poteril, denn nach dieſer halle 
pfleget das Sieber: ‚ordinair zu — ER, i | 


BC C. uf, | 
V Goldbergenf, & 3 — 
2... 8.0. Blos benzoes 3% | \ 
Bar Extrad. caRok, gr. ip . 

fe Pulvi, Se) Er 
0. fonderlich Pulse 


Iſt aber eine falgichte Schärffe vorhanden, fo dienet vielmeht Miuch und 
Emulſiones aus amygdal. dulc fem. 4 frigid. maj. pineis, oder das De» 
co. C. G. ehe rad, alth, chin, malv &c, . 


J ‚Amygaal. dulc. | 
Pinear. rec. 15%. 
2... Sem. 4. frigid. maj. a 3j, 
ER a # — 
V borragin. q. & ur 
.Emullſ. 
adde 
Lap. 69. præp. 5% 
Antibect. Poter:. 
Mgiſt. coral ã )J. 
Man, chriſt. perlat. pn 00... 
i D.9%. 2 
Staͤrck⸗ Mid; 


| E 7 Wenn das But ⸗Speyen der nächtliche Sand ode 
Boanch Fiuß ein Adringens erforderte, fo dienef bter vor andern lap. hæ. 
"matit. und V figillat. teit. ovor ebur uf. Coral‘. und (acchar, Bni mie 


lager 


7 
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* Conferv, rolar aptiq äij. are —— & 
-Dent. hippopot. a a ei 
"Lap. hematit. 

Corall. zubr. ptæp. ã — 





"E27. Sdechat. DAL Iunı.. 202 ——— 
;  - Syrup, heder, Yftr. zu. Eh 
| 3 He ON SENDE Se 
anhaltende Sattwerg, - mt RS 
Kan man aber die iin der. Bruft gefammlete Materiam (hier ——— 
ſo hat man loͤſende zu gebrauchen, als hyflop. veronic. tuſſilag. ſcabioſ. 
”. Yad, polypod. &c. zu confolidiren aber, oder zu heilen, dienet rad. confo- 
lid. maj. apii, flor. klior. alb._kyperic, plantago, tufilag. for. Ais, Bal. 
dam, Bis aniſat. amygdalat. terebinthinat. Ballam. copaib. und Peruvian, or 
| ge. 8. Der Schwachheit und Mattigkeit kommt man mit ſtaͤrcken⸗ 
den zu ſtatten, als Conferv. flor. borrag. bugloſſ. tunic. confed, alkerm., 
R folis mit N. rofar. unicorn. ver. corall: matt. —— os * cord. servi, | 
2: ‚magifter. cordial, margaritt. pr&p. Ka Se | ER 
BR — for. dnthok 2 — 
—— RR. borragin, Da N 
ER en rg 
tunic. 3 3j. 


Anxaal. dulc. excott. 
Rad. cichot. cond. ã 36. 
Ccortie. citt cond. 
pinear. ij a re 
Antihect. Poter 3je Mayr 
0° Matr. perlar. ——— 
Coral. ã præp· 36. 
Ba ee ee 
"Syrup, for. tunic q. = 
. Eleduan S. 
Staͤrck⸗ Latiwerge. 


— 
— 


2 
3 
4 
N: 5 
Ne AR 3 E 
a . n 
— —— — *8* r 
TE Pe — S * 
— — Age * IE a ET 


5 Wa 


2. 
— 


J 
= 
\ 
x 
- 
— — 


— 


—2 


— 
— 
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aAntikect. Poter. a — 
Bu >. Specifis cephalie 
* Magiſter corallior. ã 3 _ 
Sacchar. Bnigr. ve =} 
ER A ae 
2.00 &färdk » Pulver, R 
0 Be Caner. fluv: viv. Num, jw 
naht V borragin. Me 
PER NT _  einnamom, borraginat. 
flor. papav. extat. 
roſar. 33. 
"Contund, in mortar, marmor. 
exyprim. & adde 
| Syrtup. flor. papav. errat. 3i6, 
x Rn. S * — D. 8. 
Bes S.rtaͤrck⸗ Tranck. 
* RP ESS VW. Bi 
>... Dom Febriardente, oder hißigen Fieber. 
| Si die hitzigen Sieber: werden insgemein diejenigen ver» _ 
35 fEanden, welche die Patienten mit Wärme gleichfam brens 
-nend martern: es ſchlagen darzu Durſt Truckenbeit des 
mundes Haupt⸗ Weh und Schlaflofigkeic, Raferep, Untub, 
Brechen Hartleibigkeit ꝛc. Die Arandbeit pfleger auch inner⸗ 
Halb 14: Tagen zu tödren oder nachsulaffen, dahero werden fie 


DZ 


E . Unter die Morbos acuıos gerechnet, . | 
. 2. Die naͤheſte Urſach iſt eine gantz fariöfe Bewegung - 
der Geiſter; die hierzu Gelegenheit geben, find übermäßiger Schweiß 
bey Sommers Zeit, reifen in der groffen Hige, anzeitige Erfälsung, nach⸗ 
dem man ſich zuvor erhitzet hat, kalt a oder ing kalte Waſſer fallen, 
N Mann ws RER Oo 


* 


1553 


\ 
—— 
* a — 
a 


650 XXI. Punct. CAP.V. Vom hiesigen Fieber, — 





oder fchleuniges Schrecken Entzündungen der Vifcerum,- Mißbrauch dee. v 
Sewuͤrtze und gewürkter Speifen, und des flarden Weins und Prannts 
weins, hefftige Gemuͤths⸗Bewegung Zorn, Erbitterung ꝛcc A 
6. 3. Die Sigoa dieſer Fieber erhellen aus dem erften Spho, das t 
Prognofticen aber aus der Merge der Symptomatym und Daurung der 
Krauckheit. —4 

8. 4 In der Cur hat man theils auf Bis Sieber ſelbſt, a 
tbeils auf die Gelegenheit gebende Lirfachen, tbeils auch auf 


TE 





die Symptomanı zu feben: das Sieber ſelbſt erfordert Refrigerantia oder 
kuͤhlende als nitrum purum, arcan. duplicat. lap. prunell. nitrum antimo-  - 
 niat, turbulat. facchar.. Hai, em. 4. frigid, maj, ingleichen V. mit Eühlene ⸗/æù 
den Syrupis und Waͤſſern, ne ich zu abflringiren und öffnen, wo eine 
‚Sorge der Inflammation iſt; auch ift die Venefedion nicht hinten anzu 


ſfetzen bald im erften oder andern Tage, ſo offt es nemlich die Plethora, oder. 


eine gemöhnliche, ietzt aber verhaltene Exeretion des Bluts erfordert, auch: 
muͤſſen neben bey. gelinde Refolventia gebraucher werden, als antimon. E 


diaphoret. C. C.f. A. ebur. uff, unicorn, ver, oh: dent, apri, mandie 
bul. luc. pie. 4 flor. Ais, myırha &c, » ARE — 
Be Ntaraxac. REN, “ ii 
| > Tind, flor. aquileg. Züß VE 

% Antihect Pole Je 00 
| ‚Syıup. papav. errat, Zr —— —— 
| U ER DE a 
Seeber Mixtuk 2 0 030 07. a 
| J — izäaaa.. 8 
| .. 2ofar. Bgije \ a a 
RER Mn theriacal, camph. Zn ERSTER. 
— — J diaphor. ij. - re — | = 2 N ‘ 4 
RR Bezoard, jovial, 3 R — Be £ a 
: Syrup. papas eccat — 
— * dulc. pare EHER La 2! R— 13 
emamn Bibi Mini EM — 1— 
— 





IRRE 11. Punet cap. V. Ben him Fieber "6 


he V for. acac. 
ſambuc. 
| taraxac. & 3j. 
- Gelatin. C. CZ 
EL A, Ih | » 
Antihect. Poter, N | 
& diaphor. ã gr. xv· 
Syrup. papav. fimpl. Ye 
. Potio, $. | 
Fieber Trancklein, 
3 V fcorzoner. 
taraxac. ã Zi 
Mit, fi mpl. 3]. — 
a) ER diaſcord. Frac. Ze 
GOLA 
+ Myrrh, ele&; JR 
Syrup. e tot, citr. 36 
x | D. S. wie zuvor, 
Be V fumar. oder 
— flor ſambuc. Ziije 
BRIAN 
‚ Bezoard, min... 
- " Extra. theriacal,. gr, Ye 
Syrup- cortic. Or. Zu 
"M. S. wie zuvor. 
BL Nitri &at, Le 
C. C. ſ. A. ee 
- .. Antihe&i Kuss. Fr 5, 
3 &diaphor, 36. | 
e f, Pulv. $, — 
Kaͤhl⸗ und Staͤrck⸗Pulver. 


— Nunn⸗— ʒe C. C. 


⸗ ( ; 


— 
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RB C. C. ſ. M 36. 
 Didarde. — 

& diaphor. gr, xij. — 

. „Camphor,;grs ij. I 

—J— CE PEN 


BR Nitri depurat. gr. N ARE 
Antibect Pote. 3 "00008 | | 
acchar. hai gr A a N 
i E Paste — BL ch, 
"RB Arcan. il di TER &t 
£ | Lap. 69. 5.0 }; 
Re ' Ebor. A. 3 Sir 
Pe Pulw, 8. | 
ze C. C. ſ. A. . 
& diapbor. Iß. — 
nah Ben 
Eansplon BE HEN EN 
£. Pu, Ss 2m RE 
SR Schweiß Pulver, —— Eee 
R 3: Unicom folk > “0. ve Sr 
a AGCLAAdgezie — 
RR  Bezoardic, mingr, 3. \ ee 
| ERENES y Puly. S, AR Ye TR RB | 
5; Pulv. bezoardic. 3 BEN 
3 „8 diaphar, gi ein. a N ST Se, 
{ ner. @& Vak gr SSR ‚ WI SERIE 
| ar f. Pulv. S. Kt. — ET TE 
ERS BT fgillst, | x Ran. 2 RE RT 
Ne Bezoard, min, Ege xp 


5 * A 
W Au " i 
' 7 
Be a a 
SR * * Er 
“. an 13 8 b> — 
* * —— 


| KEIL Punch, CAP. v. Vom — 6 


Myrrh. gr. jx. 
Camphor. gr. iij. 
. Pulv. 8. No 
Be Amygadal. dulc. — ———— 
—* Sem, aquileg. >. — 
44 frig. maj. ã 3i. 
cum | 
ſcorꝛoner. q. fi 
— SEmulh ERS 
| »adde, N a 
cr. 2.3]. = 
3 diaphor. }j. 
. Sacchar, par. 
% D. S. | | 
kuͤhlende Staͤrck⸗Milch. | 


R Sem: 4. fiig. maj. ã 5vj. 
papav. alb, Ä 
‚ Amygahl. dulc, excort, rd, 
Se cum 5 
EN 0... fümar. q. — 
Br f. Emulf, J 
a re adde — 
+ diaphor. 
— edulcor. par. 
| Ds. wie zuvor. 
$. 5. Wider dag von dem Schwelß verdickte Blut ſind 
zutraͤglich E. Decoct. hordei, oder ein fäuerficher Juleb aus Y,rofar.- 
fcabiof,. taraxac. plantag. rorifmajal. femperyiv. flor. violar. endiv, borra⸗ 
‚gin. prunell, cichor. nymph. acetof. portulac, mit ſucco herb. eydonion, \ 
retalon citri, ribium, '‘R flor« bellid. aquileg. violar. papav. und 1 [0 75 
i En Sis BEN auch ſyrup· papav. rub. idæi, acetoſitat. citri &c. 
| BER 2; ER — 


\ 


\; 


P \ 
l 


654: XXI punk. Cap. v. Vom biegen goen 
* Deco, G.CG%j. STR 8 
RG. Ex Tind. flor. bellid, ʒij — 
— S © Syrup, rub. idei 2j. | 
PR MD S. ng 
Starck⸗ Juleb. ER s 5: 


— 


BR Deco&, C. C. cum rad. ſcorzon. Bi 
Tin&. for. roſat. 
violar. ã 5. 1, 
Syrup.'acetofitat. SEEN ID. 
— flor. aympb. 
Sis par. J 
a N | D. S. wie zuvor · — 


Man kan * zu dieſem Zub Succi berber. und sibium & ä i% 4 
thuny oder Aue N 
* Vfontan. Be x es 2 
Syrup. papav, errat. hi? 0 rn 
"NO Sn | 
dJ en 
kahlender /Juleb · Er 
Ze acetoſell. — — 
RS . flor.. papav. errat. 
ſcabioſ. oder | 
IM taraxac. ar R 
guce. berber. - — | 
— cydonior. & RES EN 
ner 7 Pine,Bor,,beilid. siife, «rn © 
A Syrup. acetof, citri Zje ö —— — 
Er M. DES: —— NN 
„2.070 ftärgender Juleb⸗ u 


Ko Pr . \ 
—“ u # — 


8* T \ . 2 > N 7 47 1 

L —53 — ⸗ x. # RR ee A A 

—— nn ER > i ; a 
: La ’ ®. 1 N 

he BEINE B Tin ey > h 

- s = “- Va URZ 

' Bi = 4 en 

3 — J 2 

& . } 2. 





XXU, Punet, CAP.VL. Von bike — 6 
—— 


I Tin, Aor. bellid, Zij. 
& ER aquileg, . 
ST WAL IE violat. ä Sie n 
| Füßfende Tindur. ! 

— * — nitri oder 

ERTL | Äalis dulc. 36 

ED — 
rn davon 5% Teopffen ing Dinden zu Au 


| Er falis dulc, Ziſs. 
EN Ur -Tind. for. aquileg, 
er 2 Bid 
% Re ; violar, ã 3j. 

EN A MEDINT 
RR Kühl: Tindur. 
| 7 v fontan. q. ph 

: — | 

; nn... Sueci cydonior. q. — 
N 
| Srtaͤrck⸗ Tranck. 


.6. Was endlich die Symptomata Keteife, ſo weichen f ie — 
miein mie dent Sieber; und fo ja einige bleiben, koͤnnen fie nach der * a 
beßndlichen Special- - Methode gehoken werden, Ä 


CAPUT, VL N | 
Von den] Febrbus malignis, oder böfen Sichern. 


- s $, Y, # 
; > Fieber werden cheils wegen der — Zufaͤlle cheils 
ei * <a wegen der alſo geglaubten gifftigen Urſach alſo genennet, daher 


mer En A u Bag SR geheiſſent Die a befindlichen 
Yan 2 | cs Bio 


r 


w; 


— 





6:6 xXxii Pinet. CAP.VI. Bon böfen Fieber. - 


Symp comara find ſchleunige Martigfeie mit Hertzens⸗ + Angft, Unrup und 
Werffen des $eibeg, nach diefen folget Cardialgia, Truckenheit der a 





— Schlucken, ſchwer Athmen Hertz⸗ Klopffen, Ohnmacht, Raͤſerey, turbirter 


Schlaf, a ie der Sinne, Zahn? Klappern, Convulfiones &c. 


"sh Hierben ift doch zu mercken, daß ietzt angeführte Symptomata 


nicht bey allen böfen Flebern zugleich vorfallen, denn zuweilen find Schlus 
den, fhwer Arhmen, Ohnmacht, Naferey, Verlegungen der Sinne ꝛc. 
Une hergegen — N gteit mit See re und. 

neu 


Pr 


} Die nähefte Urſach ſß nd die Geifter, —— holche rau⸗ 


rige, —— und beynah verzweifflende Idea feſt eingepraͤget iſt: Die 


hierzu Gelegenheit gebenden Urſachen find Gemuͤths⸗Bewegungen Furcht, 
Schmertz, geſehene Geſpenſter, Eckel, Grahm wegen Der ans Si 
ter, Oder Abſterben der Frau, Kinder, Eltern ꝛc. 


F 


$. As Die Si Signa fi find aus den —— zu tif. ee L: 
gen deg Prognoftieirens muß man vorſichtig ſeyn, und desivegen alle Sym- 


ptomata und den Zuftand der Krankheit accurat erwegen, fe 
$. 5. Die Cur ift alſo eingurichten ‚daß die traurige defperate 


- Idea weggebracht, und die Gelegenheit gebenden Urſachen gehoben werden: 
Das erſte zu erlangen, hat man zwar feine eigentlichen rehten Mittel, in⸗ 


directe aber finder man wol einige, welche diefe Ideam vertilgen, ſolche fi nd 
Vomitoria, Diaphoretica, Alexipharmaca, —— — —— 


in deliriis ſtatt finden, en. R 
5. 6. In Betrachtung der Ueſechen und Zufäle: werden Voin- 


toria gelobet, von andern Laxantia und die Venzledtion, allein, alle diefe “ 


ſchwaͤchen die Keäffte, welche doch, fo viel möglich, erhalten werden folten, _ 


vielmehr find die Occafional- Urfachen durch Alterantia zu heben; die - — 


S mptomata laſſen auch. insgemein bald nach, wenn man nur. in etwas 
auf die unmittelbare Urſach gefehen hat; So viel in — von sa bös 
fen num folgen — oder beſondere. — Ei 


s 


SKIN Punet. CAP-VIL Vom diee giber. 67° 

Er OR TIME 

- Dom Eebri petechiali,gder Fleck⸗Fieber. 
ne 


SE find, welche ſich mie einer ſchleunigen Mattig⸗ 








‚keit, Hertzens⸗ Angſt/ werffen des Keibes, Unruh mit uns 
terſchiedlichen Flecken hin und wieder auf dem Leibe, ſon⸗ 
derlich auf dem Rüden, Bruſt und Süffen ‚feben laffen. 


5. 2, Was die Urſachen betrifft fo ift eine Malignität darun⸗ 
ter, bie Occafional-Lfrfachen aber kommen insgemein mit den Febribus 
malignis übereins die Flecken aber rüßren vom Blut ber, welches von 
den Gemüths- Bewegungen, Sorgen, Sram, Furcht, Schreden oder anz. 
- dern Urſachen coagulirct worden, indem diefes Vitium des Bluts von 
der Natur herauswerts in die Haut getrieben wird, je 

2.93 Das alergemiffefle Signum dieſes Ficbers find die Flecken, 
als Linfen fo groß, allwo zugleich die Symptomata zu obferviren find, und 
zwar vor dem Ausbrechen, Schmerg des Ruͤckens und Haupts, welcher 
gegen Abend zunimmt; ſtecken die Flecken fchon in der Haut, fo iſt eine 
geringe Machlaffang der zuvor geſagter Schmertzen, item der Angft und 


8,4 Es iſt eine fehr gefährliche Kranckheit, welche zuweilen viel 
wegnimmt; wenn demnach) die Flecken im Anfang blau-oder ſchwartz aus⸗ 
brechen, wenn fie wenig eder Häufig, und mit einer ſchweren Refpiration 
und Angft, und zwar wieder einfhlagen, fo iſt es ein toͤdtlich Signum 
hergegen wenn fie am 9, oder 10, Tage mit guten Kräfften und Dauungr 
"des Magens erfiheinen, fo find fie eben fo böfe ‚nicht, fondern Vorlaͤuffer 
Fünfftiger Genefung, URN 2 — 


$. 5. Zur Cur werden refolvirende und austreibende Mittel erfor⸗ 
dert, als I figillat. und Lem..bol. Armen. & diaphor. bezoard. miner:!, 
C. C. uft. cinnabar. $ii, fpeciit. cephalie, 'bezoardic. folar. '& vol. C. €, 
‚ foceini, 1. C. C. eflentif, liq. C. C. ſuccinat. Palvis Angelicus ven 
dieſer Defcription: — — 


-_— 


DD. 
= 
= 
U-% 


£ N 
«PIE ride 
⸗ 


658 xxit Pine: CAP. vIn Vom Stegie. | 
B Margarict pr&p. 
Lap. 69. 
Corall. rubr. 
'  Succin. ‚pr&p. 
a ; CC. ſ 8 N or 
Pulv. apic. nigr. chel. 69 en Pond, « om, u. * 
f. PS, © | 
ſtaͤrckend Hertz⸗ Pat | ER 
Be re 
Puly. Anglic, 3 3. | a ee 
er Pulv. ; 
Br Cinnab. nativ A 
h ER 9 a N m 
„Flor-di 7. 
Spin. ferpent. ã a RE 
BR a 
RCCcLa . | 
. diaphor. & 3. | 
ae vol . C. gr. xhh. 
— ——— £. Pu. © N of 
> ; B “ii diaphor. Se RL — ne 
Cinnab. J RER! 
Bvol.C.c. BL \ | | 
„viperar. | ã gu in ; 
J Camphor. gr. iij. 
"0 £ Pu $. ER. 
" Aukteibend Schweiß: Pulver, ii 


* B Myrch. elect. 
Rad. zedoar. 


—— He 2 Corüc, 


Lap. bezoar. occid. & Zu Gar BEI? WE 


; 


„XXI. Pat CAP. van. Donziee. Febern. 


Cortic. Chin. d, Chin. Er 
— EN Er 1% | 
Cinnabar. Fii jI Unis c 
Camphor. I6. | 
"Ol. def, menth, rn + 
+ Sücein,ä a act j. 


£ Pulv. prodofi Jj. 


3 Pulv. bezoard. Mich, st. xv. 
| ‚ Cinnabar. $il 0." 
Bu, © ol. C. C. gt.vj. 
3 nee, ea 
h 3320, GC. lu0. ir 
Beꝛoardic. min, 3% 
" Pulv, epileptic. gr.’ vje 
' f. Pulvis, 

BR 9 cordial. .S. ʒJJ. 
Mixtur. ſimpl. Jij. re 
C. C. ellentihe, 3. - 0. 7 

Syrup, © u citr. 3ij. | 


5, 
| Austreibend Some s Trůncklela. 


* v for. fambuc. zii. 
Acet. def. Zvjs 
Theriac, Zig. 
—F diaphor, 36. 
Myrrh. gr. vhj. 
Syrup. carduibencd. 36. 
MD D. 5. wie zuvor⸗ | 
BB V — ng —— 


— 4 for, fatnbuc. ai wi. | R 
' Soo02 -° Theriae, 
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| > Theriac, Jjv: 
Ä . C. ſ. A. 36. 
zu Specific. cephalic. 
| & diaphoretic. 3 3. 
& vol. C. C..gr. xij. 
Ka: Syrup. € tot. eitr. 3j. 
£ Botioy; Si 


te V galeg: | 
menth. ã Zic. 
ð diaphor. Ij. 
Bezoardic. min. iu. 
© vol. C.C; gr; xt. 
faccin. grvie 
-Syrup. fümar. 3. 
£, —— s. 


B Tkeord.. | 
 kcorzoner. ä El | — 
cordial ß. 

cinnamom 3ß.. | — 
Speceiſic. cephalic, 3. 
Bezoardic. min, Br %. 
Sal vol. CC. Jj, * | 
| fucein. JB. 2 02 
Kur — gr: ij. B 

- Syrup. rub. idæi SYe e 

| £.Potio. 


"0, Bey menthu > 
N aba DR 
| EEE Ä Era, 


— 


XXI. Punct. cArvi ‚Bonnie. 88 


E disphor.: gr. xv. 
‚Syrnps carduibened,. 36: 
Ei Potio,, Ss pe 


Be v for. fambuc. Zi. 
cetaſor. nigr. 3j.. 
‚Spirit. vidi camphorat zu) 

cce AI 
Bezoard.. min: }j.. 
: Sal. vol. füccin. 3% 
. Sirup for. tunic, vie. 





Ä h 1, Ss; 

Br Merne zij. 
diaphot. 3ß.. 
Sal.ablinch.'3j.: 

—Syrup. kumat. q | 
f. lolus auf jtgmal, 

BB Decoli lign; laſſafr. bi 

| Succ.. citri Ziij.. + 
&: diaphor: Ziße- 

- Bezoard. miner, 3B: 
Syrup. för. tunic. 3j.. 
f..Potio, S. 
austreibender Staͤrck⸗ Tranck. 


. Winmauf Plche Art Hegfedin aue getrieben if ein | 
allein darauf zu fehen, daß ſie nicht: wieder einfchlagen,, Re Mm 
man, wenn’ man den Gebrauch der austreibenden Schweiß⸗ Mittel conti- 
Duiret, den: Leib⸗ vor Kaͤlte beſchoͤtzet fein: weiß: one Bes fa vor 
gi Trincken und Aa | di 


Ne | CAPUF: 


— 





* 


662 XXL. Punct. CAP: VL! Von den Pocken und Mafern, 
REN > 
WVon den Variolis und.Morbillis, oder Wochen 
JJ 7 Ariole, die Pocken, find Ausbrechungen aufder Haut im 
V Anfange als Sleden, welche ſich allmaͤhlich als Blaſen er⸗ 


4 


heben und eptern. N ENT 

| $. 2. Die Symptomata, welche ordinair vor den Boden kommen, 
find Fieber, Schmerg des Ruͤckens, Auffahren im Schlaf, Roͤthe und 
Geſchwulſt, oder Augen + Thränting,. (welche in den Maſern häuffiger und 
fihärffer if) Jucken der Raſen, Haupt ⸗Weh, Huſten, Brechen, Hertz⸗ 
Klopffen, Convulfiones, Hemorrhagien. — 


ER 


. 3. Was die Symptomata Betrifft, kommen die Mafern mit den 
Pocken in aflen überein, auffer daß in den Mafern an ſtatt der Blattern 
rothe Flecken ausbrechen, welche weder eytern, noch Narben nah fh 
laſſen. 7 2 SARA — BI us X, 

5. 4, Die Urfach: ifE ſcharff, und beynah uff (ekend) 
Blut; hierzu geben Gelegenheit übele Diet, unreine Lufft. — 
. 5. Die Sigoa find aus dem vorhergehenden Fand; das Progno- -· 
ſticon dependiref von den Symptomatibus, find die Flecken blau und - 
ſchwartz, fo zeigen fie Gefahr an; wenn nach dem Ausbrechen die fchweren 
Zufäle nachlaſſen, fo iſt alles Gutes zu hoffen, kommt aber das Fieber 
wieder, und finden fich dabey epileptifche Anſtoͤſſe, ſo iſt es lethah 


6, In der Cur bat man das Ausfchlagen zu befördern, 
und die Symptomarm zu verhuͤten und wegzufchaffen; Zum Aus. 
‚treiben dienen die Kin und wieder angeführten Expellentia, als C. C. uſt. 
CCGA. diaphoret. bezoardic. miner. unicorn. ver. myrrh. cam- 
> phor; caftor. cinnabar. ii, © vol. C. C. fuccin, viperar. 9 carduibened. _ 
Eflent. myrth. 9 ſigillat. rad. angelic. fcorzoner. lap. 69. R E, fem. aqui- 
leg. napi, carduibened &c. Ehen diefe Mittel find auch wider die 
Sywptomata gut, wenn nur folche erwehlet werden, welche zugleich eine 
"antepileptifche Krafft haben, J NZ 


| RC 





xxn Dun CAP. VOL. Bon den Prem und Waſern 65 
Aa 2 CCLh Au” \ — 
| Bezoard. mine gr% au 
.& vol, EC I 
| nu f. Pulv. SE RG ae 
Austreibend — u A RE 
i * Lap: 69 przp. 36. e & rl | R HE 
GC £ A. 3. De RN 
. Myrrh, Buzv 
5.0, @ earduibened, gr. jx, 
— gi f. Pulv. pro 3, dofbuß 
CH RD A 
- © Bezoard. mins. 


H Sgillar. 
— Myrrb, opt. ã gr vie. 
f. Pulv. BR Rn 
ECCLA. Si 5 
& diaphor. 3}. \ | 
6 carduibened. gt. 
Myırh, gr. xij. 
f. Pulvis. 


F a * kEbor. SA. gi 
| < - Myrrh, opt. - Bere. 
& diaphor. ä gr. a 
© vol. €. C, gr. Pe 
+ £ Pulv. 


Pe: R Fii —— 
— Myrrh. gr ja © —** 
Kon Mi Be 





664) XAN: Punct. ar von, 1 Donden peeunn um af. 
3 Unicorn, ver. præp· 
Dent. hippopat..... 
— Cinnabar. $irä gn ww... 5 Lak 
ST BEUTE oe 

ae 3% f. Pulvis· 





Hieher gehoͤret auch Timai —— contta \variolası von dieſer De 
- (eription:; | | 
B2 Sem, Be, 


nafurt. ‚a ‚a si; | ” Er asih 3 
„. earduibened,, Pin, 
napi ä3j. : 
-Radic..didamn, alb. | as 
fcorzongt. ã zis, er Rn — 
aa a 
S figillania ʒijſjſjj. 
Fe 
die Doſis davon · J RR En e 
RW ſcabioſ. Ziß, | ER 


Effent: mytrh. 5. ; NN 2 
£ € C f. A. 5 3“ | — 
Beꝛoardic. min. IR. ä ESS 


Laudan, ferment: gt. FE ner — 
Syrup. flor. calend. Sub a 
f. Potio, Si. ei) 5 ZN | 
austreibend Teändlein, — 


BY Labioh REIT 
;  fcorzoner. ä a: ziß. 
C. f. As J. ir Dr \ 


'& diaphor 3ß, — 2 ER 


% J 
EEE WG 
A FRE DENT En m u a Te 


nn [2% ⸗ 

J— u T 7 F 

. are ir, a7 

Te u TE en a ra > > 1 um Ze 


» B (1% * — — 
—* * * 7 ä - ⸗ * 

Eh Svolk 
* Mr * J ij j I 

* 


Ne! 


„ —* * 


— 





S vol viperar. gr. XVe 
—— for. tunie äh 
.M ein 
er v Carduibened, 
- for. fambitc & ä 5. | 


-Pulv. bezonndic, Seninert, 3. 


SM elect. 
Cinnabar. zii ã —— Ve 


a ee 


viperar. & gt ie 

Sytup. fumar. Sv — 

Potio, 8. — Na 

x 7 —— angslic, Ä | 
et ſcabioſ az. 
Lap. 69 præp. 35. *— 
Myrrh. elect. ß. 


Sal. carduibened. gr. ve 2% = 


Laudan, ferm. gr. je 
Syrup, — 
f. Potio, —X a oh — 


7 Sem. cardibened Si, \ 


| citri * RE 
a 
V for. fambuc, q. 6° — 
es Emulß 
a 
Syrup. (acetofitat, citri q⸗ L ‚Re 
DSH 
anstreibende Mil, 
PP Pp 


pr | aear vm Von ſdenpocmurdwim vs⸗ 


1866 xxn Din, Car. vm Von ii wpoeen ———— 


-3 Sem. aquileg. a 5 
——— EEE SR EN 
napi ã 3ij. - ; R BEN * 
papav. alb· Ze | 
| EEE 
Rh ſcorꝛoner. 4b N. Wi: 
—— Emulf, ER TE BR 
„adde; Hg au J SET Na 
Effent. caſtor. 3j⸗ —9 SER FR 
er: „myreh, eo, | 
RD 3 diaphoret, Jj.. * 
 Unicorn. foſſil. gzr. —— 
edulcoret, parum, 
ES 
Schweiß—⸗ treibende mi 


u — —— Zi PR 
a » sarduibened,_ | Kt, 
| | — — 
for. J—— ET: DENN 
Ser, Um:äg 0.0.0005. — 
* Emulſ. — ee ie) 
| Ei — adde Fe NR 
v cinnamom, c, Vin, | ad. 
e. ct A 23... — af —— va, 
Bezoard, ain. JjJjJ.. 
Unicorn, folll, 3, 4... Te, Some 
sdulcoret, Sacchar, Lea Be | 





y 
. ja) isen % ; 

2; 2 — 7 4 

46 % Tind. 

— * 3— 


— 


\ 


i 





i zn, Dun ‚CAP. VL. Bon fen Poden und Maren, 667; 


BR Tiad, Si ar. | 
BEE myrrh. air | | 
M. D. S. ET Moe 
 Blutsrinigende Eifcnz, ET 
Be Tina Weicomp , ro. 0 
Ellen. myrch,äzif. 000000 — 
„MS. wie zuur. | 
er Tina. ri opt. 3ij, 
Eſſent. myrrh.. 
__ cum 
Xci par 3 3je 
Ta. metallor. 30 , 
oa Me Dia au 


ve 


davon Werden Rn Erwachſenen 40. blß so, Zeopffen; — vler⸗ 
- oder fuͤnf⸗ jaͤhrigen Kinde aber, zo, biß 25, Tropfen Be ie nach Be⸗ 


ſchaffenheit der Umſtaͤnde, gegeben. —*— 


— Wider die kebriliſche Hitze if die R. —— erratic item 
O purum mit for. Aris, oder C. C. ein recht ſchoͤn Mittels Andere ges: 


ben vor dem .Ausbrechen Laxantia, oder verftarten die Venzfedion, und 


bauen alfo vor; daB nicht die Augen, Ohren, und Gefichte von den Pocken 
angegriffen werden; folches: ift nicht zu verachten, wenn es nur vor dem 


Ausbrechen gefihiches, anders gilt eg nicht, 


5 8. Damit aber die Poren dag Sefichte nich — ſeht eh — | 


ren, fo beftreiche man gleich im Anfang des Ausbrechens das Geſicht mit 


“ Spirita Vini myrrhato zwey Tage nad) einander: hernach folvire man 


Sacchar, Hoi in); Y rofarym ‚ und Aue mir einer Feder das gange 


— ichte hlermit. | 


ae, Pa. ro ARD 





6 XXIE une can: 1X. — dein ii ER 
CAPUT ea 
Don Purpura, £ oder Frieſel. 
en 


Urpura, der Seiefel oder rothe Hund fi nd — A als Aiw | 
fche, Grüne, grofle Exantbemarz, welche auf den Keibe aus⸗ 
feblagen, zuweilen find ſie auch weiß, Oder figen öfters auf 


Sei a drauf, dahero iſt der: geh mg auch der weiſſe 
rieſel. | 


$, 2, Die Symptomata fi find eheile vor;. cheil⸗ wit der — 
als ein boͤß Fieber mit Schauer, Waͤrme, Durſt, mit Haupt⸗ Weh und 
kleinen Huſten: und wenn die Exanthemata auf dem Rüden, Bruft und 
Hal ausfchlagen, fo vertrucknen ſie entweder anf der Haut, und fallen als 
Schupffen ab, oder wenn fie von aͤuſſerlich oder innerlichen Urfachen wies 
der zurůck getrieben werden, ſo verurſachen ſie Angſt und Convulfiones, Pi 


3. Die Sıgna find aus dent vorhergehenden‘ Elan; dis‘ Prognofli- di 
con Ichrer, daß es zuweilen eine ſcharffe Kranckheit fey, welche da fie noch 
fo gut zu ſeyn ſcheinet, unverſehens weggeraͤumet; in ſpecie iſt der weiſſe 
Frieſel gefaͤhrlicher als welcher die Sechs Woͤcherinnen mit Beratung. 
% ide und einer Diarrhoes angreifft. Be 


..$e Ar Weil, dieſe Kranckheit eine gleiche Urſach A sem Pocen 
und en ‚hat, fo wird, die Cur auch einerley ſeyn; doch aber gelten 
über dorten befindliche Mittel noch in fpecie Robifambuci mit. Cd 
A item pulv, bezoardic, mit Myrrhen, lig. C. C. ſuccinat. as aßor. E 

— — was cord. ce, Effentia Pr &. 


— — J 
VIELE “7 


bir Fe & 


AT Beer | * Specilic. cephalic. SB tun mn Si E.\ — — 
Sau — Berodard.· ‚inineral, Je Kirn * Hr — ae 

; R M. D. S. \ . ABER? * — — — 

austreibend Pulver. — 

BL C. C. C As | st * Rn 


& diaphor, ã gt. X sa 2 


x 


xxri Punet. cär. ix Don dem Seife, 





..6& carduibened. I 
 -Myrrh. gr. vje 
; f. Pulv. 


RUE ne a 
v2 ſigillat. 36. 5 
‚Marsh: a Pa —— 


f. Pulv. uf einmal, | 


— 3 ——— 
flor. fambuc, ä iR 
Pulv. diaphor. Ludovy Jifs 
Ayptikect. Poter. 38. 
Cinnabar. '$ii )j. | 
Syrüp« carduibened. 38, 


{ 
u \ ö = L 
| M. $ | ir 
—— e e 
\ > 3 


\ austteibende Mitar, 


R V fumar, 
——— ſccabioſ. ã ꝛij. 
— Elſent. caftor,, 3je 
- Unicorn. ver. pr&p; 
ER n » & diaphor. 736. 
= Svol. C. C. gt. xv- 
— | Syrup. artemil 3. 
M:- 5 Be R 


obe wenn ce Diarıhosa mit, daben Ta 


EV carduibened, 
flor. fambuc. 428. 
| 24 heriacal fi mpl. ziij. 


8 —— — Ppppz 


— 


61 \ KEN. Pure: CAP. 1X. Von n dem Behfee, | 

— c.c. uf, pr&p« a a — 
— diaphot. ä 9 Ne he 

0% Agila, oder Aa Fe 
Bol. Armen. gt. Keen RR RE 
——— Sytup. flor. tunic, 36 u Re 
| ,M: D. s. RR 
anhaltend und austsbend Trändtlen, —— 


Man hat auch allemal auf das Korbuifihe Blut iu ein, line 


2 Y feabioh, © 5 ID GERT: Mr BE 
fcord, 2 Ziße : | 
n. cochleat, 3j. © “ 
& diaphor. nen —— 
| Magifter. Corallior. Ede N: 
} z M.D. 5. RE RE 
leorbutiſch Austreib⸗Trancklein. iS 


Di 








N u 


x 


RL Mixtur, fimpl.. oder 
Tin&. bezoardic, ‚camphorat, ober. 
Effent. myrrh. — ‚sür 
cochlear. zu Ar 

.M.DS 
Schweiß⸗ Mixtur. 


er BL Lig, C 7 c.c, Mona Zij. rg 
N. cochlear. Jij. EN N 
M. D, 5: wie zupor, © © mund 


Kl 


xu — — x: Bon pet ben Sen, 671 


Zn Moibo Hungarico, oder der Ungarifhen 
x — — i 
4. L 


Miss Caftrenfs oder: Hungaricus, die Ungtifhe Krandbeis 


ö 
— * 
aaa ze € 


ifE ein böfes und im Stand zuglei hitziges Sieber, ans 

fänglich. ifE kaum eine merckliche Wärme, welche mit ei- 
‚nem vorhergehenden Schauer und bald darauf folgenden Hitze 
> umwechfelt, hernach folger eine gewaltige Hitze mit groffem 
Durfk, und mit reuchner, rauher und [hwarger Zungen: zumeis 
len ſchlaͤgt vieles Wachen, oder. ein tieffee Schlaf. mie Haupt⸗ 
— Raſerey, und endlich Slecken darzu. 


.2. Diefe Kranckheit hat von den ſchweren Sufälen —— 
in alfo wird fie von der Schwärke und Kaufigkeit der Zungen die 
3 vom Haupt⸗ Weh und Raſen, die Haupt⸗Kranckheit, von den 
" Exantheimatibus oder Flecken das hitzige Fleck⸗ Fieber genannt, 


93 Diefes Seld- Siebers- oder Soldaten-Brandbeit Urs 
ſach iſt einzig in der übeln Lebens⸗Art zu ſuchen, denn die Sols 
"daten Führen ein hattes Leben, wenn fie über Berg und Thal bey Hitze, 
Froft, Negen und Schnee marchiren, was befommen fie nicht vor elend 
Zrinden? Hierzu kommt noch die Furcht ‚eines gewaltigen Todes, oder 

einer harten und ſchweren Gefangenſchafft. | . 


$. 4, Das Prognoflicon- if dieſes: ie groͤſſere Symptomata vor⸗ 

handen find, ie gefaͤhrlicher iſt die Krandkheit, und contra; Die Infam- 

mation der Augen wird vor einen gewiſſen Borborhen des Todes gehalten 

- wenn die Patichten das, Bette flicfen, und Muͤcken fangen wo Feine find, 

zeuget/ daß der Tod por der - Thür fey, denn es rafet entweder der 

Patient, oder es iſt ſchon fo weit gefommen daß ihm das Geſicht 
vexgehet. — 

§. 5. Zur Cr twird die Venzfedion angefleller, und war wegen 

der Bräune die Froſch⸗Ader, oder wegen des Haupt⸗Wehes und Ras 


ms J ad hernach bringen dit Diaphoretica (welche i — vor⸗ 
PR N rge⸗ 


* 


/ 


* 


672 XXI. Punkt; CAP:X, Vonder unganſhen Kranchet— 


hergehenden Capiteln zur Gnuͤge angeführet word worden) die gantze Eur zu 
Ende, ingleichen auch die Alexipharmaca, worzu man.noch Nitrum, oder 
Jap. prunell, oder O atum thun Fan, oder. far Diefer —— = 
oder das Decoct. radic. fcorzoner. oder bardan. oder cärduibenedrdt, mit 

C. C. oder gDecod. °C, C, mit fucco citri, liq. C. C. füccinat. ele&uar, 
diaſcotd. Fracaſt. cinnabar. &ii und nativ. pulv. — sub, oder 


Be Elor. 2 3j.- a “ }, EG ER 
— ——— ET A 7 0 
F — ei RT — — — — ne, 
Bene " austreißend Pilot, — 


mit —— oder Wirmuth⸗Wein zu nehmen, 
‚hen dieſes Mittel; Sie nehmen Knoblauch, zerſtoſſen ihn in Wr, und bes- - 
ſchmieren hernach die $eiber der Patienten mit. diefer Mafla,. bedecken fie 
dann mit Tüchern, daß ein guter Schweiß darauf folger, worauf fie gleich 
Lnderung empfinden, Man fan den: TAN, au I einen Bin je 
friſchen Waffers verſtatten. — 


ee $. 6. Die Symptomata aber curiret‘ man alfo: wider Tenengi 
der Zungen dienet O in V prungl. — oder day Pings 


** die Bräune; 


— * * 


= 14 - —2* 


a or; —— maj. PB & * 
— Sueci —— m3j, 3i. — 
‚Sal, x*cd3j FR Han N 

f. Gargarifims ae a 


\- 


wider. — Weh “mache man ein —— aus — — 
‚amygdal. amar. fem. papav..alb. oder aus VY camphorat. mit. Effent, croci, 
die Sud. werden nach der m 2 VII. ——— Methode eutiret. Es 


Beach Bunt, car. XI. Don d Ye a Pe m 


Ba nn 
EEE, iR 


we, CAPUTXL 
| Von der Peſt. 
DR Ss L * 5 2 N N | 
ae Peft ift gleichfam ein Concurfus (Zuſammenſtoß) aller Sympto- | 
matum der böfen Fieber, 'und zwar im höchften Grad, auch mit 


ſonderlichen Eruptionibus, welche Bubones, Dane, und: Vi- 
— genennet werden. — 


| eg Die näbefte Urſach if dag Heftige Erſchreden und Ent: 
- fegen mit verbundener Furcht der folgenden Peſt und des Todes; hier⸗ 

30 giebt Gelegenheit das Br vieler sent nach) ‚einander 1 Con. 

tagion. &c. mn N | 


NR, 3. Die Signa un das Prognofiton wird ein Tudiciäfer 4 aus dw 
nen Umſtaͤnden und Symptomatibus haben koͤnnen. Ra. 


Fe Alle ‚Medicamenta, "welche wider Die Peſt iemals ge⸗ 
brauchet worden, ſind die offt angefuͤhrten Sudorifera und Alexi- 
pharmaca terrea, als Lapid, 69. C. C. uf. 9 Agillat. Lemn, antimon, 
diaphor. flor. Bis, bezoardic. mineral. ebur f. A, unicorn. ver. und 
 folhl. camphor. myrrh, theriac. cinnabar. zü fuecin. © vol. C. C; füc- 
“cin, 'R bezoard. mixtur. ſimpl. N CC — ©C ſuccinat. acet. be- 
zoardicı theriacal, rutæ &c. —— | 
Be Flor. Lris 36. | i 
Cinnabar. 3ügexr, | 
Camphor. st vj. REN a, 
ı B Pu. 5 a | 
beroardiſch Schweiß⸗ Pulver. 


* AS | # — Qqggg u: RB Uni- 


— 


874 Xir Punen CAP. gi. Don der Di 


* Unicorn. ver, — RAN: Ai 





x * diaphoret. | 2, Kr 

N Flor: I a a K — 
€ | — vol. viperar. 3% | ne a et 
WEN Eamphor. er. x ——— a N 


£ Pulv.. Ger tee * & = GERNE j ‘ hr . . 
Be Cinnabar. ug. — 


Succin. ptæp. 3 a 
— C. C. gr. . EN RR — 


ſuccin. 


—* 


Camphor, ägr. ü J : we Er I a 

£ Pulv. 8. — — Tips 
3 Flor. Aisdie 

Sal. vol, ©. C. gr. xij. | a 

Ol, 2 mn ai gutkwg 0 
APole | WR. 

EV carduibened- Si. EN \. — rn 

| Eled. diafcord. Frac. BR Ta a 


ne, \ g PERL. N 


j 


Sal. abfinth, gr. BE — BIER N Ei 

“ Eamphor. gr File, 5 i VERIERLNINE 

Acet. vini sr Pi \ 

Ku | ; | 


| Syrup. de cier. —9 L y k Br | w > &3 RR — 
4 ee Potio, Ft AN Er 
ee Sont Träntiin BIN 


a De — 


* — 
a — 


⸗ 
1} 
I — 


2 > 
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xx Puhen Cap.zr. Von der De 675 
* radic. angelic. 3 3ije | 

‚Lig. C. C. ſuccinat. 31. 

Camphor. gr. vj. — 
Syrup. defoord ʒ. > 
N N .& Potio 
R “Rt Tind. bezoardic. oder 
— * N ; Mixtur.ſimpl. 3j. 
| | NGC 

M. D. s. 
Schweiß / Tropffen. 
BB V carduibened, 
fumar. SAN 
Dead C. cum rad. ſcoiꝛoner. 23 
— IL bezoardic. Bu, RL 
— RN Liq. €. C. füccin, ã z. 
Unicorn, ver, 
Cinnabar. Zii az ' 
— Syrup. flor. pzxon, 3j. 
Hieher gehöret noch D. Michaelis ElsAuarium welhes foot iu preſervi⸗· 
ren, als curiren ſehr eſtimiret Helen. ER —— 


— 


Specier. alexiter, Zi | 
Pulv. faxon, 36, 
/ | Theriac. “opt, 
Mithridat, — | 
Dmıyı Elect. 


_ ie N, 





— | Ele, diaſcord. Frac. & 3: | — u: r 
For Bis jñ. a — 


| = Camphor. Zi 


DER i Ol. pefiilent. Si sin >. — Br & 
| 0 dit —— — — Br: BR nn: 
fuccin. 3 ä 36, ei = 3 | ae A Er 7 u i 

— de ſucc. ſcord. 4. 6; — — F 

N Eleduar. — ah — 8 

NDR a — ® — 
RER nn . Gift Lattwerg. — 

Siermit hat D. Michael viel Soldaten befreyet oder — bes Role 


. szeuzeri $atftwerge, welche er in Aftrölogia tiferlerih alfe rg NR | 


* Rob juniper. Zi 

Electuar. diafcörd, Frac. FASER 
Mithridat. &gie, | eh 
Therapie Ti ee 


ee 
N © Myırh. je 7 ee 


— albifl. BE — a 
Croci Sß - REN * u — ja F 


Br Succi citri q. . Alain Pi een N 
i £ EleAuar Ach NEST ie 
davon iu praferviren ZB. oder Ji. zu curiren ie 5 si 
— carduibened. 
NER ae LE N SR 
ME BR thertacal, Zß.- EE A 
RE “zw geben. 2 — 
ae nr #7 


P m — 

J J * 
Er 

ad u nn 


Zu 


xx. 1 Punct: CAP: xr Bon der Peſh 677 
$. 5. Die Bohonks ‚aber werden bald aiſcutiret, bald geöffnet: zum 


EN 





0 difeutiren dienen flor. chamom, ſambuc. melilot. hyperic, ſummitat. aneth. 
ſem. aniſi, fœnicul. fol. hyoſciam. crocus, ruta, betonic. verben. theriac. 


axung. cati ſylveſtr. ol. füccin. fcorpion, Oder ı auch Emplaftra, als Empla- 


rum diachyl, c, gumm, de Galban, — — zum öffnen find Segen, 


| Ele eher Zauben⸗Koth, oder auch 


* 


x Fol, cleutar. 
ae ee a — 
ford, ä Mj. — 
— Flor, anetk. 
| | chamomill; & äPj i- 
PEN. Say gSummitat. abſinth. P, ij. 
SDR ER — Mic; pan, fimil. 2ij. 
RR Cog. in lad. vaccin, q. .. A 
E OR Cataplafm. Eu —— 
—⸗ — ; 
croci opt. 36. 
N ; Vuꝛell. ovor. Num. i ij. 
—— zii 
| | f. Cataplaſm. er 


oder B Emplaftr. oxycroc. Ziife 
i galban. crocat, 
= Gumm · caran, 3 2j, | 
Picis naval. 2ij. 
BT we 


RE Ole 


68 XXI. Punet CAP.xI. Von der Peſt 


HR ‚Ol chamomill, & a — 
— lilior, albor, ana q. ſ. — 
f. Emplaſtr. S. a RAR 
Pflaſter, die Peſt⸗ Beulen damit zu öffnen N 
— s. Was die Prafervirung betrifft, ſo beſtehet ſolche () in Ver⸗ 


beſſerung der Lufft, und 2) Præſervirung des Leibes: Die Lufft wird 
durch allerhand Raͤuchereyen verbeſſert / als mit angeſtecktem Schwefel, 


Schieß⸗ Pulver, item — np far —— — er⸗ 
N Pech ic, oder — 


3 Nitri Ze. ES 
Sulphur, A RR ER * 

7 Succin, Br END... 

 Myirh, a3). — | a | 
un? Pulv. S, a SDR 
Käuder Pulver NE 2 & 
oder BR Sulphur.d. N | 
Olbia 00. 

‚Myrth, 3ij. | 
f. Puly. grofl. © 
} | 3 Pulv. hujus part. j. | | 
Baccar, juniper. part Bar 
Succin, part. Mem-  .: — 
£. Pulv. — en — 
S. wie zuvor. — 


Man kan auch &ec. | Sin ine teffen und a 
ehmae, or ®, Eli, gie ‘ uf keilfe i Mm r. 


— Nie * 





XXI. Punct. CAP.XI. Von der Pl. 679 
32 Win wWj. | a 
Sulphuris ziij. 
F me a 
Styrac. ã q. ſ. \ — 
— E. Trochifi. $, 9 
Reaucher /Kůchlein· at | 
Die ra des Leibes geſchiehet duch manhee Miami | 
‚sum Exempel; 


*2522 


ar Flor. Sris ʒij. 
A NMyrrh elect. ij 
loe 3j. N! 
N ee 
0 -Gamphor. 36. 
AH f. Pulv. S. 
Præſervir⸗ Pulver. L 


> 


wvoeon ale Morgen z6. in Rauten⸗Eßig iu nein, oder auch 


RCLA 
| Y ſigillat. a3. 
— eꝛoardic. animal, 3 - 
A Sacehar: Hoi ji; 
| ‚Flor. Aris 3iij. m” 
led. diafcord, Frac, 5% ) 
| Camphor. — 
| Sacchar, ae 


vy axe⸗ 


— 


: ri, « { : 
Im Je 
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Vv angelic. & & —— 4 = = = J 





cinnamom. A blut, | NN WERE 2% 
ANTE Morful. 8. n: a — en 
©: | Præſetvir⸗ —— | ; Sie 

F Ol. def. bacc, juniper, Si, 

angelic De | 

cottic. cite, = — — a h I 

REN ſuccin. sp > — — ER ae 
Same Camphor. Ban R | = * RR 
EN Corp. pro, ballım. q- N . N SUR 
—— Def» Beſem — es. | 





* 
3: . 
+ x & 
x 
r we 
{ 
8 | 
/ ö 3* | 
7 N — 
f — ) * — = 
| | R i 
— egiſter. 
7 . T, T i ” \ re * 
* 
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Bi Pre. 


an * 7 
* — 


A 
; — und. ‚Sheinten 
S Ss der Glieder, fi che Mabes 
particulariss 2 
Abortus, was es ſey u 


Partu precocı interfchieden, ib. 


Ueſachen ſind theils bey der 


Mutter, theils ben ber‘ Frucht 
zu ſuchen, ib. inſtantis Signs, 
550. ‚Prognofis und Ent, ıbid. 

a Aufferfiche, Mittel, 552. 
oil Cerarum zur REN 

101 


— pulmonumw ſi ſi che Vomica. 


‚Renum, was eg feyr 381. Urſa⸗ 
„chen, Kennzeichen und E32. 
‚15 Speäfisum, | 383 
..  Veficz, fiehe Abfcefus renum. 

On vor gewiſſen Speiſen, fi iche 
Eckel. 
“. Achores, fiehe Crufta lactea. 


Acrochordones, 491 2% 


> Ader Bruch in Haben, ſiehe Hernia 


varicoſa. 
Aber, guͤldene, f iche :entorhoiden, 
Aderlaß an. der Stirne wird in 
Mania recommendirf, :- 13 
Adern derſelben Aufſchwellen bey 
Schwangern, fiche Varices. 


‚Aare ulceray fi che, Au 


* KH * 3 


in von 


‘Heur- 


Regie. — 


ae Bine Werhalen ſiethediaa⸗ 
BGBeburt. 

‚Agtypnia, was «8 feg, 166. : Un 

terfibetd und Urfachen, ibid. . 

Eur, 167. bey hitzigen Zicber, 

108. äufferliche Mittel, ibid. 


Syopeciũ a. 170 
Alba febris, fi che Chlorofis, | 
‚Albugo, 110 


Ar Fluor, ſiehe Fluor albus. 


 Ifterus, fiehe -Chlorofis. 


Alp; fiche Incubus. 
Alphus, was eg fen, 


398. 
Alvi excretio chylofa, fiche Cœlia- 
cus luxus. 


'Alvi fegnities, alvus fRgnis, oder pie- 


gra, wie es von Alvi fuppres- 

fione differire, 236 
Alvifuppreflio, alvus conftrida, ob- 
ſtructa, was es fey, deren Urs 
ſachen und Prognofis,236. Eur 
ift nach Unterſcheid der Urs 
fapen einzurichten, 237.fegg, . 
Amatoria febris, fiche Chlorofis. | 


— 


Amavrolſis, fiche Gutta ferena 
‚Ämblyopia, was es fiy, 106, ‚Urs 


‚fachen und Eur, 


ib, 


.. Ambra wird von D. Ettmüllern als 4 


bie ‚einzige Stüge dir Alten 
Rırr wider 


| Regie. ER 
wider fehwaches Goänenif ve — was ſie reger 9 ie 


Kia“ 


commendirt, 31 ſcheid, ib. greifft insgemein die 
Anaſarea, ſiehe Hydrops. Kinder an, ib. Cur, ib feg, 
Anatomie trägt zur Verbefferung _ bey Erwachfenen, 92 
der Axtzney⸗Kunſt vieles bey 2 Apoplexia, was eg ſey 40, hat ihre 
Angina notha, derfeiben Eur, 210  -Gradus, ibid. Urſachen und 
Angina vera hat vier Gattungen, Kennzeichen, 41..Prognofisund 
206, Urfachen and Eur deræ⸗ ‚Eur im Paroxyfmo, 42, nah 
ſelben, 207. Riverii Garge dem Paroxylmo, 47. prefervi- 
rifma,ib. Hlartmanni und De- rende Medicamenten, 49. ſeqq. 
cken 208 Appetentia aimia, ſiche Fames — 


Anlielatio, —— sefpiraio, fihe  , mins 
 Afthma, ‚Appetit, verdorbener, fiehe Pica. _ 
Ani procidentia, was es fey, deſſen verlohrner, ſiehe Anorexia. 


— 


Urſachen und Kennzelchen, 270. Appetit, verletzter 182. surmeße 


die Eur kommt einzig und als ter, 
fein auf die Repofition und Appetitus veneris tefüs; was bien * 
Befeſtigung des Inteſtini an, ib. durch verſtanden werde, 537. 
was vor Mittel as ge Kennzeichen, Urſachen, Pro- 
| brauchen, 77 ſeq..  grofisund Cur 538 
| Ani pruritus, deffen Urfachen und Ardor ventriculi, fiche Soda. 
— Eur, 275 Ardor urine, was ce feg, 370, Urs 
Anorexia, was es fey, 185; entfiea fachen und: Kennzeichen, ib. - 


het aus dreyerley Urfachen, ib. Kur bezieht fih auf die Urſa⸗ ! 


wie folche Urfachen zu erfens chen, ib., wenn die Blaſe und 


nen, ib Eur ift Be Unter⸗ Karn-Röhr —— 


ſcheid der Urſachen einzurich⸗ ——— fihe T 
ten ib. Mittel davor 186. ſeqa · Arſch⸗Kuͤtzel, fiche Ani: pruritus. 
Anſprung, fiche Crulia lade, Asthritis, ſiehe Fodagra. 
Anxietas præcordiorum, ſiehe Car. Articulorum dolos, ſiehe Podagra; 
| dialgia. Artzney ⸗ Kunſt wie ſolche a 
—— was es ſey, und berſelben den, m. derfeiben Wachsthum, 


2IE 2. geünder ſich auf die Vers | 


Aphonia, was es fen, 34. Utfacden ,, Munfft und Erfahrung, ib 
derfelben find unzehlig ib. Eur Afeites, 298: fiehe Hydrop. 
kommt mit ber ſchweren und ge⸗ Aſthme, was es ſey, iſt entweder 
——— —— — eder ficcum, 399. 


2 


3 


— 


—* 


gieoſftet 


Be Befchreibung des Humidi, ib, 
. 883 Sicci, 400, unterfchiedene 
Lirfachen und Kennzeichen def 
ſelben, ib. Prognofis und Eur, 
401, Vinum emeticum Heur- 
nii, ib, Lindani Mixtura aſth- 
“matica, 403, Michaelis Elixie 
pectorale, 404. EutdesAlth- 
matis ficci,. 406. der groͤſte 


Grad des Allımatis iſt Orche- 
ib. 


pees 
Achen holen, deſſen Verletung/ 397 
ſchweres, ſiehe Dyfpnaa. | 
— Atretæ, ſiehe Uteri clauſura. 
Atrophia, ſiehe Tabes. 
. Attonitus morbus, ſiehe Apoplex. 
Auditus, deſſen ——— 94 
gravis; fiche Obauditio. Ä 


; Auffahren im Schlaf bey Kindern, 


625 


| Auf bläßımg. der Sebähez Murten, 


ſiehe Empnevmatofis; 
Auffiprelung der Adern bey 
Schwangern, ſiehe Varices. 


Aufſtoſſen des Magens /ſiehe Ructus. 


— Blattern derfelben; ſiehe 
Oculorum pußules; 


J über denfelben, fiche’Pannus. 


Flecken vor denſelben, ſiehe Ocu- 
loetum maculæ volaticæ. 


"rue Fleck derſelben / fiehe Sug- | 


Ir 2 ı ‚gillatio.;. 4 
— "derer, behle Zufanımenwadi 
bi fen, 103. Laͤhmung, > ibid, 


RR er trieffende, ſiehe —— — 


Aurigo, ſiehe Ietus. 
— eo, — Otalgia. 


J—— 


Aurium tinnitus oder PETER, was 
es fey, 98. iſt vielerley Sibie 
lus, Pulfus, Fluäuatio, ibid, 
> Urfachen- und Sur) 99. Spe- 

| 17 cilica, 100 

Bauch⸗Fluß ſiche Diarrhæœa. 

Beeuffen, Bafibreyen, fi fiehe Faldi- 
natio puerorum. 

Bel ſſene koͤnnen von Medicis as 
curiret werden, 


Bewegung, NER RER NG 


haupt, 35, find zweyerley, ges 
ſchwaͤchte/ und gar zu flarde 
Bewegung, ibid, 
Blähimgen fi fieße Cholera Ticca. 
Blaſe. derſelben Abſcelſus, fiche Ab- 
ſteeſſus Velke. 
Entzündung derfelben, fiehe In- 
“Aammstio veliee. | 
Stein, 394, fiche Mieren-Stelm, 
Blartern des Mundes, fiehe Oris 
puſtulæ. 
Bloͤdes Geſicht, ſiehe Amblyopia. 
Blur, überflüßigeg, ſtehe Plethora, 
/  Schlee deffelben, "288 
Mangel, fiche Sangvinis deredus, 
Blutiger Urin, fiehe Miäus ctuen 
— 
Blut ungen, flehe Haimorrhagies 
Boͤſe Krankheit, ſi fiche Epilepfa. 
 Bradypepfia, ift von der Apepfia 
Grad⸗weiſe unterſchieden, 212 


Hahn und Ekel, fi ſ ehe — & 
x Sy 


Bu: 9°, ‚Momitus, ig 


Kırez 


Regiſter. 
Brechen und Eckel der See⸗fahren ⸗ 
den, ſiehhe Nauſea & Vomitus 





Navigantium. 
Brechen und Stühle, fiche Cholera, 
Brechen der Schwangeren, fiche Vo- 
mitus gravidarum,. 
Bruch, fiehe Hernia. 
Darm: Bruch, fiche Hernia inteſt. 
"in. der Dünng, ſiehe Bubonocele: 
— den⸗Bruch ſiehe Ofcheocele. 
Nabel⸗ Bruch fi ſiehe ‚Omphala- 
cele. 
Brifke derfelben- Zufälle, ‚524 
Entzündung, derfelben Kennziiz 


chen, Prognolis und Sur, ibid.- 


ſeqq. 
harte Geſchwulſt fie he Mamma. 

»: „zum. Scirrhus.. 

Krebs an ſol Sen ficgeMammaram 
Sr MATT 

© Roſ⸗ an ſochen ſiehe Mammaram 
* ‚Eryfipelas. Ha 
Wafler Gaſchwulſt berfelben, ſiche 


Mammarum tumor oedematof. 


Buhages — wie War juitra- 


344 ’ | 
| Cat werden von pracucis in 


‚Air — 
“in in pene, fiege Pefis, — 
—— ſiehe ‚Hernia Bel. 


nalis, — 
Bulicos, was es fen; Er berflben 
Urſachen, ibid. „Eur iſt nach 


— U aſeid der ‚Urfasen, zu 
“ wereicheen, | . 183: init a 
2]: — 


EN N 
— EWR 2,8, 
ae i 


| ———— a ‘8 re 


„en Kennjeichen; ————— 


Ay Ss 3 1186 - 


und Eur, 309, m — 
ſcorbutica 312 
Caducus morbus; ſiehe — ia. 
Cancer ——— ſiehe Mamma- 
rum cancer. 


Canina fames, fiche Fames cabina, 
Copitis dolor, fiche Dolör capitis. 


Carbunculi, fiche Peftis. 

Cardiaca, was es ſey 608. Kent: 
zeichen, Urſachen und Eur, ibid, 
aͤuſſerliche Mittel, 609 Dolzi 
Pflaſter davor, 

Cordiaigin, was es fen, 347 Uefas 
chen und Eur, ‚135 ſeqq · 


Cardiogmos, ſiehe Cardialgia. 


Caries ee Caries. 


‚Carus, ſiehe Sopor. 


Caftrenfis morbus, fiche Hungericus 

| morbus,  . 

Cataplafma Hoffmann! contra feir- . 
crhum mammärum, 528 


C(ataracta, was es ſey/ 120, Urſa⸗ 


chen u Symgtomelta ibid, 
prognofis und Eur) nos 
Catarchalıs febris ſiehe Febris cas 
tarrhalisit u IA nn». 
kalte und w me getheilet z52. 
| 2 wäg ei ibid. mag — 
ſwalffe Stäfe. — —* 
beyderley Kranckheten⸗ Urſ 
chen und Ken. 







| 08 f Ye), fü — 
fcorbutica,äbidh € Fur 

; — Kae 

— Cephar 


so 






Cepha) — fiehel Dölor Ma 
F Ceratum Heurnũ contta abortum, 


u: 


Chiragra, fi che Podagras 

Chirurgie‘ in denen neuern Zeiten 
"verbeffert, ER 

Chloröfis, was es ſey zzu derſel⸗ 


ben Kennzeichen, Urſachen, 
Proßgnoſs is und Cur, ibid. Re- 


“media 532. fegq. 
—— was es ſey 230. Uſachen, 
0 Rennzeichen und Prognofis, 


E ibid. Cur und Remedia, 231, 
— feg. wenn ſolche von Gifft 
eniſtanden 234. Be . 


Mittel davor, 235 
Cholera fieca, wäg es feni 223, ders 


felben Urſachen und Eur, Sr 


fegg. 
Chr, derſelben Wirfegung, 


Fi 


Ehylofa avi ‚exeretio, fi che Celia- 
es Aüxus. 


Er Obyimie und Phätmacie; deren En 


| A, er 
—— —5 Hernia,ics item open 


* bie fie % Üteiterdüfüten 
Clyroris, gar zu Le 
Nobepuonem 


————— J— ion. 


Aa 2 LPT bg 





°C — xt,’ 19a | 
* —— * * ge © 






Er — und Eur. 3. fegq. 
2 hen A an, A 


z2ı 


068 


| Crufta ſaaes / was es ſeh Wwird Ki 





TER s und Eur, 264 Colic 
von. Gift, 269: von Wuͤr⸗ 
men; ibid. - Specifica, ‚Plateri 
Mixtur davor — 

Colica conyulfiva iſt ſehr sefäßrr 
lich Wal 264 

f Searsitieintbeilen toͤdtlich, 164 

Coma fomnolentum, fiche oph· 

Vigil, ſiehe Sopor. 

Conceptio,: wodurch ſolche verhin⸗ 

dert wird, —55 
Condylomata, was fie ſeyn,/ 491 
Convulfio iſt entweder univerlalis. 
oder particularis, 55. der er⸗ 
va on. dreyerley Speciessibid, 
der letztern unterſchledene Gat⸗ 
—— m, 56. Ulrſachen/ Kenne 
Jeichen, Prognofis, Eur und 

ı "Sheeifien] 57. ſeqq. 
Corpulentia nimia, ſiehe — 
a Pe 
each was es fey, PR "Uefachen, 
Symptomata und Eur; 84.199. 

— ‚veatris, ſiehe Colica. 

‚Cruentumfputum,fiehe Hzmoptyfise 

‚Cruentusgmidtus, res 

tus. 


r 


"Auch: Lactumina und Achores 
genannt, wenn es tieffer friſt, 
05: heiſt «8 Favi, wie es von Lnea 

unterſchieden ibid. Kennzei⸗ 
—— rognoſis und Cur / deſ⸗ 
ſelben/ 616. auſſerliche Mit⸗ 
Atel/ 617. CeckinLinimentüm, 
Aibid. Joelis Ungventum, 618 


sache; ſiehennaugins. Si 
Reg DES 


EP 
26 


* 


— * 


Regiſter. 





Doear Fieben fi ſi che Hedica. 
Darm —— fiehe Hernia intefti- 
nalis. 


Dauung, gar feine, ſiehe RT 


langſame, fiche Brady pepſia. — 


übele, ſiehe Dyſpepſia. 
Decoctum antiparalyticum Poterii, 
allopũ, 34 
Defectos fangrinis, fü che Saga 
defedtus. 
Dentagca, fiche Odontalgia. 
Dentes carioſi, derſelben Urſache 
und Eur; / 4.199 
' Dentitio difhcilis, Was hierdurch vers 
fanden werde, 613. Urſachen, 
Kennzeichen, Prognefis und 


> &ur, ibid. Dolæi lindersder 4 


Safft, 614. Mittel wider die 
m Zufäle, no „eevibid. 
Dentium Aikölorstio,, MORE eg —J 
Urſache und Cur, 199. be⸗ 


ſonderes Zahn⸗Pulver bartho· E | 


Aini, und der Princeßin von Al⸗ 
tenburg, 200 


MDolox. ſihe Odantalgtar ln — 
ede — was es ſeh⸗ Ueſachen und 


CD ae 199 
29 Fartarus, oder, Weinflein,, zoo 
Maeillatio, fiche Zähne: madelnde, 
I: ‚Vice, fiche: Bühne, Mängel m 
un? ſelben. ub:..Dro SÄURE 
‚Disberej was c8 fe, 360.) toird — 
veram und notham eihgerfeis. 
ber, derſelben. Urſachen/ ibid. 
4120 


54. Antivenereum, 343 344. 
| 6 


ner delperaten Diabetis, 362 
Diamne, was es ſey/ 3602. Urfachen, 
Kennzeichen, Prognofis und 
‚Eur, 363. Montagnanz fpe- 


cificum, ibid. Augfpurgifh 


Pulver davor). 364 
Diarrhoxa ift nad) Üneerfäeid- der 


_ tea, biliofa: &c.. deren; Ur⸗ 
ſachen und Eur, 250. -Reme- 


- Kennzeichen. und — 2 
361, Zacuti gluͤckliche Eur ei⸗ 


„, Exerementorum ferofa, pitui- 


dia, innerliche, e51. ſeq. äufe 


ſerlich⸗ Ü/ a NZ 
Diarchoa aflumtorum, Ai, ‚Lien- 
teria. 


Diffcilis partus, ſcher Partus. die 
lis, , 


Doler, "unterfhiehliche Sartungen | 


deſſelben 
 Ärticularis, ſiehe Podagte, 

Holen capitis, was es feg, 125. 

. RE Arten, —— ‚chen 

>, und Cur, ibid. ſegq. Linie 

mentum Eoreſti Hecineum⸗ 


zn 


ER 


r ‚sis: Be } 7 


"el fie ol * 





— — was 7 —* 


ns und Eur, 588. 


davor zu pr 


it —* —* ** — 






æſetxixen ee 


rare 2 


Diss venerei, was davor zu ge⸗ 
—* brauchen, 346 

Draco figens Dolei, oder Puiver 
wider die Epilepfie, 


ſolche Urſachen zu erkennen, 
ibid. Eur und Mircef davor 179 
unordentlicher, wie ſolchem zu be⸗ 
gegenen, 181 
widernatuͤrlicher, 178 


Dyſenteria, was es ſey Ürfachen, - 
Kennzeichen: und a 


255. die Eur kommt haupt⸗ 
fachlich auf 4. Puncte an ibid. 


Remedia, 256. Eureri Pul⸗ 


ver ibid. Pulv. Siypticus Cas- 

2 " fellanorum, 257. D. Mebii 
Pulver, 258 
— a3, was es ſeh zız, iſt eine 


Mutter ſehr vieler Krauckhei⸗ 


ten ibid dahero deſſen Abhan⸗ 


delung ſehr nothwendig, ibid. 


Urſachen und Kennzeichen, 213. 

Eur ift nach Unterſcheid der 
Urſachen anzoſtellen zı4, 
wenn die Lebens⸗ Geiſter feh⸗ 
Ien, ibid. wenn Cruditäten des 

2. Magens da feyn, 215. eg. 


Raeme dia im: cruditate acıda 
ibid bil — putrida,. 218. - 
ibid. ſeqq * 


Dibran was es ſch 397. Urſa⸗ 


pituitofa, \ 


19 Sen, Kennzeichen und Eur; 
398: ſeq. 


Bein was es ey; 366. alte 


— weiſe von der — 


ir a" 


68. 
Darf, vermehrte, entſtehet von 
zweyerley Urſachen, 173 wie 


AUrſachen und —— * 
Eur und Remedia, 366. find 
nach. den Urſachen einzuriche 


— BER auſſerlich · Mittel, 


9.36: eggr 


ws 


Ebullitio ventriculi, firfe Soda, ° 
Eckel vor gewiſſen Speifen, wie ſol⸗ 
cbem iur begegnen, 193 
der Schwangern, ſi ehe Naufea 
gravidarum, | 
Ekel und Brechen, fiche Naufea & 

Vomitus 
der Sie» Fahrenden, fiche Naus | 
ſea & Vomitus navigantium. 


Eleduasium Hofimanni und Time 


. Specifcum wider Ohnmacht, 
39. Bartholeti wider dem 
Schwindel, 77. Dolæi in Em- 


pyeimate, 444 
Elephantiaß „Maß es ſey, 352 
Elixir pectorale Michaelis, 404 


Empiria ohne Bernunfft wird * 
worffen, — 


Lmplaſtrum Epiphanii Ferdinandi, | 


die Salivation u erwecken, 33: 
Paracelſi contra Sorcocelem. 4 65 
Polæi contra Cardiacam, ii H 


. Empnevmatofis, was hierdurch zu 


verfichen, 475. Urſachen und 

. Prognofss, ibid, Eur ift nach 
Unterſcheid der Urſachen ans 
zuſtellen, ibid ſeq. 
——— ſtehe Convulſio. 
Empyema thoracis, was es ſey, 44m - 
De maus und Pro- 


guohg, 


— 442 Eur und Mittel, 


443. ſeqq. Dolzi $attwerge, - rs 


444, wie denen Symptomati- 
 sbuszi.begegnen,  ibid.feg. 
| Engbräftigfeit, fiche Afthma. 


nalis. 


Er ber Blafe, ſi iche Infam- 


matio velicz. 


— "per Gebäfr-Murter, ſi che Veh 


inflammatio. 
der Mieren, ſiche Nephritie 
Ephialtes, ſiehe lneubus. 


Er 12, was 08 ſey 59 deren Urs 


fach:n, Kennzeichen und Pro- 
gnofis, 60. Eur im Paroxy- ‘ 


mo, bid. ‚nach dem Paroxy- 


ſwo, 61. fegg. Epileplia hy- 
‚poehondriaca, 67. Medica- 


. . „ „menta Pa a, ibid, Amu- 
En TE SE 69 
 Infantum, deffen Uefaiben, Pro- _ 
 goofis und Eur, 625. Meer 


‚fica, 626. ſeqq. 


a fiche Hernia, omentalis 


„Epulis, fi fiehe, Gingivarım. inflamma- 
tio, 


Erſtickung fi fi ehe Strangulatio. 


Eſſentia SXci arlis wird. von Et- 


nero if Cachexia. — 
„diret; 


‚Ettmülleri Pulver older die Sehe | 


ſucht, 


ü 31 
‚Exulgeratio renum & nern fiehe 


‚abfceffus renum. 


| ‚Eoter;i in der Bruft, fi ie Bali 


‚thoracis. a 


* *5 


Roger. “5 —— re 





— — Av — nme Fr 


‚ 4* DE ee 


‚Fames « canina, was es ‚sole. 
er von;Bulimodifferires ibid.- 


; Tafinktios was .hierdur 
‚Enterocele, ſiehe Hernia inteſti · —— Weuftah- 


‚den werde, 629. Kennzeichen 
und Eur, ibid. — ——— 
‚ni Probe, ob- ein. ‚Kind be⸗ 
ſchriehen ſeh 630 
‚Favi, fiche crufta lactea. 
ee. fieße Chlor 
15.7 5 
»Caltrenfis, ſie ehe Hunger. 2 Do 
" Gatarrhalis lenta, was es ſey, Ur⸗ 
ſachen und Cur 641 
‚Febres find dreherley, I) gontinen- 
v2! st6:2): continuæ, ntermit · 
tertes 631 


Febris ardens, was akute vers 
ſtanden werde, 649; Urfächen, 


 Prognofis und Cur, do 
„hedica iſt ein fchleichend«s Fie⸗ 
bver/ 646. deſſen Kennzeichen, 
‚ Urfachen;. Prognofis, und Eur, 
ibid. ‚Remedia, |; 647: an 
‚Fehres intermittentes, fie vielerley 
Arten derſelben ſeyn/ 63ꝛ. Urs 
ſachen und Eur, 632. Speci-⸗ 
fica, 636 aͤuſſerliche Mittel, 
639. Dolzi Emplaſtrum fe- 
brifugum.. 0482 jbid, 
‚maligne, warum fie fo. genennet 
: werden, 655. Symptomats Ur⸗ 


ſachen, Rragnol, and Eur, h 


656. 

— was. 28 eigene 
10,657 Arfachen Kenne 
IN 


— 


Ä f 


— 


Regjſter 





zeichen, Prognal is und Eur, 
ibid. remedia mediea, 658. 
Ban 271.10 GEWEBE GEN 
4Febris Scorbutica, was hierdurch 
zu verfichen 644. Kennzei⸗ 
chen, Urſachen und Eur, ibid. 
Remedia find Antifvorburica, 
ibid. 


xrenn Mittel wider die Belbefui, 
i I, 300 
491 | 


Cillicusmorbus che M irn = 
Schaam, was wor ‚Remedia ‚fi Orbus Gl 


— J 
— ⸗Wartzen am Hintern und 


davor zu gebramchen, 344 
Soda. 
Fettigkeit,groſſe fee Obeftas im, 
Sieber, ſiehe Febris. 


Daar⸗ ſiehe Hectica. 
Wilſſuræ papillarum, ſiche Papilarm 
une fen 
‚Flatus, warum fie ſtincken, 


ſiehe Cholera ſicecrca. 
— Bruch, ſiehe Sarcocele, | 
“Fluor albus, was es fen, 509, Urs 
ſachen und Eur, ibid. Speci- 
. ‚fica, Timaia Guldenklee Puls 


ſerliche Miteel, 103 
— Bidet ſi ehe Febris eatarıha- 
hs 


Stu w — der Weiber/fefePluor 


xus. 
ig f ie Dinrha 





661 


| Seütykige — 


224 x 


Geſchwulſt der Fuͤſſe bey 





Fominarum: — ſiehe Üte- 
zinus füror, 


Foreli Tranck wider die, Gelbeſucht, 
Franhoſen fi fiche Morbus Gatlicus, ! 


Fratt ſeyn, fiche Intertrigo, 


Stiefel, fiehe Purpura, 


licus. 


Gargariſma Riverii in Angina,20 
Fervor ventriculifeu Stomachifie 81na,207, 


. Hartmanni und Deckeri, 208 
Bebähr- Mutter, derfelben Aufhläs . 
Hung, fiehe Empnevmatoßs, 


Entzündung derfelben, fi iche Üteri 


infammatio, PR 5 
Geſchwuͤr derfelben, fie dien 

ulcera. 
Vorfall derfelben, fi ſiehe Vteri pro- 

cidentia. 

—— derſelben fi ſi che Uteni 
bydrops. 


Gehährende: dern Kranckheiten 366 


\ Geburth, ſchwere, fi ſiehe Partus difk- 
‚wer, zu1. Dolæi Methode, dieſe 
Asladie zu curiren / * aͤuſ⸗ 


cilis. 
Gedarme Gebrechen derfelben, 263 
Gehör, deffen Verletzungen, 94 
Gelbeſucht, ſiehe Icterus. | 


GerftensKorn, fiche Hordeolum. 


Geſchmack, deſſen Verlehungen 91 
Geſchwuͤr der Sahr/Murter fiche 
- Fluxus —— ſehe Cisci fu- — —9— 


Uteri uleera. 





gern/ 5 * Scham 
&Sss 


— —— morbi, 





* 


She, ı eiſſende Gicht Schmerk, 
fi Gehe Kodigra.  . 

—— morbi, 200; — 

derſelben Urfachen und Eur, 

_ 208 202; Excrefcentia, was 


es fey, Urſachen und Eur, 202, ı 
‚ Inflämmatio),. derfelben" Eur, 


202. ſeq. Ulcus und Fiftula, 


wie ſolche zu curiren;- 203, ; 
Ettmülleri Mixtur davor, ibid, R 
Slie der⸗Schmertz ſiehe Podagra.. 


Gonagra, fl iche Podagra « 
Sonorshoa. implex & virulenta, 
i ſiehe Polutio nocturna. 
Mulierum, ſi ehe Fluor albus, 
Gravedo, was es fey, 83; Sympto⸗ 


mata und Urſachen, 84. Eur, me 
% 85. feq. 
7 


Vomitus, ſiehe Vomit, gravid. 
‚Srind, fie cruſta⸗ ladtea. NE 


fiihe. Hemorrhoides, 
Euit⸗ ferena, was es fen, ug. Ur⸗ 


deres Pulver davor, ibid. 


/ X* & we 
H 
i r} 
a Ar 
\ 


4 


Hamopiyfi was es ſey, 446; 
Urſachen Prognofi s und Eur, 


Ad wenn Ale Miladie von 


der Ge Mandeln, — — 
fens | ibid. 


Getunſen 6 yn/ ſiehe Cichexia 


2 «Hamorrhoidalis — 


any 


De x Ader, blinde, fläffende, en 


al deffen Exulceratio, venerei, In 
’ um 
Han, biutiger, fi ehe — — 
4 Sam Ausfallen derſelben in The | 
Venerea, Mittel davor, 345° 


Me des — — 


— von Schaͤrffe des Seri, 448. 


von Exulceration der Lungen, 


ibid. Hagendordi pulvis Aiy« 

pticus, 450. von Seitenſte⸗ 
en, ‘4, wenn ſich eine-Vo- _ 
mica geöffnet, 
Beientusie, welche Gier verftans 
den. werden, nemlich durch den 
Mund, Naſen, Uterum und 


de Cur richtet ſich nach den 
unterſchiedlichen Urſachen ibid. 


— ———— uteri, fi che Menſes 
nim.. 
— 
rhoides fi nd entweder Fumen- 
tes &ccecæ, blinde oderFluentes 
feu aperta, fluͤſſende 270. fi ſind 


lichen Geſchlechte gewoͤhnlich, 

ibid. Kennzeichen und Pro- 
. gnöfis, 271. - ‚Eurder blinden 
| ibid, Linimentum Hartman- - 
> ni, 272. mit Iofla 
und anfangender Gangren, 


* 


I 
wie folche zu euriren 34. 


et. “ 
hiktziger, ſiehe Ardor, urina. er 


fegg. Remedia’Specifica, 296 ” 


27% Eur der fieffenden, 274. 


id. fe 


Voſa hamorrhoidalid, 290. Yen 


‚ überhaupt mehr bey demmänns # 


mmation Ft 


w 
* 


Ruhen ſehe Piabe 


5 verhaltener, fiehe Dia 


verſchloſſener — — 





PEDALE, > Reifen, BLU OLSEN 


— —* ſiehe — inconti⸗ 


nentia. ur 
verletztes, Shui we 

Hartleibigkett, fiche Ali. Kuppel o. 

Haupt⸗Weh/ Haupt⸗Schmertz fiche 


Dolor capitis. 


Hedica, mas es ſey, 435, Urſachen, 


x. Kennzeichen; Prognoßs und 

Cur /436. wiedenen Sympro- 

matibus zu begegnen, und zwar 

dem Schweiß, 438. der Di- 

er und Ulceribus sr 
num, 


439 
| Hedich febris, ſiehe Febris hedica, * 


| Heifcherkeit, fieße Raucedo, 


Specificum in polypo nafi, 89 


 Hemicrania, fieße Delor capitis, 


Mittel davor, 8: - 


Re j Hemiplexia, fiche Apoplexia. 


 Hepaticus fluxus, fi iehe Diarrhoea. 
- ‚Hepatis morbi, 148 ſiehe Leber⸗ 
x Krankheiten 
Hepatitis, Inflammatio hepatis, ſiehe 
Leber⸗ Kranckheiten. 


Hernia, vielerley Gattungen deſſel⸗ 
278 


ben 
— 279. fi iche Hydrops; - 


— 


ſchwulſt und Schmertz. 
Igviai, ar es fen, EB defs 
-  felben Eu 4.279 . 
a —— 279 
omentalis 279 
ſerotalis, le 
ambilicalis, 


$ — ſiehe —— 


carnoſa, 279. fiche Hoden⸗Ge⸗ 


ventola, fi ie — — 


Aerpes miliaris, was es ſey, 35€ 


Hertz⸗ Geſpan ſiehe Cardiaca. 
Heck: Klopffen, Hertz⸗ Zittern, fiche 
 Palpitatio cordi \y 7 
Hintern, deffen Jucken, fl fieße, And 
pruritus. 
deſſen Vorfall, ſ. Ani proeidontia, 
Hifpanica fcabics, ſiehe Morbus Gal- 
lieus. 


Hoden deren Schmertz und Ge⸗ 


fhwulft, 464. Geſchwulſt ders | 


felben ift viererley, ibid. Ur⸗ 
“ Jachen, ibid. Eur der Sarco- 


ele, 465. Paracelfi Pflaſter 
Heliotropium, deſſen Pulver ift.ein 


davor ibid. Eur des Tumo- 
sis pituitoſi & inflammatorii, 


466. Eur des A ir 
ricofi, 
 Hordeolum, was es fe, Ufer 
und Eur, | 
Hafft Weh, ſiehe Podagra. 
Hundsz Hunger, \ Ya a, 


en morbus, deren Des 
ſchreibung, 671, Urſachen, Pro- 
8aohßs und Eur, ibid, der Un⸗ 
garer ihr methodus medendi, 
672. Remedia wider die Sym- 
‚ptomata, —— 
Hunger, vermehrt, 
Huften, ſiehe Tulis | 
‚Hydrophobia, was es fen, IA: . Ur⸗ 
ſache iſt der Biß eines wuͤten⸗ 
den Thiers, ibid. Kennzeichen; 
ibid. wird ſeilen vollkommen 
curitet, ibid. Mittel davor, 
15. ſeq. Specifica 17 
Ssss Be 


182 


— 


* ibid. 





Hydrops, was es * 297. bekommt 
ratione partis affectæ unter⸗ 
ſchiedene Namen, als Hydıo- 


‚„eephalus, Hiydrops pedoris, - 


Üreri,Anzfarca,Eypofarca, ‚x 


Urſachen diefer Maladie, 2986 

Kennzeiiben und Prognofis, - 
299. die Cur fommt auf zwey 
Pauncte an; nemlich; ı) daß das. 


"  extravafirte Waſſer evasuiret, 
2) die Quelle verſtopfft werde, 
ibid. -Evacuantia;; 299 ſeq. 

rsſolxentia, 304. aͤuſſerlich 
Mittel, 305; ——— Cu⸗ 
ren/ — 
uteri, fi fi che Uteri bydrpn. 
Hypercatkarfıs, ſiehe Cholera, 
Hypochymia, ſtehe alaraa ;= 


Hypofarca„fiche Hydrops. 


Hypofphagm a, fiche Suggillation. 


Hyfeice paſſio, iſt eine gantz ver⸗ 


worrene Krandkhett, ziz ders 


£ R felben Kennzeichen, Zufälle und: Se 


Progaofis, ibid, die Eur if: 


zweyerleg, -t) ım paroxyſmo, J 
0914 Mittel, innerliche und 
Auſſerliche sı5: fegg- Borat. 

-Eugenii Mutter=Mixtär, sig, © 

. 2) nach dem Paroxyfno muß 
die Cur mach Unterſcheid der: _ 


Urſachen verrichtet werden, s18.. 
Be. 2 

nannten: Antihyferies,. 519. 
' Fitnei und Dolæi beſondere 


* * — * *— — 


— 


Spec ſica find: die ſo ge⸗ 


Reoiſter 2 


Ikerns, (mass * 314. — EN 
ley, fimplex und niger, ibid. 
 Urfachen, Kennzgeichen und Cur 

derſelben zi5. beſondere Mit⸗ 

tel, 317. Chelidonium, ein un⸗ 
betruͤgliches kernedium, 320. 
Er: 


Iymparhetifhe Eur), 


| [&erus albus, ſtehe Chlorofi. 3 
Maca pafio, fiehe Volvulüs. 


Iteus, fiche Volnflus, nr — 


Illacrymatio, was es fen, Uſachem 


und Cur, 104. Speciſicum, 105 


306 Imperforatz, fi iche Üteri. claufura,, 


— go, mag. es.fey, z51 wies 
von. Serpigine: differire, 352; 
deſſen Urſache und Cur —— 
mit der deabie überein,» ibid. 

Impatenie virilis, was es ſey 457%- 


‚drepfacher Unterſcheid Erectio⸗ 


wis læſæ des männlichen. Glie⸗ 
des, wenn daſſelbe gantz und: 
gar nicht, 2) wenn es nicht zur 
——— 3) nicht lange genung 


ſteiff ſtehet, bid. 
 Prognofi: de I ME 


demnn — der Uſachen 


anquſtellen ibid vor den Manz 
‚geb der Spiritu — 

458 äuffrliche Mittel, 460% . 
wider die tä mung der: Mu 


ſeuln, ic wiber Zaubereg; Re- 





media. —— Ett- 
mülleri: Me 


461 


* 


— 


— 





bey Kindern, f che Urin i inconti- 
nentia, ' 
Incubus, was es fey, 172. Ucfacher 
und Prognofis „ibid. Eur in 
Paroxyfmo;, ibid. nach dent 
Paroxyſmo, 173 fegg, aͤuſſer⸗ 
liche Mittel und Amuleta, 175 
Inflammatio gingivärum, fühe Gin- 

2 „gjvarım infſammatio. | 

Renum, fiche Nephriti. 
Veficz; was es fey, 377. derſelben 
Kennzeichen, UÜrfachen und Eur, 


53378 äufferliche Remedia, 37%. 
Uren, fiche Uteri infammatio,. 


 Ingvinalis bernia, fiche Hernia, 
Infomnia, fiche Träume, 


- "Insertrigoy ng ſey/ Ueſchen und 
Eur, 72 OR 
| Lade⸗ Khris,mwas es fm: son; Cr; 


— Hehiaricum mälüm, fiche Podagta. 
Jucken im Hintern, ſiehe Ani p pro 
ritus. 


e; —— ſi — — 


Kauen, deſſeben Verletzungen, 196 
—— J ibid, E 


x - find: dreyerley/ 
Kalte Pike, fiehe — —— ER 
Keuchen fiehe Altlimanı un 
#4 Kind ⸗Betterinnen deren? Kran; 
heiten. s7$% deren: Regiment, 
wie anzuftellen, » 600 


— — 


x — derſelben Fehler, ne i 


worinnen foldye beſtehen, und 
wie ſolchen zu begegnen/ 


I zu ae 344 


a Reglſter. | 


ibid. . 
Knoten und Gummata venerea, wie 


——— 


Kraͤtze ſiehe Scobies. 

Krampff, ſiehe Convulſio. 

Kranckheiten, von denſelben uͤber⸗ 
haupt, 5. was ſie ſeyn, ibid. 





ec an — — 


deren Eintheilung, 6ſeqq. 
der Gebaͤhrenden 566 
der Jungfern, 531 
de Maͤnner, —* 
der Schwangern, 


2% —— 


betterinnen, 
des weiblichen Geſchlechts, 
der Wittwen 
Krebs der weiblichen Bruͤſte fe 


Niangnazum cancer. . 


L. 


592 

Eadis — was hier verſtan⸗ 
den werde, 001. Urſachen, ibid. 

das Wegſpeyen der Milch bey 
Kindern muß. mehr in. dieſem 

Fall befördert: werden; als gez 

„hindert, ibid: ‚Remedia, 602. 
ſeqq. 


Badis- via, 594. befichen. 1) im. 


quantitate, 2) qualitate, nach 


2 dem erſten iſt dm Mangel der. » 


 Mücrrabsuhelffen, 595; und 
dem Überfluß dirfelben, 596: 
MitteldavorausderDist, 597. 
wider die gerosnene Milch ine 

5 nerliche, 598: auſſerliche Mit⸗ 


RE hf 599 
‚Laduminn, fi iche Crufa laden; 
Ssss 3 


sähe 


* = ‘ 


— | 
Laͤhmung, ſiehe — 
Leber⸗Kranckheiten, 148. derſelben 
— Inflammation, ibid. Urſachen, 
 Prognofis und Ent, ibid.fegg. 


‚derfelbgs Suppuration, wie fols + - 


che zu tractiren,10. leq. 

Lepra Arabum, ſiehe Elephantiaſis. 
Græcorum, ſiehe Impetigo, 

Lethargus, ſiehe Söpor. 

-Leuca, ſiehe Alphus. 

Leucophlögmatia, ſiehe ydrops. 


Liebes⸗Kuͤtzel, verletzter, ſiehe Roten Di 


titus venereus Ixfus, 
Liebes⸗Raſerey, fiche Uteri furor. 
Siebes-Teandf, fiehe Philttum. \ 
Lienteria, was es fey, — 
— ‚Eur, 

Lindani Tran wider die Se 
ſucht, ‚31 
Lingve — deren Eur; ibid, 
Linimentum Forefti wider K Ropffr 
N Schmertz, ng 

Lipothymia, fi fi che Syncope. 
"Lochiorum vitia find dregerley, 1) 
wenn ſie gar nicht, oder zu wer 


nig / 2) wenn ſie gar zuhäuffig, 


z3)wenn ſtatt des Gebluͤths eine 


garſtige Gauche flicffer, 580. 


Ukrſachen der erften Art, ibid. 
der andern und dritten, 587. 
Erognolis und Eur der erſten, 
ibid., Aufferliche Mittel, 584. 
Cur des gar zuftarden Fluſſes, 
585. aͤuſſerliche Mittel, 586 


Lues venerea, ſiehe Morbus Gallicus. 
hen, a er * 
— id 


2 


ſiegſter Se \ 
h Eungen-Gefwür,fi iche Yomic ale | 


/ 





monum, 
Lungenſucht, ſiehe Phthifis. 
Lufciofitas, ſiehe Myopia. 


Macies, fi ie Tabes | 
Männer KRreandkheiten, 


| —— 
Maͤnnliche ——— we ze 


Ten, entzündet, exulcerirt oder 
ande, wie ſolche zu hellen, ar 


ſeq 
WMegen, Aufftoſſen deſſelben ie 


Rudtus, 


M — * 
—* * 


* 


Magen⸗Brennen, ſi ie Soda. N 


Mahr, fiche Ineubus. 
Malacia, ſiehe Pica. 


Malum — (was ” | 


fen 13 
Maluni iehiatieum, fi fi che Podagra. 


Mammarum offectus, 524 
Cancer, was es ſey 529. deſſelben 
ss Kennzeichen; Urſachen, Pro 
gnolis und Eur, ibid. wider 

- Exulceratum cancram keme⸗ 


dia, — 530 


| — was es * FERN: Sa ; 
feichen Urſachen und mir ibid. 

26 

24, 


..Remedia externs, Ri 
; Infämmatio, ee 
7— Seirchus, was es Eu 327. des⸗ 
elben Urſachen und Eur; ibid, 


I £ 


‘ Hoffınanni ı Cataplafma von 
"4 — ⸗ en davan, | 

| 528 
Tumce 


Urſachen und Cur, 
144. ſeqq. 





Tamor cedematoſus, was es ſey, 
326. deſſelben Kennzeichen und 


Cur, ibid. Remedia, 527 
Mangel des Bluts, fiche Sangusnis 
defectus. 


der Wartzen an Bruſten ſi ehe 


papillarum defectus 
Mania, was ſie fer 1 Urfachen 
und Curr 
Mariſce, vw, 
ren. fiche Morbili ge 


felben Berfekungen 


Maxille villa, ſiehe Kinnbacen 


Fehler. = 


' Melan, was es ſey, 


Remedia medica, 


an ſeqq. 


Mulierum, fiehe Uterinus furor. 


— ——— — Verletzungen, 
27. ö 
tel, davor, 28. ſeqq. 

helms Eflenz, ein bewaͤhrtes 


Mittel wider ſchwaches Busen 


- Bächtnig, 30, noch mehrere 
Specifica, | Ä 31-: 
‚Menfes nimii, was Baburdverfläne 
ui den werde, 502. 
Kennzeichen und Eur, ibid. 
‚Specifica, 504. Lindani Pul⸗ 


rn ger davor, ibid. auſſerliche 
506 *20 


Mittel, — 
"ieh, was: — — ver⸗ 


507, Upon, Kenne 


| 3 a 


N bid. 


49, 
 Maficationis vitta, fiche Ränen, def 


352 en 
— ———— was es ſey 20. Ur⸗ 
ſachen/ ibid. die Cur muß ſo⸗ 
wol vom Prieſter? als Medico 
unkernommen werden, ibid. 


Urſachen/ Eur und Mit⸗ 
Hildes⸗ 


Spaniſchen Illegen, 


Urſachen,/ 





zeichen, Prögnohe) und Eur, 

at ibid» 

Menfium obftrudtio, was es ſey, 

494. Vrfachen, Kennzeichen 

und Prognofis, 295, Cur und 
Remedia, ibid. ſeqq. aͤuſſer⸗ 

liche Mittel, 600 ſeqq. 
Vir inſolitæ wie ſolchen ah 


en, 
—— SiephoretiensJorklis ie | 
er zu prepariren, 343 
Methodus medendi, werinnen ſol⸗ 
cher biftehe, 


5 
Meynungen und bloffe Speculario- 


nes verſtellen die Artzney⸗ 
Kunſt, 
Michaelis Effenz wider Bir ©: [des 


ſucht 317 


Midtus cruentus, was es ſeh, 37% 


Urſachen / Kenn jeichen und Pro- 

‚Ignofis, ibid. Cur iſt nach den 

Urfahen manch eley, 377. 
Dolzi Trauck ibid, auſſerliche 

“ Injediiones, 376. wenn dag 

Blut von aͤuſſerlicher Verle⸗ 

 Kungfommt, ibid. von groſſer 

Erhitzung oder Mißbrauch der 
377. 

Milch⸗Fleber⸗ ſtehe Lactea febris, gt 

Girinnung derſelben fee Ladis 


F coagulatio. a 


. Mängel derfelben,, 54 

ati.) a) 

Miltz —— Shmerken, — 

> mation, Geſchwulſt und Seir· 
thus 


— — herpess he Herpes mi 


Regie. 


shus, 251. Urfachen mu and Cur, Morbus Caducus, ficheEnilepin. 


152. leqq. Calttenſis ſi —— mot· 
MDB: ch, ſhennus \ Sn bug 


»irorum, fexuswitilis, 7% 457°: ‚Mütter „ Veſchwer, ſiehe ylteria 
Morbilli, was ſolche Pe deren -pallo, 

‚Eur gg Murters Mund, deſſen 

"Morbus attonitus.f ee Apoplexia, TEE BÄNDER Conseptionern. 


> _ 


7 
h 


driacum, Gallicus, was es ſey 335. deten 
Miſerere ſiehe Urfadpen Kennzeihenumd Eur, 
Mißgebähren, fiche Abortus. 336.  Salivation, wiefolche ans - 
Mixtura akſtmatica Lindani, 403. zuftellen durch innerliche Mie 
contra epilepſiam ex Act Eru -· hf tel, ibid. durchaͤuſſerliche 337. 
dit, 68. contra gonotrhœamauf fuͤnfferley Meife, a) durch 
Gmpl..470. wider den Schlus , Schmieren, ibid. 2) vermits 
cken Barbette, | 410 »  telft eines Guͤrtels 338. 3) 
— was es ſey, 543. derſelben durch Emplaftra,. ibid. & 839. 
Urſachen / KennzeihenundPro- 4) Waſchen oder Lavamenta, - 
gnofis, ibid. Eur, 544: Ruf - 340. $) durch Räuchern, ibid. 
abtreibende Pillen, 545. aͤuſ⸗ Cur durch Schwitzen und Gr 
ſerliche Mittel, 546. wenn die brauch der. Decodtorum, 341. 
Mola weggefchafft, wie ferner. Cur der Symptomatum, welche 
zu verfahren, ibid. Foreſti be⸗e - öÖffters, nad) ausgeſtandener 
waͤhrtes Eleduarium, ibid. Salivation, zuruͤcke bleiben, 343. - 
Den Blum, verftopffte, fi ſiche a Cura PURIerYarOHa 340. 
Menſium obſtructio. —— eng 
Aberfluͤßige fiche Menl. oimii. { ——— fie Hungericus. N: 
verdorbene fiehe Menf. vitiof. morbus. — 
deſſen ungewoͤhnliche Wege, fi iche Virginum, visgineu, fi fe Chlo- 
Menf. viz infolite. .., . roſis. 
Monachliche Zeit, deren Mangel Dans, deſſen Blattern fete Or — 
bindert Conceptionem, 539... * * | 
Mond» Kalb, fie Mola.- — deſſen Abſchelberung der Hau, 
Montagnanz Pillen, bonum fecre- fi eheOris excoriatio... — 
tum wider ſchwaches Gedaͤcht⸗ Munb⸗ daul⸗ſ iehe Scorbutusoris. ir 
niß ————— AMuſie das beſte Mittel in Taran- — 
Morbi parturientium, a —* 566.5 tiſmo.. —— 2 
puerperarum, et 578 "Mutitas, fi fi che Aphonia,. jugee 





— 
Mutter Wuͤten, fiehe Uteri Eck. 
- Myopia, was es ſey, 106; Urſachen, 
ec ibid. Kalcht artiten ibid, 


Damen” verfhioffene, 


Myrmeciz, 


gl 


Nabel Brut, f. Hernia ana 


 Sefhwulft; fiche Omphalocele. 


er verhaltene, wie ſolche 
zu erkennen, 574; Urſachen, 


rognoſis und Cur/ ib Pulver 
und Decoctum Tulpü, 575. 


Stosckeri : zu raͤuchern 576. 
wenn Secundine faulen, : 


& patum. - 

Sacıt-. Sänger, Nacht · Wanderer⸗ 
naͤchtliche Raſerey/ Ale: No- 
'&ambuli. 

-Minnlein, fiehe Incubus:“- a: 


Dafrung, derfelben —— 
358 
"Narium obteudtioben Kindern, and 
| : 012 


deren Guy. + 
Naßen⸗Geſchwuͤr * Ozzna. — 
Gewaͤchs ſiehe Polypus nal. 
Nauſea & Vomitus, deren Urſache, 
226. Mittel davor ſind nach 
Unterſcheid derſelben mancher⸗ 
leg, 227.ſeq. 


———— 194. derſelben Ur⸗ 
ſachen und Symptomata, ibid. 


m - Eur, 195, ‘Di Grimma Mix- 
tur davot | 


577 
Da » Wehen, fi ehe: dolores ‚po = 


"ibid. 


— * 


Nauſea gravidarum, wenn folcher 
ſich einſtellet 554, vote ſolchem 
zu begegnen, ibid, 

Neapolitanus morbus, fiche Morbus 
Gallicus.. . 


yoga 1008 es fen, 27. deſſen 


Urfachen, ib. Kennzeichen und 
ur, 378: äufferliche Mitcel,) 
379.fegg. wenn das UÜbel von 
ſtarcker Arbeit oder Stein, Bes 
—— 380. ſeqq · 
—— rigor, ſiehe Convulſio. 


Metz⸗Bruch, ſiehe Hernia omentalis. 


—— Abkeflus, fi ſi ehe Abſcellue 
— Pulver Joelis, und Trochiſei | 


Renum. 
- Beten Entzündung fi iche Nephritis, 
— es ſey, 384: was Dee: 
Leute Dazu. geneigt, ibid. 
 Saden, Kennzeichen und Eur, 
385. Mittelfind, 1) Diuretica, 
3) ‚Antifpafmodica, 3) Ano- 
dyna, 388.° Aufferliche” Mittel, 
389. ſeqq. Præſervantia, 395 
Nodambuli, Nodambolatio, was 
«8 fen, 1765 Urſachen und 


* 


— 


. Brognolis, ibid. Eur, wie ſich 


dabey zu verhalten, 17V 
Nyslopia, mas es ſey, Urſache * 
Eur, 


| 107 
—— ſiehe Uteri Fuob, 2 


Oi 


Obauäiie, was dadurch gu verfle 5 
hen, Urſachen, — 


ur, 
Obefins nimia, was es ſey, 358. 
Urſachen und Remedia diæte- 
Zitt tica 


Regie | 





tica, 30; Medica, ibid, & 360, . 

Salivation- Eur iſt das Auffers 

ſte Mittel, ‚= .01bid, 
VObmutefcentia, fiehe Aphonia. 
Obſtructio avi, fiche. Alvus obſteu · 
—* cta. 


Narium ſiehe —— 
Oculotum caligo, Hebetudo, fiche 


Ambiyopis 
NMaculæ volaticz,. was fie: fen, 
Eur und Remediafpecificd, 109 


: - Pußule, was fie feyn, deren rs 


fachen und Eur, ., ı12. fegg. 
— fiche Suggilkstio. | 
—— was es ſey/ 130. Urs 
ſachen und Eurjızu. ſegq. Spe- 


1 RER 3 2: 133. 134 _ 
Ocdema; odematofus tumor, ſiehe 
Hydrops. 


Dedematofüs tumor 'mammarum, 
...  fiefe Mammar, tum, ademas 
Ohnmacht, fiehe-Syncope, 
Ohren⸗Klingen/ Schalen, Pfiffen, 
Klopffen Brauſſen, fi iche Tin- 
nitus autium.. | 
Ohr ⸗Zwang ſiehe Otalgia, 
— — deſſen Beſchreibung, 
Er Urſachen und Eur, 620, fiche: 
auch Hernia umbilicalis. 
VOphthalmia, was es ſey, na. deſſen 
Urſachen und Eur, ibid. leqq. 
Opiſtkotonus, ſiehe Convulſio. 
Rs excoriatio, deffen Eur, 93 
‚Puftule, deren Eur, 7 93 
— ficheAfthma. | 
Ofcheocele; fiche ‚klernia‘ ferotalis.- 


„PER —— Men 


>» 


= 


— morbi Bi 


"Kennzeichen und 04 K 

‚Specifica, | 95: fegge 
Oꝛæna, was es fey, 99: ——— 
Urfachen und — I 


Palmatii Pulver, ein öchfk hewahr⸗ | 
tes Mitselin Hydrophobia, 16 

Palpebrarum ‚Coalitus, was es feyy 
Urfachen und Eur, 103, fegy 

© Paralyfis, deffen Cur, 104 


— cordis, 78 ſechs unter⸗ 


ſchiedene Gradusdeffelben, ibid. 


 Urfachen, Kennzeichen, Progao- · 


> fistund Eur, 79 ſeq. 
Eannvs was es fen, Urſachen und 
ur, h: Fin) 110}. fege 


"Papillareii defelus, wa⸗ — an⸗ 
— 


27 


aufangen, 594 
File was es fon iefuhen, und 
ur, 


Piracynaichz; fi ſtehe An eins, 


- Raralyfıs, was es ſey derfelben * Bes 


zeichen und Urſachen, SW: Pro⸗ 

gnoſis und Cur/ 
Paraphrenitis, patapkrofine 4 J 

fiche auch Pleuritis. % ig 
Paraplegia, fiehe Apoplexiä, 


 Parafynanche, ſiehe — 


Pareſis, ſiehe Baralyli ld 
—— 


— 15665 ges 


ſchieht aus zweyerley Uirfachen, “ 
entweder wenn dns ——— re 


28. ER Rn - 


‚sufegg 


Nesifer. — 
Mutter daran Schal iſt 
wid. Kennjzeichen, daß eine 


ſchwere Geburth ſeyn werde, 
ibid. Prognelis und Eur, 567, 


wenn Kräfte mangeln, ibid. 


widerden Krampff des Uteri, 


668. wenn ein übeles Lager 


der Feucht vorhanden, oder 
wenn felbe todt, wie fich daben 
.... gu verhalten, 570% äufferliche 
F Mittel, ER ne 


unterſchieden, 549 


"Parulis, a Gingivarım | nam. * 


mat 


Palſio — icheHyfterica pafio, —J 


Iliaca, ſiehe Volvulus. 
Pavores in fomno, ſiehe Auffahren 
der Kinder im Schlaf. 

Pedicularis affectus, ſiehe Phthiriafis, 
- Peripnevmonia, was es ſey, 423 
R fiehe auch Pleuritis. - 

‚Pervigilium, fiehe Agtypnia, 

Def, was 
de, 673. 
hen, ufälle, Prognofis und. 
Eur, ibid. Remedia find Su- 
 dorifera und Alexipharmaca, 
aaa äbid. Specifica, D. Michaelis 
. . kreuzerg$attwerge, 676, Re- 
media ad bubones, 677. Pıe- 
eryxirung befichet 1) in Ver⸗ 
2; befferung der $ufft, 2) Prefer- 
virung des $eibes, Mittel, den 


* er den andern. zu obtiniren, 


67. En 


ET 


s7ufegg- _ 
Partas præcox, wie er don Abortu 


hierdurch verftanden were _ 
Urſachen, Kennzei⸗ 


Electuarium, 675. Rofen- -· 


erſten Endzweck zu erhalten, > 


— — — — — 
‚Pailtrum, was es (ey, und woher es 
entflehe, 23. Rennzeihen kom⸗ 
‚men mit den Sigais furotie 
uterini überein,24. Eur diefer 
. Maladie und Specifica,25.legg. 
Phrhiriafis, was es fey, 621, findeg 
ſich mehr bey Kindern als Er⸗ 

r —— deren Urſachen und 

Cur ibid. 
Phrhißs mas 48 fen, 428. deren Urs 

fachen, Kennzeichen und Pro⸗ 

; „gnofis, ibid. Eur und Reme- 
dia, 429. Michaelis Bruſt⸗ 
Pulver, 430. Cnöffelii Ro- 
tue, 431. Mittel wider dem 
Huften, 43: 
Bien, wie es Yon Malacia unters 

ſchieden, deren Urfachen und 


Eu, 192. ſegq. 
Pica bey, Schwanger, ‚554 
„Pigrities alvi, ſiehe Alvus pigra. 
Pillen Dolzi wider den Huften, 415. 

Kiverii widerdenZeipperz eben 
‚dergleichen ex Ad. Erudit.Li pl 
473 Anticachecticæ — 
chi, 314 
Piſſe, kalte, ſiehe Stranguria. 
Flethota, was es fey, iſt duplex⸗ 
z) ad vaſa, 2) ad vires, it. vel 
vera, vel notha, five ſcorbu- 
. tica, 288. Urfachen und Kenne 
2» zeichen einer iedweden Gattu 
“- ibid, Er, Plethore vere, bi. 

fpuriz, 289 
Pleurits, was es fey, 422, Sym- 
ptomata, Urſachen, Kennzei⸗ 
„den und: * 423. Remedia 

Tttt inter · 


Kerr. — | | 


‚Interna, dire, fegg. externa, 
447.ſeqq. 
„Pleuropnevmonia, fi ſiehe Pleuritis. 
Eneymatocele, fiche Hertiaventofa, 
| it. Ty mpanitis. | 

Pocken, fi fiche Variole. 


Fodagra, was es fen, 153 ——— | ‘ 
Ausgſpurgiſches eben davor, _ 
364. 'Lindani im menfibus nie 


‚lerley Gattungen, Kennzeichen, 


Urfachen und Eur, 154. fegg- Br 


Specifica, 158: fegg. Ehurfürz 


ſtens zu Brandenburg Ditkel, ya 


160 


Follatio —— was es fen, 467: > 


‚wie Gonorrhaea fimplez und 


virulenta davon unterſchieden, 


ibid. Urſachen und Eur ber 
naͤchtlichen Befleckung u und Go⸗ 


mnorrhoeæ ſimplicĩs. 468 ſeqq. 


Sylvatici Mixtur davor, 470. 
Cur der Gonorrkoœæ virulentæ, 
471. ſeqq· äufferliche Mittel, 


‚item: eben dergleichen ex Ad, 
Erudit. Lipſ. 474: des ber 
“ rüßmten Muys:Methade, dies 

felbe zu curiren,. 
— Polypas naf, was: es fen, 86; Uns 
terſehied/ 87. Urſawhen und 
7 
"Preputium, deffen Geſchwolſt wie 
ſolcher zu bigegnen, 
Priapifmus,was esfey, derſelben Ur⸗ 
ſachen und Eur; 462 ſeqq. 


© Feminarum,fi che Uteriaus furor. 


— aniy fehe Ani er 
dentia 


wen — Vie en 


"472. Speeifica, PilenRiverü, 


ihbid. 


ibid. fegg. ° 


345° 


Pruritus aniyfiche Ani pruritus, 3" 


'Puerperarum morbi, 


Regimen, 2 600 


‘Pulmonum vomica, fi che Vomica, & 9 
Er wider die fähmung, Harte 


maum und. Michaels, 55 
‚Montagnanz in Diamne, 363. 


7 mils,; 564. Dolei und Ti mei 


"Rei wider dem Schlucken 410, 

Michaelis wid er die Lungen⸗ 
fſucht/ Azo Sty 

dornün in Hæmo yſt 46 

— und ‚far 

ft ind: bey dem Xufange i der N Ma- 
F die es Nana yore ET RE 











2 — uͤſ 
and Eur, Segge 
— orisn fi fe his ni 


Eier 297 


oft — — Gate — 


“ungen ‚derfelben, Die naͤheſte 
Urſache iſt eine anerdentliche 
Bewegung der Gelſter deren 
Eur überhaupt, 

: $iebeg;, fr e Üterinus-furor. — 

chen, Kennzeichen 

a — 6: Salem 
— — 


578 


‚In palſione hyfterica, szr. Da«- 


tieus Hagen 


„Vomitoria w> 


— 


—— 
— ar 4 
Sp >‘ - . R 5 =. 7 £ v 
DZ S Dt — J 3 — 


— 
————— ſtehe No&zmbulatio,. 


Raucedo, was: cs ſey, 415 Urſa⸗ | 
Cur, 


« 


—— a, Regie | 





kei von vielem Keven, 417 
Codronthii Specifica dvVor, ib, 
Raude, ſiehe Impeige. 
Reinlgung nach der Geburt, deren 
Gebrechen, sgo 
Bkeiffen im gebe ſiehe Collca 
bey Kindern, fiehe Ventris tor« 
mins, - 
Renum inflammatio, fieße Ni 
tis. 


KRelolutio, fie Paralyhiss 


; 
—— 


| Krk, kan, derf ben G bie 


a Cam Beffen Mangelund Zahlg⸗ 


Kelſiratio, deren Verletzungen, 397 


“ Änhelofs, fiche Aſthma. 
Kiechen, deffen Verletzungen, 8 
Roſe an Brüften, fiehe — 
Eryſipelas. 
the Ruhr, ſiehe Dyſenteria. 


Roͤlpſen fiehe Ruäus, 


A Be —— 


Sylvii contra tulim  - 41% 


Kudus, was es fey⸗ 223, Urfahe 


und Eur; ibid, 


— Rugiĩtus fi ſiehe Ructus 


Hufe, rothe/ ſiehe Dyfenteria, - 


F — — fie ‚Vulve fü- 


‚hen, ſiehe —— und Pi 
ER ch Di: 
8. NER 


keit 461 Urſachen und Pro- 


ghofis, ibid. Eur; 462 


—— ſiehe — 


* 


— 
— 


— ——— — wie ſolche 5 


len 336 ſeqq. 
Sanee Weite· Tan; Te Tatanıke 
mus 
Sangvinis defedus, e folcher zu 


erkennen, 289. ie ibid. 
Cur iſt nach den unterſchiede⸗ 
nen Urſachen einzurichten, 290 
"Sputum, ſiehe Hæmoptyſis 


| a fieheHernia, it. Hoden⸗ 


Geſchwulſt. 


‚Satyriäßis, was eg ſey 2602. Urſa⸗ 


chen und Eur, ibid, auſſerli⸗ 
Mi, 406 
Scabies iſt woerley kumida, 
die naffe over fette, 2) ficca, die 
ttrockene oder dürre. X ratze 347. 
Ueſachen und Kennzeichen bid. 
iſt ein Præſervativ vor viele an⸗ 
dere Kranckheiren, ibid. Eur 
und Mittel davor, 348. inner⸗ 
liche, ibid. aͤuſſerliche 349. 
die zurück gebliebenen Flecken 
jwvertreiben, - 30 351 


‚Seabies Hifpanicay ſiehe Morbus 


Gallicus 
Srapularum dofor; fiehePodagra. 
Schaam/ derſelben Gewaͤchſe und 
Druͤſen, wieviel derſelben Ar⸗ 
ten ſeyn, z91. Cur iſt nach Uns 
ee berſelben en 


deren Zerreifang md @ekhwulß, 
ſiehe Vulvæ ruptur.. 
Scharbock fiehe Scorbutuss. 
Schielen, ſiehe Strabiimus, 
— Top — — 
af 





Shlafut, fiche Sopor. — 
Schlag /ſiehe Apoplexia. 
Schlucken, fieheSingultus 


Schmerg, ſiehe Polor. Kopff⸗ E 
Schmers, fiehe Dolor capitis. 


Sänupffen fieheCoryra 
Schrötlein,fiche Tacubus. - | 
Schwaͤmmgen ſiehe Aphthe, 91. 613 
Schwangere, deren, Regimen, ‚wie 
‚anzuordnen, 547. wenn das 
Ader⸗laſſen zu recommendi- 
ren, 548. ſtarcke Purgantıa 
‚find zu vermeiden, ibid. des⸗ 
gleichen ſtarcke Vomitive, 549, 
gelinde Laxantia, Clyſtire und 


Zoppoltoria ſind dienlich, ibid. 


derſelben vielerley Zufälle , 
554. wie folchen zu begeg⸗ 
nen, ibid. fegg.. vor Ecke 


vor Meiffen und Wehen, 556. 
vor Bauch⸗gluͤſſe 557; ahn⸗ 
Haupt⸗ und Huͤfft⸗ Xch, 558. 


Schwindel, Ohumacht und 


Hertz⸗ Klopffen ibid. Hemor- 
rhagias und Blutungen, 559. 


'Malum : hypochondriacum, vi 


560. Hartleibigkelt und Ver⸗ 


= ‚Haltung des Urins, s6u. Va - 
rices oder Aufichwellungen 2 
| TER non 


Adern, 
S 
komme, ibid. Mittel davor, 
395 uͤberfluͤßiger, deſſen Ur⸗ 
fachen, und ‚Mittel davor, 


sdbid, particulsir Schweiß ge⸗ 


f 
me 


weiß, deffen Fehler 394. Man 
gel deſſelhen ibid. woher er 


Bent 


— 





wiſſer Glicder,396. ſtinkender 
iſt entweder univerfaliter am. 


> an beſondern Theilen, ibid, 
Urſachen und Eur, ibid, aͤuſ⸗ 
ſerliche Remedia davor, 397 


% 


eilis, u 


Schwere Geburt, fiche Partus dii- 


Shty were Math fiche Epilepha. ., 
Schwer Gehör, fiehe Obanditio, - 
Schwermuth fiehe Melancholia, 


Schwindel, fiehe Vertige.. 


gantzen Selbe, oder partıculair 


Schwinden und Abnehmen der Glie⸗ | 


der, fiche Tabes particularis. 


Schwindſucht, fiihe Tab. 
Schwindſuͤchtiges Fieber, fiche Fe- 


bris hedica. 


| { 'Seirthus mammarum, fie mam« 
und Brechen, Remedia, ibid. — 


marum Scirrhus, 
bdes innerlichen Mutter⸗Mundes, 


verhindert conceptionem, 539 
Scorbutus, was es ſey, 322, Urſa⸗ 


hen, Kennzeichen und Progno⸗ 


fis, ibid. Eur und Remedia, ', 
323. wider die Symptomata,. 


Es 328, folder die Kopff-Schmers 
gen, ibid.. wider Engbruͤſtig⸗ 


* 


4, m —* 


cken und Geſchwuͤr 334, harte 
win 


— 


* 


wider die Faͤulniß des Zahn 
Fleiſches und Wackeln der Züge ⸗ 
ne, 330, wider Schmertzen der 

Schenckel und des Leibes zz1. 
Wider Here Klopffen, 332, 
Waſſerſucht, 333, wider Fle⸗ 


* 


keit und ſchweren Athem 329, 


N 


wa r * * 


* 
\- 


"\ 


* 


Segnities alvis fiche Alvus fegnis, 


\ 


N ; 2 
* — U 


— oris, was 197. 
Cur und Remedia, 
vceorbutiſche Fieber, ſiche Kebres 
 feorbuticn 
. Seotomia, fiche Vertigo. 
‚Scrotalis hernia, fiche Hernis, 
—— Krands 
heiten, 57 
" Regimen, wie ſolches anyufteen, 
606 
anche reteritee, fi f che Nach⸗Ge⸗ 
burch verhaltene. 
Sw3 Fahrende, derfelben Eckel und 
Brechen, ‚fiehe Naufea & Vo- 
mitus Navigantium. 


Serpigo, was «8 fen, 352. wie es 
von Impetigine differire, ibid. 
 Singuleus, was es fin, 418. Urſa⸗ 

chen, Prognofis und Eur, 19, 


»Dolzi. und Barbette Speciſi- 
drin za aͤuſſerliche Mittel, 


41 ſeqq. 


Sune, uff, deren Sande 


tem, % 
‘ Sitls niinis, fiche. Durft, vermehrrer,. Si 


* Sood, was es ſeh, deffen Ur⸗ 
ſachen und Eur, 221. Williſu 
ver, 212 


Sommambuli, » Somnambulatio, febe 


Nodtambuli, 2 


 _Somnolentia, fiche Sopor. 
Mi was es bey deren 'Medicis 


bedeute, ‚Io fünffertep Gar 


‚ fungen, ibid. Urſachen und 
Cur 662. ſeqq. 
— Spalans, a Convulfo, = 


ibid.feq, 


— 4 

— DE 92.3705 — 
ee EM 

= un 1 


Bike 





— Sis ober Bl reinigen im 
Augenblick die Zähne, 200 
Splenitis, fiche Leber⸗Kranckheiten. 
‚ Spradie, ſchwere und gebrechliche, 
ı 32, Unterſcheid sofelben Vera 
letzungen, ibid. Urſache iſt 
ielerley ibid. Cur muß nach 
denen unterſchiedlichen Urſa⸗ 
eingerichtet werden, 
Sprasisfgeirk ſiehe Aphonia, _ 
Sputum cruentum ‚fangvinis, ſiehe 
aæmoptyſis. 
Staar, fhwarker, ſiehe Gutta ferena, 
blauer, fiche Catarada. 


a Stech Schnupffen, ſihe Gravedo. ei 


Stel 1, Blaſen⸗ und Nieren⸗ fi iehe 
Nieren⸗Stein. 
Sterilitas, was es fen, 939. geſchlcht, 
wenn die Mutter entweder dem - 
Saamen 1) nicht annimmt, 
oder 2) nicht behäft, ibid. uns . 
terſchiedliche Urſachen, ibide 
die Cur richtet ſich nach den uns 
terſchiedlichen Urfachen, 540. 
— Grulingii, 941. 
adͤuſſerliches Laimentum, 542 
Stomacace, ſiehe Scorbutus oris.. 
Stomachi fervor, Ebullitio, Atdot, | 
 fieheSods, > Er 
Strabifinus, was es ſey 108, Ueſa⸗ 
chen und Cur, * ibid. 
Strangulati, was es hen denen Me⸗ 
dicis bedente, 453. mancherlag 
Urſachen und: Prognofis, ibid. 
die Eur iſt zweyerley, 1) im 
 Faroxpfino ibid. Remedia, 
454 


J 


| xylmo, 455 ſeqgq. 
| Stranguria, was es fey, 370. derfels 


| ichen und Lirfashen, 
Hen.Kennzeiche ' z welches letztere das Schwinden 


ibid: tie Eur bezieht ſich au 
— ibid, Mittel davor, 
371. Quercetani „Pillen, ibid. 
le die Blafe und Harn 
Köhre indammirt, 37% 


Siuhl Zweng ſiehe Teneſmus. 


Stuͤhl und Brechen, fieße Choleta. 


Stupor, was es ie, Urfachen und 


N 2 


ur, 
Stupor deneiam, ehe Densium Au- 


‚por * — 
| Sindoris vida,  fiche Schweiß, — 
Eee -Suffocatio, ſiehe Strangulatio, 


— was es ſey Urſachen und 


113 


— alvi, ſi ehe Alvi fappteflio. 
‚Suppuratio renum & vehea, fi fi ehe 
ableeſſus tenum. 
Surditas was es fe) Urſachen und 
— I Tee 102 

Synanche, ſiehe Angina, | 
— iſt der hoͤchſte Grad der 
Lypothymie oderOhnmacht 35. 
Urſachen und-Kentzeichen, 36. 
iſt denen Hyſtericis und Mes 
lancholicis ſehr gewöhnlich, ib, 


‚ media find Excitantia und Ana- 
- ‚Tepticas ibid. Speciſica, 39. 


A Surnac) dem Paroxy(mo; A9 


Spin ulssra, fiehe Aphte· * 


— 


Regiſter. Re 
—— ſeq 2) nach dem-Paro- ie 





Tabes, was es ke, — —— 
univerlalis oder ‚particularis, 


odber Abnehmen der Slieder ge⸗ 
nannt wird, ibid. Urſachen, 


en Kennzeichen und Prognofis357. F 


Cur iſt nach den Urſachen man⸗ 

Saßderlen, ibid.. auſſerliche Re- 
media Fpecifie, 

Tarantiimu, was es eg, 18. u 

he iſt der Biß einer giftigen: 


— welche Tarantuſa heiſ⸗ 
set, ibid. Eur und Mittel, ig, 
Das. Sup ‚Specificum: iſt die. 
Mufic, 2. ibid. 


Tartarus dentium,. fieße Bein Be 


der Zähne Are: 

Taub heit / fiehe Zurditas —— 
Tyeſpu was es fen, Urſachen 
ER Prognofis- und 

BEN, 242.ſeqq. 
ae Tortura, fi che ı Convulfio, S 


Tefliculorum tumor & dolor,.. fi che 6 


Hoden⸗Geſchwulſt u. Schmertz. 
Teſticulus genereus wie — zu 

curiren, 345 
Tetanus, ſiche Conyulfio. j0.. 
Thoracis Empyema,fiche Empremas 
Tinea, fiche Cruftaladea. 


oitus ——— 
Tolfucht, fi che Mais 
Tonfillarum tumor,, A das. 
Schlucken, 204.: woher ſolches 
; ofen und ea 


ARTE rn 


* 
* 


| "Tinnitus aufium; fiche Aurium das R 
Cur im Paroxyfmo, ibid. Re-: a“. 


! ‘ 





Topf IR he 


153 


| Er went, fü iche- Ventris tor- 


| Seäume, "unrfilge,suoher flhr« ent- 


ſtehen, 17. Cur und Mittel. 
co abid, . . 


1 ge We 
Zrand Dokzi contra mictum ersen- 


374 


nn, 
| Tremor, was dadurch verſtanden 
| werde, 69. Urſachen und Pro- 


gaolis, 70. Eur and Speci- · 


g x fica, | i 
Tripper, fi iche Gonorrhea. * 
Tripper der Weiber, fi che ‚Fluor 


albus.. 


71 


Trunckenheit, was davor zu — * 


hen, 
| Tubz uterine „wenn folch zu — 
verhindern Conceptionem, 539 
— "Tumor pedum — —— 
ſolchen zu begegnen, 
7 umor uteri, ſiehe Empneymatoſis. 


"Tumor volve, ſieh iche Vulvztumor., 


Tulſſis, was es fen, 408. iſt vel hu- 


media, 409. feqg. Specifica 
| Sylvii und Dolæxi, 
ympanites, was es fen, 306. wie 
“ es von Afciteunterfchleden, ib, 

. Symptomata, Urſachen und 

- Kennzeichen, ibid. Prognofis 
und Eur, 307: Auflerliche Re- 
media 308 


\ 


Ned bey dem Podagra, | \ 


563. 


414 





— N 
U, 


Uberfluͤßiges Blur, fiehe Plethora; 


Uberſichtigkeit, fiche Myopia. 


Ulcera ARgyptiaca, Fyriaca, ſiehe 
Aphthe. Uteri, fiehe Uteri Ul- 


sera venerea, Mittel davor,344. 

Umbilicalis hernia, fiche Hernia. 

Umbilici eminentia, prominentia, 
ſiehe Omphalocele. $ 

Umgegen im Sthlaf; fiche Noctam · 
‚bulatio. 

Unempfindlichkeit, ſiehe Stupor. 

Unfruchtbarkeit der Weiber, fiche 


“Sterilitas. 


| Ungatifche, Kranckheit, fiche Hunga- 


sicus morbus, 
Unrichtig gehen, fiehe Abortus. 
Unvermögenbeit, fiche —— 
virlis, — 


Anzeitige Geburt, ſiehe Abortus, 
Urin ardor; fiche Ardor urinz, 


-Incontinentia, fiche Diamne, 
‚bey Kindern, woher cs komme, 
deffen Prognofis und Eur, 62z 


Urioz incontiventia, bey Woͤchne⸗ 
- mida; vel ficca, ibid, Urſachen y | 


‚and Kennzeichen, ibid. Eur 
des feuchten Huſtens und Re- 


rinnen. Urſachen und Cur, 


9 
Urine ſuppreſſ io, bey ‚Kindern, Se 
folche zu curiren, 623, aͤuſſer⸗ 
liche Mittel, 6424. 
Urin + Blafe, deren Entzündung, 
fiche Inflammatio veficz. 
Urin / biutiger, fiche Midtus eruentus, 
ein, Hisiger, fiche Ardor urinæ. 
verhaltener, fiehe Dyfuria. 
verſchloſſener⸗ fiehe iſchuria. 
Unu > Ve 





— — — —— — 
Uteri claufura, was es ſey, 493. iſt 


entweder connata, ober acki- Bu 
Vagina uteri, went fe iu enge, Br ⸗ 


deataria, ibid. Urfachen, Pro- 
gnofis, und Eur, > 494 
Delira menfas, fiche Uterinus furor. 


Er A 


i Hemorrhagia,fiche Menſes nimii. 


Hydrops, was es ſey, Urſachen, 


Progooſis und Qur, 481. Auf 
ſerliche Mittel, 
Vteri Inflammatio, was es fiy, 479 

Urſachen „Kennzeichen, und 

Eur,ib. äufferliche Mittel, 480 


— füror, was es fen; 534 J 
deſſen Urſachen, ibid. Kenn⸗ 


zeichen, Prognofis und Cur, 535 
den, Venfihlaf iſt das ficherfie 


I: Remedium,ibid: RemediaMe- 


Aiea, ibid. eg. äufferliche 
— Mittel, 3 "Bemedia mo- 


ralia, - "63T 
vien procidentia, was es ſey, der⸗ 


ſelben Urſachen, ‚Kennzeichen & 
Repofition, 


und Cur, 484: 
wie ſolche zu verrichten; ibid. 
Befeſtigung/ 485. aufferliche 
Mittel, 486 
Tumar, ft iche ——— 


uͤbele Conformation verhindert ENTE. 


» Conceptionem,, 


539 
Ulcera, 487. Urſachen, Kennzeiz | 


hen, Prognofis und Cur 488. 


'fegg: wenn Morbus: Gallicus 
489 — 


dabey/ 48 
9 490 
verruce, ſiehe Schaam⸗Gewichſe. 
Uvuletumor;f. Ton ſillarum tumor, 


Remoedia ſpeciſica davor / aos 


— 


482 eg 


— * 


I 
r er ar 2208 feet 


hindert. die Conception, ‚39 
Valices bey: Schwanger, tie ſol⸗ 
chen zu Brgegtien, 662 


Variole, wos fie feyn,. 662, derſel⸗ 


ben Zufaͤlle Urfachen, Progoo- 
6 und Eur, ibid.* Artznen⸗ ik 
Mittel davor, 663. ‚fegg- N 
‘© mei Pulver in'vari olis, 664. 
wenn Laxantia und Venzfe- 
ctio zu recommendiren, 66% ../ 
.  „preefervirende Mittel daß de 
et Pocken nicht ſo ſehe das Ge⸗ 
ſichte verderben 


— 


Veneris appetitus læſus, ‘he App&- 
> titus veneris lzfüs, 
Ventriculi — fervor, eballtio, * 
ſiehe Soda. u En. 
‚Dolor, fiche Dolor venishleuli, — 
Ventris tormina iſt bey den Kindern 
ein gewoͤhnlich Übel, 6os. Uses 
fahe und Eyr, ibid. ‚wenn 
ſcharffe Feces cum excoriatio- *— 
ne anz find) 606.” Dolxi Kin⸗ 
dr» Pulver, 697. äufferliche | 
Mic, ibid, 
Saranung derſelben watunn 


‚gar Feine frheiApepfil © > 
Vermes find nach Unterſcheid ihres 
Auffenthalts im Coͤrper man⸗ 
cherley 281. werden vornem⸗ 
lich in Gedaͤrmen gefunden; ib. 4 
eg und N + | 


ibide 
Venerea Ines, fi ehe Morküs@allicks, | 


EEE AT ER E Reoter. 





— Cur ———— beſtehet in Toͤd⸗ chen Lirfachen — 24% 
tung. und Abführung der gen E ſeqq 


oͤdteten, 282. wie der erſte Vomica pulmonum, was es ſey, 
Zweck zu erhalten, ibid. dee 439. Urrſachen, Kennzeichen, 


andere zu.erlangen, 283. Scre -· brognoſis und Cry, ibid. Re- 
te trochifei Hermetici find’äd- media expectorantia ; 440% 
‚mirable, 284 bey Kindern von. Acrimopiam corrigentia & 
ſchwacher Conſtitution, wie 'vulneraria, — 448 
ſich zu verhalten 287 Kein fieße Naufea, — 
———— uteri,. ſiehe Schaam/⸗ Ge⸗Grsvidarum, wenn er ſich ein⸗ 
waͤchſe. ſtellet, und. wie ſolchem zu be⸗ 
Verſiopffung der Naſe bey Kindern, gun, 554 
ſtehe Natium obſtructio. Navigantium, fi ſiehe Nauſea & vo- 
er Dann es fen, 72, Unterfheit  mitus navigantium. | k 
und Vrfachen, ibid. Vertigo: Vorfall der Gcbähr- Murter, ſiehe 
Romschica, deffen Kennzeichen, Uteri procidentia, verhindert 
Prognofis und Eur, 73. eg __ Conceptionem, - 539 
| Specificaa 1 76.fegge- des Hintern, fiehe Ani —— 
gt abfceflus, fi ehe Abfceflüs ve · ¶  tia. 
Lite Paar Vulvæ ruptura & tumor gefihiefet 
Inflammatioy fehe: Inflammatio- | nach ſchwerer Geburt, 578 
| Nu Ponze Rußptura iſt ſchwer zu curiren, 
Veternus, ſi che: Sopor: BERN A. Did. Timei befonderer Seins 
Vibices. ſiehe Peſtis. hierzu, 579 wider die Ritzen 
Vigilie nimiæ quaͤlen die Kinder und Spalten der Schaam⸗ 


‚fehr, 610, deren ‚Urfächen une. Ser! ————— — a 
.„Prognofis, ibid: Eur, wie ſol > >» Al: 


che anzuftellen, Sin, aͤuſſerliche er x we nie Pe 5%: 
k., Mittel, 612 Dee | 
Vinum:emeticum Beumi‘i in: alth- Machen, gar zu vice, fi de Asrrpe | 
| i Mate; U rin 408 Dia. 
* Virgine —— fieke ER bey Kindern, fche Vigilie nimiæ. 
VLitiligo alba ſiche Alphus.. Wartzen, aufgeſprungene/ 593 
Volbluͤtigkeit, ſiehe Plethora. Mangel derfelben,. ipvbid. 
Volvulus, was es fen, deſſen Ir an der Schaam, 491 
chen und Kennzeichen 239 die. : Waſſer wenn es zu zeitig bey 
has EM Ei den unten (ale Schwangern ſpringt, 564 
| Kunz wie 


u GER 


} 


Kestfer. | 





wie ſich dabeh ur verhal Iren, 
565. Cumsnii Linimentum 
hierzu/ ibid. 
Waſſer wider den Polypum nalı 
 Dolei,, 
Waſſer nicht haften, fi fiche Diane, 
after Bruch), fiche Hernia aquofa, 
Waſſerſcheu, ſiehe Hydrophobia, 
aflerfucht, ſiehe Hydrops. 


der Gebaͤhr⸗ Mutter, ſiehe Uterĩ 


bydrops. 

Bechfels Sicher, ſiehe Febres inter- 
mittentes. 

chen nach der Geburt, ſiehe Do- 

lores poft partum. 

Meiblichen Geſchlechts —— 

ten, 

Weinſtein der Zähne, wie foleher 2 
cariren, 199.ſeqq. 


Weiſſer gluß der Welber ſi J Fluor. 


‚Ss albuss ) : 
Binde, ſiehe Cholera fieca. | 
ind⸗Bruch, ſiehe Hernia yentofa, 
Windſucht, ſiehe Tympanitis. 
Wittwen⸗ Kranckheiten, 31 
Woͤxrmer in Sedärmen, 281. im Ge⸗ 
hien, ibid. in der Naſen, Au⸗ 
gen, Ohren, Zunge, Mabel, Le⸗ 
ber, Geblůth und eg 
- ibid; 


— 


| Wuemen Spuhl⸗ ſiehe Vermes. 


Wuͤten der Mutter er Dterinus 


furon. 
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Bahnen, fhmweres, fie Dentitio | | 


i ci IS: 


Zahn-Fieife, peffeben, Krandfeis 


: fen - 201 
deſſelben Abnahme ober Anfreſ⸗ 


fung; ſiehe Gingivarum erofio, 
deſſen Auswachſung fiehe Gingie 


varum excrelcentia. 
deffen Entzündung, ficheParulis, 


Fiſtul und Ulcus deffelben, fiehe 


Gingivarum ulcus& filtula. 


Zahn - Pulver Bartholini ,: it. Bee { 
Princeßin von Altenburg, zu 


Zahn ⸗Weh, Zahn⸗ Schmerg ſ ſiehe 
Odontalgia. n 
Zähne, Mangel derfelben, 


Augenblick zu reinigen, 
warkelnde,197. Urfachen, ib, Eur 


und Remedia find nach Unter⸗ 
en ber Urfachen a — * 


9m 
— Tumpfier fiche Dentium S 


far, derſelben Eur, 199. im ; 
200 


"Zapfen, deſſelben Seſwnh m \ en 


Uvulz tumor.. ” 


Berreifung der Schaam, fc Yulrg : 


ruptura. 


Zipperlein ſiehe Podagra- wo — — 


Zittern, ſiehe Tremor. 


Zunge deren Ritzen und Spalten, : : | 


Te Oris üllure, 
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